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Zusammenfassende übersieht 
Bevölkerung 

Der B e v 6 1 k e r u n g s s t a n d betrug Ende 1965 59 300 000 Per-
sonen, davon waren 28 200 000 männlich und 31100 000 weiblich. 
Von der Zunahme im Jahre 1965 um 709 000 entfielen 367 000 auf den 
Geburtenüberschuß und 344 000 auf den Überschuß der Zuzüge i.Jber 
die Fortzüge. 

Im Jahre 1965 wurden 492 090 Ehen g es c h 1 o s s e n und 
1 043 971 K i n d e r 1 e b e n d g e b o r e n. 677 342 Personen s i n d 
g es t o r b e n. Gegenüber dem Vorjahr ist - bezogen auf jeweils 
1000 Einwohner - die Eheschließungshäufigkeit von 8,7 auf 8,3 und 
die Geburtenhäufigkeit von 18,2 auf 17,7 zurückgegangen, dagegen die 
Sterbehäufigkeit von 11,0 auf 11,5 gestiegen. Die S ä u g 1 in g s-
s t e r b 1 i c h k e i t - bezogen auf 1 000 Lebendgeborene - ist wei-
terhin von 25,3 auf 23,8 beachtlich zurückgegangen. 
Gesundheitswesen 

Die Zahl der gemeldeten N e u e r k r a n k u n g e n v o n ü b e r-
t r a g baren Krankheiten ist im Jahre 1965 gegenüber 1964 
um 11 0;0 zurückgegangen. Ursache dieses Rückgangs ist vor allem 
die geringere Zahl von Neuerkrankungen bei Scharlach, übertragbarer 
Hirnhautentzündung und bakterieller Ruhr. Angestiegen sind dagegen 
die Neuerkrankungen an infektiöser Gelbsucht und Salmonellose. 

Wie in den Vorjahren standen 1964 an erster Stelle aller Todes-
u r s a c h e n mit insgeamt 644 128 Sterbefällen die Herz-, Gefäß- und 
Kreislaufkrankheiten (269 473 Sterbefälle), an zweiter Stelle die bös-
artigen Neubildungen (123 773) und an dritter Stelle die Unfälle ein-
schließlich Vergiftungen, Selbstmord und sonstigen Gewalteinwirkun-
gen (47 718). Nach dem Grippejahr 1963 ist die Sterbeziffer (Sterbe-
falle auf 100 000 Emwohner) von 1 169 auf 1103 im Jahre 1964 stärker 
zurückgegangen als sie 1963 als Folge der Grippe gestiegen war. Im 
Unterschied zur Gesamtsterblichkeit nahm 1964 die Sterblichkeit an 
bösartigen Neubildungen - hier besonders beim Lungenkrebs der 
Männer -, den Herzkranzgefäßerkrankungen und den Straßenver-
kehrsunfällen deutlich zu. 
Rechtspflege 

Die Straff ä 11 i g k e i t der Jugend 1 ich e n im Jahre 1964 
ist - bleiben die Verfehlungen im Straßenverkehr außer Betracht -
nunmehr im dritten Jahr rückläufig. Während 1961 je 100 000 Jugend-
liche 1173 rechtskräftig schuldig befunden sind, ein Verbreclien oder 
Vergehen begangen zu haben, waren es 1962 1117, 1963 1064 und 
1964 1 055. Einscliließlich der Straßenverkehrsdelikte betrugen die 
Ziffern für 1963 1 499 und für 1964 1 506. Mit Jugendstrafe wurden 
10 O/o der straffällig gewordenen Jugendlichen bestraft. Weitere 45 °/o 
enthielten Jugendarrest. 
Erwerbstätigkeit 

Die E n t w i c k 1 u n g d e r B er u f e seit 1950 läßt nach einer 
Darstellung auf Grund der Ergebnisse der Berufszählungen vier Kate-
gorien unterscheiden, nämlich Berufe mit steigendt>r, mit erhaltender, 
mit rückläufiger und mit stark rucklaufiger Tendenz. Eme positive 
Zukunftsentwicklung lassen danach die Organisations-, Verwaltungs-
und Büroberufe, die Ingenieure, Techmker und Chemiker, die Elek-
triker und Metallwerker erwarten. Ihre Bedeutung erhalten dürften 
die Bauberufe, der Papiermacher und -Verarbeiter und die künst-
Ierisd1en Berufe, während die Handelsberufe eher etwas zurücktreten. 
Ein deutlicher Rückgang tritt bei den Holzverarbeitern, den Textil-
herstellern und -verarbeitern und in den landwirtschaftliclien Berufen 
in Erschemung. 

Auf die N e u z u g ä n g e i n d a s E r w e r b s 1 e h e n a u s 
Sc h u 1 e n in den Jahren 19.58 bis 1964 wird in einem Aufsatz näher 
eingegangen. U. a. zeigt sich für das Jahr 1964, daß der Reinzugang 
zur Erwerbsbevölkerung aus Schulen, setzt man die aus dem Erwerhs-
leben in Schulen zurückkehrenden Personen ab, 657 000 Personen oder 
2,4 O/o der Erwerbsbevölkerung betrug. 
Landwirtschaft und Fischerei 

Am 3. März 1966 wurden im Bundesgebiet ohne Berlm 16,94 Mill. 
S c h weine gezählt, d. s. 1,5 °/o weniger als im März 1965. 

Die Gesamtanlandungen der H o c h s e e - u n d K ü s t e n f i -
schere i betrugen 1965 einschl. der in amländischen Häfen gelösch-
ten Fänge 554 900 t mit einem Erl6s von 333 Mill. DM. Gegeni.Jber 
1964 ergab sich ein Anlandungsrückgang von 2 100 t (OA 0/o), aber 
ein Mehrerlbs von 40 Mill. DM (13,6 O/o). Von den Anlandungen ent-
fielen 359 200 t (249 Mill. DM) auf die Große Hochseefischerei, 53 900 t 
(29 Mill. DM) auf die Große Heringsfischerei sowie 141 800 t (.5.'5 Mill. 
DM) auf die Kleine Hochsee- und Küstenfischerei. Größere Minder-
anlandungen waren nur beim Salzhering (30 °/o) und bei Fiischfischen 
(4 O/o) zu verzeichnen. Die Produktion von Tiefkühlfisch auf See stieg 
dagegen um 38 O/o. 
Unternehmen 

Die J a h r e s a b s c h 1 ü s s e d e r A k t i e n g e s e 11 s c h a f t e n 
für das Geschäftsjahr 1964 lassen eine beaclitliche Investitionstätigkeit 
der Unternehmen, zumindest in Teilbereichen der gewerblichen Wirt-
scliaft, nach vorübergehender Zurückhaltung im Vorjahr, erkennen. Die 
Abschreibungen, die sclion 1963 um rund 9 O/o über denen des Vor-
jahres lagen, sind 1964 um 10 O/o kräftig angewaclisen. Für die einzel-
nen Branclien und Unternehmen zeigen die Bilanzen und Erfolgsrech-
nungen, daß die Verhältnisse wieder recht differenziert waren. 
Industrie und Handwerk 

Die in du s tri e 11 e Produktion ist im März 1966 weiter-
hm gestiegen. Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index 
der industriellen Nettoproduktion lag im Bundesgebiet ohne Berlin mit 

Industie und Handwerk 
emem Stand von 157, 9 (1958 = 100) um 0,9 D/o höher als im Vor-
monat und um 4,0 O/o über dem entsprechenden Vorjahresmonat. Das 
Produktionsvolumen für das 1. Vierteljahr 1966 war um 2,5 °/o größer 
als im 1. Vierteljahr 1965. 

Im H an d w e r k des Bundesgebietes ohne Saarland stieg die Zahl 
der Beschäftigten 1965 gegenüber 1964 um 46 800 ( + 1,3 °/o) auf 
3 737 000. Der Gesamtumsatz erhöhte sich im gleichen Zeitraum 
um 9,9 Mrd. DM ( + 8,9 O/o) auf 121,l Mrd. DM. 

Bautätigkeit 
Im Jahre 1965 wurden Tiefbauaufträge der ö ff e n t -

1 i c h e n H an d im Gesamtbetrag von rund 9 Mrd. DM erfaßt; 
dieser Betrag war wesentlich höher als im Vorjahr (rund 8 Mrd. DM). 
Das Auftragsvolumen für Straßenbauten ist mit 4,5 Mrd. DM um 12 °/o 
gestiegen. 
Großhandel 

Die G r o ß h a n d e 1 s b e r i c h t e r s t a t t u n g, die seit 1951 
monatlich und jährlich durchgeführt wird, ist in letzter Zeit von Grund 
auf r e f o r m i e r t und die B e r e c h n u n g a u f d a s B a s i s -
j a h r 1 9 6 2 um g e s t e 11 t worden. Nach den ersten Ergebnissen 
der Neuberechnung erreichte die Umsatzmeßzahl des Großhandels 
insgesamt im Jahre 1965 einen Stand von 122 (1962 = 100) gegenüber 
113 im Jahre 1964. Das Wachstumstempo ( + 8,2 O/o) blieb damit 
gegenüber dem Vorjahr ( + 8,0 O/o) so gut wie unverändert. Die Ge-
samtzahl der Beschäftigten hat sich in den letzten Jahren nur wenig 
verändert. Auf einen leichten Rückgang im Jahre 1964 (- 0,5 °/o) folgte 
1965 eine ebenfalls nur geringfügige Zunahme ( + 0,7 °/o). Die Be-
schäftigtenmeßzahl lag 1965 bei 102 (1962 = 100). 
Außenhandel 

Der Wert der Einfuhr lag im März 1966 mit 6 739 Mill. DM um 
13 0/0 und der der Ausfuhr mit 7 026 Mill. DM um 8 O/o höher als 
im März 1965. Im 1. Vierte 1 ja h r 1966 war die Einfuhr mit 
18,l Mrd. DM um 11 O/o und die Ausfuhr mit 18,9 Mrd. DM um 9 °/o 
höher als im 1. Vierteljahr 1965. 

Verkehr 
Die Menge der im G ü t e r v e r k ehr üb e r S e e beförderten 

Güter ist 1965 gegenüber dem Vorjahr um rund 2 °/o auf 103 Mill. t 
gestiegen. Ausschlaggebend für diese Zunahme waren vor allem erhöhte 
Zufuhren an rohem Erdöl aus dem Ausland von 2,1 auf 29,9 Mill. t. 
Im Güterverkehr auf den B i n n e n w a s s e r s t r a ß e n war die 
Beförderungsmenge im Jahre 1965 mit 195,7 Mill. t um 6,5 °/o größer 
als im Vorjahr. Über die Hälfte der Zunahme entfiel auf Sand, Steine 
und Erden. 

Geld und Kredit 
Im Jahre 1965 sind die von Boden- und Kommun a 1 k r e-

d i t in s t i tu t e n im Umlauf befindlichen Schuldverschreibungen 
um 7,4 Mrd. DM gestiegen, gegenüber einem Nettozugang von 7,8 Mrd. 
DM im Vorjahr. Der Bestand an Darlehen, die von den Realkredit-
instituten unmittelbar an die private und öffentliclie Wirtschaft ge-
währt wurden, ist um 9,8 Mrd. DM gestiegen. Die Zunahme war um 
1,2 Mrd. DM geringer als 1964. Der Gesamtbestand an Direktkrediten 
stellte silh Ende 1965 auf 86,8 Mrd. DM. 

O'ffentliche Sozialleistungen 
Im Jahre 1964 wurden nocli rund 2 Mill. Personen, die Sozi a 1-

h i 1 f e in Anspruch nahmen, ermittelt. Laufende Hilfe zum Lebens-
unterhalt wurde von 816 000 Personen und Hilfe in besonderen 
Lebenslagen von 832 000 Personen benötigt. Etwa 400 000 Personen 
nahmen nur einmalige Hilfe zum Lebensunterhalt in Anspruch. Im 
Vergleich mit dem Vorjahr ist die Zahl der Sozi a 1hi1 f e e m P-
f ä n g er um rund 3 O/o zurückgegangen, während die Ausgaben 
der Sozialhilfeträger im gleichen Zeitraum um rund 4 °/o stiegen. 

Preise 
Die Prebe an den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o f f m ä r k t e n 

haben sicl1 von Mitte März bis Mitte April 1966 im Durchschnitt 
kaum verändert. Am d e u t s c h e n B i n n e n m a r k t sind von 
Februar bis Marz 1966 die Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
leilht zurückgegangen und die industrieller Produkte geringfügig ge-
stiegen. Die Ergebnisse des Preisindex für die Lebenshaltung liegen 
- bedingt durcli Terminschwierigkeiten infolge Veränderung der Wa-
renauswahl - erst Anfang Mai vor. 

Löhne und Gehälter 
In der g e w e r b 1 i c h e n \V i r t s c h a f t und bei G e b i e t s-

k ö r p e r s c h a f t e n im Bundesgebiet ohne Berlin sind in der Zeit 
von Oktober 1965 bis Tanuar 1966 für 47 O/o der Arbeiter die t a r i f-
1 ich e n Stunden 1 ö h n e um durchschnittlich 4,5 °/o gestiegen; 
die t a r i f l i c h e n Monats geh ä 1 t er für rund 25 °/o der An-
gestellten haben um 5,9 O/o zugenommen. 

Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
Nach den Ergebnissen der Einkommens- und Verbrauchssticl1probe 

1962/63 werdt>n in einem Aufsatz die Einkaufs g e wohn-
h e i t e n d e r p r i v a t e n H a u s h a 1 t e dargestellt. Am Beispiel 
emiger ausgewählter 'Narengruppen wird gezeigt, wo und mit welcher 
Regelm:ißigkeit (überwiegend oder gelegentlich) die Haushalte unter-
sdiiedlid1er sozialer Schichten und Einkommensgruppen einzukaufen 
pflegen. P. Schm./Mö. 
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Wirtschaftszahlen l) 
Gegenstand Einheit 

Bevölkerung l 
Wohnbevolkerung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Eheschließungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . auf 1 000 der 
Lebendgeborene .......................... ~ Bevolkerung 
Gestorbene .............................. J und 1 Jahr 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstatige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Arbeitslose . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 

darunter Manner . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Offene Stellen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ........................ . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge .... . 
Milcherzeugung . „ „ .. „ .. „ ...... „ „ „ . 
Hochsee- und Küstenfischerei, Fangergebnis .. 

Industrie 
Beschaftigte ............................. . 
Geleistete Arbeiterstunden ................ . 
Umsatz ............................... . 

darunter Auslandsumsatz .............. . 
Index des Auftragseingangs 

(Werte zu jeweiligen Preisen) 
Industrie insgesamt2) •••.•••.•••••••••••• 

~ und Produktionsgilter-
1ndustr1en ........................ . 

Investitionsgüterindustrien ............ . 
Verbrauchsgi.J.terindustrien ............ . 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
von Kalenderunregelmaßigkeiten bereinigt 
Industrie insgesamt .................... . 

ohne Bauhauptgewerbe ............... . 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ................ . 
Bergbau ............................ . 
Verarbeitende Industrie .............. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgi.J.terindustrien .......... . 
V erbrauchsghterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

Energieversorgungsbetriebe ........... . 
Bauhauptgewerbe ............... . 

Index de_r .mdustriellen Bruttoproduktion für 

1 
Invesuuonsguter ....................... . 
Verbrauchsgüter ....................... . 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
Mill.Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

Beschaftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 

darunter für: 
Wohnungsbau . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 
Gewerblichen und industriellen Bau . . . . . Mill. Std. 
Öffentlichen und Verkehrsbau . . . . . . . . . . Mill. Std. 

Baugenehmigungen ................... } MD des fertiggest. 
der Wohngebaude . . . . . . . . . . . . . . . . . . umbauten Raumes 
der Nichtwohngebaude . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 

Baufertigstellungen') Wohnungen . . . . . . . . . . . 1 000 
Wohnraume . . . . . . . . . . 1 000 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Umsatzindex des Großhandels 

Großhandel insgesamt ................. . 
Getreide, Futter- u. Dtingemittel 
Rohstoffe u. Halbwaren ............... . 
Nahrungs- u. Genußmittel ............ . 
Textilwaren, Heimtextilien u. Schuhe .. . 
Sonstjge Fertigwaren ................. . 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt ................. . 

Nahrungs- und Genußmittel .. 
Bekleidung, Wasche, ,Schuhe 
Hausrat und Wohnbedarf .. . 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ....... . 
Umsatz im Gastgewerbe . . . ...... . 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) ........... . 
Lieferungen nach Berlin (West) .......... . 

Warenverkehr') 
Bezti:ge ............................... . 
Lieferungen .. „ . „ . „ . „ „ „ „ .. „ „ . „ 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .................... . 
Ernahrungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Ausfuhr, insgesamt .................... . 
Ernahrungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Index des Volumens, Einfuhr ............. . 
Ausfuhr ............. . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ..... . 
Ausfuhr ..... . 

Terms of Trade (Austauschverhi>ltnisse) .... . 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1962 = 100 

Mill. DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 

1962 1 1963 1 1964 1 ~ 
Monatsdurchschnitt 

; bzw. Stichtag 

1 
1 

57 247 1

1

' 57 865 58 587 159 297 
8,71 8,3 9,3 8,8 

17,9 ' 18,3 
11,3 11,7 

18,2 17,7 
11,0 1 11,5 

26 880 26 979 
155 186 169 
102 130 115 
574 555 609 

146 
105 
650 

1 1 1 1 1 1 

59 234 f 59 283 i 59 313 59 297 II „. „. II „. 229* 
6,4 8,1 1 6,8 7,0 5,2 6,8 . . . 229" 

17,7 16,2 1 16,8 16,4 16,9 18,5 . . . 229* 
10,6 11,0 12,1 12,3 12,5 12,3 . . . 229* 

85 
57 

700 

i' 
92 1 

61 1 

659 
1 

119 
83 

583 

178 
129 
523 

269 
211 
548 

236 
182 
592 

141' 
101 
622 

239* 
239* 
239* 

16 247 15 520 17 935 17 633 18 406 17 720 
243 

1 55'7 
46 

16 942 242* 
242* 
242* 
243* 

237 242 245 250 247 252 
1 566 

54 

274 
1479 

41 
1 692 1 726 1 737 1 765 1 619 

45 41 45 45 49 

8 339 8 264 
1 083 1 048 

25 336 26 276 
3 746 4 079 

207 216 

188 193 
253 269 
170 176 

132,4 137,5 
132,3 137,3 

132,1 136,7 
102,0 103,7 
134,9 139,8 
141,2 148,2 
138,2 141,4 
132,3 136,0 
117,6 124,0 
136,2 149,8 
137,3 141,4 

137,9 137,6 
137,2 144,6 

1 526 
226 

91 
47 
82 

167 
150 
201 

47,8 
199,3 

1 604 
222 

87 
43 
86 

150 
136 
176 

47,5 
199,1 

8 301 8 460 
1 051 1 055 

28 900 31 218 
4 553 4 903 

247 263 

223 230 
310 336 
196 210 

149,2 157,5 
148,9 157,4 

148,1 156,6 
105,5 102,6 
152,l 161,6 
167,5 177,9 
152,6 163,0 
144,9 155,0 
129,3 134,0 
164,6 173,6 
157,6 160,1 

147,3 156,2 
154,4 164,1 

1 643 
242 

94 
46 
97 

167 
145 
211 

1 

51,9 
220,9 

1 643 
233 

91 
46 
91 

172 
154 
207 

49,3 
212,2 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

105 113 122 
119 
117 
131 
121 
124 

188 
173 
181 
209 
163 
100 

665 
660 

76 
71 

4 125 
1140 
2 948 
4 415 

95 
4 301 
122,7 
109,7 

94,4 
100,7 
106,7 

101 109 
105 113 
106 115 
104 111 
103 114 

195 208 
178 188 
187 200 
210 230 
165 174 
104 110 

684 1 767 
695 '778 

85 86 
72 96 

4 356 
l 065 
3 249 
4 859 

110 
4 728 
130,8 
121,8 

93,6 
99,8 

106,6 

4 903 
1 170 
3 684 
5 410 

134 
5 253 
145,51 134,2 

94,6 
100,9 

! 106,71 

229 
204 
222 
254 
185 
116 

846 
878 

105 
99 

5 871 
1404 
4 410 
5 971 

165 
5 780 
169,2 
145,3 

97,4 
102,9 
105,6 

8 504 8 505 8 515 
1 082 1 080 1 084 

33 939 33 501 33 509 
5 180 5 103 5 205 

280 

'237 
348 
250 

283 

234 
345 
269 

278 

227 
355 
245 

1 

161,8 166,8 1 170,7 
160,9 166,0 171,0 

160,9 
100,8 
166,5 
184,4 
167,0 
163,5 
132,8 
160,6 
186,3 

158,5 
173, 7 

1 699 
278 

108 
53 

110 
192 
174 
227 

45,3 
194,8 

134 
141 
130 
136 
146 
133 

216 
196 
199 
251 
174 
123 

911 
925 

118 
95 

6 1691 
1 519 
4 586 ' 
5 922 1 

163 
5 736 1 

178,8 ' 
145,0 

96,9 1 
102,4 
105,7 ' 

165,5 
105,0 
171,1 
185,2 
170,2 
170,4 
145,6 
176,7 
188,6 

160,6 
182,3 

1 679 
270 

105 
52 

107 
187 
178 
204 

52,0 
226,1 

128 
127 
122 
131 
147 
136 

249 
209 
261 
276 
200 
123 

929 
994 

119 
107. 

6 265 
1 544 
4 648 
6 331 

171 
6 134 
179,7 
154,7 

97,9 
102,4 
104,6 

169,5 
103,9 
175,6 
184,5 
175,4 
175,4 
157,9 
203,0 
163,7 

165,8 
186,0 

1 644 
227 

86 
46 
90 

167 
148 
204 

54,4 
232,4 

131 
125 
120 
143 
157 
140 

272 
207 
301 
313 
218 
102 

920 
933 

136 
114 

6 338 i 
1 674 
4 597 
6 229 ' 

185 ! 

6 018 
181,0 ! 
151,0 i 

98,3 
103,3 1 
105,1 

252 
1 638 

41 

222 
1 577 

44 

8 438 1 8 412 8 419 
1 074 1 1 023 989 

33 881 29 514 29 466 5 728 4 781 4 853 

266 

225 
361 
193 

158,0 
159,0 

157,1 
101,2 
162,4 
166,8 
170,7 
154,1 
144,4 
199,6 
128,9 

173,2 
158,5 

1 580 
192 

75 
40 
72 

168 
148 
208 

223,5 
983,3 

136 
126 
121 
161 
130 
147 

336 
271 
337 
413 
267 
110 

911 
966 

176 
137 

6 423 
1 716 
4 640 
7 070 

192 
6 842 
183,9 
170,4 

98,1 
103,9 
105,9 

245 

218 
317 
182 

150,6 
152,9 

150,3 
106,9 
154,4 
168,4 
155,7 
155,8 
120,8 
206,0 

90,3 

148,4 
165,4 

1 514 
126 

41 
32 
46 

139 
113 
188 

14,4 
60,0 

106 
104 
103 
112 
106 
107 

103 

823 
832 

85 
79 

5 786 
1402 
4 337 
5 970 1 173 
5 776 
164,5 1 143,2 

98,8 
104,31 
105,6 

1 1 

256 

224 
337 
190 

156,5 
157,0 

155,4 
103,9 
160,2 
176,8 
161, 7 
158,8 
124,3 
191,8 
129,5 

154,3 
167,8 

1 540 
174 

70 
38 
62 

134 
118 
165 

19,6 
82,4 

110 
117 
104 
116 
108 
113 

106 

831 
842 

5 587 
1 301 
4 227 
5 960 

140 1 5 797 
159,1 
142,5 1 

98,7 
104,61 106,0 

„. 1 

157,9 
158,1 

156,7 
100,7 
161,9 
184,0 
159,6 
159,9 
125,2 
186,7 
152,8 

156,0 
168,1 

1 628 
235 

::: 1 

6 739 
1 694 
4 989 
7 026 

179 
6 823 

246* 
246* 
246* 
246* 

248* 

248* 
248* 
248* 

249* 
249* 

249* 
249* 
249* 
249* 
249* 
249* 
249* 
249* 
249* 

251* 1 
251 * 

257*· 
257* 

257* 
257* 
257* 
258* 
258* 
258* 
258* 
258* 

260• 
260* 
260* 
260* 
260* 
260* 

120* 
120* 
120* 
120* 
120* 
262* 

263* 
263* 

263* 
263* 

264* 
264* 
264* 
264* 
264* 
264* 
264* 
264* 

')Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeftihrten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') Ohne 
Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe. - 3) Monatliche Ergebnisse unvollstandig. - 4

) Gesamter 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost. 
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Gegenstand 

Verkehr 
Meßzahlen des Personenverkehrs 

Beförderte Personen: 
Bundesbahn ........................ . 
Straßenbahnen ...................... . 
Kraftomnibusse 

Ortslinienverkehr .................. . 
Übriger Linienverkehr ............. . 

Meßzahlen des Güterverkehrs 
Beförderte Güter: 

Bundesbahn ........................ . 
Lastkraftfahrzeuge 

Gewerblicher Verkehr .............. . 
Werkverkehr ...................... . 

Binnenschiffahrt ..................... . 
Seeschiffahrt ........................ . 
Luftverkehr ......................... . 
Rohrleitung ......................... . 

Geld und Kredit 

Einheit 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Bargeldumlauf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Bankeinlagen inländischer Nichtbanken . . . . . . Mrd. DM 

darunter Spareinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Kurzfristige Kredite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Mittel- und langfristige Kredite . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Index der Aktienkurse ................. (31. 12.1953 = 100) 
Kurs der 51/, %igen tarifbest. Pfandbriefe . . . . % 
Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Steuern insgesamt ......... . 
Einkommen- und Körperschaftsteuer ....... . 

Lohnsteuer ....................... „ .. . 
Veranlagte Einkommensteuer ............ . 
KOrperschaftsteuer ..................... . 

Bundessteuern .......................... . 
Umsatzsteuer ......................... . 
Zolle und Verbrauchsteuern') ........... . 

Landessteuern ........................... . 

Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter .. 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter .. . 
Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt ... . 

land- und forstwirtschaftlicher Herkunft ... . 
industrieller Herkunft .................. . 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte') .. . 
Schlachtvieh .......................... . 
Milch ................•................ 
Hackfrilchte .......................... . 
Getreide und Hillsenfrüchte ............ . 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') ........................ . 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
und Topfpflanzen') .....•.....•......... 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte') .. 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte .. . 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie .. . 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie . 
Investitionsgüterindustrie ............... . 
Verbrauchsguterindustrie ............... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie ..... . 
Elektrischer Strom, Gas, Wasser ......... . 

~ ~ ~~ des Produktionsindex 
Investlt1onsguter ....................... . 
Verbrauchsguter ....................... . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ..... . 
Preisindex fur die Lebenshaltung (Arbeitneh-

mer-Haushalte mittlerer Einkommen) ..... . 
darunter: 

Nahrungs- und Genußmittel .......... . 
Kleidung, Schuhe ................... . 
Wohnungsmiete ..................... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ........... . 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfänger 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ..... . 

Index der Einzelhandelspreise ............. . 
Lebensmittelgeschäfte .................. . 
Geschafte für Textilwaren und Schuhwerk 

Hausrat und Wohnbedarf .... 

Preisindex für Wohngebäude 
Bauleistungen am Gebäude 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Index der durchschnittlichen 
bezahlten Wochenstunden ............ . 
Bruttostundenverdienste .............. . 
Bruttowochenverdienste .............. . 

Industrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

Bruttomonatsverdienste der Angestellten 
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Die Reform der Großhandelsb'erichterstattung 
1. Die Großhandelsberichterstattung vor der Reform 

Zu den zahlreichen Erweiterungen und Verbesserungen, die 
das Arbeitsprogramm der amtlichen Statistik während der 
letzten 20 Jahre erfahren hat, gehört auch die Einführung der 
Großhandelsberichterstattung im Jahre 1951 und ihre weitere 
Ausgestaltung in der Folgezeit. Soweit bis dahin amtliche 
Zahlen uber die Entwicklung des Großhandels vorlagen, 
stammten diese aus umfassenderen Erhebungen, z. B. aus all-
gemeinen Arbeitsstättenzählungen oder aus Steuerstatistiken. 
Vor allem aber fehlte es gänzlich an einer laufenden Bericht-
erstattung, die als Grundlage fur eme gegenwartsnahe Be-
urteilung der wirtschaftlichen Lage und als Orientierungshilfe 
bei kurzfristig zu treffenden wirtschaftspolitischen Entschei-
dungen hatte dienen können. 

Die Einführung der amtlichen Großhandelsberichterstattung 
im Jahre 1951 war allerdings zunächst kaum mehr als ein 
tastender Versuch; denn die Erhebung konnte ursprünglich 
nur in recht primitiver Form durchgeführt werden. Das lag 
nicht zuletzt daran, daß damals noch kerne totale Bestands-
aufnahme des Großhandels stattgefunden hatte, deren Ma-
terial als Auswahlgrundlage für eine methodisch befriedigende 
laufende Repräsentativerhebung hatte dienen kimnen. Dieser 
Mangel wurde erst durch die Handels- und Gaststattenzählung 
1960 behoben. Erst sie lieferte die notwendige Auswahlgrund-
lage für das Ziehen einer Zufallsstichprobe und damit die 
Unterlagen für eine grundlegende Reform der Großhandels-
berichterstattungt). Bevor hierüber im einzelnen berichtet 
wird, soll jedoch zunachst die Entwicklung der Großhandels-
berichterstattung in der Zwischenzeit kurz dargelegt werden. 

Bei ihrer Emführung im Jahre 1951 umfaßte die Großhan-
delsberichterstattung nur drei Geschäftszweige: den Lebens-
mittelsortiments-Großhandel, den Großhandel mit Textil-
waren sowie den Elektro- und Rundfunkgroßhandel. In den 
folgenden Jahren wurden, nicht zuletzt auf Wunsch der zu-
standigen Fachverbände, immer mehr Branchen in die Be-
richterstattung aufgenommen, so daß vor der jetzt durchge-
führten Reform Ergebnisse für insgesamt 51 Geschäftszweige 
dargestellt und veröffentlicht werden konnten. 

Erhebungs- und Darstellungseinheit der Großhandelsbe-
richterstattung war von Anfang an - und daran hat sich auch 
durch die Reform nichts geandert - allem das Unternehmen. 
Erfaßt wurden nur Unternehmen, die ausschließlich oder uber-
wiegend Großhandel betreiben. Auch bei kombinierten Unter-
nehmen bezogen (und beziehen) sich alle Angaben auf das 
Unternehmen als Ganzes, das heißt sie schließen auch bran-
chenfremde Tätigkeiten innerhalb und außerhalb des Groß-
handels mit ein. 

Die Berichtsfirmen wurden zunachst in Zusammenarbeit mit 
den Wirtschaftsverbänden der verschiedenen Branchen aus-
gewählt. Es handelte sich also um eine sogenannte Teilsta-
tistik, da in jeder Branche nur ein Tell der Unternehmen 
einbezogen wurde. Diese Teilstatistik war jedoch keine Re-
präsentativstatistik im eigentlichen Sinne, denn die Auswahl 
wurde zwar unter dem Gesichtspunkt getroffen, Unternehmen 
verschiedener Größe mit jeweils möglichst typischer Entwick-
lung einzubeziehen, sie erfolgte aber nicht nach dem Zufalls-
prinzip. Auch konnten bei der Berechnung der Ergebnisse die 
Angaben der Berichtsfirmen nicht mit der Gesamtzahl der 
Unternehmen gleicher Größenordnung gewogen werden, für 
deren Entwicklung sie typisch sein sollten. In den ersten Jah-
ren war die Berichterstattung zudem freiwillig. 

Einziges Erhebungsmerkmal der Croßhandelsberichterstat-
tung war zunachst der Umsatz. Bei der Aufbereitung wurden 
die ftir den Berichtsmonat vorliegenden Umsatzmeldungen 
branchenweise zusammengefaßt und den VoIJahresumsätzen 
(Monatsdurchschmtten) des gleichen Kreises von Unternehmen 

1) Gleichzeitig wurde auf Grund des Materials der Handels- und 
Gaststattenzählung 19ü0 auch die Emzelhandelsbenchterstattung 
auf das Stichprobenverfahren umgestellt und eme entsprechende 
kurzfristige Berichterstattung rm Gastgewerbe neu emgefuhrt. 

gegenubergestellt. Auf Grund dieses sogenannten „paarigen 
Vergleichs" wurden Veränderungsraten berechnet, die es er-
möglichten, im Wege der Verkettung die Veränderungen 
gegenüber einem Basiszeitraum - zunächst 1950, später 1954 
und 1958 - in Form von Meßzahlen darzustellen. Die Ergeb-
nisse konnten allerdings nur für die einzelnen Geschäfts-
zweige ermittelt werden, nicht für Zusammenfassungen ver-
wandter Geschäftszweige oder gar für den Großhandel ins-
gesamt, weil die Zahl und das Gewicht der erfaßten Geschäfts-
zweige dazu nicht ausreichte. 

Diese und einige andere Unzulänglichkeiten des Verfahrens 
mußten in Kauf genommen werden, nicht nur weil für eine 
Stichprobenerhebung, die den Großhandel in seiner Gesamt-
heit repräsentiert hatte, die Auswahlgrundlage fehlte, son-
dern weil zunächst auch die erforderlichen Mittel und Kräfte 
ftir ein solches Vorhaben nicht zur Verftigung standen. Trotz-
dem lieferte die mit vergleichsweise einfachen Mitteln gewon-
nene Statistik bereits wertvolle, aus kemer anderen Quelle 
verfugbare Informationen. 

Wegen des großen Interesses, das dre Ergebnisse fanden, 
mußte der Erhebungsumfang wiederholt erweitert werden. So 
war auf Grund einer Rechtsverordnung2) seit 1954 außer dem 
Umsatz auch der Wert der Lagerbestände am Ende des Kalen-
derjahres zu melden. Gleichzeitig wurde die Höchstzahl der 
zu erfassenden Unternehmen auf 3 000 festgelegt, so daß 
weitere Branchen in die Berichterstattung aufgenommen wer-
den konnten. Von entscheidender Bedeutung war auch, daß 
die Verordnung eine Auskunftspflicht festlegte. Damit wurden 
zumindest die methodischen Bedenken hinfällig, die gegen 
eine Statistik auf freiwilliger Grundlage allgemein bestehen. 

Im Jahre 1957 wurde durch eine neue Rechtsverordnung3) 
die Höchstzahl der zu erfassenden Unternehmen abermals (auf 
4 000) heraufgesetzt. Gleichzeitig wurde die Frage nach den 
Lagerbestanden am Ende des Jahres durch eine ebenfalls 
jahrliche Frage nach dem Wert der Einkäufe ergänzt. Dadurch 
eröffnete sich die Möglichkeit, einige weitere Merkmale und 
Beziehungszahlen zu ermitteln, namlich 

den Wareneinsatz 

den Rohertrag 
die Rohertragsquote 
die Häufigkeit des Lager-
umschlags im Jahre 

Einkäufe plus Lagerbestand 
am Jahresanfang minus La-
gerbestand am Jahresende 

= Umsatz minus Wareneinsatz 
= Rohertrag in °/o des Umsatzes 

= Wareneinsatz geteilt durch 
durchschnittlichen Lagerbe-
stand (Lagerbestand am Ende 
des Jahres plus Lagerbestand 
am Ende des Vorjahres geteilt 
durch 2) 

II. Einzelheiten der Reform 

Im Jahre 1960 wurde die bis dahin geltende Verordnung 
uber die Großhandelsstatistik durch ein Gesetz abgelöst4). 
Nach diesem Gesetz war erstmals - ahnlich wie in der lau-
fenden Berichterstattung uber andere volkswirtschaftliche 
Bereiche - auch die Zahl der Beschaftigten zu erfassen. 

Die wichtigste Neuerung, die das Gesetz brachte, war je-
doch die kraftige Heraufsetzung der Zahl der zu erfassenden 
Unternehmen. Statt bisher 4 000 konnten nunmehr bis zu 
10 000 Unternehmen befragt werden. Damit war die rechtliche 
Voraussetzung für eine grundlegende Reform der gesamten 

2) Verordnung uber die Großhandelsstatistik vom 24. Jum 1954 
(Bundesanzeiger Nr. 120 S. 1). - 3) Verordnung über die Großhan-
delsstatistik vom 27. Jum 1957 (Bundesanzeiger Nr. 122 S. 1). -
4) Gesetz über die Durchführung laufender Statistiken im Han-
del sowie über die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherber-
gungsstatten (HFVStatG) vom 12. Januar 1960 (BGB!. I S. 6). Dieses 
Gesetz hat außer der Großhandelsberichterstattung auch die Em-
zelhandelsberichterstattung und die Fremdenverkehrsstatistik ge-
regelt. 
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Großhandelsberichterstattung gegeben. Das Ziel dieser Reform 
sollte sein, alle größeren Gesduiftszweige des Großhandels 
reprasentativ zu erfassen und Ergebnisse für den Großhandel 
als Ganzes zu gewinnen. Allerdings konnte die Reform nicht 
sofort nach Erlaß des Gesetzes in Angriff genommen werden, 
weil immer noch keine geeignete Auswahlgrundlage für die 
Auswahl der Stichprobenunternehmen zur Verfügung stand. 
Zunächst wurde daher die Ermachtigung, mehr Unternehmen 
zu befragen, lediglich dazu benutzt, einige weitere Geschäfts-
zweige m die Berichterstattung aufzunehmen. 

Erst im Jahre 1963 lagen aus der Handels- und Gaststatten-
zahlung 1960 Ergebnisse ftir den Großhandel vor, die als Aus-
wahlgrundlage für das Ziehen einer Stichprobe nach dem 
Prinzip der geschichteten Zufallsauswahl dienen konnten. Um 
den Auswahlplan aufstellen zu konnen, wurden die bei der 
Zählung ermittelten Großhandelsunternehmen zunachst wie 
folgt gegliedert: 

a) nach emzelwirtschaftlichern und genossenschaftlichem 
Großhandel; 

b) innerhalb dieser beiden Gruppen nach 120 Wirtschafts-
klassen auf Grund der Systematik der Wirtschaftszweige, 
wobei im genossensd!aftlichen Großhandel allerdings nur 
8 Wirtschaftsklassen so besetzt waren, daß eine geson-
derte Nachweisung zweckmäßig war; 

c) innerhalb jeder Wirtschaftsklasse nach 15 Umsatzgrößen-
klassen. 

Da die Großhandelsberichterstattung nur auf die Ermittlung 
von Bundesergebnissen abgestellt ist, erubngte sich eine 
Schichtung der Auswahlgrundlage nach Ländern. 

Vor der Aufstellung des Auswahlplanes wurde die G!Ie-
derung dieser Grundgesamtheit noch wesentlich gestrafft. 

Tabelle 1: In der Großhandelsberichterstattung erfaßte und 
nicht erfaßte Wirtschaftsklassen nach den Ergebnissen der 

Handels- und Gaststättenzahlung 19601) 

Wirtschaftsklassen des Wut- J .1 Beschaftigte j Umsatz 
Großhandels auf Grund schafts-1 Unternehmen! 1960 1 1959 

der Systematik klassen 

- Anzahl- \ % \ t000 \ ;,-6- \ 'i51;.f \ --
der Wirtschaftszweige O' 

-" 

Erfaßte Wirtschaftsklassen 59') 88 521 \ 70,J l 864,6 i 80,3 l 125,7185,8 
davon: 
Erfaßte Umsatzgroßen-

1 

1 

1 1 klassen ............ , , 61 835 49,1 815,81 75,8 125,3 85,5 
Nicht erfaßte Umsatz-

1 1 1 1 
großenklassen 26 686121,2 48,8 4,5 1 0,4 0,3 

Nicht erfaßte Wirtschafts-
klassen ........... ... 61 37 381 29,7 / 212,2 \ 19,7 20,8, 14,;: 

Insgesamt .. · 1 

Darunter in der Stichprobe 
120" \125 902./00 11076,8 :,100 1146,5 ;100 

59-) 9 3581 7,4 409,2 38,0 86,5 i 59,0 

1) Ohne Saarland. - ')In der Großhandelsbenchterstattung durch Zusammen-
fassung verwandter Wirtschaftsklassen zu 48 Zweigen verdichtet. 

Zunadtst mußte die Systematik vereinfadtt werden. Audi 
die auf 10 000 erhöhte Zahl zu befragender Unternehmen hätte 
nicht ausgereicht, alle 120 Wirtschaftsklassen des Großhandels 
in die Berichterstattung einzubeziehen. Das war auch von 
vornherein gar nicht beabsichtigt; vielmehr sollte sich auch 
die erweiterte Berichterstattung auf die größeren Großhan-
delsbranchen beschranken, um den Arbeitsaufwand und die 
Kosten der Erhebung in vertretbarem Rahmen zu halten. Es 
wurden daher 59 Wirtsd!aftsklassen ausgewahlt und die 
ubrigen 61 Klassen in der Auswahlgrundlage gestrichen. Die 
erfaßten 59 Wirtsd!aftsklassen wurden durch die Zusammen-
fassung verwandter Klassen noch zu 48 Großhandelszweigen 
verdichtet. Auch diese Straffung diente vor allem dazu, den 
Umfang der Stichprobe in den vorgeschriebenen Grenzen zu 
halten, denn ohne sie hätten an vielen Stellen die Auswahl-
sätze höher sein müssen. Die 59 Klassen (bzw. 48 Zweige), 
die in die Berichterstattung einbezogen wurden, umfaßten 
88 500 Unternehmen, das smd 70 °/o der bei der Handels- und 
Gaststättenzählung 1960 insgesamt gezählten 125 900 Groß-
handelsunternehmen. Auf diese 70 °/o aller Unternehmen ent-
helen aber 80 O/o der Beschäftigten und 86 O/o des Umsatzes 

des gesamten Großhandels. Es erschien daher vertretbar, mit 
Hilfe der erfaßten Großhandelszweige auch Ergebnisse für 
den Großhandel insgesamt zu berechnen sowie flir fünf grö-
ßere Großhandelsbereiche, in denen die erfaßten Branchen 
ebenfalls einen hohen Anteil haben. 

Eine weitere Vereinfachung bestand darin, in den erfaßten 
48 Großhandelszweigen alle Unternehmen mit Umsätzen von 
weniger als 100 000 DM (in drei Großhandelszweigen5) alle 
Unternehmen mit Umsätzen von weniger als 50 000 DM) außer 
Betracht zu lassen. Die Zahl der Unternehmen in der Auswahl-
grundlage verringerte sich dadurch um weitere 26 700 auf 
61 800, also recht erheblich. Auf die 26 700 Unternehmen in 
den gestrichenen Umsatzgroßenklassen enthelen nach der Be-
schäftigtenzahl jedoch nur 4,5 °/o und am Umsatz gemessen 
nur 0,3 °/o des gesamten Großhandels. Die Berücksichtigung 
dieser nach Großhandelsmaßstäben kleinen und kleinsten 
Unternehmen hätte die Erhebung stark belastet, ohne die 
Meßzahlen nennenswert zu beeinflussen. 

Sd!ließlich wurde die Gliederung der Auswahlgrundlage 
noch dadurch vereinfacht, daß die 15 Umsatzgrößenklassen, 
die bei der Handels- und Gaststättenzählung 1960 nachge-
wiesen wurden, zu sechs Umsatzgrößenklassen verdichtet 
wurden. Das war stichprobenmethodisch zweckmäßig und er-
leichterte sowohl die Aufstellung des Stichprobenplans wie 
vor allem auch die spätere Hochrechnung der Stichproben-
totalwerte zu Schätzwerten für die Gesamtheit. 

Die auf diese Weise gestraffte Auswahlgrundlage gliederte 
sich somit für den e in z e 1 w i r t s c h a f t 1 i c h e n Groß-
handel in 48 Großhandelszweige zu je sechs Umsatzgrößen-
klassen ( = 288 Sdtidtten) und flir den g e n o s s e n s c h a f t-
1 ich e n Großhandel in acht Großhandelszweige zu je sechs 
Umsatzgrößenklassen ( = 48 Schichten). 

Die Auswahlsätze wurden wie ublich um so niedriger fest-
gelegt, je stärker eine Sd!id!t mit Unternehmen besetzt war. 
Sie waren daher in den unteren Umsatzgroßenklassen ver-
hältnismäßig gering. So wurde in der Größenklasse der Unter-
nehmen mit Umsatzen von 100 000 bis unter 250 000 DM im 
Durchschnitt aller Großhandelszweige etwa jedes dreißigste 
Unternehmen erfaßt. Von den Unternehmen mit Umsatzen 
von 2 bis unter 5 Mill. DM kam im Durchschnitt schon jedes 
dritte in die Stichprobe. Die Unternehmen mit 5 Mill. DM und 
mehr wurden durchweg total erfaßt. 

Je nach Größe und Größenklassenstruktur der einzelnen 
Branchen sind die durchschmttlichen Auswahlsätze auch von 
Zweig zu Zweig recht verschieden. So enthielt im Großhandel 
mit Schrott, Abbruchmatenal und Nutzeisen, der aus zahl-
reichen (etwa 5 500), darunter auch sehr vielen kleinen und 
kleinsten Unternehmen besteht, die Stichprobe nur 3,4 O/o aller 
Unternehmen (einschließlich der Unternehmen unter 100 000 
DM mit dem Auswahlsatz „null"). Im Großhandel mit Schuhen 
und Schuhwaren (255 Unternehmen) waren es dagegen 40 O/o. 

Im ganzen belief sich die Zahl der Stichprobenunternehmen 
auf 9 400, das sind nur 7,4 O/o aller bei der Handels- und 
Gaststättenzählung 1960 gezählten Großhandelsunternehmen 
(einschließlich der in der Großhandelsberichterstattung nicht 
erfaßten Wirtschaftsklassen und Umsatzgrößenklassen). We-
gen der hbheren Auswahlsatze in den oberen Umsatzgrößen-
klassen entfielen auf die Stichprobenunternehmen jedoch 38 °/o 
der Beschäftigten und 59 O/o des Umsatzes des gesamten Groß-
handels. Betrachtet man nur die in der Berichterstattung er-
faßten Großhandelszweige, so entfallen auf die Stichprobe 
11 O/o der Unternehmen, aber 47 O/o der Beschäftigten und 69 O/o 
des Umsatzes dieser Zweige. 

Die aus dem Material der Handels- und Gaststattenzählung 
1960 gezogene Stichprobe repräsentierte die Gesamtheit der 
im Zeitpunkt der Zahlung vorhandenen Großhandelsunterneh-
men. Da ständig Unternehmen geschlossen werden und andere 
neu entstehen, mußte der nach dem Stande von 1960 ausge-
wählte Firmenkreis im Laufe der Zeit für die Gesamtheit der 
jeweils vorhandenen Großhandelsunternehmen immer weni-
ger repräsentativ werden. Im Gegensatz zu dem alten Berech-
nungsverfahren, das mit einem im Prinzip konstanten Berichts-

5) Großhandel mit Edelmetall- und Schmuckwaren, Großhandel 
mit Leder und Schuhmacherbedarf, Großhandel mit Papierwaren, 
Schul- und Buroartikeln. 
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kreis arbeiten mußte, eroffnete das Stichprobenverfahren die 
Mcigl1chke1t, auch die Zu- und Abgange m der laufenden 
Berichterstattung angemessen zu berucksicht1gen. 

Zu diesem Zweck wurden im Auswahlplan !ur den e111zel-
wirtschatthchen und fur den genossenschaftlichen Großhandel 
m jedem Großhandelszweig zwei sogenannte Zugangsschich-
ten fur Neugrundungen gebildet. Als Auswahlgrundlage fur 
diese Scluchten dienten die Gewerbeanmeldungen der neu-
gegrundeten Großhandelsunternehmen. Dabei kamen Unter-
nehmen, die der Höhe ihres ersten Jahresumsatzes nach in 
die total erfaßten Schichten des betreffenden Großhandels-
zweiges gefallen wären, total 111 die erste der beiden Zugangs-
sch1chten. Alle ubrigen Unternehmen wurden der zweiten 
Schicht zugeteilt, fur die in allen Zweigen ein einheitlicher 
Auswahlsatz gilt. Die Basiswerte 1959 60 sind m den Zugangs-
schichten naturlich durchweg gleich null. Im allgemeinen 
mmmt die Zahl der Unternehmen m clen Zugangsschichten 
laufend zu. 

Abgange von Unternehmen werden in det" Stichprobe da-
durch reprasentiert, daß Slichprobenunternehmen, die wegen 
Betnebsaufgabe, Konkurses oder dergleichen schließen, 111 
ihrer jeweiligen Schicht er5atzlos gestnchen werden, ohne 
daß die Werte des Basisiahres geandert weiden. 

Für einen bestimmten Großhandelszweig können sich auch 
dadurch Zu- oder Abgänge ergeben, daß Unternehmen ihren 
wirtschaftlichen Schwerpunkt ändern und somit von einem 
Zweig in einen anderen hinüberwechseln (sogenannte Bran-
chenwechsler). Auch diese Vorgänge lassen sich bei dem 
neuen Verfahren in methodisch zufriedenstellender Weise 
berücksichtigen. Das geschieht dadurch, daß die Basiswerte 
in den beiden betroffenen Zweigen unverändert bleiben, wah-
rend das Unternehmen nach Bekanntwerden des Schwer-
punktwechsels in seinem bisherigen Zweig nicht mehr erfaßt 
und statt dessen in den neuen Großhandelszweig (jedoch mit 
seinem urspninglichen Hochrechnungsfaktor) ubernommen 
wird. Diese Umsetzung bei unveränderten Basiswerten be-
wirkt, wie es se111 muß, daß die Werte in dem Zweig, dem 
das Unternehmen bisher angehbrte, vermmdert werden, wah-
rend sie in dem neuen Zweig großer werden, und zwar beides 
in einer stichprobenmethodisch emwandfreien Form. 

Die von den Stichprobenunternehmen laufend erhobenen 
Zahlen werden hochgerechnet, indem sie mit den Kehrwerten 
der Auswahlsatze multipliziert werden. Auf diese Weise er-
halt man Schätzwerte für die erfaßten 48 Großhandelszweige 
sowie für fünf Großhandelsbereiche und fur den Großhandel 
insgesamt. Antwortausfälle werden benicksichtigt, und zwar 
entweder durch eine mechanische Korrektur des Hochrech-
nungsfaktors oder, wo dies nicht angängig ist (z. B. in schwach 
besetzten Umsatzgrößenklassen mit großer Klassenbreite), 
durch individuelle Schätzung. Das Hochrechnungsverfahren 
in seinen Einzelheiten darzustellen, würde hier zu weit fuhren. 

Die Ergebnisse der Großhandelsberichterstattung werden 
auch nach der Reform in Gestalt von Meßzahlen dargestellt. 
Basisjahr ist nunmehr das Kalenderjahr 1962. Bevor mit der 
Erhebung begonnen wurde, mußte die aus dem Material der 
Handels- und Gaststattenzählung 1960 gezogene Stichprobe 
zunächst bis 1962 in der beschriebenen \!\!eise fortgeführt 
werden, das heißt es wurden die m der Zwischenzeit einge-
tretenen Zu- und Abgange sowie die durch Branchenwechsel 
von Unternehmen eingetretenen Veranderungen berucksich-
tigt. Die derart fortgefuhrte Stichprobe wurde erstmals fur 
1962 zur Berichterstattung herangezogen. 

Abschließend seien nochmals die wichtigsten Tatsachen 
uber die Großhandelsberichterstattung nach der Reform stich-
wortartig zusammengefaßt: 

a) Re c h t s g r u n d 1 a g e: Gesetz uber die Durchfuhrung lau-
fender Statistiken im Handel sowie uber die Statistik des 
Fremdenverkehrs m Beherbergungsstatten (HFVStatG) vom 
19. Januar 1960 (BGB!. I S. 6). 

b) E r h e b u n g s b er e i c h: Der Unternehmensbereich Groß-
handel, d. h. die Gesamtheit der Unternehmen, deren wirt-
schaftl!cher Schwerpunkt im Großhandel (Unterabteilung 40/41 
der ,.Systematik der Wirtschaftszweige'') liegt. 

c) E r h e b u n g s- und D a r s t e 11 u n g s e i n h e i t : Das Un-
terneh1nen, und Z\Var je\vells das Gesamtunternehmen einschl. 
etwaiger Nebenbetriebe und großhandelsfremder Tatrgkeiten 
Als Unternehmen gelten auch rechtlich selbstand1ge Glreder 
von Organkreisen (Mutter- und Tochtergesellschaften) und 
Teile von Unternehmereinheiten. 

d) K r e i s d e r B e fragten : Bis zu 10 000 ausgewahlte 
Großhandelsunternehmen aus 59 (von insgesamt 120) Wirt-
schaftsklassen des Großhandels, die durch Zusammenfassung 
verwandter Wirtschaftsklassen zu 48 Großhandelszweigen ver-
dichtet \vurden. Die Unternehmen sind nach dem Pr1nz1p der 
geschichteten Zufallsauswahl aus dem Matenal der Handels-
und Gaststattenzahlung 1960 und den seitdem erfolgten Neu-
grundungen ausgewahlt. Die Schichtung der Auswahlgrund-
lage erfolgte nach den Merkmalen emzelwirtschafthcher und 
genossenschaftlicher Großhandel, Großhandelszweig und Um-
satzgroßenklasse. 

e) B e r i c h t s weg: Großhandelsunternehmen - Statistisches 
Bundesamt (zentrale Aufbereitung). 

f) E r heb u n g s m er km a 1 e : Beschaftigte und Umsatz 
(monatlrch) sowie Wert der Wareneinkaufe und Wert der am 
Jahresende vorhandenen Lagerbestande (Jahrl!ch). 

g) D a r g e s t e 11 t e T a t b e s t a n de : Monatliche Entwick-
lung der Beschaftrgtenzahl und des Umsatzes m Form von 
Meßzahlen (Basis 1962 = 100). Jahrliche Entwicklung der Be-
schaftigtenzahl, des Umsatzes, des Wertes der Warenemkaufe 
und des Wertes der am Jahresende vmhandenen Lager-
bestande 111 Form von Meßzahlen (Basis 1962 = 100), Rohertrags-
quoten, Haufigkeit des Lagerumschlags. Nur Bundes-, kerne 
Landerergebnisse. 

h) D a r s t e 11 u n g s s y s t e m a t i k : 48 Großhandelszweige, 
5 Großhandelsbereiche. Großhandel msgesamt. In 8 Großhan-
delszweigen werden außer den Gesamtzahlen Ergebmsse fur 
den einzelwirtschaftlrchen und genossenschaftlichen Großhan-
del dargestellt. 
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III. Erste Ergebnisse 

Bisher wurden nach der neuen Berechnungsmethode Meß-
zahlen für folgende Zeiträume berechnet: 
Umsatzmeßzahlen: 

Beschäftigtenmeßzahlen: 

Jahreszahlen für 1963 bis 1965 
Monatszahlen seit Januar 1964 
Jahresdurchschnitte für 1963 bis 

1965 
Monatszahlen seit Januar 1964 

Jahresmeßzahlen des Umsatzes und der Beschäftigten sind in 
Tabelle 2 zusammengestellt6). Meßzahlen der Einkäufe und 
Warenbestände sowie Rohertragsquoten und Lagerumschlags-
ziffern werden für die Jahre 1963 und 1964 in Klirze vor-
liegen. Für 1965 werden sie Ende dieses Jahres verfügbar 
sein. 

Tabelle 2: Beschaftigte und Umsatz des Großhandels 

__ ~  
-

Umsatz 
~

Zu- ! 

Durchschnitt (+) Zu-bzw. 
Wirtschaftsgliederung Ab- nah-

----------- - nahme 1963 1964 1965 
me1 ) 

(Gh. m. ~ Großhandel mit) (-)') 1965 

1963 1964 1965 1965 gegen 
1964 , gegen 

1 

1964 i 
'' -- -· 

1962 - 100 1 
01 1962-~ 100---- % 10 1 

1 

991-0,7 101 11091119 
Gh. m. Getreide, Futter- : 

und Düngemitteln 102 100 + 9,2 
Rohstoffen und 

100 1 +0,7 Halbwaren ...... 101 99 105 1 113 117 + 4,0 
Nahrungs- und 

Genußmitteln 102 101 100 -1,0 106 115 131 +13,9 
Textilwaren, Heim-

textilien und 
Schuhen ........ 102 102 103 +1,2 104 1 111 121 + 9,1 

sonst. Fertigwaren 1021103 106 +2,4 1031114 1 1241+ 8,8 

Großhandel insgesamt ... 102 101 102 +0,7 105 113 122 + 8,2 
1 

1 ) Aufgrund der mit einer Dezimale berechneten Meßzahlen. 

Anhaltend steigende Umsätze 

Die Umsatzmeßzahl des G r o ß h an de 1 s in s g e s am t 
erreichte 1965 einen Stand von 122 (1962 = 100) gegenliber 
113 im Jahre 1964. Das Wachstumstempo ( + 8,2 °/o) blieb 
damit gegenüber dem Vorjahr ( + 8,0 °/o) so gut wie unver-
ändert. 

In Ermangelung eines entsprechenden Preisindex für den 
Großhandel ist es leider nicht möglich, die Veranderung der 
Umsatzwerte in eine Mengen- und eine Preiskomponente zu 
zerlegen. Das vorliegende preisstatistische Material gestattet 
allenfalls, für bestimmte Großhandelsbranchen begründete 
Vermutungen über den Einfluß der Preisentwicklung auf die 
Veränderung der Umsätze anzustellen, doch lassen sich diese 
Aussagen leider nicht quantifizieren. 

Bei der Beurteilung der Zahlen ist auch zu berucksichtigen, 
daß sich die Umsätze des Großhandels nicht nur ändern, weil 
bestimmte Waren von den Abnehmern ganz allgemein mehr 
oder weniger gefragt werden. Von wesentlichem Emfluß kön-
nen auch Änderungen der Absatzwege sein. Dabei ist nicht 
nur an Verlagerungen zwischen den Warenströmen zu den-
ken, die über und die nicht über den Großhandel fließen. Auch 
Veränderungen in der Zahl der Absatzstufen innerhalb des 
Großhandels können die Umsatzentwicklung mancher Groß-
handelsbranchen erheblich beeinflussen. Uberhaupt ist zu be-
achten, daß in dem gleichen Großhandelszweig Großhandels-
tatigkeiten verschiedener Stufen und unterschiedlichen Cha-
rakters (Aufkaufgroßhandel, Produktionsverbindungshandel 
und Absatzgroßhandel) vereint sein kbnnen. 

Im Großhandel mit G et r e i d e-, F u t t e r- u n d D ü n-
g e mit t e 1 n, dessen Umsatzmeßzahl (119) um 9,2 °/o höher 
lag als 1964, verlief die Entwicklung der beiden zugehöngen 
Zweige, des Getreide- und Futtermittelgroßhandels ( + 9,3 °/o) 

6) Vgl. auch die Tabelle auf S. 259 ·. Monatszahlen für die Jahre 
1964 und 1963 wurden als Sonderbericht m der Fachserie F, Reihe 
1/I - 65 veröffentlicht. 

UMSÄTZE IM GROSSHANDEL 
1962= 100 

Log, Maßstab -- 1964 -1965 Log. Maßstab 
160 160 

Großhandel insgesamt G h. m, Getreide, Futter-
und Düngemitteln 

140 140 

120 120 

100 100 

90 
90 

180 180 
G h, m, Rohstoffen und Hai bwaren G h. m. Nahrungs- und Genußmitteln 

160 160 

140 140 

120 120 

100 100 

90 90 

180 180 
Gh. m, Textilwaren, Heimtext1l1en G h. m, sonstigen Fertigwaren 

160 und Schuhen 160 

140 140 

120 120 

~ ~ 
JFMAMJJASOND JFMIAMJJASOND 
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und des Großhandels mit Dungemitteln ( + 8,6 O/o) sehr ähnlich. 
Der Großhandel mit R o h s t o f f e n u n d H a 1 b w a r e n 

hatte im ganzen gesehen nur eine Umsatzsteigerung von 4,0 °/o 
gegenuber 1964 zu verzeichnen. Sie ist geringer als in den 
anderen vier Großhandelsbereichen. Auch bei einem Vergleich 
mit 1962 liegt der Rohstoff- und Halbwarengroßhandel mit 
einer Meßzahl von 117 am niedrigsten. Die vergleichsweise 
geringe Zunahme der Umsatze im Jahre 1965 ist nicht zuletzt 
auf die ungünstige Umsatzentwicklung im Großhandel mit 
festen Brennstoffen (- 5,0 O/o) zurückzuführen, der wegen sei-
ner Grüße und Bedeutung einen gewichtigen Anteil am Ge-
samtumsatz hat. Der Großhandel mit festen Brennstoffen ist 
auch einer der wenigen Großhandelszweige, deren Umsatz-
meßzahl im Jahre 1965 (96) medriger lag als im Basisjahr 
1962. Aber auch in einigen anderen bedeutenden Zweigen 
des Rohstoff- und Halbwarengroßhandels, so im Großhandel 
mit Eisen, Stahl und Stahlhalbzeug ( + 5,5 °/o). mit Mineralöl-
erzeugnissen ( + 2,9 O/o) und mit Baustoffen ( + 3,4 O/o) verlief 
die Entwicklung nicht so gunstig wie im Großhandel insge-
samt. Von geringerem Einfluß auf die Gesamtentwicklung, 
aber gleichwohl bemerkenswert ist die Umsatzverringerung 
im Großhandel mit textilen Rohstoffen und Halbwaren 
(- 6,1 O/o). Die stärkste Umsatzzunahme von allen erfaßten 
Zweigen des Rohstoff- und Halbwarengroßhandels ergab sich 
im Großhandel mit NE-Metallen ( + 25 O/oJ, wo die Umsatze 
bereits 1964 sprunghaft gestiegen waren ( + 53 °/o). Diese Ent-
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wicklung wurde jedoch in wesentlichem. Maße durch Preis-
erhöhungen bewirkt. Nicht unerhebliche Umsatzsteigerungen 
gab es auch im Großhandel mit Schrott, Abbruchmaterial und 
Nutzeisen ( + 10 °/o) sowie - teilweise preisbedingt - im 
Großhandel mit Installationsbedarf ftir Gas und Wasser 
( + 8 °/o) und in einigen weniger großen Zweigen, wie im 
Haute- und Fellgroßhandel ( + 12 °/o) und im Flachglasgroß-
handel (+ 11°/o). Im Großhandel mit Schnittholz (+ 6,60/o) 
und mit technischen Chemikalien und Rohdrogen ( + 6,4 O/o) 
waren die Zunahmen nicht ganz so ausgepragt, und im Groß-
handel mit Rund-, Gruben- und Faserholz ( + 1,6 O/o) ergab sich 
nach der kräftigen Steigerung im Jahre 1964 ( + 13 O/o) nur 
noch ein sehr geringer Zuwachs. 

Von den fünf Großhandelsbereichen hatte der Nah-
r u n g s- u n d G e n u ß m i t t e 1 großhandel mit einer Meß-
zahl von 131 die starkste Umsatzerhöhung gegenüber 1964 
( + 14 O/o) wie auch gegenüber dem Basisjahr 1962 zu ver-
zeichnen. Die Umsatzsteigerung gegenüber 1964 entsprach 
etwa der Entwicklung der beiden mit Abstand grüßten 
Zweige dieses Bereichs, des Großhandels mit Nahrungs- und 
Genußmitteln verschiedener Art ( + 13 O/o) und des Gemüse-, 
Obst- und Gewürzgroßhandels ( + 16 O/o). Die relativ kräftig-
sten Umsatzsteigerungen gab es im Großhandel mit Milch-
erzeugnissen und Fettwaren ( + 33 O/o), mit Fleisch und Fleisch-
waren ( + 24 O/o) und mit Wein und Spirituosen ( + 23 O/o). 
Beim Großhandel mit Milcherzeugnissen und Fettwaren wurde 
die Zunahme vor allem durch umfangreiche Butterverkäufe 
aus Bundesvorräten verursacht, die zu einem erheblichen Teil 
über den Großhandel abgewickelt wurden und in gewissem 
Umfang auch ins Ausland gingen. Im Fleisch- und Fleisch-
warengroßhandel, dessen Umsatz bereits 1964 stark gestiegen 
war ( + 26 O/o), dürfte die Entwicklung nicht zuletzt dadurch 
bestimmt worden sem, daß während der letzten Jahre mehr 
Fleisch anstelle von lebendem Vieh auf den Markt gebracht 
wurde. Im Großhandel mit Eiern und lebendem Geflügel 
( + 13 °/o) entsprach die Entwicklung etwa dem Bereichsdurch-
schnitt. Unter dem Durchschmtt lagen die Zunahmen im Groß-
handel mit Tabakwaren ( + 4,5 O/o), mit Bier und alkoholfreien 
Getranken ( + 3,1 °/o), mit Süßwaren ( + 2,1 O/o) und mit Mehl 
( + 2,0 O/o). Im Großhandel mit Kaffee war nach der kraftigen 
Zunahme im Jahre 1964 ( + 24 °/o) sogar ein leichter Ruckgang 
zu verzeichnen (- 1,7 °/o). 

Im Großhandel mit T e x t i 1 w a r e n, H e i m t e x t i 1 i e n 
und Schuhen lag die Umsatzmeßzahl (121) um 9,1 O/o 
höher als 1964. Der Anteil dieses Bereichs am Umsatz des ge-
samten Großhandels ist allerdmgs verhä!tnismaßig gering 
(etwa 3 O/o), da die Absatzwege für Textilien und Schuhe häu-
fig nicht über den Großhandel führen. Am günstigsten ent-
wickelten sich von den hier erfaßten Zweigen der Großhandel 
mit Textilwaren verschiedener Art ( + 12 O/o) und der Groß-
handel mit Schuhen und Schuhwaren ( + 10 °/,,). Im Großhan-
del mit Heimtextilien ( + 8,7 O/o), mit Wirk-, Strick- und Kurz-
waren ( + 6,9 °/o) und mit Meterware und Schneidereibedarf 
( + 3,4 °/o) waren die Zuwachsraten dagegen geringer. Im 
Großhandel mit Meterware und Schneidereibedarf, dessen 
Umsatzmeßzahl nur um drei Punkte über dem Basisjahr 1962 
lag, dürfte die vergleichsweise geringe Zunahme auch durch 
Strukturveränderungen zu erklaren sem (Vordringen der 
Konfektionskleidung). 

Von den im Großhandel mit sonstigen Fertig-
waren zusammengefaßten Zweigen, deren Umsatze im gan-
zen um 8,8 °/o gestiegen sind, konnten besonders einige weni-
ger große Zweige, nämlich der Großhandel mit Uhren 
( + 15 O/o), mit Edelmetall- und Schmuckwaren ( + 14 O/o), mit 
Werkzeugmaschinen ( + 14 O/o) und mit Papierwaren, Schul-

und Büroartikeln ( + 12 °/o), betrachtliche Umsatzsteigerungen 
erzielen. In den meisten anderen Zweigen ergaben sich Zu-
nahmen zwischen 7 und 12 O/o, so besonders im Großhandel 
mit Kraftfahrzeugteilen ( + 12 O/o), mit Papier und Pappe 
( + 11 O/o), mit Elektroerzeugnissen ( + 9,1 O/o), mit pharmazeu-
tischen Erzeugnissen ( + 9,1 °/o) und mit Rundfunk-, Fernseh-
und Phonogeraten ( + 7,4 O/o). Im Großhandel mit Kraftwagen 
und Kraftradern, einem der größten Zweige des sonstigen 
Fertigwarengroßhandels, hat sich der Umsatz nach der ver-
hältnismäßig schwachen Entwicklung der Jahre 1963 und 1964 
(je + 2,5 O/o) im Jahre 1965 etwas mehr belebt ( + 6,8 O/o), doch 
lag die Meßzahl (112) weiterhm erheblich niedriger als in den 
meisten anderen Großhandelszweigen. Bei den verbleibenden 
Branchen setzte sich im Großhandel mit Lacken, Farben und 
Tapeten u. a. ( + 8,3 O/o) und im Großhandel mit technischem 
Bedarf ( + 8,1 O/o) die Aufwartsentwicklung des vorhergehen-
den Jahres in etwas abgeschwachter Form fort. Der Groß-
handel mit Baumaschinen konnte nach mittleren Umsatzstei-
gerungen in den vergangenen Jahren diesmal das Vorjahres-
ergebnis nicht ganz behaupten (- 1,8 °/o). Im Großhandel mit 
Leder und Schuhmacherbedarf ergab sich nur eine leichte 
Zunahme ( + 1,9 °/o). Dieser Großhandelszweig hatte sich in 
den vergangenen Jahren noch ungünstiger entwickelt, so daß 
er - neben dem Großhandel mit festen Brennstoffen - der 
einzige in der Großhandelsberichterstattung erfaßte Zweig 
ist, dessen Umsatzmeßzahl (97) niedriger lag als im Basisjahr. 
Diese Entwicklung dürfte hauptsächlich der Verdrängung des 
Leders durch andere Werkstoffe und der abnehmenden Nach-
frage der privaten Haushalte nach Schuhreparaturen zuzu-
schreiben sein. 

Beschäftigtenzahl wenig verändert 
Die Gesamtzahl der im Großhandel beschäftigten Personen 

hat sich m den letzten Jahren nur wenig verandert7). Auf 
emen leichten Rückgang im Jahre 1964 (- 0,5 O/o) folgte 1965 
eine ebenfalls nur geringftig1ge Zunahme ( + 0,7 °/o). Die Be-
schäftigtenmeßzahl lag 1965 bei 102 (1962 = 100). 

Im Großhandel mit Getreide- und Futtermitteln (- 0,7 O/o) 
und im Nahrungs- und Genußmittelgroßhandel (- 1,0 O/o) 
waren 1965 weniger Personen beschci.ftigt als im Jahr zuvor. 
Auch in den einzelnen Geschaftszweigen dieser beiden Be-
reiche wurde der Beschäftigtenstand von 1964 fast durchweg 
nicht wieder erreicht. Am besten behauptete er sich noch im 
Großhandel mit Wein und Spirituosen ( + 0,1 O/o), während 
er im Kaffeegroßhandel am starksten zurückging (- 5,2 °/o). 

Von den Zweigen des Großhandels mit Textilwaren, Heim-
textilien und Schuhen ( + 1,2 O/o) konnte vor allem der Groß-
handel mit Heimtextilien seinen Beschäftigtenstand erhöhen 
( + 2,9 °/o). Im Großhandel mit Meterware und Schneiderei-
bedarf setzte sich dagegen der strukturbedingte Rückgang fort 
(- 3,0 °/o), so daß in diesem Zweig die Beschci.ftigtenmeßzahl 
(84) auch wesentlich niedriger lag als im Basisjahr 1962. Ahn-
lich verlief die Entwicklung in dem zum sonstigen Fertig-
warengroßhandel ( + 2,4 O/o) gehörigen Großhandel mit Leder 
und Schuhmacherbedarf (- 4,2 °/o), dessen Beschaftigtenmeß-
zahl sogar auf 83 zurückging. In den anderen Zweigen des 
Großhandels mit sonstigen Fertigwaren war der Beschäf-
tigtenstand jedoch fast durchweg höher als 1964. Die stärk-
sten Zunahmen waren im Großhandel mit Werkzeugmaschinen 
( + 8,1 O/o) und im Großhandel mit Metall- und Kunststoffwaren 
( + 5,0 O/o) zu beobachten. Dipl.-Math. Dietrich Kunz 

7) Allen Zahlen dieses Abschnitts liegen Jahresdurchschnitte zu-
grunde, die aus den Beschaftigtenmeßzahlen fur die zwölf Monate 
ermittelt wurden. - Als Beschaftigte gelten tätige Inhaber, mit-
helfende Familienangehörige und Arbeitnehmer emschl. Lehrlinge. 
Vorubergehend Abwesende und Te1lbesclläftigte sind mitgezählt. 
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Einkaufsquellen privater Haushalte für ausgewählte 
Warengruppen 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

I. Vorbemerkung 
Die Frage nach den Einkaufsquellen privater Haushalte ist 

nicht nur absatzpolitisch von Interesse, sondern auch deshalb 
bedeutsam, weil die Kenntnis der unmittelbaren Lieferanten 
der Haushalte eine Atissage über die Preisstufen ermöglicht, 
zu denen die Güter in den Privaten Verbrauch eingehen1). Im 
Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ver-
sucht man seit langem, an Hand von Umsatzstatistiken mit 
Hilfe von Umrechnungen und Schatzungen den Wert der den 
einzelnen Lieferbereichen• entnommenen Waren und Dienst-
leistungen für den Privaten Verbrauch zu ermitteln2). 

Die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 kann 
- librigens zum ersten Mal in der deutschen amtlichen Sta-
tistik - auf Grund einer direkten Befragung der Haushalte 
einen Beitrag zum Nachweis der unmittelbaren Lieferanten 
leisten. Mitte 1963 wurden die an der Erhebung beteiligten 
41 267 Haushalte gefragt, wo und mit welcher Regelmäßigkeit 
(überwiegend oder gelegentlich) sie Waren einiger ausge-
wahlter Warengruppen (Nahrungs- und Genußmittel, Beklei-
dung, Möbel, Elektrogeräte) einkauften. Als Einkaufsquellen 
waren vorgegeben: 

Einzelhandelsgeschäfte herkömmlicher Art, 
Supermärkte, Diskontladen u. ä„ 
Warenhäuser, Kaufhäuser, 
Versandunternehmen, 
Wochenmarkte, 
Großhandel, 
Sonstige verbilligte Einkaufsmöglichkeiten (beim Arbeit-
geber, Erzeuger u.ä.). 

Unter Einzelhandelsgeschäften herkömmlicher Art sind bei 
dieser Befragung auch Handwerksbetriebe zu verstehen, 
welche die von ihnen erzeugten Waren auch im Ladengeschäft 
selbst verkaufen (Backer, Metzger usw.). „Versandunterneh-
men" war dann anzugeben, wenn Waren auf dem Versand-
wege gekauft wurden. 

Dabei ist zuzugeben, daß den Haushalten die Unterschiede 
zwischen einem Einzelhandelsgeschaft herkömmlicher Art 
(„Der Kaufmann um die Ecke") und einem Supermarkt o.der 
zwischen einem Supermarkt und emem Warenhaus mcht 
immer ge!aufig waren. Diese Unsicherheiten in der systeme.ti-
schen Zuordnung der Einkaufsquellen durch die Haushalte 
wurden aber des größeren Aussagewertes der weiten Gliede-
rung des Einzelhandels wegen in Kauf genomme_n. Der_".'f e: t 
der Käufe von den einzelnen Lieferanten l!eß sich freilich 1m 
Rahmen eines Interviews nicht ermitteln. 

Die Ergebnisse der Befragung sind auf rund 19,6 Mill. Haus-
halte im Bundesgebiet hochgerechnet worden3). Die Gruppen 
des monatlichen Haushaltsnettoeinkommens, die z. T. als 
Gliederungsmerkmal herangezogen werden, beruhen auf 
einer Selbsteinschatzung der Haushalte vor Beginn der Er-
hebung, sind aber trotz gewisser Vorbehalte4 ) als Anhalts-
punkt fur die wirtschaftliche Lage der Haushalte durchaus 
verwendbar. Das Emkommen von Landwirten wurde wegen 
der kaum lösbaren Erfassungs- und Bewertungsprobleme 
im Rahmen der Vorerhebung nicht erfragt. 

Innerhalb der einzelnen Warengruppen ist die Mehrfach-
benennung von g e 1 e gen t 1 i c h benutzten Einkaufsquel·· 
Jen möglich. Als li b e r w i e g e n d durfte eine Bezugsquelle 
nur dann bezeichnet werden, wenn nach Ansicht des Haus-
halts dort eindeutig die Mehrzahl der Käufe erfolgte. Wurden 

1) Vgl. Barteis, H.: „systematisches Güterverzeichnis für den P_d-
vaten Verbrauch" in W1Sta 1962/2, S. 65 ff. - 2) Vgl. Hamer, G./Mul-
ler-Nagell, H.: „Der Private Verbrauch nach Verwendungszwecken 
und Lieferbereichen" m WiSta 1963/12, S. 714 ff. --: 3) Vgl. ~ 
schinski, A.: „Die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe ~ . 
zur Emführung m die Ergebnisse uber die Marktentnahme privater 
Haushalte für den Verbrauch" in WiSta 1965/8, S. 483 ff. - 4) V&!. 
Euler, M.: „Die Schichtung der Einkommen privater Haushalte m 
der Bundesrepubllk" in WiSta 1963/4, S. 195 ff. 

mehrere Bezugswege mit etwa gleicher Regelmäßigkeit ge-
nutzt, war flir alle „gelegentlich" einzusetzen. 

II. Ergebnisse 
1. Einkaufsquellen beim Kauf von Nahrungs-

und Genußmitteln 

In den Jahren nach der Währungsreform haben sich gerade 
im Bereich des Einzelhandels mit Nahrungs- und Genußmit-
teln so tiefgreifende Änderungen der Betriebsstruktur er-
geben, daß den Ergebnissen über die Einkaufsgewohnheiten 
privater Haushalte für diesen Sektor besondere Bedeutung 
zukommt. 

87 von 100 Haushalten gaben an, ihre Nahrungs- und Ge-
nußmittel überwiegend in Einzelhandelsgeschäften herkömm-
licher Art zu kaufen, 6 in Supermarkten u. ä„ 2 in Waren-
häusern und 1 beim Großhandel. Die gelegentlichen Einkäufe 
streuen freilich ganz anders über die einzelnen Einkaufsquel-
len. Hier steht der Wochenmarkt an der Spitze, von dem 26 
von 100 Haushalten Nahrungs- und Genußmittel bezogen, ge-
folgt von Supermärkten und Warenhäusern mit 14 bzw. 17 
von 100 Haushalten. Dabei darf aus der Häufigkeit der Käufe 
nicht auf den Wert der gekauften Waren geschlossen werden. 
Der Wert der auf dem Wochenmarkt gekauften Nahrungs- und 
Genußmittel ist schon deshalb nicht· allzu hoch anzusetzen, 
weil dort nur ein beschranktes Warensortiment angeboten 
wird, während in Supermarkten und Warenhäusern nahezu 
jeder Kaufwunsch befriedigt werden kann. Außerdem ist an-
zunehmen daß vor allem die Supermärkte in vielen Fällen 
flir Groß' einkäufe an Wochenenden, vor Feiertagen u.ä. in 
Anspruch genommen werden, wahrend der normale Tages-
bedarf beim nachstgelegenen Einzelhandler gedeckt wird. 
Sicher ergibt sich deshalb auch für bestimmte Nahrungsmittel 
(z. B. Brot, Milch, Fleisch) und für bestimmte Genußmittel 
(z.B. Kaffee, Spirituosen) eine andere Verteilung auf die ein-
zelnen Vertriebsformen als flir den Gesamtkomplex Nah-
rungs- und Genußmittel. Diese Annahme läßt sich am Beispiel 
der Spirituosen verdeutlichen, bei denen der Schwerpunkt 
der Kaufe zwar auch noch bei den Einzelhandelsgeschäften 
t:erkömmlicher Art l!egt, der Bezug vom Großhandel aber 
bereits eine nicht unbeträchtliche Rolle spielt. 14 von 100 
Haushalten bezogen ihre Spirituosen überwiegend, weitere 5 
gelegentlich i.tber den Großhandel. Insge_samt ~  als? ~  
ein Fünftel aller Haushalte die verbilligte Emkaufsmogl!ch-
keit beim Großhandel. Dabei ist freilich zu beri.tcksichtigen, 
daß die Käufe von Spirituosen nur einen relativ niedrigen 
Anteil der Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln ausmachen. 

Der Versandhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln fällt 
kaum ins Gewicht, zumal sich ein großer Teil der Waren 
wegen leichter Verderblichkeit u. a. dafti.r überhaupt nicht 
eignet. Auch der Großhandel ist für die Versorgung der End-
verbraucher mit Nahrungs- und Genußmitteln insgesamt ge-
sehen von geringer Bedeutung, bei Beschränkung der Unter-
suchung auf einzelne Warenarten jedoch - wie am Beispiel 
der Spintuosen aufgezeigt - für den Einzelhandel eine durch-
aus ernstzunehmende Konkurrenz. 

Interessant ist auch, daß immerhin 4 °/o aller Haushalte 
angaben, neben den genannten Bezugswegen liber andere, 
verbilligte Einkaufsmöglichkeiten für Nahrungs- und Genuß-
mittel zu verfügen. 

Die Grüße der Wohngemeinde wirkt sich aus naheliegen-
den Gründen auf die Nutzung der einzelnen Bezugswege ent-
scheidend aus. In klemeren Gemeinden gibt es im allgemeinen 
keine Warenhauser und relativ wenig Supermärkte, so daß 
die dort lebenden Haushalte - abgesehen von gelegentlichen 
Fahrten in benachbarte Mittel- und Großstädte - für den Teil 
der Waren, die sie nicht selbst produzieren (Landwirte), auf 
die Einzelhandelsgeschafte herkömmlicher Art angewiesen 
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Tabelle 1: Einkaufsquellen privater Haushalte nach ausgewählten Warengruppen 
und nach dem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen 

Monatliches Haushalts-
nettoeinkommen von . .. 

bis unter ... DM 
(Stand: Oktober 1961) 

Insgesamt ........... . 
unter 300 ........ . 
300- 600 ....... . 
600- 800 ........ . 
800-1 200 

1 200 und mehr ..... ·J 
ohne Angabe') ...... . 

Insgesamt .......... . 
unter 300 ........ . 
300- 600 ........ . 
600- 800 ........ . 
800-1 200 ........ . 

1 200 und mehr ..... · 1 
ohne Angabe') ...... . 

Insgesamt .......... . 
unter 300 ........ . 
300- 600 
600- 800 ........ . 
800-1 200 

1 200 und mehr ..... ·J 
ohne Angabe') ...... . 

Insgesamt .......... . 
unter 300 ....... . 
300- 600 ........ . 
600- 800 
800-1 200 ........ . 

1 200 und mehr .... . 
ohne Angabe') ...... . 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 · 

1 Haus-
Von den Haushalten kauften in/bei . . . lhalte. mit 

Haus- sonstigen 

~  ~~~ ~ ~ ~  ~ ~  -1- ~~ ~ ~ ~  ~ ~  .~ ~~  
gesamt herkommlicher Art 1 u. a. , au ausern unterne men . ~

-ifber.:--1 gelegent.:!-ilb-er.:· -1 gclegent-1 Über- f ielegent-1 --über- lgelegent.:11 uber--·1 gelegent-1-Uber---1 gelegent-1 ~ ~
- wiege"cd li<:!i __ J wiegend_ Hell 1 wiege11d _lieh _: ~  ~  _ ~  wiegend_ ~ .  

1 000 

19 660 
2 807 
7 119 
4 206 
3 001 
1 409 
1118 

19 660 
2 807 
7 119 
4 206 
3 001 
1 409 
1118 

19 660 
2 807 
7119 
4 206 
3 001 
1 409 
1118 

19 660 
2 807 
7 119 
4 206 
3 001 
1 409 
1118 

86,7 
88,7 
86,5 
83,9 
85,4 
86,4 
96,5 

52,7 
55,5 
49,7 
48,5 
55,0 
64,6 
58,6 

70,2 II 65,6 
69,4 
71,5 ! 
72,1 1 

79,1 ,1 

72,5 

61,2 
68,6 
62,8 
56,8 
52,4 
52,5 
82,8 

8,8 
7,0 
8,6 

10,8 
10,0 

9,9 
2,5 

19,1 
15,1 
19,5 
21,7 
20,1 
16,7 
17,8 

6,1 
4,7 
5,9 
6,9 
6,6 
6,8 
5,5 

9,7 II 6,4 
9,2 

10,8 
12,5 

5,3 13,0 1 

Nahrungs- und Genußmittel 
5,9 1 14,2 1,7 17,1 1 

4,8 11,0 1,5 14,3 1 

6,2 14,1 1,8 17,3 1 

7,7 1 16,5 2,1 18,3 
6,4 ' 17,8 1,7 20,0 
5,4 15,8 1,9 21,2 
0,3 2,8 0,1 5,1 

Bekleidung 
- 1 - 29,9 
- - 27,6 

- 32,3 
- 33,5 
- 28,7 
- 22,7 
- 19,3 

Mo bei 
5,4 
4,6 
5,9 
5,5 
5,1 
3,3 
6,6 

Elektro gerate 

1 

3,8 
4,2 
4,4 
3,8 
3,2 
2,2 
2,8 1 

25,7 
21,2 
25,1 
26,4 
29,2 
28,8 
24,3 

7,0 1 

5,0 1 

7,3 1 

8,1 II 
7,8 
7,0 1 

3,9 i 

7,7 1 6,0 
8,0 
8,9 

8,4 1 7,2 
4,0 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

3,8 
3,8 
4,5 
3,7 
2,8 
1,6 
5,7 

1,3 
0,9 
1,6 
1,5 
1,1 
0,8 
1,2 

1,7 
1,4 
2,0 
1,7 
1,8 
1,0 
0,6 

1,3 
1

1 

1,3 
1,2 
1,3 
1,4 
1,3 
1,1 

16,4 
11,9 
16,5 
17,5 
15,6 
11,2 
31,2 1 

2,7 l 
1,8 
2,9 i 
3,0 
3,0 1 2,6 
2,3 

3,6 
2,3 
4,0 
4,1 
3,6 
3,1 
2,0 

0,2 
0,2 
0,1 
0,2 
0,3 
0,5 

0 

25,7 
21,6 
25,6 
28,5 
31,4 
32,0 

3,2 

1,4 
0,5 
1,1 
1,8 
2,1 
2,5 
1,0 

2,5 
1,3 
2,2 
3,1 
3,6 
3,2 
0,8 

6,7 
2,6 
5,8 
8,5 
9,6 
9,8 
3,5 

20,9 
7,3 

17,4 
26,8 
32,2 
36,0 
5,5 

4,0 
1,5 
3,1 
4,8 
5,8 
8,1 
3,4 

3,2 
1,0 
2,6 
4,0 
5,1 
4,6 
1,5 

3,0 
1,3 
2,3 
3,8 
4,5 
4,7 
2,0 

5,9 
2,8 
5,3 
6,9 
8,3 
8,9 
3,5 

4,3 
1,8 
3,7 
5,2 
5,9 
6,2 
3,9 

2,6 
1,3 
2,1 
3,4 
4,2 
3,8 
0,7 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

4,2 
1,3 
4,0 
5,3 
6,2 
6,1 
1,1 

1 ) Landwirte. - ') „Ladengesehafte", siehe Vorbemerkung. 

sind. In Großstädten können dagegen die Käufer meist zwi-
schen allen Einkaufsmöglichkeiten wahlen. Während z. B. in 
Gemeinden unter 5 000 Einwohnern nur jeder fünfzigste Haus-
halt Nahrungs- und Genußmittel uberwiegend in Supermärk-
ten, Warenhausern u. a. kaufte, war es in Gemeinden mit 
100 000 und mehr Einwohnern schon jeder achte Haushalt; als 
gelegentliche Einkaufsquelle hir die genannte Warengruppe 
suchte jeder vierte großstadtische Haushalt sowohl Super-
markt als auch Warenhaus auf, dagegen nur jeder zwanzigste 
bzw. jeder zwblfte Haushalt in kleinen Gemeinden. 

Gliedert man die Haushalte nach dem monatlichen Haus-
haltsnettoeinkommen, so zeigt sich, daß die Haushalte der 
niedrigsten Einkommensgruppe am seltensten in Super-
markten und Warenhausern einkauften. Sie hatten auch am 
wenigsten Zugang zum Großhandel oder anderen verbilligten 
Emkaufsmoglichkeiten, standen sich also nicht nur finanziell 
schlechter als die anderen Haushalte, sondern kauften auch 
teurer ein, wenn und soweit sie Waren gleicher Art und Qua-
litat bezogen. Der Grund dürfte in der Alters- und Sozial-
struktur der Haushalte mit niedrigem Einkommen zu suchen 

Tabelle 2: Einkaufsquellen privater Haushalte nach ausgewählten Warengruppen und nach der Größe der Wohngemeinde 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

Große der Wohngemeinde 
(Gemeinden mit ... bis 
unter ... Einwohnern) 

unter 5 000 .... · 1 
5 000- 20 000 ... . 

20 000-100 000 .... . 
100 000 und mehr ... . 

unter 5 000 ..... , 
5 000- 20 000 ... . 

20 000-100 000 .... . 
100 000 und mehr ... . 

unter 5 000 .... · 1 
5 000- 20 000 .... . 

20 000-100 000 .... . 
100 000 und mehr ... . 

unter 5 000 .... . 
5 000- 20 000 ... . 

20 000-100 000 .... . 
100 000 und mehr ... . 

Haus-
halte 
ins-

gesamt 

100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 

Prozent 

Von den Haushalten kauften in/bei . . . ~~ ~  

~ ~ ~ ~ ~~~  ~ ~~~ .  1 ~ ~~ ~~~~~  :- - ~~~~~ Wochenmarkten 1 ~ ~ ~ ~~ ~~ 
- uber-- 1ge1egent-1- Ubei-- 'getegent-1 uber..:---

1

,geiegent-' uber:..--lge1egent-1 uber- - 1 gelegent-1 ~ moglich-
wiegend 1 lieh wiegend lieh wiegend lieh wiegend lieh wiegend 1 hch wiegend : lieh 1 ke1ten 

95,1 
90,7 
83,3 
79,7 

56,7 
57,5 
56,4 
46,4 

72,3 
70,7 
71,4 
69,6 

73,2 
65,6 i 
60,0 
46,7 1 

3,1 
5,8 

10,6 
14,3 

17,8 
18,7 
17,1 
22,6 

4,9 
6,5 
6,6 
7,3 

6,5 
9,6 

10,3 
13,8 

1,2 
3,9 
8,1 
9,5 

Nahrungs- und Genußmittel 

1 

5,1 1 0,6 1 7,9 
10,5 1,0 1 11,0 
16,9 2,1 17,2 
23,0 ' 2,8 27,7 1 

Bekleidung 
22,0 
23,8 
27,6 
38,8 

Mobel 
5,5 
4,7 
4,5 
5,8 

Elektrogerate 
2,7 
2,4 
3,4 
5,0 

23,3 
24,4 
26,7 
30,0 

4,3 
5,6 
7,0 

10,5 

4,7 1 6,3 
8,6 ' 

10,8 1 

0 
0 
0 
0 

6,3 
4,3 
3,2 
1,8 

1,7 
1,9 
1,5 
0,8 

1,9 
1,8 
1,9 
1,4 

1,5 

1

, 

1,9 
1,2 
1,0 

25,9 
19,5 
17,0 

9,7 

2,9 
3,7 
3,7 
2,2 

3,7 
4,4 
4,4 
3,3 

0 
0 
0 
0 

6,8 
19,4 
39,5 
38,7 

1,2 
1,6 
1,7 
1,6 

2,1 
2,3 
2,8 
3,1 

5,9 
6,5 
7,5 
8,4 

12,2 ! 
18,2 1 22,6 
33,6 

i 

2,7 
3,6 
4,5 
6,3 

2,5 
3,1 
3,6 
4,6 

2,7 
3,0 
3,2 
4,0 

4,9 
6,3 
6,6 
7,7 

4,2 
4,2 
5,0 
5,4 

2,6 
3,1 
3,4 
3,2 

0 
0 
0 
0 

3,5 
4,8 
4,9 
5,7 

1 ) „Ladengescha:fte", siehe Vorbemerkung. 
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Tabelle 3: Einkaufsquellen privater Haushalte nach ausgewählten Warengruppen 

und nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes von m Großstädten lebenden Haushalten!) 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

'Prozent 

Von den Haushalten kauften in/bei ... 
Haus-

halte mit 
sonstigen Soziale Stellung 

des Haushalts-
vorstandes 

Haus-
halte 
ins-

gesamt 
--Einzelhandels- 1 Supermarkten 1 Warenhauser 1 · V s d- 1 --------iverbil!.ig-

herkommhcherArt aU<s 
~ ~  u. a. Kaufhausernn, ~~  Wochenmarkten 'I Großhandel 1 tekn ~ ~
~  'uber- gelegent-1 uber- igelegent- - über- lgelegent-;-uber- -lgelegent-1 uber- lgelegent- ~

wiegend lieh wiegend lieh wiegend 1 lieh wiegend lieh 1 wiegend lieh · wiegend lieh eiten 

Nahrungs- und Genußmittel 
Selbständiger ....... . 100 

100 
100 
100 
100 

79,1 1 

75,3 1, 

78,7 
74,6 ' 
82,7 

13,9 
17,4 
15,6 
16,7 
12,1 

7,5 16,9 - 18,9 1,5 
1,3 

26,4 
45,5 
40,8 
38,2 
40,0 

5,5 
1,9 
1,3 
2,6 
0,8 

10,9 
7,5 
7,7 
6,8 
3,0 

3,0 
8,6 
7,2 
5,0 
4,0 

Beamter ....... . 10,l 28,1 4,1 27,5 
0,7 i 
0,7 II 

1,7 

0,4 
0,1 
0,3 
0,5 

11,0 23,8 3,3 29,0 i 
13,2 25,5 3,2 25,5 1 

Angestellter ......... . 
1 Arbeiter ............ . 

Niohterwerbstatiger ... . 7,7 24,7 1,8 30,4 1 

Bekleidung 
Selbstandiger 
Beamter ............ . 
Angestellter . . . . . . . . . 
Arbeiter ............ . 
Nichterwerbstatiger .. 

100 
100 
100 
100 
100 

56,2 
42,3 
45,4 
33,8 
45,5 

21,4 1 

26,6 ' 
25,4 
24,9 : 
23,7 1 

26,9 1 

38,6 1 

40,0 
50,4 
41,3 1 

32,8 1 32,4 
30,3 
25,7 
29,9 ' 

2,5 
0,6 
1,0 
3,3 
1,2 

5,5 
13,7 
11,5 
13,0 

7,4 

5,5 
5,4 
3,6 
3,3 
1,0 

5,5 
8,6 
6,7 
3,8 
2,2 

3,0 
7,1 
4,3 
2,4 
2,2 

Mo bei 
Selbstandiger ....... . 
Beamter ........... . 
Angestellter ......... . 
Arbeiter ............ . 
Nichterwerbstätiger .. . 

100 
100 
100 
100 
100 

74,1 
70,0 
70,3 
69,9 
72,9 

8,5 1 8,6 
8,1 
7,8 
6,7 

1,0 
4,9 
5,9 
8,2 
4,4 

10,0 1 

11,6 
12,7 
11,0 1 

10,6 

0,6 
0,7 
1,3 
0,5 

0,5 

3,0 1 2,7 
2,6 
2,2 

11,4 
14,8 
10,3 

8,7 
4,0 

4,5 1 7,3 
4,3 
4,3 
3,6 

0 
0 
0 
0 
0 

Elektrogerate 
Selbständiger . . . . . . . . 100 
Beamter . . . . . . . . . . . . . 100 
Angestellter . . . . . . . . . . 100 
Arbeiter . . . . . . . . . . . . . 100 
Nichterwerbstatiger . . . 100 

50,7 
39,7 
37,2 
45,2 
59,0 

16,4 
15,0 
15,2 
13,2 
13,1 

2,5 
3,4 
4,2 
7,0 
4,4 

10,0 
8,8 

11,8 
13,1 
11,8 

1,0 
1,7 
1,6 
1,4 
0,8 

0,5 
4,7 
3,9 
3,8 
2,7 

37,3 
43,8 
44,2 
35,2 
21,8 

8,5 
11,6 

8,2 
7,1 
6,6 

1,0 
7,5 
8,1 
6,1 
2,2 

1) Mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 600 bis unter 800 DM in Gemeinden mit 100 000 und mehr Einwohnern. - ') „Ladengeschäfte", siehe 
Vorbemerkung. 

sein. Meist handelt es sich um altere, aus dem Erwerbsleben 
bereits ausgeschiedene Personen, die oft gesundheitlich nicht 
in der Lage smd, eine preisgünstigere, aber entlegenere Ein-
kaufsquelle aufzusuchen, für den Ruckgriff auf den Großhan-
del oder sonstige verbilligte Emkaufsmöglichkeiten fehlen 
ihnen zudem die notwendigen Kontakte und Hinweise. Ob 
und inwieweit bei den älteren Leuten liebgewordene Tradi-
tionen die Wahl der Einkaufsquellen beeinflussen, ist aus dem 
Material nicht zu ersehen. 

Um den Einfluß der sozialen Stellung des Haushalts-
vorstandes auf die Nutzung der verschiedenen Bezugs-
wege beim Kauf von Nahrungs- und Genußmitteln zu unter-
suchen, seien die in Gemeinden mit 100 000 und mehr Einwoh-
nern lebenden Haushalte mit einem Nettoeinkommen von 600 
bis unter 800 DM herausgegriffen, die relativ am stärksten in 
der Erhebung erfaßt und deshalb am ehesten für einen Ver-
gleich geeignet sind. Arbeitnehmerhaushalte zeigten keine 
wesentlichen Unterschiede im Einkaufsverhalten zwischen 
Beamten, Angestellten und Arbeitern. Bei den Nichterwerbs-
tatigen fallt der relativ niedrige, bei den Selbstimdigen (ohne 
Landwirte) der relativ hohe Anteil mit überwiegenden oder 
gelegenthchen Käufen beim Großhandel auf; außerdem ist 
bei beiden Haushaltsgruppen, insbesondere aber bei den 
Selbständigen, der Kundenkreis von Supermärkten und Wa-
renhäusern kleiner als bei den ubrigen Haushalten. Fil.r die 
Nichterwerbstätigenhaushalte, deren Haushaltsmitglieder in 
der Regel aus älteren Personen bestehen, sind die möglichen 
Ursachen der aufgezeigten Tendenzen bereits genannt wor-
den. Daß Selbstandigenhaushalte eher Zugang zum Großhan-
del finden, ist nicht verwunderlich, wenn man bedenkt, daß 
ein nicht unerheblicher Teil der Selbständigen selbst mit der 
Herstellung oder dem Vertrieb von Nahrungs- und Genuß-
mitteln beschäftigt ist. Die gennge Quote der in Supermärk-
ten und Warenhausern einkaufenden Selbständigenhaushalte 
hat wohl mehr soziologische Gründe. 

2. Einkaufsquellen beim Kauf von Bekleidung 
Die Warengruppe Bekleidung wurde u. a. deshalb für die 

Befragung ausgewahlt, weil auf Grund vorhandener Unter-
lagen zu erwarten war, daß fur diesen Bereich der Marktanteil 
der Warenhauser und des Versandhandels besonders hoch 

sein würde. Tatsächlich gab auch nur etwa die Hälfte der 
mterviewten Haushalte an, Bekleidungsgegenstände über-
wiegend in Einzelhandelsgeschäften herkömmlicher Art zu 
kaufen, knapp ein Drittel nannte Warenhäuser als über-
wiegende Einkaufsquelle. Wahrend nur verhältnismaßig we-
mg Haushalte Bekleidung überwiegend über den Versand· 
hantle! bezogen, war immerhin ein Sechstel gelegentlicher 
Kunde der Versandunternehmen, sogar ein gutes Viertel ge-
legentlicher Kunde der Warenhäuser. Insgesamt gesehen 
kauften also 56 O/o aller Haushalte - überwiegend oder ge-
legentlich - Bekleidungsgegenstände in Warenhäusern, 20°/o 
über den Versandhandel. Demgegenüber waren Großhandel 
und sonstige verbilligte Einkaufsmöglichkefüm von unter-
geordneter Bedeutung; zusammengenommen boten sie aber 
doch jedem zwölften Haushalt die Möglichkeit, hin und wie-
der zu niedrigeren Preisen als denen des Einzelhandels Wa-
ren zu erwerben. 

Bemerkenswert ist, daß es den Haushalten bei der Waren-
gruppe Bekleidung (und den weiter unten beschriebenen 
Warengruppen) erheblich schwerer als bei den Nahrungs- und 
Genußmitteln gefallen ist, sich auf eine überwiegende Ein-
kaufsquelle festzulegen, was vermutlich auf die geringere 
Haufigke1t der Kaufe zuruckzufuhren ist. 

Auch bei der Bekleidung steigt der Anteil der in Waren-
häusern einkaufenden Haushalte mit der Größe der Wohn-
gemeinde. 69 von 100 m Großstädten lebenden Haushalten 
nannten u. a. als Emkaufsquelle auch das Warenhaus (39 
„uberwiegend", 30 .gelegentlich"). In Gemeinden mit weniger 
als 5 000 Emwohnern waren es dagegen nur 45 von 100 Haus-
halten (22 „überwiegend'', 23 „gelegentlich"). die aber die 
geringere Möglichkeit des Einkaufs in Warenhäusern durch 
die erhöhte Inanspruchnahme des Versandhandels zum Teil 
kompensierten. Jeder dritte Haushalt in kleinen Gemeinden, 
aber nur jeder zehnte Haushalt in Großstädten war einmal 
oder des öfteren Kunde von Versandunternehmen, um über 
sie Bekleidungsgegenstande zu erwerben. 

Die Höhe des Haushaltseinkommens wirkt sich auf die Nut-
zung der Einkaufsmöglichkeiten fur Bekleidung anders aus als 
bei Nahrungs- und Genußmitteln. Während bei Nahrungs-
und Genußmitteln der Anteil der Haushalte, die Einzelhan-
delsgeschafte herkömmlicher Art als überwiegende Einkaufs-
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90 EINKAUFSQUELLEN PRIVATER HAUSHALTE FÜR AUSGEWÄHLTE WARENGRUPPEN 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

80 ReRelmäßlgke1t der Käufe 
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quelle angaben, mit wachsendem Haushaltseinkommen sank, 
stieg er bei der Bekleidung von 56 °/o in der untersten Ein-
kommensgruppe auf 65 °/o in der höchsten Einkommensgruppe, 
Offenbar wird bei der Kleidung von einem bestimmten Ein-
kommensniveau an mehr auf modischen Schick, gute Qualität 
und individuelle Bedienung als auf mögliche Preisvorteile 
geachtet, mcht zuletzt wohl darum, weil das „Sozialprestige" 
beim Kauf von Kleidern und Anzügen eine größere Rolle 
spielt als etwa beim Kauf von Milch und Butter. Das zeigt auch 
die Analyse der Großstadthaushalte mit mittlerem Einkom-
men nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes. 56 
von 100 Selbstandigenhaushalten kauften uberwiegend in 
Emzelhandelsgeschäften herkdmmlicher Art, 27 in Waren-
häusern. Bei den Arbeiterhaushalten war das Verhältnis ge-
nau umgekehrt. 50 von 100 kauften uberwiegend in Waren-
hausern, 34 in Einzelhandelsgeschäften herkömmlicher Art 
Die Arbeiterhaushalte bezogen auch am häufigsten Waren 
uber den Versandhandel, die Haushalte von Selbständigen am 
seltensten. Etwa in der Mitte zwischen diesen Extremwerten 
bewegten sich die Haushalte von Beamten und Angestellten, 
mit gewissem Abstand auch die Haushalte von Nichterwerbs-
tatigen. 

3. Einkaufsquellen beim Kauf von Möbeln 
Bei der Warengruppe Möbel nahmen die Einzelhandels-

geschafte herkömmlicher Art als überwiegende Einkaufsquelle 
unbestntten die erste Stelle ein. 70 °/o der Haushalte bezogen 
ihre Mobel liberwiegend von ihnen, 7 °/o überwiegend vom 
Großhandel, 5 °/o uberwiegend von Warenhäusern und nur 1 °/o 
überwiegend uber den Versandhandel. Warenhauser, Ver-
sandunternehmen und Großhandel wurden von weniger als 
13 °,'o der Haushalte gelegentlich in Anspruch genommen. Die 
Einzelhandelsgeschafte herkömmlicher Art beherrschten also 
zumindest noch Mitte 1963 den Markt flir Möbel weitgehend. 
Wie stark diese Vorrangstellung war, geht auch aus der Auf-
gliederung der Ergebnisse nach der Größe der Wohngemeinde 
hervor. In Großstadten war der Anteil der überwiegend bei 
Einzelhandelsgeschaften herkömmlicher Art kaufenden Haus-
halte kaum geringer als in kleinen Gemeinden; nimmt man 
die regelmaßigen und gelegentlichen Kaufer zusammen, so 
ändert sich der Prozentsatz liberhaupt nicht; angesichts der 
deutlichen Unterschiede bei den bisher betrachteten Waren-
gruppen eine etwas überraschende Feststellung, 

Die Untersuchung der Haushalte unterschiedlicher Einkorn-
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mensverhaltnisse und unterschiedlicher sozialer Stellung des 
Haushaltsvorstandes ergibt keine neuen Gesichtspunkte, 
Auch beim Möbelkauf hatten 15 von 100 Haushalten mit 
einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 1 200 und 
mehr DM durch den überwiegenden oder gelegentlichen Be-
zug vom Großhandel Einkaufsvorteile, aber nur 4 von 100 
Haushalten mit einem Einkommen von weniger als 300 DM. 

4. Einkaufsquellen beim Kauf von Elektrogeräten 
Die letzte Warengruppe (Elektrogeräte) ist insofern auch die 

interessanteste, als hier der Einbruch des Großhandels in die 
Reihe der Einzelhandelsunternehmen als Lieferanten der End-
verbraucher zum Zeitpunkt der Erhebung offenbar am tiefsten 
war. Ern Fünftel aller Haushalte kaufte Elektrogeräte über-
wiegend über den Großhandel, in Gemeinden mit 100 000 und 
mehr Einwohnern sogar jeder dritte Haushalt. Drei Funftel -
in Großstädten knapp die Halfte - aller Haushalte blieb bei 
den Emzelhandelsgeschäften herkömmlicher Art als überwie-
gende Einkaufsquelle. Diese Entwicklung ist angesichts des 
gerade auf diesem Teilmarkt unentwirrbaren Knäuels von 
empfohlenen Preisen, Richtpreisen, gebundenen Preisen, 
Nettopreisen, Diskontpreisen und den - 1963! - teils be-
trächtlichen Handelsspannen mcht verwunderlich. Je undurch-
sichtiger em Marktgeschehen wird, desto wahrscheinlicher ist 
es, daß die Funktionen des Ernzelhandels empfindlich gestdrt 
werden, Der Marktanteil der Warenhauser und Versandunter-
nehmen war bei E!ektrogeraten zwar nicht unerheblich (etwa 
jeder sechste Haushalt kaufte bei ihnen überwiegend oder 
gelegentlich ein), aber doch zu gering, um den Trend zum 
Kauf beim Großhandel abfangen zu konnen. 

Bei den Elektrogeräten kommt auch am deutlichsten die 
bereits mehrfach belegte Tatsache zum Ausdruck, daß von 
der Möglichkeit des Einkaufs beim Großhandel in sehr unter-
schiedlichem Ausmaß Gebrauch gemacht wird, 36 von 100 
Hau5halten mit einem Haushaltsnettoeinkommen von 1 200 
und mehr DM gaben den Großhandel als uberwiegende Ein-
kaufsquelle an, aber nur 7 von 100 Haushalten mit einem 
Einkommen von wemger als 300 DM. Bei den vergleichbaren 
Großstadthaushalten mit mittlerem Einkommen kauften 44 °/o 
der Beamten- und Angestelltenhaushalte uberwiegend beim 
Großhandel gegenüber 35% der Arbeiter- und 21 O/o der Nicht-
erwerbstatigenhaushalte. Ähnliches gilt fur die Nutzung son-
stiger verbilligter Einkaufsmoglichkeiten, 
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5. Zusammenfassung 
Aus den vorgelegten Daten lassen sich trotz gewisser syste-

matischer und methodischer Unsicherheiten und Einschran-
kungen drei ·Grunderkenntnisse herausarbeiten: 

1. Die in der Volkswirtschaftslehre säuberlich getrennten 
Tätigkeiten von Einzelhandel, Großhandel und Erzeuger 
füeßer;i in W1rklichkeit il'leinander ilber. Die Vorrangstel-
lung des Einzelhandels als Endlieferant des Verbrauchers 
ist dort am starksten bedroht, wo - aus welchen Grunden 
auch immer - Preise und Handelsspannen mampuliert 
werden und die direkte Verbindung zwischen Erzeuger bzw. 
Großhandel und Verbraucher beiden Seiten Vorteile bringt. 

2. Die Ergebnisse zeigen, daß nur em Teil der Haushalte die 
Mbglichkeiten e'ines verbilligten Einkaufs nutzt und dadurch 
Vorteile hat. Meist handelt es sich dabei um Haushalte der 

pberen Emkommensgruppen, für die infolge des relativ 
hohen Anteils der Kaufe von Spirituosen, Delikatessen, 
langlebigen Gebrauchsgtitern u. ä. an den Käufen für den 
Privaten Verbrauch der Gang zum Großhandel u. ä. beson-
ders lohnend erscheinen mag. 

3. Erwiesen ist auf Grund der Ergebnisse, daß ein nicht un-
erheblicher Prozentsatz der Käufe flir den Privaten Ver-
brauch zu anderen, m der Regel niedrigeren Preisen als den 
Emzelhandelspreisen m die Haushalte eingeht. Je nachdem, 
ob und inwieweit ein Haushalt die billigeren Einkaufsmög-
lichkeiten nutzen kann und welches Gewicht die verbilligt 
zu beziehenden Waren in seinem Gesamtbudget haben, wird 
seine Lebenshaltung mehr oder weniger nachhaltig beein-
flußt. Was für den emzelnen Haushalt zutrifft, gilt selbst-. 
verständlich auch fur Haushaltsgruppen und fur die Haus-
halte msgesamt. Dipl.-Volksw. Manfred Euler 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Bevölkerungsstand 
und Bevölkerungsentwicklung 1965 

mcht mehr ganz so stark wie im Jahr 1964, in dem sie 
723 000 ausmachte, und erreichte 1965 auch nicht das Aus-

BEVOLKERUNGSZUNAHME Bundesgebiet 

Die Bundesrepublik hatte am 31. Dezember 1965 59,3 Mill. 
~~~ ~~  DURCH GEBORENEN- UND ZUWANDERUNGSÜBERSCHUSS 

Einwohner. Die im Bundesgebiet vorhandenen auslandischen 
Arbeitskräfte sind dabei mitgerechnet, nicht jedoch die Mit-
glieder der ausländischen Streitkräfte sowie die Mitglieder 
der auslandischen diplomatischen und konsularis"chen Ver-
tretungen ira Bundesgebiet mit ihren Familienangehörigen. 
Bei einer Flache von 248 534 qkm betrug die Bevölkerungs-
dichte 239 Personen je qkm. Nach dem Geschlecht gab es 
28,2 Mill. männliche und 31,1 Mill. weibliche Personen, oder 
auf 1 000 Männer 1 105 Frauen. 

Der Bevblkerungsstand ist seit dem 31. Dezember 1950, 
an dem die Einwohnerzahl 50,3 Mill. betrug, um 9,0 Mill. 
oder 18 °/o und seit dem 17. Mai 1939, an dem im Bundes-
gebiet erst 43,0 Mill. Menschen lebten, um 16,3 Mill. oder 
38 °/o gestiegen. Die Bevölkerungsdichte betrug 1950 203 und 
1939 nur 173 Einwohner je qkm. 
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Die Bevölkerungszunahme war 1965 mit 709 000 oder 1,2 °/o STAT. BUNDESAMT 6220 

1950 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

Jahr 

Land 

Schleswig-Holstein . . .. . 
Hamburg . . . . . . . . . . . .. . 
Niedersachsen . . . ........ . 
Bremen . . . . . . . . . . .. 
Nordrhein-Westfalen ..... . 
Hessen . . . .......... . 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Wurttemberg . . . . 
Bayern . . . . . . ....... · 
Saarland . . . . . . . . 
Berlin (West) . . . . . . , .. 

Flache 

qkm 

248 534 
248 534 
248 534 
248 534 
248 534 
248 534 

15 658 
147 

47 393 
404 

34 045 
21109 
19 831 
35 750 
10 550 

2 568 
419 

Bevolkerungsstand und -entw1cklung 
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:1 mann- dichte 
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1
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' 1 

1 
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1 ~ n 16 m 8 ~~  

1 
8 m 1 i ~~~ 1 

1 m 
1 + 16 5 170 2 473 2 697 1 1 090 1 245 

-t- 10 3 582 1 700 i 1 882 1 107 181 
! + 20 8 426 4 048 4 378 1 1 081 II 236 

+ 13 110 101 4 762 ! 5 339 1 121 143 
1 -1- 9 1 127 540 588 1 1 090 439 
1 - 1 2 197 944 1 1 253 1 1 327 1 4 585 

1 1 1 

1) 1950 ruckgeschriebene Zahlen der Wohnungsstatistik 1956. - 1961bis1964 fort- und ruckge,chriebene Ergebnisse der Volkszahlung 1961. - ') Pur 1950 und 
die Zeit vom 1. 1. bis 6. 6. 1961 rechnerisch ermittelt. - ")Einschl. Personen mit unbekanntem Herkunfts- und Zielgebiet und ohne festen Wohnsitz. - 4 ) Einschl. 
Differenz zw1schen vorlaufigen und endgultigen Ergebnissen der Statistik der Geburten und Sterhefalle und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen; 1963 
außerdem einschl. 10075 Personen aus den an: 1. 8.1963 von den Niederlanden in d1e Lander Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen zuruckgeghederten Gebieten. 
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maß von 804 000 Personen im Jahr 1961. Sie war jedoch be-
deutend größer als in allen anderen Jahren seit 1950. 

Die Verringerung der Bevdlkerungszunahme von 1964 auf 
1965 hängt mit dem Rlickgang des Geburtenüberschusses von 
421 000 auf 367 000 zusammen. Der Geburtenüberschuß von 
1964 wurde deshalb nicht erreicht, weil die Zahl der Lebend-
geborenen um 22 000 abgenommen und die Zahl der Gestor-
benen um 33 000 zugenommen hat. Die Verminderung des 
Geburtenüberschusses wurde durch die Erhöhung des Zu-
wanderungsüberschusses von 301 000 auf 344 000 mfolge ver-
starkter Aufnahme ausländischer Arbeitskrafte nur zum Teil 
aufgehoben. Die unterschiedliche Entwicklung von Geburten-
liberschuß und Wanderungssaldo hat auch bewirkt, daß der 
Geburtenuberschuß im Vergleich zum Vorjahr nur noch etwa 
zur Hälfte zur Bevölkerungszunahme beitrug. 

Bundesländer 
Von den Bundesländern hatten im Jahr 1965 nur Hamburg 

und Berlin (West) geringe Bevölkerungsverluste von jeweils 
rund 3 000 Personen. In Hamburg ist diese zum erstenmal 
beobachtete Entwicklung auf die Abwanderung in die Rand-
gemeinden bei sehr kleinem Geburtenuberschuß und in Berlin 
(West) auf den Uberschuß der Sterbefälle uber die Geburten 
zuruckzuführen. Aus den Wanderungen hat die Bevölkerung 
von Berlin (West) um rund 11 000 Personen zugenommen. Für 
alle übrigen Bundesländer ist eine Bevölkerungszunahme zu 
verzeichnen, die in Nordrhein-Westfalen 181 000, in Baden-
Wlirttemberg 169 000 und in Bayern 125 000 Personen betrug. 
Gemessen an der zu Beginn des Jahres 1965 vorhandenen Be-
völkerung war der Bevölkerungszuwachs in Baden-Wurttem-
berg (2,0 °/o), Hessen (1,6 O/oJ, Schleswig-Holstein (1,4 O/o). 
Bayern (1,3°/o) und Bremen (1,30/o) am grüßten. 

log. 
Maßstab 

140 

80 
13.9.1950 

BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG IN DEN LÄNDERN 
13.9.1950 = 100 

51 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 62 63 64 65 
STAT. BUNDESAMT 6221 

Alle Bundesländer mit emer Bevölkerungszunahme ver-
danken diese sowohl dem Geburtenüberschuß als auch der 
Zuwanderung. Soweit mehr Fortzüge nach anderen Bundes-
landern als Zuzüge aus anderen Bundesländern zu beobachten 
waren, wie in Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und dem 
Saarland, wurden diese Bevölkerungsverluste durch Auf-
nahme von Auslandern mehr als ausgeglichen. In den Landern 
Schleswig-Holstein, Bremen, Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-
Wlirttemberg, Bayern und Berlin (West) mit einer positiven 
Bilanz aus den Bevölkerungsverschiebungen zwischen den 
Bundesländern verstarkte die Aufnahme von Auslandern den 
durch die Binnenwanderung ohnehin schon vorhandenen Be-
vdlkerungsanstieg. 

Bevölkerungszuwachsraten, die über dem Bundesdurch-
schmtt hegen, haben schon seit vielen Jahren Baden-Würt-
temberg und Hessen, Bayern seit etwa 1960 und Schleswig-
Holstein seit 1964. Diese Entwicklung hat sich 1965 in etwa 
demselben Umfang wie 1964 fortgesetzt. Schw. 
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Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 1965 
Da endgültige Ergebnisse der Statistik der natürlichen Be-

völkerungsbewegung jeweils erst im Herbst des Folgejahres 
vorliegen, werden vorlaufige Ergebmsse, die aber von den 
endgültigen erfahrungsgemäß kaum abweichen, stets nach 
Eintreffen der Dezember-Ergebnisse für das ganze Vorjahr 
veröffentlicht!). 

Wie zu erwarten, liegen die Zahlen für die Eheschließungen 
und Geburten unter denen des Vorjahres: 

1965 1964 
492 090 

1 043 971 
677 342 

24 927 
366 629 

506 182 Eheschließungen 
1 065 437 Lebendgeborene 

644 128 Gestorbene 
26 948 davon im 1. Lebensjahr Gestorbene 

421 309 Geburtenüberschuß 

Bezogen auf jeweils 1 000 Personen der mittleren Wohn-
bevölkerung, betrug die 

1965 1964 
Eheschließungshäufigkeit 
Geburtenhäufigkeit (Lebendgeborene) 
Sterbehaufigkeit 

8,3 
17,7 
11,5 

8,7 
18,2 
11,0 

und bezogen auf 1 000 Lebendgeborene, die 
Säuglingssterblichkeit 23,8 25,3 

Die im Ausland beurkundeten Personenstandsfälle Deut-
scher mit Wohnsitz im Bundesgebiet sind in diesen Zahlen 
nicht enthalten. Die bis zum 15. Januar 1966 eingegangenen 
Meldungen für 1965 (991 Eheschließungen, bei denen wenig-
stens ein Ehepartner Wohnsitz in der Bundesrepublik hatte; 
252 Lebendgeborene und 382 Gestorbene) sind wegen des zum 
Teil recht langen Meldeweges noch nicht als vollständig an-
zusehen. 

1) Vgl. Tabelle, s. 230". 

Jahr 

1938 
1950 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
19651) 

1938 
1950 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
19651) 

Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 

Lebendgeborene .1 1 ~~~~  1 Gestor-
Über-

Ehe- schuß 
schlie- Totge- ersten ~  der 
ßungen . \ darunteri borene L b ins- Gebore-ins- unehe 1 e ens- , gesamt , . - 1 jahr 1 gesamt nen 

1 hch 

405 432 1 828 175 54 698 1 19 141 49 226 ! 485 5371342 638 
535 708 812 835 79 075 1 18 118 45 252 1528 747 1 284 088 
462 101 1 796 096 69 055 

1 
16 456 37 069 578 027 1 218 069 

453 168 816 028 68 733 16 779 35 171 555 459 260 569 
461 818 820 128 64 427 16 558 34 284 1 581 8721238 256 
478 352 855 887 63 954 16 129 33 098 1599 413 256 474 
482 590 892 2281 64 172 15 911 32 479 615 016 277 212 
494 110 904 465 61 914 15 082 32 589 597 305 1 307 160 
503 981 951 942 63 716 14 951 32 642 : 605 5041346 438 
521 445 968 629 61 330 15 049 

1 
32 724 1642 962 325 667 

529 901 1 012 6871 60 269 14 704 32 108 627 561 385 126 
530 640 ·1 018 5521 56 648 14 361 29 807 ' 644 819 'i 373 733 507 64411054123 55 120 13 991 28 473 1673 069 381 054 
506 182 1 065 4371 53 131 13 590 26 948 644 128 421 309 
492 090 jl 043 971 48 942 12 896 24 927 677 342 366 629 

1 

von 1 000 
1 

Lebend-\ ~ ~ ~  auf 'I 

auf gebore- ~ -1 1 000 auf 
1 000 Einwohner nen nen Lebbend- 1 000 Einwohner 

1 

waren ge o- 1 

unehelich! 1, rene 
, Lebenct-1' Totge-
j geborene borene 

~  ~ 1 ~ ~ 11,4 
10,7 16,2 97,3 21,8 55,3 10,5 

9,0 15,5 86,7 20,3 46,5 11,3 
8,7 15,7 1 84,2 20,l 43,5 10,7 
8,8 1 15,7 78,6 19,8 41,9 11,1 
9,0 16,1 74,7 18,5 38,9 11,3 
9,0 16,6 71,9 17,5 36,6 11,5 
9,1 ' 16,7 ' 68,5 16,4 36,2 11,0 
9,2 1 7 ,3 66,9 15,5 34,4 11,0 
9,4 17,4 63,3 15,3 33,8 11,6 
9,4 18,0 59,5 14,3 32,0 11,2 
9,3 17,9 55,6 13,9 29,3 11,3 
8,8 18,3 52,3 13,1 27,1 1 11,7 
8,7 18,2 49,9 12,6 25,3 11,0 
8,3 17,7 46,9 '1 12,2 23,8 1 11,5 

8,0 
5,7 
4,2 
5,0 
4,5 
4,8 
5,2 
5,7 
6,3 
5,9 
6,9 
6,6 
6,6 
7,2 
6,2 

1) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Einflüsse des Altersaufbaues 

Bei der Beurteilung der Jahresergebnisse für 1965 wie auch 
für die Vorjahre muß man sich die Veranderungen des Alters-
aufbaues der Bevölkerung im Bundesgebiet vergegenwar-
tigen. Das ist deshalb wichtig, weil viele Veranderungen der 
Jahresergebnisse nicht mit sich andernden Verhaltensweisen, 
z. B. etwa sinkender Heiratsfreudigkeit, zu erklaren sind, son-
dern auf der zahlenmäßigen Besetzung der Altersgruppen be-
ruhen. 

ALTERSAUFBAU DER WOHNBEVÖLKERUNG AM 1. 1. 1965 
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r 
Gefallene 

des 1.Weltkr1egs 
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500 400 300 200 100 0 0 100 200 300 400 500 
Tausend 1eAltersiahr 
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Ein Blick auf das Schaubild läßt die Zusammenhange deut-
lich werden: Die Altersstufen der 16- bis 23Jahrigen sind als 
Folge des Geburtenausfalls am Ende und kurz nach dem Zwei-
ten Weltkrieg erheblich schwächer besetzt als die daruber-
liegenden Jahrgänge. Dementsprechend muß die Zahl der 
Eheschließungen und - mit etwa einem Jahr Verzögerung -
die Zahl der Lebendgeborenen (an der die Zahl der Erstgebo-
renen mit etwa 40 % wesentlichen Anteil hat) zurückgehen. 
Es laßt sich voraussagen, daß die Eheschließungs- und folglich 
auch die Geborenenzahlen noch ein Tief zu durchlaufen haben, 
bevor sie mit wieder stärker besetzten Heiratsjahrgangen, die 
jetzt noch als Ledige den Sockel des Altersaufbaues aus-
machen, wieder zunehmen werden. Die niedrigsten Geburten-
zahlen werden für die Jahre 1974 und 1975 erwartet. 

Vorverlegung des Heiratsalters 

Im Zusammenhang mit der Betrachtung des Altersaufbaues 
gewinnt das Heiratsalter an Bedeutung. In nachfolgender 
Ubersicht werden die Ehen nach dem Heiratsalter der Frau 
für verschiedene Eheschheßungsj ahrgangsgruppen ausge-
wiesen: 

Eheschließungsjahre 
Von 100 Frauen heirateten im Alter 

von ... Jahren 
unter 21 21 bis 24 25 bis 29 30 u. mehr 

1959-1964 .... „ .. „..... 26,6 
1953-1958 „ .. „. „ „ „ 18,5 
1946-1952 . . . . . . . . . . . . . . 12,5 
1940-1945 „. „ „" . „.. 16,5 
1939 und fruher .. „ .... „. 11,9 

41,6 
38,1 
34,3 
38,7 
40,0 

16,8 
23,1 
30,4 
23,1 
34,9 

15,0 
20,2 
22,9 
21,7 
13,2 

Sieht man von den aus den besonderen Verhältnissen der 
jeweiligen Jahre zu erklarenden Schwankungen ab, ist eine 

starke Verminderung des Heiratsalters unverkennbar. Grob 
geschatzt waren nn Durchschmtt mehrerer Ehejahrgange vor 
etwa 30 Jahren nur rund 10 °/o der eheschließenden Frauen 
unter 21 ~  alt, zuletzt dagegen etwa 27 O/o. 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Anzahl der Personen, 
die in den Jahren 1959 bis 1964 im Alter von unter 21 Jahren 
eine Ehe eingegangen sind. 

Alter von .. . 
bis unter ... Jahren 1959 

unter 17 ........ 
17-18 2 
18-19 1 650 
19-20 ......... 8 159 
20-21 ...... .. 18 409 
unter 21 .... 28 220 

)o der tnannl. Ehe-
schließenden insg.: 5,6 

unter 16 ... ... 68 
16-17 2 340 
17-18 9 911 
18-19 26 312 
19-20 46 241 
20-21 55 168 
unter 21 ....... 140 040 

~ '-1 der weibl. Ehe-
schließenden insg.: 27,8 

1960 
Berichtsjahr 

1961 1962 

Manner 

3 7 
1 530 1 429 1 588 
7 695 7 810 7 101 

19 876 18 737 17 003 
29 102 27 979 25 699 

5,6 5,3 4,8 

Frauen 
77 61 138 

2 875 2 980 3 038 
9 673 11 471 11 293 

26 466 25 015 28 603 
44 748 42 986 40 138 
60 030 55 874 52 979 

143 869 138 387 136 189 

27,6 26,1 25,7 

1963 1964 

2 2 
1 433 1 268 
7 289 6 903 

14 451 14 898 
23 175 23 071 

4,6 4,6 

127 102 
4 244 4 480 

10 940 14 901 
26 366 25 306 
43 132 39 873 
46 495 51 549 

131 304 136 211 

25,9 26,9 

Es laßt sich erkennen, daß der Anteil der im Alter unter 
21 Jahren Heiratenden an den Eheschließenden msgesamt 
seit 1959 absolut und relativ bei den Frauen nahezu konstant 
geblieben ist, bei den Mannern sogar abgenommen hat. Uber 
die sogenannten Fruhehen, unter denen man solche Ehen 
verstehen kann, bei denen beide Ehepartner bei der Ehe-
schließung unter 21 Jahre alt sind, wird in emem besonderen 
Aufsatz dieser Zeitschrift berichtet werden. 

EHESCHLIESSUNGEN, GEBORENE UND GESTORBENE 

20 . ~ ~~ ~ ~ ~~ ~~ ~ ~ 20 

SÄUGLINGSSTERBLICHKEIT 50 .-------im l.Lebensphr Gestorbene auf 1000 ~ 50 

40 1------+-------+-------+-----_.j 40 

70 .-------,r-.::U,::N::.::EHELICH LEBENDGEBO __ R . . . . . .. ~ 
Auf 1000 Lebendgeborene-

A J 
1962 
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Weniger Geborene, Abnahme der Säuglingssterblichkeit 

Die Zahl der Lebendgeborenen ging 1965 ebenfalls als Folge 
des Altersaufbaues der in Frage kommenden Elterngeneration 
- und durchaus nicht etwa infolge gesunkener Kinderfreu-
digkeit - um rund 21 000 zuruck, nachdem noch im Vorjahr 
mit rund 1 065 500 Lebendgeborenen die bis dahin höchste 
Zahl im Bundesgebiet erreicht worden war. Der Anteil der 
unehelich Lebendgeborenen und auch der Totgeborenen nahm 
weiter ab. Erfreulich ist auch die weitere Abnahme der Saug-
lingssterblichkeit von 25,3 (1964) auf 23,8 Gestorbenen im 
ersten Lebensjahr auf 1 000 Lebendgeborene im Jahre 1965. 
Die Hoffnung auf eine weitere Senkung durfte berechtigt sein. 

Mehr Gestorbene - geringerer Geburtenüberschuß 

Ebenso wie die Eheschließungs- und Geburtenzahlen sind 
auch die Gestorbenenzahlen mit von der zahlenmaßig unter-
schiedlichen Besetzung der älteren Jahrgange abhängig. Mit 
zunehmender Zahl der Personen im Alter von über 55 Jahren 

sind auch zunehmende Gestorbenenzahlen zu erwarten. Die 
„Hypothek des Todes" aus den Erfolgen der Medizin, die den 
Menschen im Durchschnitt ein höheres Alter erreichen läßt, 
muß schließlich doch einmal „eingelost werden", weil alle 
Menschen sterben müssen. Wie stark sich die zunehmende 
Zahl älterer Personen auf die Sterbeziffer auswirkt, zeigt fol· 
gender Vergleich: Im Jahr 1950 kamen auf 1 000 Einwohnet 
10,5 Sterbefälle und im Jahr 1964 11,0. Berechnet man die 
Ziffer im Jahr 1964 jedoch für den Altersaufbau 1950, beträgt 
sie nur noch 8,8. Die höhere Zahl von Gestorbenen und die 
höhere Sterbeziffer von 1965 gegenüber 1964 ist aber nicht 
allein aus der wachsenden Zahl alterer Personen zu erklären. 
Etwa die Halfte des Anstiegs der Sterbefälle von 644 128 auf 
677 342 und der Sterbeziffer von 11,0 auf 11,5 beruht auf einer 
echten Zunahme der Sterblichkeit, die zum Teil auch witte-
rungsbedingt war. 

Entsprechend der 1965 gegenüber dem Vorjahr gesunkenen 
Zahl der Lebendgeborenen aber gestiegenen Gestorbenenzahl 
ergab sich nur noch ein Geburtenüberschuß von 366 629 gegen-
ilber 421 309 im Jahr 1964. Wi. 

Gesundheitswesen 
Meldepflichtige Krankheiten 1965 

Nach dem Bundesseuchengesetz mussen alle Falle be-
stimmter libertragbarer Krankheiten, die den zur Meldung 
verpflichteten Personen, im allgemeinen den Ärzten, bekannt 
werden, den Gesundheitsamtern gemeldet werden. Bei allen 
im Gesetz genannten übertragbaren Krankheiten ist jeder 
Todesfall meldepflichtig, bei einem Teil außerdem jeder Er-
krankungsfall und bei einem noch engeren Kreis auch jeder 
Verdachtsfall1). 

Die Gesundheitsämter melden die ihnen bekannt gewor-
denen Todes-, Erkrankungs- und Verdachtsfälle weiter an die 
zustandigen Bezirks- bzw. Landesbehörden: diese stellen 
wöchentliche Berichte zusammen und senden sie dem Stati-
stischen Bundesamt. Hier werden die Landerergebnisse flir 
den Bund zusammengefaßt. Für eine Jahresstatistik kommen 
nur die Todes- und die Erkrankungsfalle m Frage, da bei 
einer zusätzlichen Aufführung der Verdachtsfalle Doppelzah-
lungen unvermeidlich wären. - Dre wöchentlichen Meldun-
gen uber die Neuerkrankungen können wegen der Schwierig-
keiten der Erfassung und der Diagnosestellung nur mit Ein-
schränkungen als den tatsachlichen Verhältnissen entsprechend 
angesehen werden. 

Weiterhm mussen den Gesundheitsamtern nach dem Bun-
desseuchengesetz die Ausscheider von Erregern von Salmo-
nellose, Paratyphus A und B, bakterieller Ruhr und Bauch-
typhus gemeldet werden. Von emigen Ländern werden diese 
bei den Gesundheitsämtern eingehenden Meldungen zusam-
men mit der wöchentlichen Statistik der Neuerkrankungen 
an meldepflichtigen Krankheiten erhoben, von anderen Län-
dern nur jährlich bei der Zusammenstellung des Jahresge-
sundheitsberichtes. In diesen Fällen liegen die Jahresergeb-
nisse erst relativ spät vor. Im gegenwartigen Zeitpunkt kön-
nen daher Angaben hieruber für das ganze Bundesgebiet erst 
für 1964 gemacht werden. 

1. Gemeldete Neuerkrankungen 19652) 
Im Jahr 1965 ist die Zahl der Erkrankungen an meldepflich-

tigen Krankheiten, die in den beiden vorangegangenen Jah-
ren um 23 bzw. 34 °/u angestiegen war, erstmals wieder zu-
rückgegangen, und zwar um 11 °/u. Die Ursache liegt vor allem 
darin, daß die Erkrankungsfälle beim Scharlach um 8700 bzw. 
18 °/o, bei der bakteriellen Ruhr um etwa 2800 bzw. 77 O/o und 
bei den ubrigen Formen der Hirnhautentzündung (außer 
Meningokokken-Menmgitrs) um etwa 570 bzw. 26°/o abgenom-
men haben. Gunstig fur die Gesamtentwicklung der Neu-
erkrankungen an Infektionskrankheiten hat sich weiterhin 
ausgewirkt, daß im Berichtsjahr - mit Ausnahme der Sa!-

1) Gesetz zur Verhütung und Bekämpfung übertragbarer Krank-
heiten beim Menschen (Bundesseuehengesetz) vom 18. Juli 1961. -
2) Vgl. Tabelle, s. 23P. 

ENTWICKLUNG AUSGEWÄHLTER MELDEPFLICHTIGER KRANKHEITEN 
Erkrankungen auf 100 000 Einwohner 
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monellose und Hepatitis infectiosa - keine größeren Infek-
t10nsherde aufgetreten sind und die Infektionsherde des 
Jahres 1964 vor allem bei der bakteriellen Ruhr, aber auch 
beim Q-Fieber, eingedämmt werden konnten. 

Dem Rückgang an Neuerkrankungen bei diesen Infektions-
krankheiten steht allerdings ein gewisser Anstieg bei anderen 
gegenuber. So hat die Zahl der Neuerkrankungen an Hepa-
titis infectiosa um etwa 2600 bzw. 15 O/o und bei der Sal-
monellose um 1900 bzw. 47 O/o zugenommen. Während diese 
Krankheit meist in Schuhen und mit örtlichen Schwerpunkten 
auftritt, hat die Hepatitis infectiosa seit einigen Jahren stetig 
zugenommen und mit einer Erkrankungsziffer von 33,5 auf 
100 000 Einwohner ihren bisher hcichsten Stand erreicht. 

Die höchste Zahl von Erkrankungsfällen ist, wie auch in 
den vergangenen Jahren, mit 40 627 (Vorjahr= 49 293) beim 
Scharlach gemeldet worden. An zweiter Stelle steht wiederum 
die infektiöse Gelbsucht mit 19 759 (17 126) Neuerkrankungen, 
an dritter Stelle erstmalig die Salmonellose mit 5 913 (4 020) 
Neuerkrankungen. Im Jahre 1964 war die dritte Stelle von 
der bakteriellen Ruhr eingenommen worden. 

Was die Anzahl der Sterbefälle betrifft, so haben in den 
letzten Jahren Vergleiche mit der Todesursachenstatistrk ge-
zeigt, daß die wöchentlichen im Rahmen der Erfassung der 
meldepflichtigen Krankheiten abgegebenen Meldungen bei 
einer Reihe von ubertragbaren Krankheiten Lücken aufwei-
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sen. Darum wird auf eine Wiedergabe dieser Zahlen für 1965 
zugunsten eines Dberblicks über die Todesfälle an Infek-
tionskrankheiten aus der Todesursachenstatistik für die Jahre 
1963 und 1964 verzichtet. 

Betrachtet man die von den einzelnen Ländern gemeldeten 
Neuerkrankungen insgesamt und berechnet man daraus Er-
krankungsziffern, so hatte Rheinland-Pfalz mit 98,2 (134,1) 
Erkrankungsfällen je 100 000 Einwohner die niedrigste, Bre-
men mit 163,5 (176,0) die höchste Erkrankungsziffer. Im Vor-
jahr war die Erkrankungsziffer in Schleswig-Holstein mit 106,2 
(1965 = 106,5) am niedrigsten, im Saarland mit 202,4 (1965 = 
123,5) am höchsten. Im Jahre 1965 wurden in Bremen eine 
weit ilberdurchschnittliche Erkrankungshäufigkeit an Salmo-
nellose festgestellt; außerdem trat die infektiöse Gelbsucht 
dort häufiger auf als im ilbrigen Bundesgebiet. Im Jahr zuvor 
war die bakterielle Ruhr im Saarland und m Rheinland-Pfalz 
in besonders hohem. Maße aufgetreten. 

Sieht man jedoch von diesen durch einmalige besondere 
Einflüsse bedmgten Verschiebungen ab, haben sich keine 
grundsätzlichen Veranderungen ergeben. In bezug auf die 
insgesamt gemeldete Erkrankungshäufigkeit liegen wiederum 
Bremen, Hamburg, Bayern, Berlin (West) und Baden-Würt-
temberg über, Hessen, Saarland, Nordrhein-Westfalen, Schles-
wig-Holstein, Niedersachsen und Rheinland-Pfalz unter dem 
Bundesdurchschnitt. Inwieweit eine unterschiedliche Erfas-
sung der Neuerkrankungen in den Ländern dieses Ergebnis 
mit beeinflußt hat, kann allein nach den statistischen Unter-
lagen nicht beurteilt werden. 

1. Lepra und Pocken 
Es sind fünf Erkrankungsfälle an Lepra gemeldet worden 

(Vorjahr 2), davon in Baden-Wiuttemberg drei und in Nord-
rhein-Westfalen und in Bayern je einer. Seit der Häufung 
von Pockenerkrankungen im Jahre 1962 waren zwei Jahre 
lang keine Neuerkrankungen gemeldet worden; 1965 sind 
erstmalig wieder zwei Fälle in Oberfranken aufgetreten. Bei 
den an Lepra erkrankten Personen handelt es sich um Aus-
länder, die bereits mit der Krankheit eingereist sind. 

2. P o l i o m y e l i t i s 

Die Poliomyelitis (übertragbare Kinderlähmung) ist seit der 
allgemein eingeführten Schluckimpfung in den Jahren 1961 
und 1962 immer weiter zurilckgegangen und heute als Massen-
erschemung verschwunden. Auch bei den einzelnen Neu-
erkrankungsfällen, die in den letzten Jahren registriert wor-
den sind, handelt es sich, wie in den Vorjahren, überwiegend 
um paralytische Falle. Im Berichtsjahr sind insgesamt noch 48 
(54) Fälle gemeldet worden, davon 37 (43) paralytische. Diese 
Erkrankungen können schon längere Zeit bestanden haben, 
bevor sie diagnostiziert wurden. 

3. S c h a r 1 a c h u n d D i p h t h e r i e 

Bei beiden Krankheiten hat die Zahl der gemeldeten Er-
krankungsfälle gegenüber dem Vorjahr erheblich abgenom-
men. Während in den beiden vorausgegangenen Jahren noch 
mehr als 600 jährliche Erkrankungsfälle bei der Diphtherie 
gemeldet worden waren, ist diese Zahl im Berichtsjahr auf 307 
zurückgegangen. Die meisten Erkrankungsfälle - 139 - ent-
fallen dabei auf Nordrhein-Westfalen, als nächstes Bundes-
land folgt Bayern mit 79 Fällen. 

Dem Scharlach kommt in der Statistik der Neuerkrankungen 
in quantitativer Hinsicht die größte Bedeutung zu. Mit 40 627 
Erkrankungsfällen machte er mehr als die Hälfte aller gemel-
deten Neuerkrankungen aus. Doch ist im Berichtsjahr erst-
mal!g seit 1961 wieder ein Rückgang zu verzeichnen: 1964 
kamen rund 84 Erkrankungsfälle auf 100 000 Einwohner, im 
Berichtsjahr nur noch rund 69. Während die Erkrankungs-
ziffern der meisten Länder in der Nähe des Bundesdurch-
schnitts lagen, trat in Hamburg mit einer Erkrankungsziffer 
von 102,5 der Scharlach besonders häufig auf. Die niedrigste 
Erkrankungsziffer hatte Rheinland-Pfalz mit 39,2. 

4. U b e r t r a g b a r e K r a n k h e i t e n 
der Verdauungsorgane 

1964 kamen folgende meldepflichtigen Krankheiten der Ver-
dauungsorgane vor: Botulismus, Enteritis infectiosa (Salmo-

Tabelle 1: Neuerkrankungen an übertragbaren meldepflichtigen Krankheiten 

Jahr 

Land 

Erkran-
kungen 

ins-
gesamt 

Darunter 
~ ~ 

. ~ .  Über- II 1 1 
in.ect10sa tragbare K · d 1 Para- Bak- Typhus 

1 

. ~~~ typhus terielle abdo- 1 
Salmo- tlbrige ent- A u. B Ruhr ,

1 

minalis 
nellose Formen ] zündung I 

Zahl der Erkrankungen 

~  ::::::::::::::::::! ~  1 ;m i' 

1964 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 83 644 4 020 
1965 „ „ „ „ „ „ „ „ „ 74 347 5 913 

242 
321 
382 
428 

164 
166 
193 
137 

296 
241 

54 
48 l 

lm ~  
1 095 4 209 1 

640 1 381 

1 1571 1112 
997 
744 

1962 ................. . 
1963 ................. . 
1964 „ .... „ .. „ „. „. 
Schleswig-Holstein ..... . 
Hamburg ............. . 
Niedersachsen ......... . 
Bremen .............. . 
Nordrhein-Westfalen ... . 
Hessen ............... . 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern ............... . 
Saarland .............. . 
Berhn (West) ......... . 

1965 ................. . 
Schleswig-Holstein ..... . 
Hamburg ............. . 
Niedersachsen ......... . 
Bremen ............ . 
Nordrhein-Westfalen ... . 
Hessen ............... . 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Wtlrttemberg 
Bayern ............... . 
Saarland .............. . 
Berlin (West) ......... . 

84,81 108,2 
142,1 
106,0 
171,3 
108,5 
175,5 
135,0 
134,1 
133,5 
163,7 
156,6 
201,7 
156,9 

125,9 
106,3 
162,6 
100,5 
163,5 
115,5 
120,3 

98,0 
142,2 
150,0 
123,5 
150,1 

4,0 
8,9 
6,9 
4,8 

10,8 
5,3 

37,9 
6,1 
6,5 
3,9 
5,0 
8,0 

14,9 
5,9 

10,0 
6,4 
8,2 
9,9 

40,5 
5,3 
3,6 
6,4 

13,1 
17,2 
12,0 
16,5 

0,4 
0,6 
0,7 

(0,1) 
2,1 

(0,1) 
0,5 

(0,1) 
(0,4) 
(0,4) 
0,8 

(1,5) 
(0,1) 

0,7 
(0,1) 

0,8 

(0,2) 
(0,1) 
(1,4) 
0,7 
2,3 

0,3 
0,3 
0,3 

(0,4) 
(0,1) 
(0,1) 

(0,3) 
(0,3) 
(1,0) 
(0,3) 
(0,4) 
(0,5) 
(0,3) 

0,2 
(0,1) 
(0,1) 
(0,1) 

(0,2) 
(0,3) 
(0,5) 
(0,2) 
(0,2) 
(0,3) 
(0,2) 

auf 100 000 Einwohner') 

0,5 1 0,4 
0,1 
~  

(0,03) 1 

- 1 

(0,01) 1 

(0,04) 
(0,2) i 
(0,3) 1 

(0,1) 1 
(0,3) 1 

(0,2) 1 

0,1 1 

(0,2) : 

(0,01) 

(0,1) 
(0,2) 
(0,2) 
(0,1) ! 
(0,1) 1 

- 1 
(0,1) 1 

1,7 
2,0 
1,9 

(1,9) 
(1,3) 
1,7 

(1,2) 
1,8 
2,9 
1,9 
3,1 
0,7 
4,7 

(0,4) 

1,1 
(1,7) 
(0,6) 
1,1 

(1,4) 
0,8 

(0,9) 
1,8 
1,5 
0,9 

(1,5) 
(0,6) 

1 2,9 
1 3,3 
1 7,2 
1 (1,7) 
1 12,1 
1 1,4 

(3,4) 
1 4,1 
1 2,4 

28,6 
5,7 
3,9 

97,7 
3,5 

2,3 
1 (0,7) 

4,7 
1,1 

(2,0) 
2,4 
1,4 
2,2 
2,6 
3,8 

(0,3) 
(1,5) 

1 2,0 

1 ~ ~ 
(2,3 

', (1,1) 
1,9 

: (1,5) 
1,9 
1,9 
1,9 
1,8 
1,3 

(0,7) 
(1,0) 

1 

1 1,3 
1 (1,3) 
1 (1,1) 

1,4 
: (2,2) 
1 1,5 

(0,8) 
1,5 
1,2 
1,0 

(0,5) 
i (1,0) 

Diph-
therie 

813 
662 
637 
307 

1,4 
1,1 
1,1 

(0,3) 
(0,2) 
(0,3) 
(0,1) 
1,4 

(0,5) 
1,2 

(0,3) 
2,9 

(0,1) 
(0,1) 

0,5 
(0,1) 

(0,2) 
(3,0) 
0,8 

(0,2) 
(0,8) 
(0,1) 
0,8 

(0,3) 
(0,2) 

Schar-
lach 

( Übertragbare ( 

1 

Hirnhaut- 1 

entzündung Hepatitis Menin-1 · i; · 

l
gokokken übrige m ecuosal 

~ Formen \ 

Toxo-
plas-
mose 

1 25 2891 

1 

32 585 
49 293 
40 627 

1 075 
1 835 
1 473 
1 177 1 

797
1

) 114 7081 1 5601) 14 077 
2 205 17 126 
1 637 19 759 

537 
515 
783 
788 

I
I 44,4 

56,6 
84,4 
71,0 

1 104,3 
67,6 

1 94,6 
1 86,4 
i 83,2 
1 56,1 
1 104,3 
1 89,5 
1 45,9 

85,4 
1 

1 

1 

1 

68,8 
74,7 

102,5 
55,3 
67,1 
66,6 
69,5 
39,2 
76,7 
76,7 
65,2 
75,6 

1,9 1,41 ) 

3,2 2,71 ) 

2,5 3,8 
. 2,3 3,1 
(1,9) 3,0 
1,7 2,8 

(5,2) 1 (0,4) 
2,5 1 3,4 
2,9 1 3,8 
2,7 1 4,5 
2,4 5,3 
3,3 3,9 

(1,1) 6,6 
(1,6) 3,5 

2,0 
2,1 

(1,7) 
1,2 

(3,4) 
2,0 
1,7 
2,2 
1,6 
2,8 1 

(3,2) j 
(1,5) 1 

1 

2,8 
2,2 
3,2 
2,1 

(0,5) 
2,8 
3,2 
3,9 
2,4 
3,3 

3,1 

25,8 
24,4 
29,3 
17,3 
35,3 
22,2 
29,8 
24,5 

1 28,4 1 

1 

28,0 
33,3 

1 39,9 
25,9 

i 37,9 

1 33,5 
1 15,8 
1 39,2 

1 

24,7 
41,6 

1 30,9 
36,2 
35,7 
39,8 
38,l 
38,1 
35,0 

1 

0,9 
0,9 
1,3 

(0,5) 
(0,8) 
0,8 

(0,7) 
0,6 

(0,5) 
2,3 

(0,5) 
1,0 

(0,7) 
15,2 

1,3 
(0,3) 
(0,5) 
1,4 

(1,1) 
0,5 
1,0 
1,4 
0,9 
0,9 

(1,2) 
13,2 

1 ) Ohne Saarland. - ') Ziffern, denen weniger als 50 Falle zugrunde liegen, sind eingeklammert, da sie infolge Zufallsschwankungen keinen sicheren statistischen 
Aussagewert besitzen, 
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nellose und übrige Formen). Paratyphus, Ruhr und Typhus 
abdominalis mit insgesamt 9 210 (10 827) gemeldeten Fällen. 
Ihre Zahl hat im Vergleich zum Vorjahr um 15 O/o q.bgenommen 
und den seit 1962 niedrigsten Stand erreicht. 

Der Zahl der Erkrankungsfälle nach kommt unter diesen 
Krankheiten im Berichtsjahr der Salmonellose die größte Be-
deutung zu. Die Zahl der Erkrankungen ist hier von 4 020 im 
Jahre 1964 auf 5 913 gewachsen. Damit ist gleichzeitig die Er-
krankungsziffer von 6,9 auf 10,0 im Bundesdurchschnitt ange-
stiegen. Die Entwicklung in den einzelnen Bundeslandern 
zeigt ein uneinheitliches Bild. Wahrend in Hamburg, Hessen 
und Nordrhein-Westfalen die Erkrankungsziffer zuruckgegan-
gen ist, ist sie in anderen Lindern angestiegen, so vor allem 
in Bayern, Baden-Wurttemberg und Berlin ('l'lest). Hervor-
zuheben ist, daß Bremen, wie auch bereits im Jahre 1964, mit 
40,5 (37,9) die bei weitem höchste Erkrankungsziffer gemeldet 
hat. 

Ein erfreulicher Ruckgang der Zahl der Erkrankungen ist 
bei der bakteriellen Ruhr zu verzeichnen. Während 1964 eine 
außergewöhnlich hohe Zahl von Neuerkrankungen gemeldet 
worden war, ist sie im Berichtsjahr auf das bisher niedngste 
Niveau gefallen. 

Die Zahl der Neuerkrankungen an Bauchtyphus, die bereits 
im Vorjahre zurückgegangen war, hat sich im Berichtsjahr 
weiter von 997 auf 744 vermindert. Auch bei den Neuerkran-
kungen an Paratyphus ist ein Rlickgang zu verzeichnen. Hier 
liegt die gemeldete Zahl der Neuerkrankungen (640) weit 
unter derjenigen des Vorjahres (1 095). 

5. V b e r t r a g b a r e G e 1 b s u c h t 
Mit nahezu 20 000 gemeldeten Neuerkrankungen ist 1965 

die bisher größte Verbreitung dieser Krankheit registriert 
worden. Die Erkrankungsziffer ist von 29,3 im Jahre 1964 
auf 33,5 gestiegen. Hinsichtlich der Haufigkeit der gemeldeten 
Krankheiten steht die Hepatitis infect10sa an zweiter Stelle 
hinter dem Scharlach. Die hochste Erkrankungsziffer wurde 
im Berichtsjahr von Bremen mit 41,6, im vorausgegangenen 
Jahr von Bayern mit 39,9 gemeldet. Wie im Vorjahre war die 
Erkrankungsziffer mit 15,8 (17,3) am niedrigsten in Schleswig-
Holstein. 

6. G e h i r n- u n d H i r n h a u t e n t z ü n d u n g 

Wahrend die Falle ubertragbarer Hirnhautentzündung noch 
1964 erheblich zugenommen hatten, ist im Berichtsjahr erst-
mals wieder ein Ruckgang zu verzeichnen. Die Zahl der Neu-
erkrankungen ging von 3 678 auf 2 814 zuruck. Auch die Zahl 
der Neuerkrankungen an ubertragbarer Gehirnentzundung 
hat sich mit 137 Fallen im Berichtsjahr gegenuber dem Vorjahr 
(193) wesentlich verrmgert. 

7. U b r i g e Infektionskrankheiten 

Bei den übrigen Infektionskrankheiten, zu denen u. a. die 
Brucellose, das Kindbettfieber, die Leptospirose, die Malana 
und die Toxoplasmose gehören, ist keine außergewbhnliche 
Entwicklung zu verzeichnen. Es verdient erwähnt zu werden, 

daß beim Q-Fieber, für das Bayern 1964 nahezu 400 Neu• 
erkrankungen gemeldet hatte, 1965 nur noch 25 Neuerkran-
kungen registriert wurden. Die Toxoplasmose, die Totgebur-
ten und zerebrale Veränderungen bei Neugeborenen bewir-
ken kann, wurde mit 788 Fällen etwa 'ebensooft gemeldet wie 
1964 (783). 

II. Statistik der Bazillenausscheider 

Bei einigen meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten 
(Enteritis infectiosa, Paratyphus A und B, bakterieller Ruhr 
und Typhus abdominahs) schreibt das Bundesseuchengesetz 
auch die Erfassung der Ausscheider von Erregern dieser 
Krankheiten vor. Die Ausscheider sind, ohne selbst krank zu 
sein, eine standige Gefahr für die Personen, die mit ihnen 
in Berlihrung kommen. 

In den Jahren 1963 und 1964 hat sich der Bestand an Aus-
scheidern geringfügig vermindert. Von den genannten Krank-
heiten hatte der Bauchtyphus in den Jahren ~  bis 1964 die 
höchste Zahl von Bazillenausscheidern aufzuweisen. Im Jahr 
1962 betrug sie 5 556 und hat sich seitdem um rund 200 jährlich 
vermindert. 

Nicht ganz so hoch wie beim Bauchtyphus ist die Zahl der· 
Bazillenausscheider beim Paratyphus. Auch bei dieser Krank-
heit hat sich der Bestand in den beiden letzten Jahren, wenn 
auch nur geringfligig, verringert. Dagegen hat sich die Zahl 
der Dauerausscheider bei der Enteritis infectiosa vermehrt. 
Ihre Bestandszahl ist von 574 im Jahre 1962 auf 823 im Jahre 
1964 angestiegen. Von dieser Entwicklung war am stärksten 
Bremen betroffen, wo die Zahl der Bazillenausscheider im , 
gleichen Zeitraum von 17 auf etwa 170 angewachsen ist. 

Am geringsten ist der Bestand an Bazillenausscheidern bei 
der bakteriellen Ruhr. Er beläuft sich auf rund 100 und hat 
sich m den behandelten Jahren kaum verandert. 

III. Todesfälle an meldepflichtigen übertragbaren ~ 

heiten3) 

Nach der Todesursachenstatishk verstarben im Jahre 1964 an 
Infektionskrankheiten im Sinne des Bundesseuchengesetzes ins-
gesamt 3 705 Personen;'1963 waren es 12 516. Der starke Ruck.-
gang ist damit zu er klaren, daß 1964 wesent!Jch·wenigeT Grippe-
erkrankungen aufgetreten sind als 1963. An dieser Krank-
heit verstarben im Jahre 1964 nur 1 435 Personen, verglichen 
mit 10282 im Jahre vorher. Dennoch liegen die Sterbefälle an 
Grippe auch 1964 bei weitem an der Spitze aller Infektions-
krankheiten. Es folgen mit etwa je 150 Sterbefällen die Masern 
(153 Todesfalle; 1963: 113), der Wundstarrkrampf (149 Totles-
fälle; 1963: 117) und die Meningokokkeninfektion (146 Todes-
falle; 1963: 190). Erheblich zunickgegangen ist die Zahl der 
Todesfälle an Keuchhusten, die 1964 nur noch 89 (1963: 169) 
betrug. Seit mmdestens 10 Jahren handelt es sich um die nied-
rigste Zahl von Todesfällen an Keuchhusten. Der bisher 
medrigste Stand an Todesfällen wurde auch bei der übertrag-
baren Kinderlähmung erreicht. Während 1963 noch 28 Per-
sonen an dieser Krankheit verstarben, waren es 1964 nur 

3) Vgl. Tabelle, S. 232·'. 

Tabelle 2: Bazillenausscheider 
Stand: Jeweils 31. Dezember 

Land 
Ausscheider 

insgesamt 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . . 1 326 
Hamburg . . . . . . ............ - 397 
Niedersachsen . . . . . . 1 751 
Bremen . . . . . . . . . . . . 49 
Nordrhein-Westfalen . . . . . . 3 133 
Hessen - . . . . - . . . . . . . 407 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . 73 
Baden-Wurttemberg . . . . _ . 854 
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 333 
Saarland .. - . . . . . . . . . . . . . . . . 261 
Berlin (West) . . . . . . . . . . . . . . 851 
Bundesgebiet . . . . . . . . . . . . . . 10 435 

1 

1 1 ~~  1 

1 1 755 1 

1 2 ~  
1 430 . m'· 
1 1 320 i 
1 ~~  1 

1,10 095 : 

1 125 
382 

1 679 
194 

2 864 
419 

46 
861 

1 305 
232 
819 

9 926 

Davon mit ... Bazillen 
- Eiltef1tiSinftictlosa- - Pai3.tyPhUS - --

1

, -- -Baktenelle -- --1 - - TYphU.s- --
(Salmonellose) \ _ A und B _ _ Ruhr_ \ abdominalis 

19ll2' 1-1963- 1964 1 1962 1 1963 1 1964 --, 1962 1963 f96•f 1 1962 lf96311964 
i 

~ 1 1n 1 

253 1 

~~ 1 

~ i 
9 1 

574 i 

1 1 

~ 1 ~~ 1 

150 1 159 1 
44 1741) 

~~ i ~  1 

~ 1 ~~ 1 

47 65 1 

5 1 15 

5761 182 
652 1 

27 
1 372 1 

168 

~~ 1 

461 1' 

196 
250 1 

498 1 

~ ~ 1 

19 1 

1 304 1 

~~ 1 

m1 
fü 1 

4881 168 
605 1 

1 251 1 

176 1· 24 
296 m1 
241 1 

666 1 823 
1 

1 4 210 ' 3 944 
1 

1 3 840 1 

3 
1 
6 
3 

24 
14 

6 
32 

3 
3 

5 : 5 1 711 1 614 1 603 
2 2 1 1 73 174 1 174 
7 1 - 1 990 958 915 

- 15 2 161 5 
20 i 25 1 1 484 1 1 428 1 1 356 
25 17 210 221 206 
24 1' 3 1 25 17 9 
22 24 480 1 465 460 

42 1 3 1 827 833 1 807 
4 53 1 56 52 

1 1 601 ' 592 1 578 
95 ~ 111 1 98 1 5 556 1 5 374 1 5 165 

1) Bremerhaven hat in seiner Meldung nur eine gemeinsame Zahl fur Enteritis infectiosa und Paratyphus A und B ausgewiesen; es handelt sich jedoch insgesamt 
nur um 17 Falle. 

- 251 -



/ 

noch 7. Bei den übrigen Infektionskrankheiten war 1964 -
ähnlich wie im Jahr zuvor - jeweils nur eine geringe Anzahl 
von Todesfallen zu vermelden. 

IV. Zusammenfassung 
Die Zahl der von den Gesundheitsamtern des Bundesgebiets 

gemeldeten Neuerkrankungen an übertragbaren Krankheiten, 
für die nach den Bestimmungen des Bundesseuchengesetzes 
Meldepfltcht besteht, belief sich im Jahre 1965 auf 74 347 
gegenüber 83 644 im Jahre 1964. Sie hat damit erstmalig wie-

, der·einen Rückgang um 11 °/o erfahren. Ursache dieses Rück-
gangs ist vor allem die geringere Zahl von Neuerkrankungen 
bei Scharlach, übertragbarer Hirnhautentzündung und die 
starke Abnahme der Zahl der Neuerkrankungen an bakteriel-
ler Ruhr, die im Jahre 1964 endemisch aufgetreten war. An-
gestiegen sind dagegen die Neuerkrankungen an infektibser 
Gelbsucht und Salmonellose. 

Aus der Statistik der Todesfalle an meldepflichtigen über-
tragbaren Krankheiten und der Statistik der Bazi!lenaus-
scheider liegen zur Zeit erst die Jahresergebnisse 1964 vor. 
Der Rückgang der Todesfälle an übertragbaren meldepflich-
tigen Krankheiten ist in erster Linie der Tatsache zuzuschrei-
ben, daß 1964 Grippeinfektionen in wesentlich geringerem 
Umfange aufgetreten sind als im Jahre zuvor. Vermindert hat 
sich außerdem die Zahl der Todesfalle an Keuchhusten und 
übertragbarer Kinderlähmung. 

Der Bestand an Bazillenausscheidern hat sich in den Jahren 
1963 und 1964 jeweils etwas verringert. Der Ruckgang war 
bei Bauchtyphus und Paratyphus A und B jeweils etwa gleich 
groß; dagegen hat der Bestand an Ausscheidern von Salmo-
nellose-Erregern zugenommen. Dg. 

Sterbefälle 1964 nach Todesursachen 
Vorbemerkungen 

Die amtliche Todesursachenstatisttk, die auf dem Gesetz 
über die Statistik der Bevölkerungsbewegung und die Fort-
schreibung des Bevölkerungsstandes vom 4. Juli 1957 (BGBl. I 
S. 694) beruht, ist eine der wichtigsten Informationsquellen 
über den Gesundheitszustand der Bevölkerung. 

Die Einordnung der auf den Leichenschauscheinen bzw. To-
desbescheinigungen von den Arzten angegebenen Todes-
ursachen wird mit Hilfe emes Verzeichnisses vorgenommen. 
Deutschland hat 1932 das Internationale Verzeichnis der To-
desursachen übernommen, das auf Bertillon (1893) zurückgeht 
und alle zehn Jahre einer Revision unterworfen wird. Nach-
dem 1948 die sechste Revision dieses Verzeichmsses statt-
gefunden hat, wobei auch die Krankheiten und Verletzungen 
miteinbezogen wurden, entstand im Statistischen Bundesamt 
das sogenannte Deutsche Verzeichnis der Krankheiten, Ver-
letzungen und Todesursachen 1950, das seit 1. Januar 1952 
benutzt wird. Dieses Verzeichnis, das für die meisten Todes-
ursachen ohne Schwierigkeiten internationale Vergleiche zu-
laßt, wird ab 1. Januar 1968 vom 1965 neurevidierten Inter-
nationalen Verzeichnis der Krankheiten, Verletzungen und 
Todesursachen abgelost. Wahrend das zur Zeit benutzte 
deutsche Verzeichnis 372 Positionen enthalt, werden die To-
desursachen ab 1968 in etwa 800 Positionen ausgewiesen. Pur 
diese große Verbesserung, mit der zugleich dre v o 11 e inter-
nationale Vergleichbarkeit erreicht werden wird, ist eme 
exakt ausgefüllte Todesbescheinigung unbedingte Voraus-
setzung. 

Die von den Standesbeamten bei Anzeige emes Sterbefalls 
ausgefüllten Zählkarten werden in den Statistischen Landes-
amtern mit den über das zustandige Gesundheitsamt zur Dber-
prufung geleiteten Leichenschauscheinen bzw. Todesbeschei-
nigungen zusammengefli.hrt und nach Todesursache, Alter und 
Geschlecht aufbereitet!). Außerdem werden auf 100 000 Ein-

1) Da mcht selten zwei oder mehrere Leiden den Tod herbei-
führen, jedoch nur e in e Todesursache flir die Statistik ausge-
wertet wird („monokausale Todesursachenstatistik"), muß ein sog. 
Grundleiden für die Zuordnung m das Verzeichms ausgewählt 
werden. Dies gesch1eht nach internat10nal festgelegten Sigmer-
regern, die von den Mitglledsstaaten der WHO erarbeitet worden 
smd. Danach wird bei zusammenhangenden Krankheiten das Aus-
gangsleiden, bei nicht zusammenhangenden das rascher zum Tode 
fuhrende Le1den signiert. Dabei werden u. a. Infektionskrank-
heiten. auch Grippe, Hirnblutung sowie unnaturliche Todes-
ursachen vorgC'zogen (Sonderregeln). 

r 

wohner der jeweils betrachteten Personengruppe bezogene 
Sterbeziffern nach Todesursachen berechnet. Werden mehr-
jährige Vergleiche der nicht nach dem Alter spezifizierten 
Sterbeziffern angestellt, so mli.ssen sogenannte „standardi-
sierte" Sterbeziffern berechnet werden, die einen den Ver-
gleich störenden Einfluß der Anderung im Altersaufbau der 
Bevölkerung ausschließen. Die Standardisierung hat die Alters-
gliederung der Bevölkerung des Bundesgebietes 1950 zur 
Grundlage. 

Die Gesamtsterblichkeit 
Im Jahre 1964 (1963) starben in der Bundesrepublik Deutsch-

land 333 879 (347 717) Personen mannlichen und 310 249 
(325 352) Personen weiblichen Geschlechts; insgesamt wurden 
also 644 128 (673 069) Sterbefälle registriert. 1964 starben 
demnach 28 941 Personen weniger als im Grippejahr 1963. 

Schaubild 1 

STERBEFÄLLE NACH AUSGEWÄHLTEN TODESURSACHEN 
Auf 100 000 E1 nwohner 

Gehirnblutung Kreislaufkr. 
Herz-, Gefäß· 

u. Kre1slaufkrankhe1ten 

Alterssehwäsche 1964 
1963 ;/,/, 

Unfälle 1964 ~  emschl, Vergiftungen 1963 

Lungenentzündung 1964 
1963 

Grippe 
1964 
1963 

Sonst1 ge Krankheiten 1964 
der Atmungsorgane 1963 

Tuberkulose 1964 
1963 

Selbstmord 1964 
1963 

Alle sonstigen 1964 
Todesursachen 1963 

100 200 300 400 500 
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Tabelle 1: Sterbefälle nach ausgewählten Todesursachen 

Todesursache') 1964 ! 1963 

NatUrliche Todesursachen insgesamt .. . 
Tuberkulose insgesamt ............ . 

darunter der Atmungsorgane ..... . 
Bosartige Neubildungen . , ......... . 

darunter der Atmungsorgane 
Herz-, Gefäß- und Kreislaufkrankheiten 

Herzkrankheiten ............ , .... . 
darunter Erkrankungen der Herz-

kranzgefäße .................. . 
Gehirnblutung und sonstige Gefaß-

storungen des Zentralnervensystems 
Sonstige Krankheiten des Kreislauf-

systems ....................... . 
Grippe .... , ....... · · · · · · · · ·. ·. · · · 
Lungenentzündung ............... . 
Sonstige Krankheiten der Atmungs-

596 410 1 

7 390 1 
6 888 

~  1 

269 473 1 

140 9io 

66 157 1 

84 001 1 

44 562 
i 435 

16 095 ' 

i 020,8 
i2,6 
11,8 

211,8 
34,1 

461,2 
241,2 

113,2 

143,8 

76,3 
2,5 

27,5 

organe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 964 32,5 
40,8 Altersschwache .... , . . . . . . . . . . . . . . . 23 830 

Alle sonstigen natürlichen Todes- 1 

ursachen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 135 450 231,8 

UnnaturHche Todesursachen insgesamt 
(Unfalle, Vergiftungen, Selbstmord 
und sonstige Gewalteinwirkungen) .. 

Unfalle und Vergiftungen .. , ....... . 
darunter Kraftfahrzeugunfälle .... . 

Selbstmord .............. , ....... . 
Alle sonstigen unnatti.r liehen 

Todesursachen ................. . 
Gestorbene insgesamt ............... . 

47 718 81,7 
35 295 60,4 
16 259 27,8 
11 707 1 20,0 

716 1,2 
644 128 1 1102,5 

1 

i 090,2 
14,3 
13,5 

209,7 
32,7 

475,3 
249,5 

111,0 

149,0 

76,7 
17,9 
39,0 

42,6 
49,l 

242,5 

78,6 
58,0 
24,8 
19,3 

1,2 

1 .~  

1) Nr. des Deutschen Todesursachenverzeichnisses s. Tabelle S. 234*ff. 

Damit sind 1964 etwa so viel Menschen wie 1962 (644 819) 
gestorben. Meist ist nach Grippejahren ein großerer Rli.ckgang 
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der Sterblichkeit zu verzeichnen, da die Gnppe eine gewisse 
Anzahl von Sterbefallen vorwegnimmt. Die allgemeine Sterbe-
ziffer, auf 100 000 Einwohner berechnet, betrug 1964 (1963) 
1 103 (1 169) fur beide Geschlechter zusammen, für das männ-
liche 1 207 (1 277) und für das weibliche 1 009 (1 072). Der 
Ruckgang um 5,7 °/o erfolgte also bei beiden Geschlechtern, 
allerdings stärker beim weiblichen mit 5,9 °/o als beim männ-
lichen mit 5,5 O/o. Dagegen war im Grippejahr 1963 mit einer 
Grippesterbeziffer von 17,9 gegenüber 1962 eine deutliche 
Erhcihung der Sterbeziffer eingetreten: Die Sterblichkeitszu-
nahme betrug 3,2 O/o, und zwar 2,4 °/o für das männliche und 
4,1 O/o fur das weibliche Geschlecht. Wie sehr die Grippe die 
Sterblichkeit beeinflußt, direkt oder indirekt, geht z. B. aus 
der Sterblichkeitszunahme von 4,8 °/o im Jahre 1960, dem vor-
letzten Gnppejahr, mit einer Gnppesterbeziffer von 22,6 ge-
genuber 1959 deutlich hervor. Im darauf folgenden Jahr 1961 
war bei einer Grippesterbeziffer von 3,4 em Sterblichkeits-
rückgang von 3,2 °/o zu beobachten, der allerdings keinen 
Ausgleich herbe1ftihrte. 

Verläuft also der kurzfristige Sterbllchkeitsvergleich un-
einheitlich und stark von der Gnppe beemflußt, ergibt sich 
langfristig gesehen, etwa ab 1052 bis 1964 ein langsames 
Ansteigen der allgemeinen Sterbeziffern, und zwar von 1 056 
im Jahre 1952 auf 1 103 im Jahre 1964. Diese Sterblichkeits-
zunahme geht jedoch auf den steigenden Bevölkerungsanteil 
alterer Personen zunick. Schaltet man die Veränderung des 
Altersaufbaus durch die bereits erwahnte Standardisierung 
der Sterbeziffern aus, ergibt sich ein Ruckgang der „standar-
disierten" Sterbeziffern von 1 011 im Jahre 1952 auf 884 im 
Jahre 1964. Einen Uberblick uber die „standardisierte" Sterb-
lichkeit nach Geschlecht und nach einigen Todesursachen seit 
1952 vermitteln Tabelle 2 und das Schaubild. 

Die Veränderung der Sterblichkeit 1964 gegenuber 1963 
nach Geschlecht und funfjcihrigen Altersgruppen geht aus der 
folgenden Tabelle 3 hervor. Danach ist die größte prozentuale 
Sterblichkeitszunahme bei den 10- bis 15jährigen, aber auch 
bei den 20- bis 25jahrigen beiderlei Geschlechts zu beobach-
ten, desgleichen bei den 35- bis 45jahngen Mannern. - Die 
größte Abnahme dagegen ist neben den 15- bis 19- und 25-
bis 29jahrigen Frauen, bei beiden Geschlechtern vom 45. Le-
bensjahre ab - mit dem Alter zunehmend - festzustellen. 
Letztere Altersgruppen hatten aber im Jahre vorher - vor 
allem die ilber 65jiihrigen - ganz besonders unter der Grippe 
zu leiden. 

Rund 93 n/o der Sterblichkeit gmgen 1964 wie schon 1963 
auf naturliche Todesursachen zurück, wobei es beim mann-

Schaubild 2 

STANDARDISIERTE STERBE.ZIFFERN 
NACH AUSGEWÄHLTEN TODESURSACHEN 

Bezogen auf den Altersaufbau der Bevölkerung 1m Jahre 1950 
160 ~ ~ ~ ~ . ~ lGO 

-- --- Erkrankungen der Herzkranzgefäße 
-- --- Kraftfahrzeugunfälle 
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hchen Geschlecht nur 91 °/o und beim weiblichen 94,5 °/o 
waren. Die bedeutendsten von ihnen waren wieder die Krank-
heiten des Kreislaufsystems und die bösartigen Neubildungen, 
die 1964 (1963) zusammen bereits 61 O/o (58 O/o) der Gesamt-
sterblichke!l ausmachten, und zwar 58 °/o (56 O/o) beim männ-
lichen Geschlecht und 64 O/o (62 O/o) beim weiblichen. Die Ge-
samtsterblichkeit konzentriert sich - wie schon seit langerer 
Zeit zu beobachten ist - weiter auf diese beiden Todes-
ursachen. 

Nimmt man die unnatUrlichen Todesursachen als drittgrößte 
Gruppe hinzu, so gehen auf die drei großen Todesursachen-
gruppen 1964 (1963) uber zwei Drittel der Gesamtsterblich-

Tabelle 2: Sterbeziffern nach wichtigen Todesursachen 
Standard1s1erte Sterbeziffern bezogen auf den Altersaufbau der Bevölkerung im Jahre 1950 

Gestorbene auf 100 000 Einwohner 

I ~
19522) ! 1953') 1954') 19552 ) 1956') 19573) l 19582); 1959')i 1960 i 1961 1962 1 1963 : 1964 

Todesursache1 ) w-eib- i 
-· -

1 mann- w-eib-
lieh insgesamt lieh lieh 

Tuberkulose insgesamt 
1 1 : 1 1 

13,0 1 
1 1 

1 

36,7 19,3 27,4 21,5 20,2 19,7 18,6 17,81 16,1 15,3 15,2 ' 13,4 12,9 11,41 18,5 1 5,1 
der Atmungsorgane .. 32,3 15,0 23,1 18,5 17,6 17,5 16,61 16,2 14,7 14,1 14,1 12,3 12,0 12,2 1 10,6 17,7 1 4,4 
sonstiger Organe . .. 4,4 4,3 4,3 3,0 2,5 2,2 2,0 ' 1,6 1,4 1,2 1,1 ' 1,0 0,9 ' 0,81 0,8' 0,8 0,7 

Bosaruge Neubildungen 177,4 169,7 173,3 170,7 170,4 170,4 172,9 1 174,1 i 169,8 171,5' 173,5 172,8 173,6 ' 175,9 176,0 196,1 1 158,3 
darunter der : 85,2 i 85,51 84,8 ' 83,41 82,1 1 Verdauungsorgane ······ 105,0 86,9 i 95,4 92,0 89,7' 89,8 89,8 88,91 83,4 83,0 94,0 71,7 
Atmungsorgane . . . ... 30,6 6,0 1 17,5 18,3 19,4 20,3 21,9 22,7 23,2 24,1 25,7 1 27,0 27,9 28,7 29,7 54,6 ' 7,7 
Brustdruse sowie der Harn- 1 1 

und Geschlechtsorgane 23,0 60,5 42,9 42,7 42,9 44,3 44,6 45,7' 45,1 44,91 45,8 45,7 46,0 46,9 47,7' 29,81 63,6 
Geh11 nblutung und sonstige 1 

134,81 

1 

114,1 ! 108, 71 
Gefaßstorungen des Zen-

137,3 i 
1 

1 

tralnervensystems .. .... 126,2 130,8 133,7 134,9 136,5 134,21126,7 123,3 1 121,7 118,1 114,8 114,3 ' 103, 7 
Herzkrankheiten . ... .... 198,4 166,2 181,3 191,9 190,0 197,1 200,5 201,1 189,5 186,0 196,8 194,6 199,5 200,0 1193,0 1 247,91144, 7 

darunter 
Erkrankungen' der Herz- i 1 

kranzgefaße .. .. ... 65,3 31,0 1 
47,1 52,9 56,1 62,8 71,0 ! 77,1 1 77,4 79,2 87,4 91,1 92,6 93,4 ' 94,61 142,8 ' 52,1 

Sonstige Krankheiten des 
1 ! Kreislaufsystems .. ... 53,5 52,3 52,9 48,6 49,0 51,3 53,9 50,6 ' 51,6 55,4 1 57,3 56,4 55,1 55,4 54,1 56,9 51,6 

Lungenentzundung ... 45,0 37,2 1 40,8 48,6 35,4 36,7 37,6 38,2 i 33,0 29,5' 33,5 24,7 25,5 29,9 20,9' 24,5 17,8 
Altersschwache ... .. 60,9 76,1 1 69,0 66,3 57,9 ~  51,8 i 45,8 1 41,6 39,3 38,2 34,3 33,4 30,1 24,1; 21,2 26,6 
Selbstmord ... ... .. .. 24,6 11,4; 17,6 18,3 19,2 18,9 18,l 1 17,7 1 18,2 17,9 18,5 18,5 17,3 18,4 19,1 1 26,2 12,9 
Unfalle . .. ... . .. 74,9 25,1 1 

48,4 53,1 52,4 55,1 55,4 1 53,5 ! 49,6 51 1 ! 49,9 51,1 51,3 50,1 52,2 76,7 30,5 
darunter , 1 

Kraftfahrzeugunfalle .. .. 25,4 5,5 ,, 14,8 19,8 21,0 22,9 '1 23,6 1 22,6: 20,7 23,41 23,5' 23,8' 23,6 23,3 26,3 42,7 11,7 
Gestorbene insgesamt .. 11135,1 j 932,0 '1 027,2 1 OG5,5 ' 993,0 :1 012,9 1 012,2 !1 006,5 952,9 i 938,1 1 971,8 924,8 1 924,3 1 943,l 1 884,4 1 061,6 1 728,1 

'I, "J ") ; 1 1 ! 1 ' 

')Nr. des Deutschen Todesursachenverzeichni5'c> siehe TJbelle, S. 234*ff. - ') Ohne Saarland und Berlin. - ") Ohne Berlm. -- ") Einschl. Berlin (West); 
mannhch 1114,3, weiblich 919,9, insgesamt l 011,0. 
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Tabelle 3: Veränderung der Sterblichkeit nach Alter und Geschlecht 1964 gegenüber 1963 

Insgesamt Männlich Weiblich 

Alter von ... bis 
unter .. Jahren 

1963 1964 
-- --GestOrbene auf 

lZu-C+lbzw. --1963_1 __ -1964 - 'IZu-(t)bzw. - 1-963--,
1 

~ 
1 Abnahme(-) Abnahme(-) Abnahme(-) 

100 000 Einwohner gleichen 
Alters und Geschlechts 1

- - % - -;oo ~~~~ ~ ~~ ~~~ ~ ~ --;; ~~~~~~ ~~~~ ~~  1 %--
Alters und Geschlechts 1 Alters und Geschlechts 

0- 1 ··········· 
1- 5 ··········· 5-10 .......... . 

10-15 .......... . 
15-20 .......... . 
20-25 .......... . 
25-30 .......... . 
30-35 .......... . 
35-40 .......... . 
40-45 .......... . 
45-50 .......... . 
50-55 .......... . 
55-60 .......... . 
60-65 .......... . 
65-70 ......... . 
70-75 .......... . 
75-80 .......... . 
80-85 .......... . 
85-90 .......... . 
90 und mehr . „ „. 

Zusammen ....... . 

2 707,01) 
121,5 

52,2 
37,3 
86,9 

115,7 
117,5 
143,4 
189,5 
284,9 
450,l 
704,9 

1 189,2 
1 983,7 
3 115,8 
5 093,4 
8 651,1 

14 337,7 
22 855,2 
34 891,4 

1 168,8 

2 534,01 ) 

106,4 
51,2 
41,3 
85,4 

120,8 
117,4 
142,7 
193,6 
282,8 
431,1 
683,9 

1 145,4 
1 915,0 
2 968,5 
4 746,6 
7 865,7 

12 844,8 
19 988,3 
30 306,9 

1 102,5 

- 6,4 
-12,4 
-1,9 
+10,7 
-1,7 
+ 4,4 
- 0,1 
- 0,5 
+ 2,2 
- 0,7 
- 4,2 
- 3,0 
- 3,7 
- 3,5 
- 4,7 
- 6,8 
- 9,1 
-10,4 
-12,5 
-13,1 
- 5,7 

3 012,0 1 ) 

134,1 
62,7 
46,5 

121,6 
169,6 
156,4 
181,8 
231,8 
348,7 
563,4 
940,0 

1 647,5 
2 757,3 
4 279,5 
6 473,3 

10 132,7 
16 036,3 

- 24 994,6 
37 668,6 
1 277,2 

2 823,01) 
120,8 

61,0 
52,1 

122,7 
178,0 
160,0 
180,2 
238,0 
352,6 
547,6 
914,3 

1 592,5 
2 667,4 
4 094,6 
6 123,4 
9 374,9 

14 373,4 
21 732,7 
32 910,9 

1 206,6 

- 6,3 
-9,9 
- 2,7 
+12,0 
+ 0,9 
+ 5,0 
..,.. 2,3 
- 0,9 
+ 2,7 
+ 1,1 
- 2,8 
- 2,7 
- 3,3 
- 3,3 
- 4,3 
- 5,4 
- 7,5 
-10,4 
-13,1 
-12,6 
- 5,5 

2 382,01) 
108,3 

41,2 
27,7 
50,4 
58,0 
75,4 

102,2 
152,9 
238,3 
367,1 
525,8 
813,5 

1 360,3 
2 352,3 
4 233,2 
7 698,6 

13 217,6 
21 482,1 
33 292,8 

1 071,6 

2 230,01 ) 

91,3 
40,9 
29,9 
46,1 
59,4 
71,1 

102,2 
152,3 
231,4 
346,0 
510,8 
788,2 

1 305,0 
2 216,1 
3 911,5 
6 925,6 

11 866,9 
18 886,4 
28 826,7 

1 008,8 

- 6,4 
-15,7 
- 0,7 
+ 7,9 
- 8,5 
+ 2,4 
- 5,7 

- 0,4 
- 2,9 
- 5,7 
- 2,9 
- 3,1 
- 4,1 
- 5,8 
- 7,6 
-10,0 
-10,2 
-12,1 
-13,4 
- 5,9 

1) Gestorbene im 1. Lebensjahr auf 100 000 Lebendgeborene ( = Sauglingssterblichkeit) unter Berucksichtigung der Geburtenentwicklung. 

keit, genau 68,5 °/o (65,3 °/o). zuruck, und zwar 67,3 °/o (64,0 °/o) 
beim männlichen und 69,8 O/o (66,8 O/o) beim weiblichen Ge-
schlecht. Der Hauptgrund für die Konzentration der Sterblich-
keit auf diese drei Todesursachen liegt in der Veranderung 
der Altersstruktur der Bevölkerung. Da insbesondere der An-
teil der uber 65jährigen noch bis 1980 anwachsen wird, wnd 
sich auch der Anteil dieser drei Todesursachengruppen an der 
Gesamtsterblichkeit weiter vergrößern, es sei denn, daß es 
gelingt, durch Forschungen auf dem Gebiet der Diagnostik 
und der Therapie, vor allem aber der Ätiologie und der Pro-
phylaxe die Sterblichkeit an diesen drei großen Todesursachen-
gruppen zu senken. 

Todesursache Nr. 1: Herz-, Gefäß- und Kreislaufkrankheiten 
Auf die große Gruppe der Herz-, Gefäß- und Kreislauf-

krankheiten, als die bei weitem bedeutendste Todesursache 
mit einer Sterbeziffer von 461,2 (475,3), entfielen 1964 (1963) 
bereits 42 °/o (40 O/o) der Gesamtsterblichkeit, und zwar 40 °/o 
(39 O/o) beim männlichen und 44 O/o (43 O/o) beim weiblichen 
Geschlecht. Wie ersichtlich, nimmt also die Bedeutung dieser 
Krankheiten fur die Sterblichkeit weiter zu. Uber die Halfte 
der durch sie bedingten Sterblichkeit verursachen die Krank-
heiten der Herzkranzgefoße mit 10 °/u, wobei die Sterblichkeit 
bei den Männern 13 O/o erreichte, bei den Frauen nur knapp 
7 O/o, und die Gehirnblutung mit sonstigen Gefoßstörungen 
des Zentralnervensystems mit 13 °/o. Hier ist es umgekehrt: 
nur 11 °/o der Sterblichkeit verursachten sie bei den Mannern 
und 15 °/o bei den Frauen. Die entsprechenden Sterbeziffern 
sind der Tabelle zu entnehmen. Nach dem Alter betrachtet, 
ist ein eindeutige Zunahme der Sterblichkeit an Herzkranz-
gefäßkrankheiten gegenüber 1963 bereits bei den 40- bis 
44jährigen Mannern feststellbar. Sie setzte sich fort bei den 
50- bis 59jahrigen und war 1964 gegenüber 1963 besonders 
stark bei den über 60jährigen. Bei den Frauen war dagegen 
in allen Altersgruppen ein Rlickgang dieser Sterblichkeit zu 
verzeichnen. Auch die Position „Herzfunktionsstörungen jeder 
Art, Herzblock" war 1964 in auffallend zunehmendem Maße 
bei Männern über 55 Jahren gegenüber 1963 als Todesursache 
aufgetreten. Diese Todesursache war 1964 ebenfalls bei den 
uber 50jahrigen Frauen gegenüber 1963 vermehrt festzustel-
len, wenn sie auch bei ihnen eine geringere Sterblichkeit als 
bei den Männern hervorrief. 

Es werden also jn zunehmendem Maße jimgere Altersgrup-
pen in die Sterblichkeit an diesen Todesursachen einbezogen, 
was als alarmierend bezeichnet werden kann. 

Zweithäufige Todesursache: Die bösartigen Neubildungen 
Sie verursachten 1964 (1963) 19 O/o (18 O/o) der Gesamtsterb-

lichkeit, und zwar 18 O/o (17 O/o) beim männlichen und 20 O/o 
(19 O/o) beim weiblichen Geschlecht. 

Die Sterblichkeit der Männer an bösartigen Neubildungen 
der Atmungsorgane betrug 1963 4,6 O/o, 1964 schon 5,1 O/o der 
Gesamtsterblichkeit, während sie bei den Frauen jeweils nur 
knapp 1 °/o betrug. Die entsprechenden Sterbeziffern sind aus 
der Tabelle zu ersehen. Gemessen an allen Neubildungen ent-
fielen auf die bösartigen Neubildungen der Atmungsorgane 
1964 bei den Mannern bereits nahezu 28 O/o der Sterblichkeit 
an allen bosartigen Neubildungen; 1960 waren es erst 25 O/o. 
Dies zeigt eindringlich die Zunahme der Bedeutung dieser 
Todesursache bei den Mannern. Bei den 50- bis 54jährigen 
wie bei den uber 60jahngen Männern hat wiederum die Sterb-
lichkeit an bosartigen Neubildungen der Atmungsorgane bis 
rn die höchsten Altersgruppen stark zugenommen. Eine ebenso 
deutliche Zunahme - wenn auch von einer wesentlich klei-
neren Ausgangsbasis - ist bei den Frauen schon vom 45. Le-
bensjahr an festzustellen. - Auch die Sterblichkeit an Gebar-
mutterkrebs hat zwischen 35 und 7.5 Jahren 1964 gegenüber 
1963 erne deutliche Zunahme erfahren. - Dasselbe gilt für 
die bösartigen Neubildungen der Brustdrüse und für die bös-
artigen Neubildungen des Eierstocks und sonstiger weiblicher 
Geschlechtsorgane bei den meisten' Altersgruppen der Frauen 
uber 35 Jahre sowie fur die bosartigen Neubildungen der 
Harn- und Geschlechtsorgane bei den 45- bis 69Jährigen Man-
nern. - Vor allem haben 1964 die bösartigen Neubildungen 
der Prostata die Sterblichkeit der Manner uber 50 Jahre ge-
genüber 1963 deutlich erhobt . - Die Sterblichkeit dieser und 
anderer bosartiger Neubildungen nach ihrem Sitz ist der Ta-
belle zu entnehmen. 

Die unnatürlichen Todesursachen 

An Unfallen, Vergiftungen, Selbstmord und sonstigen Ge-
walteinwirkungen, der dritthäufigsten Todesursache, starben 
1964 (1963) 47 718 (45 263) Personen, davon 30 527 (28 901) 
mannlichen und 17 191 (16 362) weiblichen Geschlechts. Der 
Anteil an der Gesamtsterblichkeit betrug 1964 (1963) 7,4 O/o 
(6,7 °/o), beim mannljchen Geschlecht 9 O/o (8 °/o) und 5,5 O/o 
(5 O/o) beim weiblichen. 

Die Sterblichkeit durch Kraftfahrzeug- und sonstige Stra-
ßenverkehrsunfalle, die sich auch erhöhten, ist der Tabelle 
zu entnehmen. Sie nahm 1964 (1963) 2,6 °10 (2,2 O/o) der Gesamt-
sterblichkeit bei beiden Geschlechtern zusammen ein, beim 
mannlichen Geschlecht 3,8 °/o (3,3 °/o) und beim weiblichen 
Geschlecht 1,3 O/o (1,0 °/o). Hierdurch verloren 1964 (1963) 
16 755 (14 796) Menschen in der Bundesrepublik ihr Leben, 
davon 12 692 (11 379) männlichen und 4 063 (3 417) weiblichen 
Geschlechts. Auch hier ist die Tatsache sehr beunruhigend, 
daß 1964 gegenüber 1963 m allen Altersgruppen der Männer 
und Frauen die Sterblichkeit zugenommen hat. 
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Schaubild 3 

STERBLICHKEIT AN AUSGEWÄHLTEN TODESURSACHEN 1964 
Auf 100000 Einwohner des 1ewe1l1gen Alters und Geschlechts 
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Mütter- und Säuglingssterblichkeit 

Im folgenden sollen die Mutter- und Sauglingssterblichkeit 
sowie die „ Ubersterblichkeit" des mimnhchen Geschlechts 
einer kurzen Betrachtung unte1zogen werden. 

Die Mut t e r s t e r b e f ä 11 e m der Bundesrepublik er-
reichten 1964 (1963) mit 739 (87J) emen neuen Tiefstand. Die 
Muttersterblichkeit (gestorbene Mutter auf 100 000 Lebend-
geborene) sank von 82,8 im Jah1e 1963 auf 69,4. 

Auch 1964 waren die Hauptursachen Komplikationen bei 
Entbmdung und 1m Wochenbett, woran 1964 (1963) 487 (571) 
Mutter starben, darunter 99 an einer Thrombose oder Embolie 
im Wochenbett und 107 an Blutungen, und zwar 37 mfolge 
emer Placenta praevia. Wd.hrend der Schwangerschaft traten 
1964 bei 170 Muttern Komplikationen auf, die zum Tode 
fuhrten; infolge Fehlgeburt kamen 82 Mutter ums Leben. Uber 
die Todesursachen im einzelnen gibt die Tabelle S. 232* ff. 
Auskunft. 

Die S ä u g 1 i n g s s t e r b l i c h k e i t (im ersten Lebens-
jahr gestorbene Sauglmge auf 1 000 Lebendgeborene) betrug 

Tabelle 4: Müttersterblichkeit 

An nebenstehenden 
Nr. des Todesursachen 

deutschen gestorbene Frauen 
Todesursache Verzeich- T96311s64 I ~  nisses 

1958 Auf 100 000 
Anzahl Lebend-

geborene1) 

Infektionen in der Schwangerschaft 751 7 ' 9 i 
'" (0,7) i (0,9) 

Eklampsie und Praeklamps1e in der 1 

Schwangerschaft .................. 752 42 1 41 (3,9) 1 (3,9) 
Sonstige Schwangerschaftstoxikosen '" 753 30 1 27 (2,8) 1 (2,6) 
Blutungen in der Schwangerschaft .... 754 6 i 9 

", ,, 1 ""' Schwangerschaft am unrechten Ort 
(Extrauterinschwangerschaft) ....... 755 38 l 40 (3,6) (3,8) 

Sonstige Komplikationen in der 
471 Schwangerschaft . ................ 759 60 (4,4) 5,7 

Komplikationen in der Schwangerschaft 751-759 170 186 16,0 17,6 

Fehlgeburt ohne Sepsis und Toxikose 761 37 49 (3,5) (4,6) 
Fehlgeburt mit Sepsis . . . . . . . . . . . . . . . 762 37 56 (3,5) 5,3 
Fehlgeburt mit Toxikose, aber ohne 

Sepsis ............. ....... .. 763 8 1 11 (0,8) (1,0) 
Fehlgeburt ......................... -761-763 82 116 7,7 11,0 

Kindbettfieber, ausgenommen 
Fehlgeburt ....................... 771 39 24 (3,7) (2,3) 

Eklampsie und Praeklampsie bei Ent-
bindung und im Wochenbett ....... 772 36 68 (3,4) 6,5 

Sonstige Toxikose bei Entbindung und 
im Wochenbett . .. ''' 773 15 15 (1,4) ' (1,4) 

Entbindungskomplikationen durch 
1 Placenta praevia ................ 774 37 53 (3,5) 5,0 

Sonsuge Blutungen vor, während oder 
1 nach der Entbindung .............. 775 70 85 6,6 8,0 

Entb1ndungskomphkationen bei engem 
Becken und Lageanomalie des Kindes 776 27 41 (2,5) (3,9) 

Thrombose und Embolie im Wochen-
bett „ ..... ·············· '' 7"17 99 88 9,3 8,3 

Brustdrusenentzundung und sonstige 
Laktationsstorungen im Wochenbett . 778 - 1 - (0,1) 

Sonstige Komplikationen bei Ent-
bindung und 1m Wochenbett ....... 779 164 196 15,4 ' 18,6 

Komplikationen bei Entbindung und iml 1- i 
Wochenbett . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 771-779 487 , 571 145,7 154,2 

Komplikationen in der Schwangerschaft,I 1 1 

bei Entbindung und im Wochenbett . 751-779 739 
1 

873169,4 182,8 

1 ) Ziffern, denen weniger als 50 Falle zugrunde liegen werden eingeklammert, 
da diese Ziffern infolge Zufallsschwankungen keinen sicheren statistischen Aus-
sagewert besitzen. 

1964 (1963) bei 26 948 (28 473) Säuglingssterbefallen 25,3 (27,1). 
Nach dem Geschlecht ergab sich eine ~  
von 28,2 (30,1) für die Knaben mit 15 429 (16 292) und 22,3 
(23,8) für die Madchen mit 11519 (12 181) Sterbefällen. Somit 
ist gegenüber 1963 ein Ruckgang der Sd.uglingssterblichkeit 
von über 6,6 °/o zu verzeichnen. (Siehe Tabelle im Anhang 
s. 232" ff) 
20 123 Sauglinge oder fast 75 °/o starben 1964 im ersten 

Lebensmonat, 67 °/o ( = 18 090) in der ersten Lebenswoche und 
47 °/o ( = 12 615) bereits am ersten Lebenstag. Die entspre-
chenden Prozentsatze für 1963 lauten: 74 °/o, 66 °/o und 46 °/o. 
Dies zeigt, daß die Verminderung der Säuglingssterblichkeit 
im wesentlichen den uber einen Monat alten Säuglingen zu-
gute kam. 

Folgende Hauptursachen der Sauglingssterblichkeit wurden 
1964 festgestellt: Frühgeburt bei 7 735 Säuglinyen ( = fast 
29 °/o aller Sauglingssterbefalle), angeborene Mißbildungen 
bei 4 378 Sauglingen ( = uber 16 ü/u) und Geburtsverletzungen 
der Neugeborenen bei 3 004 Sauglingen ( = uber 11 °/o). Aber 
auch die Pneumonie sowie die Darmerkrankungen mtd Ernah-
rungsstörungen spielten 1964 mit 1 638 bzw. 875 Ste;befallen 
noch eine Rolle. Als Folge einer unnatürlichen ~  
kamen 1964 (1963) 703 (693) Säuglmge ums Leben, davon 466 
durch „mechamsches Ersticken"2). 

„Ubersterblichkeil" des männlichen Geschlechts 

Einen Uberblick über die relative "Ubersterblichkeit" 1963 
und 1964 des männlichen gegenuber dem weiblichen Ge-
schlecht vermittelt das folgende Schaubild. Es zeigt deutlich, 
wie sich die Sterblichkeit des männlichen Geschlechts nur in 
den höchsten und tiefsten Altersgruppen der des weiblich<!n 
Geschlechts nahert. Auffallend ist die hohe Ubersterblichkeit 

2) Der nationale wie internationale Ve1'gleich der Mütter- und 
Sauglmgssterb1tchke1t wurde in Heft 11, 1965, dieser Zeitschrift 
besonders behandelt. Die Ursachen der Sauglmgssterblichkeit m 
der Bundesrepublik werden nach ihrem regionalen Vorkommen in 
emer spateren Arbeit untersucht werden. 
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Schaubild 4 

"UBERSTERBLICHKEIT" DES MÄNNLICHEN GESCHLECHTS 
GEGENUBER DEM WEIBLICHEN 1963 UND 1964 NACH DEM ALTER 

Sterbl 1 chke1 t der männl 1 chen Personen, wenn Sterbl 1chke1t der we1bl1chen=100 
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20- bis 25- und 55- bis 65jähriger Männer, aber auch die 
weitere Steigerung der „Ubersterblichkeit" des männlichen 
Geschlechts in fast allen Altersstufen seit 1963. 

Diese "Ubersterblichkeit" des männlichen Geschlechts be-
stand 1964 bei fast allen Todesursachen, mit Ausnahme del 
gutartigen Neubildungen, des Diabetes mellitus und der 
Krankheiten der Gallenblase, die beim weiblichen Geschlecht 
eine höhere Sterblichkeit als beim mannlichen auslösten. Hin-
sichtlich der Gesamtsterblichkeit spielen sie jedoch eine un-
tergeordnete Rolle. 

Welche Ausmaße die „Ubersterblichkeit" des männlichen 
· Geschlechts bei bestimmten, sehr bedeutenden Todesursachen 

haben kann, zeigen die Tabellen und Schaubilder, in denen 
die Darstellung erst mit jenem Lebensalter beginnt, in dem 
so viele Sterbefalle beobachtet wurden, daß eine Sterbe-
ziffer mit einer statistisch verwertbaren Aussage errechnet 
werden konnte. Es sei darauf hingewiesen, daß diese Dar-
stellung nur die relative „Ubersterbhchkeit" erkennen laßt; 
die absolute Uberhöhung der Sterblichkeit des mannlichen 
Geschlechts gegenüber dem weiblichen Geschlecht zeigen die 
Schaubilder 4 und 5. 

Zusammenfassung 
Es wurde vor allem die Sterblichkeit 1964 im Vergleich zu 

der des Grippejahres 1963 betrachtet. Dabei ergab sich vor 
allem dreierlei: 

1. Die drei Haupttodesursachen, nämlich die Herz-, Gefaß-
und Kreislaufkrankheiten, die bösartigen Neubildungen 
und die Unfälle, die zusammen fast 70 °/o der Gesamt-
sterblichkeit ausmachen, werden immer wichtiger. Trotz 
Abnahme der Gesamtsterblichkeit hat die Sterblichkeit 
an Herzkranzgefäßkrankheiten, bbsartigen Neubildungen 
der Atmungsorgane und an Kraftfahrzeug- und sonstigen 
Straßenverkehrsunfällen deutlich zugenommen. 

Schaubild 5 

"UBERSTERBLICHKEIT" DES MÄNNLICHEN GESCHLECHTS 
GEGENUBER DEM WEIBLICHEN AN AUSGEWÄHLTEN TODESURSACHEN 1964 
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2. Der wegen der höheren Sterblichkeit der Männer vor-
handene Abstand der Sterblichkeit des männlichen von 
jener des weiblichen Geschlechts wird immer großer. 

3. Die Mütter- und Säuglingssterblichkeit ist weiterhin rück-
läufig. Lt. 

Rechtspflege 

Straffällige Jugendliche und ihre Bestrafung 

Vorbemerkung 

Die straffalligen Jugendlieben werden nach der Sprache des 
Jugendgerichtsgesetzes (JGG) nicht eigentlich verurteilt. Ihre 
Straftaten werden vielmehr mit Jugendstrafe oder Zuchtmittel 
„geahndet" oder es werden gegen sie aus Anlaß einer began-
genen Straftat Erziehungsmaßregeln strafrichterlich „angeord-
net" (§ 5 JGG). Um trotz dieser formalen Unterschiede in der 
strafrechtlichen Behandlung eine Parallele zu den Personen 

zu finden, die nach allgemeinem Strafrecht abgeurteilt werden, 
war es für die Statistik notwendig, einen Kreis der nach Ju-
gendstrafrecht Abgeurteilten abzugrenzen, der dem nach all-
gemeinem Strafrecht Verurteilten in etwa vergleichbar ist. 
Da ein Delikt, welches bei einem nach allgemeinem Strafrecht 
Abgeurteilten eine Verurteilung zu einer Freiheits- oder Geld-
strafe nach sich zieht, nach dem JGG in der Regel eine Ahn-
dung bzw. Anordnung vorgenannter Art zur Folge hat, wird 
dieser Kreis der nach Jugendstrafrecht Abgeurteilten in 
der Strafverfolgungsstatistik ebenfalls als „Verurteilte" be-
zeichnet. 
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Nach den so berechneten altersspezifischen Verurteilten-
ziffern 1) ist die Straffälligkeit der Jugendlichen, die von 1954 
bis 1961 (auch nach Eliminierung der Vergehen im Straßen-
verkehr) ständig gestiegen war, wie schon 1962 und 1963 so 
auch 1964 wiederum kleiner geworden, wenn die Straßenver-
kehrsdehkte unberücksichtigt bleiben. Dber die Entwicklung 
der Straffälligkeit der strafrechtlich bedeutsamen Altersklas-
sen, mimlich der 14- bis unter 18jährigen Jugendlichen, der 
18- bis unter 21jährigen Heranwachsenden und der 21 Jahre 
und älteren Erwachsenen2), in den Jahren 1958 bis 1964 ein-
schließlich und ausschließlich der Vergehen im Straßenver-
kehr unterrichtet die Tabelle auf Seite 237''. Danach ist die 
Straffalligkeit der Jugendlichen, Heranwachsenden und Er-
wachsenen von 1962 auf 1963 auch einschließlich der Vergehen 
im Straßenverkehr kleiner geworden. Im Jahre 1964 wurden 
dagegen von den Personen aller drei Altersgruppen wieder 
mehr Straßenverkehrsstraftaten begangen. Aber nur bei den 
Erwachsenen stieg in diesem Jahr zum ersten Mal seit vielen 
Jahren auch die Straffälligkeit nach Abzug der Straßenver-
kehrsstraftaten geringfligig an, wogegen die Entwicklung die-
ser „klassischen" Straffalligkeit bei den Heranwachsenden 
seit 1963 und bei den Jugendlichen schon seit 1962 ril.ck-
laufig ist. 

Welche Straftaten °im einzelnen von den Jugendlichen wie-
der seltener begangen werden, ist im Oktober-Heft 1964 dieser 
Zeitschrift an Hand der Ergebnisse der Strafverfolgungssta-
tistik 1962 berichtet worden. Nachstehend wird dargestellt, 
wie die Straftaten Jugendlicher in der Praxis geahndet wer-
den, d. h. in welcher Weise die Jugendgerichte von den vielen 
unterschiedlichen Ahndungsmöglichkeiten des JGG Gebrauch 
machen. Dabei wird erstmalig ausführlicher auf die Anordnung 
und den Vollzug des Jugendarrestes eingegangen, mit dem 
derzeit die Mehrzahl aller Straftaten, die von Jugendlichen 
begangen werden, geahndet wird. 

Jugendstrafe, Zuchtmittel und Erziehungsmaßregel 

Von 100 Jugendlichen, die im Durchschnitt der Jahre 1961 
bis 1963 rechtskräftig schuldig befunden worden sind 3), ein 
Verbrechen oder Vergehen begangen zu haben, wurden 10 zu 
Jugendstrafe, 87 zu Zuchtmitteln und 3 zu Erziehungsmaß-
regeln als 3eweils schwerste Maßnahme verurteilt. Nach dem 
JGG sind drei Zuchtmittel (Jugendarrest, Auferlegung beson-
derer Pflichten, Verwarnung) und drei Erziehungsmaßregeln 
(Ftirsorgeerziehung, Erziehungsbeistandschaft, Erteilung von 
Weisungen) zu unterscheiden. Zuchtmittel und Erziehungs-
maßregeln werden Maßnahmen genannt. Alle k6nnen neben-
einander angeordnet werden, ein Zuchtmittel (Auferlegung 

1) Verurteilte je 100 000 Personen gleichen Alters. - 2) Jugendliche 
mussen nach Jugendstrafrecht, Erwachsene nach allgememem 
Strafrecht abgeurteilt werden; gegen straffällige Heranwachsende 
kann bei Vorliegen gewisser Voraussetzungen und nach dem Er-
messen des Gerichts Jugend- oder allgemeines Strafrecht zur An-
wendung kommen. - 3) Ausführliche Ergebnisse der Strafverfol-
gungsstatistik 1964 stehen noch mcht zur Verfügung, 

Tabelle 1: Verurteilte Jugendliche nach Hauptdeliktsgruppen 
und nach der Art der Verurteilung im Jahresdurchschnitt 

1961163 
Von 100 verurteilten Jugendlichen 

Hauptdeliktsgruppe') erhielten 
(Verbrechen und Vergehen) 1 Zuchtmittel ! Erziehungs-

Jugendstrafe I 1' maßregeln 
als schwerste Maßnahme 

1 

' 
I Staat, offentl. Ordnung, Amt 10,2 86,9 

1 

2,9 
II Wider die S1ttlichken 17,7 79,0 3,3 
III Andere gegen die Person ... 6,0 91,7 2,3 
IV Diebstahl u. Unterschlagung 15,1 

1 

80,6 4,3 
V Raub und Erpressung 71,9 23,5 4,6 
VI Andere gegen das Vermogen 4,9 91,3 3,8 
VII Geme1ngef ahr liehe .. ..... 8,6 

1 

88,5 2,5 
VIII Im Straßenverkehr ....... 0,33 97,5 2,2 
IX Nach anderen Bundes- und 

Landesgesetzen ........... 0,35 
1 

98,2 
1 

1,5 

Verbrechen und Vergehen 
1 1 

insgesamt ............... 9,7 86,9 3,4 
Ohne Vergehen im 
Straßenverkehr ......... 13,3 

1 
82,8 1 3,9 

Übertretungen ........... 0,37 
1 

99,4 1 0,18 
1 

') Genauere Inhalts- und Paragraphenangabe vgl. Tab. S. 237*. 
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besonderer Pflichten) und zwei Erziehungsmaßregeln (außer 
Fürsorgeerziehung) auch neben ~ . 

Die Mindestzeitdauer der Jugendstrafe beträgt sechs Mo-
nate. Damit hängt zusammen, daß der Anteil der Straftaten 
Jugendlicher, der so schwer geahndet wird, verhaltnismäßig 
klein ist und auch, daß bei Verhimgung der Jugendstrafe zu 
21 °/o auf die Mindeststrafe erkannt wird. Haufiger als im 
Durchschnitt wird die Jugendstrafe nach den Ausweisungen 
in der Tabelle 1, in der die Verbrechen und Vergehen nach 
neun Hauptdeliktsgruppen gegliedert sind, gegen jugendliche 
Diebe (15 O/o). diejenigen Straffalligen, die sich sittliche Ver-
fehlungen zuschulden kommen ließen (18 O/o), und vor allem 
gegen jugendliche Räuber und Erpresser (72 °/o) angewendet. 

Noch viel kleiner ist der Anteil straffälliger Jugendlicher, 
gegen den als schwerste Maßnahme Erziehungsmaßregeln an-
geordnet werden. Mit nur 3 O/oigem Anteil ist diese Ahn-
dungsart für Straftaten Jugendlicher beinahe bedeutungslos: 
Die Jugendgerichte sehen vielmehr schon immer Zuchtmittel 
als das den Straftaten Jugendlicher gemäßere Ahndungsmittel 
an. 

Jugendarrest, Auferlegung besonderer Pflichten und 
Verwarnung 

Beinahe neun Zehntel aller Jugendlichen, die rechtskräftig 
schuldig befunden werden, ein Verbrechen oder Vergehen 
begangen zu haben, erhalten Zuchtmittel als schwerste Maß-
nahme. Da es verschiedentlich vorkommt, daß dem zu Jugend-
strafe verurteilten Delinquenten daneben besondere Pflichten 
auferlegt werden (z. B. Wiedergutmachung des angerichteten 
Schadens oder Zahlung eines Geldbetrages an eine gemein-
ntitzige Organisat10n) und noch häufiger zwei (oder sogar alle 
drei) Zuchtmittel nebeneinander angeordnet werden, sind hier 
drei verschieden große Zahlen zu unterscheiden. Im Jahres-
durchschnitt 1961/63 erhielten 36 750 straffallige Jugendliche 
(ein oder mehrere) Zuchtmittel als schwerste Ahndungsart. 
Es gab aber 36 850 jugendliche Delinquenten mit Zuchtmittel. 
Das besagt, daß 100 Straftatern dieses Alters, die zu Jugend-
strafe verurteilt worden sind, daneben auch noch besondere 
Pflichten als Zuchtmittel auferlegt wurden. Schließlich wurden 
gegen die Jugendlichen mit Zuchtmitteln insgesamt 48 422 
Zuchtmittel angeordnet (je 1 000 Personen 1 314 Zuchtmittel). 
In der Tabelle 2 ist die Zahl der P e r s o n e n mit Zucht-
mitteln, also die Zahl der Delinquenten, die em oder mehrere 
Zuchtmittel als schwerste Ahndungsart oder Zuchtmittel neben 
Jugendstrafe erhalten haben, Bezugszahl und nicht die Summe 
der emzelnen Zuchtmittel. Anders wie in den Tabellen 1 und 3 
handelt es sich hier also nicht um Gliederungszahlen, deren 
Summe 100 ergeben mußte. Die Grundzahlen ftir alle relativen 
Tabellenwerte sind in den „Statistischen Monatszahlen" auch 
ftir die einzelnen Berichtsjahre zu finden 4j. 

4) Vgl. Tabelle S. 237 ·-. 

Tabelle 2: Verurteilte Jugendliche mit Zuchtmitteln nach 
Hauptdellktsgruppen und nach der Art der Zuchtmittel 

im Jahresdurchschnitt 1961/63 

Von 100 Jugendlichen mit Zuchtmitteln 
(allein oder neben Jugendstrafe 

Hauptdeliktsgruppe') oder anderen Maßnahmen) 
(Verbrechen und Vergehen) erhielten 

- - - - --- - ---

Jugendarrest 1 

besondere 1 

Pflichten 1 Verwahrung 
1 auferlegt 

I Staat, bffentl. Ordnung, Amt 51,0 

1 

43,6 1 37,4 
II Wider die Sittlichkeit . . .. 72,7 17,9 24,9 
III Andere gegen die Person ... 54,5 42,4 36,0 
IV Diebstahl u. Unterschlagung 71,6 ' 25,9 

1 

24,5 
V Raub und Erpressung , .. - - 86,5 20,8 11,5 
VI Andere gegen das V ermbgen 46,5 

1 

49,8 42,1 
VII Gemeingefahr liehe - .. - - ... 43,1 46,S 44,7 
VIII Im Straßenverkehr . - - .. - 24,1 61,4 57,3 
IX Nach anderen Bundes- und 

1 
Landesgesetzen ........... 22,4 57,4 61,7 

Verbrechen und Vergehen 
1 insgesamt .............. 51,6 41,2 

1 

38,6 
Ohne Vergehen im 

1 
Straßenverkehr ... ..... 64,0 32,1 1 30,1 

1 

Übertretungen .... ...... 97,1 
1 

11,1 
1 

3,3 

1) Genauere Inhalts- und Paragraphenangabe vgl. Tab. S. 237*. 



Rund die Hälfte aller Jugendlichen mit Zuchtmitteln kom-
men in Jugendarrest. Bleiben die verurteilten Jugendlichen 
unberücksichtigt, die gegen die Vorschriften zur Regelung des 
motorisierten Straßenverkehrs verstoßen haben, erhöht sich 
dieser Antetl auf fast zwei Drittel. Von 100 jugendlichen 
Dieben, Sittlichkettsdelinquenten und Raubern und Erpressern 
verlieren 71 bis 86 auf diese Weise für eine bestimmte Zeit 
ihre Freiheit, wenn sie mcht zu Jugendstrafe ohne Strafaus-
setzung zur Bewahrung verurteilt worden sind. Da Jugend-
strafe bis zu emem Jahr zur Bewährung ausgesetzt werden 
kann, Jugendarrest aber nicht, kann dieses Zuchtmittel für 
den straffalligen Jugendlichen manchmal die schwerere Sühne 
sein, zumal wenn es sich um Dauerarrest handelt. 

Dauer-, Freizeit- und Kurzarrest 

Jugendarrest kann nach § 16 Abs. 1 JGG als Dauer-, Kurz-
oder Freizeitarrest angeordnet werden. In den weiteren Ab-
schmtten dieser Vorschrift ist gesagt: 

(2) Der Freizeitarresl wird fur die wöchentl!che Freizeit des 
Jugendlichen verhangt und auf mmdestens eine Freizeit 
und höchstens vier Freizeiten bemessen. 

(3) Der Kurzarrest wird statt des Freizeitarrestes verhängt, 
wenn der zusammenhangende Vollzug aus Gründen der 
Erziehung zweckmäßig erscheint und weder die Ausbil-
dung noch die Arbeit des Jugendlichen beeintrachtigt 
werden. Dabei stehen zwei Tage Kurzarrest einer Frei-
zeit gleich. Die Gesamtdauer des Kurzarrestes darf aber 
sechs Tage nicht uberschreiten. 

(4) Der Dauerarrest beträgt mindestens eine Woche und 
höchstens vier Wochen. Er wird nach vollen Tagen oder 
Wochen bemessen. 

Aus diesen Gesichtspunkten erklärt sich auch weitgehend 
das Zahlenverhaltnis für die Anwendung der Arrestarten in 
der Tabelle 3. Am haufigsten wird Freizeitarrest, am seltensten 
Kurzarrest angeordnet. Freizeitarrest stort den Entwicklungs-
gang des jugendlichen Delinquenten am wemgsten und durfte 
deshalb bei Berucksicht1gung aller Lebensumstande (Schule, 
Lehre, Beruf) auch für den Straffalligen selbst am genehmsten 
sein. Auf Dauerarrest, der zumindest dann kaum mehr wäh-
rend des zustehenden Jahresurl<:rnbs vom Bekanntenkreis un-
bemerkt verbußt werden kann, wenn er mit der höchsten Zeit-
dauer verhangt ist, wHd vornehmltch bei den Straftaten 
schwereren Unrechtsgehalts erkannt. Mit welcher durchschmtt-
lichen Zeitdauer die emzelnen Arrestarten angeordnet wer-
den, wnd weder aus der Strafverfolgungsstatistik noch aus 
der Strafvollzugsstatistik bekannt. 

Tabelle 3: Verurteilte Jugendliche mit Jugendarrest nach 
Hauptdeltktsgruppen und nach der Art des Jugendarrestes 

im Jahresdurchschmtt 1961/63 

Hauptdeliktsgruppe1 ) 

(Verbrechen und Vergehen) 

I Staat, offentl. Ordnung, Amt 
II W1der die Sittlichkeit .. . 
III Andere gegen die Person .. . 
IV Diebstahl u. Unterschlagung 
V Raub und Erpressung ... 
VI Andere gegen das Vermogen 
VII Gememgefahrliche ....... . 
VIII Im Straßenverkehr 
IX Nach anderen Bundes- und 

Landesgesetzen . . . . ..... 

Verbrechen und Vergehen 
insgesamt ..... . 

Ohne Vergehen im 
Straßenverkehr ........ . 

Übertretungen . . . . . . . . 

Von 100 Jugendhchen mit Jugendarrest 
(allein oder neben anderen Maßnahmen) 

erhielten 
-- ----

Dauer-

46,4 
50,4 
47,6 
46,4 
68,7 
33,1 
39,6 
22,3 

29,9 

41,9 

45,2 

30,2 

Kurz-
arrest 

5,0 
5,0 
5,4 
5,9 
3,6 
6,5 
5,7 
6,3 

8,8 

5,9 

5,9 

8,1 

48,6 
44,6 
48,0 
47,7 
27,7 
60,4 
54,7 
71,5 

61,4 

52,2 

48,9 

61,7 

1) Genauere Inhalts- und Paragraphenangabe vgl. Tab. S. 237*. 

Jugendarrestvollzug 
Zur Vervollstandigung der 1961 bundeseinheitlich einge-

führten Strafvollzugsstatistik mit den Nachweisungen über 
die Strafanstalten und deren Belegungsfähigkeit sowie den 
Gefangenenbestand am Anfang und Ende und die Gefangenen-
bewegung während des Berichtsjahres werden von den Justiz 
verwaltungen auch Zahlen uber die Belegungsfahigkeit und 
Belegung der Jugendarrestanstalten und Freizeitarresträume 
zusammengestellt. Nach den Meldungen der Landesjustizver-
waltungen an das Bundesjustizministerium stehen in den Ju-
gendarrestanstalten 1 450 Platze und außerdem rund 850 Frei-
zeitarrestraume zur Verfügung. Inwieweit diese Platze aus-
reichen, die nicht nur für die Jugendlichen, sondern auch für 
die Heranwachsenden bestimmt sind, die wegen Verbrechen, 
Vergehen und Ubertretungen nach Jugendstrafrecht zu Ju-
gendarrest verurteilt wurden, laßt sich aus den Ergebnissen 
dieser Zusatzstatistik nicht genau ablesen, da in der Berichts-
tabelle Bestandszahlen nur ftir den ersten und letzten Tag des 
Jahres enthalten sind, an denen Jugendarrest kaum vollzogen 
wird (191 bzw. 179). und nicht alle Länder ihre durchschnitt-
liche Tagesbelegung melden. 

Nach den Zahlen für die Zugange 1964 in der nachstehenden 
Tabelle 4 wurden aber die insgesamt rund 2 300 zur Verfügung 
stehenden Platze im Laufe des Jahres zwanzigmal benötigt und 
bei Benicksichtigung der immer etwa 4 000 unerledigten Voll-
streckungsersuchen am Jahresende tatsachlich neunzehnmal 
belegt. Die Aussage dürfte als gesichert gelten können, da em 
Vergleich der entsprechenden Daten fur die Jugendlichen aus 
der Strafverfolgungs- und Strafvollzugsstatistik eine ziemliche 
Dbereinstimmung ergibt, obwohl die Zählung für Anordnung 
und Vollzug von anderen Stellen und nach anderen Methoden 
durchgefuhrt wird. Um diesen Vergleich zu ermög1Ichen, sind 
in den Tabellen 1 bis 3 bzw. der Tabelle mit den entsprechen-
den Grundzahlen auf S. 237" auch diejenigen Jugendlichen 
genannt, gegen die Jugendarrest wegen einer Dbertretung 
angeordnet worden ist 5). 

Von den Jugendlichen, die 1964 wegen emes Verbrechens, 
Vergehens oder einer Ubertretung Jugendarrest als Dauer-, 
Freizeit- oder Kurzarrest verbüßen mußten, waren 7 800 14 bis 
unter 16 und 19 700 16 bis unter 18 Jahre alt. Unter ihnen 
befanden sich 600 bzw. 1 500 Madchen. Einschließlich der Her-
anwachsenden hatten rund 31 000 oder 65,2 °/o Freizeitarrest, 
14 000 (30,3 °/o) Dauerarrest und nur 2 000 (5 °/o) Kurzarrest 
ganz oder teilweise zu verbußen, da es nach § 87 Abs. 3 JGG 
mögltch ist, von der weiteren Vollstreckung eines Restes ab-
zusehen. In den Genuß dieser Vergünstigung kamen im Be-
richtsjahr 1 080 Arrestanten. Von den insgesamt 3 300 weib-
lichen Straffalhgen hatten rund 2 000 Freizeitarrest, 1 000 
Dauerarrest und 200 Kurzarrest zu verbüßen. 

Tabelle 4: Männliche und weibliche Jugendarrestanten 
nach Alter und Vollzugsa1t 1964 

Alter Zugange in den Jugendarrestanstalten 
- und Freizeitarrestraumen 

Vollzugsart --·mannfidi T weib!ICfl -

1 
- - ---

insgesamt 

14 bis unter 16 Jahren ........ 7 174 1 597 

1 

7 771 
16 bis unter 18 Jahren .... „ .... 18 211 

1 

1 495 19 706 
18 b1s unter 21 Jahren ... ...... 18 712 1 218 19 930 

Insge::.amt ........ 44 097 
1 

3 310 47 407 

Dauerarrest ··················· 13 443 926 14 369 
Kurzarrest ........ 1 947 

1 
207 2 154 

Fre1ze1tarrest .............. ... 28 707 2 177 30 884 

Nach weiteren per5önlichen, sozialen oder kriminologischen 
Merkmalen smd die Jugendarrestanten m der Zusatzstatistik 
zur Strafvollzugsstatistik nicht untergliedert, so daß von ihnen 
u. a. nicht gesagt werden kann, wegen welcher Straftat welche 
Art Jugendarrest oder auch nur der Jugendarrest schlechthin 
verbußt werden muß. Ra. 

5) Übertretungen von den nach Jugendstrafrecht Abgeurte11ten 
werden m der Strafverfolgungsstahshk nur gezahlt, wenn Jugend-
strafe oder Jugendarrest und von den nach allgememem Strafrecht 
Abgeurteilten, wenn Arbeitshaus angeordnet worden ist, außer-
dem fur beide Personengruppen, wenn die Fahrerlaubms entzogen 
oder Fahrverbot verhangt wurde. 
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Erwerbstätigkeit 
Entwicklungstendenzen im Berufsleben seit 1950 
Die Zukunft in der Entwicklung des Berufslebens ist nicht 

einfach eine Verlängerung der Entwicklungslinien von der 
Vergangenheit zur Gegenwart. Aber es gibt gewisse Gesetz-
mäßigkeiten des Ablaufs, die sich geschichtlich abzeichnen. 
Die Arbeitsteilung hat von Begmn der Wirtschaftsgeschichte 
an zu laufenden Veränderungen der Arbeitstechniken, der 
Tätigkeitsinhalte uberkommener Berufe, zu Berufsteilungen 
und zu neuen Berufen geführt. In unserer Zeit hat sich das 
Tempo gesteigert. Auch unsere Zeit aber setzt sich aus dem 
Bestehenden fort. Deshalb ist es wohl sinnvoll, mit einer Be-
trachtung über die Zukunft der Berufe von dem auszugehen, 
was bisher gegeben ist und sich aus dem Vergangenen ab-
zeichnet. 

Im Bundesgebiet war 1964 nach den Ergebnissen des Mikro-
zensus eine Wohnbevölkerung von etwa 58 Millionen vor-
handen, und innerhalb dieser gab es rd. 27 Mill. Erwerbsper-
sonen. Von 100 Männern standen etwa 62, von 100 Frauen 
ungefähr 32 im Erwerbsleben. Die Entwicklung zeigt folgen-
des Bild: Die Zahl der Erwerbspersonen im Jahresdurchschnitt 
stieg von 1950 bis 1964 um 19 %, diejenige der Wohnbevölke-
rung hingegen nur um 17 %. Die durchschnittliche Erwerbs-
quote wuchs daher von 45,9 auf 46,5 %. Bis 1960 hatte der 
Anstieg der absoluten Zahlen 24 bzw. 11 % betragen. Von 
1960 bis 1964 nahm die Erwerbsbevölkerung jedoch nur noch 
um 3 °/o zu, während sich die Wohnbevölkerung um 5 °/o er-
höhte. Dementsprechend lag die Erwerbsquote im Durchschnitt 
beider Geschlechter 1960 mit 47,8 °/o höher als 1964. Die 
Grunde dieser Veränderungen liegen in dem Hineinwachsen 
unterschiedlich starker Jahrgänge m das Erwerbsleben, in der 
Entwicklung der Frtihinvaliditat und in der Zunahme der 
Erwerbstätigkeit der Frauen. 

Die Wohnbevolkerung wnd voraussichtlich auch ohne Wan-
derungen in den kommenden Jahren ständig zunehmen. Die-
ser Entwicklung folgt die Erwerbsbevölkerung, wenn man die 
Wanderung außer Betracht laßt, dagegen wahrscheinlich mcht 
Sie wurde vielmehr bis 1970 nicht zunehmen, sondern voraus-
sichtlich um etwa 2 % abnehmen, und erst 1980 wnd sie um 
2 °/o über dem Stand von 1964 liegen. Auch hier liegen die 
Grunde in der Nachwuchsentwicklung, die sich fur die Geburts-
jahrgange, die zur Wohnbevölkerung hinzutreten, anders ab-
zeichnen als für die Nachwuchsjahrgänge, die m die Erwerbs-
bevolkerung emrucken. Gleichzeitig treten verhältnismäßig 
starke Jahrgange durch die Altersentwicklung aus der Erwerbs-
tätigkeit heraus. Hierzu kommt, daß sich durch die Verlängerung 
der Grundschulzeit und durch starkeren Zustrom zu höheren 
Schulen Ausfälle im Zugang zur Erwerbsbevolkerung ergeben. 
Die Entwicklung der Frauenarbeit hängt in den vergangenen 
Jahren weitgehend mit einer Steigerung der Erwerbsfreudig-
keit verheirateter Frauen zusammen. Die Erwerbsfreudigkeit 
dieses Personenkreises nimmt aber in den letzten Jahren 
nicht mehr die gleiche Entwicklung. Die Zuwachsrate an weib-
lichen Verheirateten im Erwerbsleben nimmt ab. Die Tenden-
zen, die hinter dieser Entwicklung stehen, lassen es nicht 
erwarten, daß auf längere Sicht mit einer weiteren Zunahme 
der Erwerbstatrgkeit verheirateter Frauen zu rechnen ist. Mit 
der starkeren Zunahme der Wohnbevolkerung und der schwä-
cheren der Erwerbsbevolkerung verringert sich zwangslaufig 
die Erwerbsquote. 

Wie die Lucke des Bedarfs a.uf dem Arbeitsmarkt zu schlie-
ßen ist, hilngt ab von der Entwicklung, die man bezuglich des 
Sozialprodukts, des technischen Fortschntts und der Produk-
tivitat Je Beschaftigten erwartet. Die Schatzungen des Bedarfs 
an ausland1schen Arbeitskraften gehen bisher uber 1970 mcht 
hinaus und variieren ziemlich stark. 

Der Stellung im Beruf nach ist die bisherige Entwicklung 
sehr unterschiedlich. Die Zahl der Selbstandigen ist - trotz 
der starken Abnahme in der Landwirtschaft - seit 1950 alles 
in allem nur um rd. 300 000 auf etwa 3 Mill. zurückgegangen. 
Die Zahl der Mithelfenden Familienangehörigen in der Land-

Wlftschaft nimmt durch Abwanderung in gewerbliche Berufe 
stäJ:idig ab. lm nichtlandwirtschaftlichen Bereich steigt sie 
etwas durch das Eintreten von Familienangehörigen in Klein-
betrieben (z. B. Emzelhandel, Anwaltskanzleien) als Ersatz 
ftir Arbeitnehmer, die größeren Betrieben zuwandern. Die 
Zahl der Arbeiter ist um fast ein Drittel gestiegen. Diejenige 
der Angestellten und Beamten hat sich gut verdoppelt. Diese 
Entwicklung ist nicht nur auf eine Zun.ahme im Wirtschafts-
bereich der Dienstleistungen zurückzuführen, sondern ist 
weitgehend ein Ergebnis der zunehmenden Bedeutung der 
Arbeitsvorbereitung in den immer mehr automatisierten Pro-
duktionsbetrieben und der damit zusammenhängenden Or-
ga.nisahonsarbeit. 

Der Berufsnachwuchs tritt nach bisherigen Berechnungen, 
die an den Unterlagen für die Jahre 1958 bis 1960 erstellt 
worden sindl). zu reichlich 500/o im Alter von 14 bis 15 Jahren 
in das Erwerbsleben. Etwa 28 °/o des Berufsnachwuchses stehen 
im Alter von 16 bis 18 Ja.hren, nur 12 % im Alter von 19 bis 21 
Jahren und kaum mehr als 10°/o sind über 21 Jahre alt. Eine 
Verlängerung der allgemeinbildenden oder berufsausbilden-
den Schulzeit bedeutet immer eine Verzögerung des Eintritts 
in das Erwerbsleben und damit im betreffenden Zeitabschnitt 
einen verringerten Nachwuchszugang. Dabei ist zu berück-
sichtigen, daß die Wohnbevölkerung in der Altersgruppe 14 
bis 16 Jahre zwar bis 1970 etwa um rd. 3°/o, dann aber viel 
stärker steigt. 

Dennoch sollte bei der sogenannten Ausschöpfung von Be-
gabungsreserven bedacht werden, daß nach den Mikrozensus-
ergebnissen ftir 1957 von knapp 21 Mill. Erwerbstätigen ohne 
die Mithelfenden Familienangehörigen nur rd. 600 000 eine 
Hochschulausbildung, weniger als 200 000 eine Ingenieurschul-
ausbildung, aber annähernd 3 Mill. eine Berufsfach- oder Fach-
schulausbildung und fast 7 Mill. eine Lehr- oder Anlernausbil-
dung fur den zur Zeit der Erhebung ausgeübten Beruf hatten. 
Nach den Ergebnissen der Berufszahlung 1961 waren ins-
gesamt in der Bevölkerung rd. 920 000 Personen mit abge-
schlossener Hochschulausbildung und 1,8 Mill. mit abgeschlos-
sener Fachschulausbildung vorhanden. Ein Teil von ihnen 
war freilich bereits aus dem Erwerbsleben ausgeschieden oder 
übte eine Tätigkeit aus, ftir welche die Ausbildung nicht Vor-
aussetzung war. 

Erwerbspersonen m ausgewahlten Berufsgruppen 

1 
Kenn-' Berufsgruppe 
ziffer j 

1 

11 Ackerbauer, Tierzllchter, 
Gartenbauer .......... . 

24 Bauberufe ............. . 
25 Metallerzeuger und Metall-

bearbeiter ............. . 
27 Elektriker . . . . . . . . . . . . . . . 
28 1 Chemiewerker ........... . 
30 Holzverarbeiter und zuge-

1 "hörige Berufe . „ „ . „ ... 
32 , Papierhersteller und 

1 -verarbeiter ........... . 
34/35 1 Textilhersteller, Textilver-

arbeiter, Handschuh-
! macher ... „ ... „.„. 

41 Ingenieure, Techniker und 
1 verwandte Berufe ....... . 

51 1 Handelsberufe ..... · .. · · . · 
62 Hauswirtschaftliche Berufe . 
63 i Re1nigungsberufe ........ . 
71 Organisations-, Verwal-

1 tungs- und Buroberufe .. . 
85 , Kunstlerische Berufe ..... . 

Erwerbspersonen insgesamt 
- TIJ50 1 --1957-1- -1951- -- - 1000---1T950-::;;

1

,10oülT950;;;-
1 100 1 100 

2 331 
1 198 

2 195 
394 
160 

706 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

91 1 

1 

1 985 
1 391 

2 906 
473 
204 

632 

106 

85,2 
116,1 

132,4 
120,1 
127,5 

89,5 

116,5 

1 167 1 1 193 102,2 

2m 1 

739 I, 

292 

1 493 
1

1 138 
1 

510 149,1 
3 409 146,2 

576 77,9 
480 164,4 

1 9781132,5 
148 107,2 

11 564 

1

1 388 

3 135 

'I 652 280 

1 

560 

1 

1 

126 

1 050 

684 
2 386 

466 
613 

1 

67,1 

1

119,5 

142,8 
165,3 
174,8 

79,3 

137,9 

89,9 

200,1 
102,3 

63,l 
209,8 

1 

3 377 226,2 
188 1 136,7 

Nach Berufsgruppen haben im Vergleich der Berufszählun-
gen 1950 und 1961 die Zahlen der Erwerbspersonen beispiels-
weise bei den Ackerbauern, Tierzüchtern und Gartenbauern, 
bei den Holzverarbeitern und zugehorigen Berufen, bei den 

') Die Übergange in das Erwerbsleben aus Schulen in den Jahren 
i958 bis 1960. W1Sta 1962/5, S. 257 ff. und 257''"· 
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Textilherstellern und -Verarbeitern und bei den hauswirt-
schaftlichen Berufen von 1950 bis 1961 abgenommen. Bei den 
Metallerzeugern und -verarbeitern, bei den Ingenieuren und 
Technikern, bei den Handels-, den Organisations-, Verwal-
tungs- und Büroberufen und bei den Reinigungsberufen haben 
sie dagegen in der gleichen Zeit zugenommen. Im ganzen 
lassen sich die Berufe in vier Kategorien der Entwicklungs-
richtung unterscheiden: 

1. Berufe mit steigender Tendenz, für die sich sowohl die ab-
solute Zahl als auch der Anteil erhöht hat. Das ist wohl die 
Gruppe, innerhalb deren sich eine Zukunftsentwicklung 
anbahnt. Dazu gehören insbesondere die Organisation5-, die 
Verwaltungs- und Büroberufe, die Metallerzeuger und 
-verarbeiter, die Ingenieure und Techniker, die Elektriker 
und die Chemiker. 

2. Berufe mit erhaltender Tendenz, deren Erwerbspersonen-
zahl zwar gestiegen ist, deren Anteil am Berufsleben sich 
aber nicht oder kaum verandert hat. Darin liegt eine ge-
wisse Erstarrung des Entwicklungsvorgangs. Dazu gehören 
beispielsweise die Bauberufe, die Papierhersteller und 
-verarbeiter und die künstlerischen Berufe. 

3. Rli.ckläufige Berufe, deren Erwerbspersonenzahl noch ge-
stiegen, deren Anteil aber zurückgegangen ist, z. B. die 
Handelsberufe. 

4. Stark rückläufige Berufe, bei denen sowohl Bestand als auch 
Anteil abgenommen haben, z. B. die Holzverarbeiter, die 
Textilhersteller und -verarbeiter, die landwirtschaftlichen 
Berufe. 

Eine ausführliche Gegenüberstellung der Erwerbspersonen-
zahlen nach Berufsgruppen in der Gliederung nach diesen 
Kategorien unterschiedlicher Entwicklungstendenz für 1950 
und 1961 findet sich in der Tabelle auf Seite 239" dieses Heftes. 

Innerhalb dieser Kategorien zeigen sich aber Unterschiede, 
wenn man die Entwicklung bis 1964 nach der Lehrlingsstatistik 
weiterverfolgt. So weisen innerhalb der an sich zukunftver-
sprechenden Gruppe der Metallerzeuger und -verarbeiter die 
Schweißer 1957 höhere, 1964 aber geringere Lehrlingsbestande 
auf als 1950. Innerhalb der rücklaufigen hauswirtschaftlichen 
Berufe haben die Lehrlingsbestände für Hotel- und Gast-
stattengehilfen zugenommen. 

Weitere Unterschiede bestehen nach dem Geschlecht. Bei-
spielsweise hat der Anteil der weiblichen Arbeitskrcifte in der 
an sich stark rli.cklaufigen Gruppe der Textilhersteller und 
-verarbeiter deutlich zugenommen; dagegen hat der Frauen-
anteil bei der im allgemeinen aussichtsreichen Gruppe der 
Chemiewerker abgenommen. 

Die vermutliche ktinftige Entwicklung der Erwerbsbevölke-
rung im ganzen wie auch in emer gewissen wirtschaftlichen, 
sozialen und fachlichen Gliederung laßt sich also mit Mitteln 
der demographischen Statistik durchaus der Tendenz nach ab-
schätzen, ohne daß dieser Vorgang sich in einer formalisti-
schen Extrapolation von Reihen erschöpfen muß. Sehr we-
sentlich erschemt zunachst, mit einem solchen Oberblick einen 
Rahmen zu gewinnen, der Vorstellungen für den schwer-
punktmäßigen Ansatz starker spezifizierter Untersuchungen 
liefert. Dies reduziert die Notwendigkeit, dem von der Be-
rufsausbildungspolitik und den Sachwaltern der Arbeit ver-
tretenen Bedürfnis an Berufsnachwuchsschatzungen zu ent-
sprechen, auf die Ermittlung von Leitlinien. Bei Vorliegen 
einer Rahmenbeurteilung wird es nicht mehr nötig sein, an 
Berufsbilanzen über die ganze Breite der Berufsklassifizie-
rung hinweg zu denken. Der hierfür entstehende Arbeitsauf-
wand dürfte auch kaum in einer annähernd angemessenen 
Zeit zu bewältigen sein. Von Rahmenvorstellungen aus-
zugehen, ermöglicht es, solche Bilanzen auf Berufe oder 
Berufsklassen zu beschränken, denen innerhalb des großen 
Tendenzblldes die Bedeutung von Onentierungsmarken zu-
gemessen werden kann. Dieses Verfahren dürfte auch Berufs-
nachwuchstiberlegungen erleichtern, die möglicherweise künf-
tig von betrieblichen Berufsausbildungsformen ausgehen 
müssen, bei denen auf der Ausgangsstufe fachlich breiter 
orientierter Grundausbildungsstufen aufgebaut wird. Spe. 

Neuzugänge in das Erwerbsleben aus Schulen· 
1958 bis 1964 

Die Statistik der Neuzugange in das Erwerbsleben zieht 
eine Bewegungsbilanz aus einer Mehrzahl von Vorgängen, 
deren Saldo den Reinzugang an Erwerbspersonen aus Schulen 
bildet. Die Grundsatze und Grundlagen der hierzu durch-
geführten Berechnungen wurden in einer Veröffentlichung im 
Jahre 19621) dargelegt. Ubergange vollziehen sich, wie dort 
gesagt wurde, in drei Strömen, namlich von Schulen in andere 
Schulen (z. B. von allgemeinbildenden in berufsausbildende 
Schulen2)), von Schulen in das Erwerbsleben (z. B. von der 
Volksschule in die Lehre) und aus dem Erwerbsleben in Schu-
len (z. B. aus einem betrieblichen Praktikum auf eine Fach· 
oder Hochschule). Den Verlauf der erfaßten Bewegungsvor-
gange erläutert das nachstehende Schema. Als Unterlagen 
stehen hauptsachlich die Ergebnisse der Schulstatistik und 
der Berufsausbildungsstatistik zur Verfli.gung. 

SCHEMA DER SCHÜLERBEWEGUNG IN SCHULEN UND ERWERBSLEBEN 

Vo 1ksschu1 e ernschl. Sonderschule 

Erwerbs leben 

'-'T\T. BUN!lF"i-\MT 2223 

Die seinerzeitlge Darstellung bezog sich auf das Bundes-
gebiet ohne Berlin. Seit ihrer Veröffentlichung sind die sta-
tistischen Unterlagen gegentiber dem damaligen Stand ver-
bessert worden. Damit konnte auch die Betrachtung der Zu-
und Abgange, deren Zusammenschau die Zahlenaussage über 
die gesamte Bewegung zwischen Schule und Erwerbsleben 
ermöglicht, verfeinert werden. Aus diesem Grunde wurde mit 
der gegenwartigen Berechnung nicht an die seinerzeit ftir 
1958 bis 1960 ermittelten Zahlen angekntipft, sondern eine 
neue Berechnung für die Jahre 1958 bis 1964 vorgenommen, 
die auch Berlin (West) einbezieht. 

Von den in die Untersuchung einbezogenen Personen wa-
ren 1964 94 °/o Abgirnger aus Schulen. Ein wefrerer Anteil 
entfiel auf Personen, die aus dem Erwerbsleben in berufsaus-
bildende Schulen übertraten. Aus diesem ganzen Personen-
kreis traten 1964 56,6 O/o in Schulen ein und taten 42,8 °/o den 
Schritt in das Erwerbsleben. 

Von der Gesamtzahl der 1964 erfaßten 1,8 Mill. Personen 
vollzogen rd. 1 Mill. einen Wechsel (56,6 °/o) in oder zu der 
Schulausbildung. In das Erwerbsleben traten 765 000 Schul-
abgänger (42,80/o). 11 000 (0,60/o) nahmen nach dem Schul-
abgang noch keine Erwerbstatigkeit oder Weiterbildung auf. 

Bei den in Schulen ubertretenden Personen handelt es sich 
zu füJ,3°/o um Schulwechsler, also um Schulabganger, die mit 
oder ohne Abschluß emer bestimmten Ausbildungsstufe ihre 
sdrnlisd1e Ausbildung in einer allgemeinbildenden oder be-
rufsausbildenden Schule fortsetzen. Die restlichen 10,7 °/o 
smd Personen, die nach der Schule zunächst in das Erwerbs-
leben eingetreten smd und nun, · z. B. nach Ablegung eines 
betrieblichen Praktikums, über eme berufsausbildende Sch'..lle 
eine höhere Fachausbildung anstreben. Da dieser Rückwech-

1) WiSta 1962/5, S. 257 ff. und 257'''· - 2) Unter berufsausbildenden 
Schulen werden in diesem Zusammenhang Berufsfachschulen, 
Fachschulen, Ingenieurschulen und Hochschulen verstanden. Be-
rutssclmlen sind mcht einbezogen. 
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Tabelle 1: Ubergänge 1958 und 1964 nach Herkunft und Ubergangsrichtung 

Stellung zum Erwerbsleben 
vor dem Ubergang 1 Geschlecht _ ~  _ ~  --_--\ __ ~ ~~  Nlcliterwerbstatigkeit _ 

1 

~ ~ 
1 000 \ --% 1 000 : % 1 1 000 -1 ~ 1 1 000 ___ \ - ~

Schuler . . . . . . . . . . . . . . . . . / Insgesamt 1 
weiblich 

Erwerbspersonen . . . . . . . . . . . insgesamt 
weiblich 

- Zu-;ainlnen -. -.. -.-. -. ,-insgesamt 1 

weiblich 

1 611 1 93,6 
791 95,0 
111 6,4 

4_2 ___ , __ 5,0 

1 722 1 100 - 100 
833 100 
- 100 

1958 
793 
391 
111 

42 
904 

433 

1964 

87,7 
90,3 
12,3 
9,7 

ioo 
52,5 

100 
52,0 

803 
392 

803 

392 

100 
100 

100 
46,6 

100 
47,0 

15 
8 

15 

8 

100 
100 

100 
0,9 

100 
1,0 

Schtiler ... 

Erwerbspersonen .......... . 
weiblich 812 95,3 442 91,7 
insgesamt 108 6,0 108 10,7 
weiblich 40 4,7 40 8,3 

765 
363 

1 

insgesamt 1 1 680 1 94,0 1 904 1 89,3 1 

- . . .~ .. ~~ ~ ~~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~  

100 
100 

11 
7 

100 
100 

11 
- ~ - ~  -

1 100 482 1 100 

100 
42,8 

100 
42,6 

1 

100 
0,6 

100 
0,8 

weiblich 852 363 7 
100 ~ 56,6 

1 1 

sei aus dem Erwerbs- in das Schulleben einen Abgang aus der 
Erwerbsbevolkerung darstellt, betrug der Reinzugang an 
Neuemtritten in das Erwerbsleben nur 657 000 Personen oder 
85,9 O/o der oben genannten 765 000 Zugange. 

Von den 1964 in das Erwerbsleben neu emgetretenen Per-
sonen begannen 475 000 (62.1 %) mit einer praktischen Be-
rufsausbildung. Soweit es sich hierbei um eine Anlern- oder 
Lehrausbildung handelt, werden diese Personen erst nach 
2 bis 3 Jahren als Vollarbeitskräfte in ihrem Fach zur Ver-
fligung stehen. Bei den Praktikanten usw. dauert diese Zeit 
bis zur Vollendung ihrer schulischen Fachausbildung. Dies 
sind dann die von berufsausbildenden Schulen kommenden, 
als qualifizierte Arbe1tskrafte begmnenden Pe1sonen, deren 
Zahl 1964 rd. 199 000 oder 26 °/o der Neueintritte in das Er-
werbsleben aus Schulen betrug. Unmittelbar als vollwirk-
same Arbeitskrafte 1m RahmE!n der an sie zu stellenden be-
grenzten Anforderungen traten die 74 000 ohne eine vor-
geschriebene Pflichtausbildung sowie die t 7 000 als Mit-
helfende Familienangehbrige begmnenden Schulabgänger in 
das Erwerbsleben ein. Dies waren 9,7 °/o bzw. 2,2 °/o der vor-
genannten Gesamtzahl. 

Von den Anteilen, die sich fur beide Geschlechter zusammen 
ergeben, weicht die Gliederung der weiblichen Personen er-
wähnenswert in der Unterteilung der Neueintritte in das 
Erwerbsli:;ben und bei den weder Erwerbstätigkeit noch Wei-
terbildung aufnehmenden Schulabgängern ab. 

Dem Anteil der Lehrlinge usw. von 62,1 °/o an der Gesamt-
zahl der Neuzugange stand 1964 ein solcher von 54,6 °/o an 
der Zahl der in das Erwerbsleben eintretenden weiblichen 

Schulabgänger gegenuber. In dem höheren Anteil der ohne 
vorgeschriebene Pflichtausbildung beginnenden Weiblichen 
von 14,3 gegenüber insgesamt 9,7 O/o sind vor allem die Büro-
anfängerinnen enthalten. Diese Schulentlassenen - es sind 
überwiegend Madchen -, die noch berufsschulpflidltig sind, 
jedoch mcht m einem Lehr- oder Anlernverhaltnis stehen, 
sondern ihre Erwerbstatigkeit als Büroanfänger aufgenom-
men haben, werden unter den Berufsschulern seit 1963 als 
kaufmännische Jungangestellte gesondert nachgewiesen. Bei 
den Mithelfenden Familienangehörigen überwiegt wie in der 
Gesamtzahl so auch unter den Anfängern das weibliche Ge· 
schlecht. 

Daß nach Schulabschluß eine größere Zahl weiblicher als 
männlicher Personen den Bildungsfortgang oder die Erwerbs-
aufnahme verzogern, dürfte nicht an einem unterschiedlichen 
Pausenbedürfnis, sondern u. a. an der Einführung der Toch-
ter m Haushaltsaufgaben durch die Mutter liegen. 

Seit 1958 haben die Anteile der aus allgemeinbildenden 
Schulen in andere allgemeinbildende Schulen ubertretenden 
Personen zugenommen. Insgesamt stiegen sie bis 1964 von 
46,4 auf 51,5 O/o. Bei den Weiblichen war dieser Anstieg mit 
45,1 auf 50,8 O/o noch stärker. Die hierin zum Ausdruck kom-
mende starkere Neigung zu weiterführender allgemeiner 
Schulausbildung flihrte vor allem zu einem Rückgang des 
Anteils der von allgemeinbildenden Schulen in das Erwerbs-
leben Eintretenden, und zwar insgesamt von 42,3 auf 38,2 O/o, 
bei den Weibhchen von 40,6 auf 36,8 °/o. Die Ubergange in 
berufsausbildende Schulen sind durch die Neigung zur Wei-
terbildung nicht begünstigt worden; ihr Anteil ist in der ge-

Tabelle 2: Ubergänge 1958 bis 1964 nach der Ubergangsrichtung 

Jahr 

1958 

1959 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

insgesamt 
weiblich 

insgesamt 
weiblich 

insgesamt 
weiblich 

insgesamt 
weiblich 

insgesamt 
weiblich 

insgesamt 
weiblich 

insgesamt 
weiblich 

Davon in 
~ ~  = ---___ ~~  ~ ~~~  ==- -, das)>i-_weibsl

1
eben ==-== -Nich-;-

ms- . allgemein- 1 berufsaus- . Le!>r-Anlern- Qualifizierte 1 ~  1 ohne eine vor- erwerbs-
gesatrlt ~  __ ~  _\ _ bildende__ ~ ~ ~ ~ ~~~~~~  _I _ ~~~~~ ~ ~~~ ~~~~ ~~  

1 000 1 Sp. 1 1 000 Sp. 2 1 1 000 Sp. 2 1 000 1 Sp. 1 1 000 1 Sp. S 1 000 1 Sp. 8 l 1 000 1 Sp. 8 111 000 1 Sp. 8 1 000 1 Sp. l 
~  =100' 1 =100 '=100 =100 =100 =100 =100 =100 

-1T_2 ____ :l __ 4-1 5-1 617- -8-l--9-tfll-11-TT21l3 1-n-1 15-1 16[T7-18\I9 

1 722 904 1 52,5 650 1 71,9 1 254 1 28,1 803 46,6 502 1 62,5 210 26,2 19 ' 2,4 
1 

72 1 8,9 15 1 0,9 
833 433 1 52,0 303 1 70,0 1 130 1' 30,0 392 47,0 210 ' 53,6 119 30,3 12 1 3,1 1 51 13,0 8 1,0 

1 m m 
1 

~ ~ m 1 ~~ ~ 
1 

m ~~ ~ ~~~ ~ ~ 1 ~ ~ gf ~ ~ ~ ~ ~ 1 ~ ~ ~ ~ ~ 
1 627 939 57, 7 698 74,3 1 241 1 25, 1 617 41,6 400 1 59,1 209 30,9 14 2,0 54 8,0 11 0, 7 

1 ::: ::: 1 

:::: ::: i :::: 1 ::: 1 :::: ~  :::: ::: j' :::: ::: :::: 1: ::: :: 1 

1
::: : ::: 

784 413 1 52,7 291 1 70,5 122 29,5 366 46,7 199 54,4 110 i 30,0 11 3,0 46 1 12,6 5 0,6 

1 662 922 55,5 684 74,2 1, 238 i, 25,8 730 43,9 441 60,4 212 29,0 16 2,2 61 1 8,4 10 0,6 
791 434 I' 54,9 320 73,7 114 26,3 349 44,1 1s5 53,o 112 

1 

32,1 10 2,9 42 12,0 8 1,0 

: ::: : ::: ! :::: !:: :::: 1 ~  1 :::: ::: :::: ::: :::: ::: 1 :::: 1 :: ~ :: 1::: :: '1 ::: 

852 482 1 56,6 361 74,9 '1121 1 25,l 363 42,6 198 54,6 102 28,1 1 11 1 3,0 i 52 14,3 7 0,8 
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Tabelle, 3: Ubergänge von allgemeinbildenden Schulen in Schulen und Erwerbsleben 1958 bis 1964 

Davon in 

Schulen das Erwerbsleben 

Jahr 

Über-
gange 

ausallge-
meinb. -

Geschlecht Schulen 
insges. insgesamt 

1 

--·- ---·Lehr-, Älllern:.. --M.1the1teiide -- Ohne eine vor-
allgemein- berufsaus-bildende bildende insgesamt linge und Familien- geschr. Pflicht-

Praktikanten angehorige ausbildung 

Nicht-
erwerbs-
tatigkeit 

too0-j' SP.1-1 1 ~ Si).T l ooo[ -sP.r l ooOf SiJ-:-8- 1 ooo lsp: 8-- loool Sp. 8 tooo-1 Sp-:1 
=100, =100 =100 ' =100 =100 =100 =100 

-4·-·1- . . . ~ ~~ - --ro-1 11-12-1-u--1--14- -1-1s----i-s-1-17 

1958 

1959 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

insgesamt 
weiblich 

insgesamt 
weiblich 

1 401 
672 

1 318 
628 

793156,6 391 58,2 

787 59,7 
386 61,5 

insgesamt 1 309 830 63,4 
weiblich 622 401 6415 

insgesamt 1 325 762 57,5 
weiblich 632 311 58, 7 

insgesamt 1 342 814 60, 7 
weiblich 639 394 61, 7 

insgesamt 1 485 912 61,4 
weiblich 711 445 62,6 

insgesamt 1 481 904 61,0 
weiblich 710 442 62,3 

1 

650 
303 

647 
300 

698 
322 

627 
291 

684 
320 

770 

363 1 
762 
361 

46,4 
45,1 

49,1 
47,8 

53,3 
51,8 

47,3 
46,0 

51,0 
50,1 

51,9 
51,1 

51,5 1' 50,8 

143 
88 

140 
86 

132 ·,9 
135 

80 

130 
74 

142 
82 

142 
81 

10,2 
13,1 

10,6 
13,7 

10,1 
12,7 

10,2 
12,7 

9,7 
11,6 

9,6 
11,5 

9,6 
11,4 

nannten Zeit von 10,2 auf 9,60/o, bei den Weiblichen sogar 
von 13,l auf 11,4 O/o gesunken. Hierbei kann eine Rolle spie-
len, daß die Zunahme des Ubergangs in weiterführende all-
gemeinbildende Schulen geeignet ist, den Zugang zu berufs· 
ausbildenden Schulen geringerer Allgemeinbildungsanforde-
rungen zugunsten desjenigen, zu denen mit höher.en solchen 
Anforderungen, der aber altersmäßig spater einsetzt, zu 
schmalem. Unter berufsausbildenden Schulen werden hier nur 
die Ausbildungsstätten mit Vollunterricht (Berufsfachschulen, 
Fachschulen, Ingenieurschulen, Hochschulen, Pädagogische 
Hochschulen), mcht aber die lediglich berufsbegleitenden Be-
rufsschulen verstanden. Von den Technikerschulen wurden 
dementsprechend die Tagesschulen einbezogen, nicht jedoch 
die gemischten Tages- und Abendschulen oder reinen Abend-
schulen, an welchen bereits im Erwerbsleben stehende Per-
sonen Technikerlehrgange absolvieren können. Innerhalb der 
Neueintntte in das Erwerbsleben sind von der genannten 
Entwicklung alle Eintrittsformen außer derjenigen ohne eine 
vorgeschnebene Pflichtausbildung betroffen. Dieser Anteil 
hat sich von 12,1 auf 13,l O/o der Neueintritte in das Erwerbs-
leben aus Schulen, bei den Weiblichen von 18,7 auf 19,9 O/o 
erhöht. Im übrigen sind die Anteile der Lehrlinge usw. im 
ganzen von 84,7 auf 83,9 O/o zurückgegangen, bei den weib-
lichen Berufsanfängern von 76,9 auf 75,9 O/o. Die Anteile der 
qualifizierten Antanger haben sich für beide Geschlechter -

593 
273 

518 
235 

468 
214 

555 
256 

518 
237 

561 
258 

566 
261 

'42,3 
40,6 

39,3 
37,4 

1

35,8 
34,4 

41,9 
40,5 

38,6 
37,1 

37,7 
36,3 

38,2 
36,8 

1 
1 

502 1 84,7 19 1 3,2 
210 76,9 12 4,4 

::: i :::: : : II ::: 

169 79,0 8 3,7 

471 84,9 17 3,1 
199 77,7 11 4,3 

441 
185 

470 
196 

475 
198 

85,1 
78,1 

83,8 
76,0 

83,9 
75,9 

II ::/ ::: 11 4,3 

1 17 3,0 
i 11 i 4,2 

72 
51 

61 
41 

54 
37 

67 
46 

61 
42 

72 
51 

74 
52 

12,l 
18,1 

11,8 
17,5 

11,5 
17,3 

12,0 
18,0 

11,8 
17,7 

12,8 
19,7 

13,1 
19,9 

15 
8 

13 
7 

11 
7 

8 
5 

10 
8 

12 
8 

11 
7 

1,1 
1,2 

1,0 
1,1 

0,8 
1,1 

0,6 
0,8 

0,7 
1,2 

0,8 
1,1 

0,7 
1,0 

nach einem bemerkenswerten Anstieg von 1958 bis 1960 von 
' 26,2 auf 30,9 O/o - 1964 wieder auf 26 O/o vermindert. Der An· 
teil der Mithelfenlien Familienangehörigen hat sich mit ge-
ringen Schwankungen annähernd in der Grüßenordnung von 
1958 gehalten. 

Die Ubergänge aus allgemeinbildenden Schulen verteilten 
sich 1964 zu 61,00/o wieder auf Schulen, und zwar zu 51,50/o 
auf allgemeinbildende und zu 9,6 O/o auf berufsausbildende so-
wie zu 38,2 °/o auf Ubergänge in das Erwerbsleben. Der Rest 
von 0,7 °/o nahm nach dem bei dieser Untersuchung erfaßten 
Schulabgang noch keine Erwerbstätigkeit oder Weiterbildung 
auf. Der Zugang der Ubergänge zu allgemeinbildenden Schu-
len zeigt sich hier deutlich; noch 1958 hatte ihr Anteil nur 
46,4 O/o betragen. Der Anteil der Ubergänge aus allgemein-
bildenden in berufsausb!ldende Schulen hat sich etwas weni-
ger gesenkt (10,2: 9,6 O/o) als für die Ubergänge in berufsausbil-
dende Schulen überhaupt (14,8:14,0 O/o), was auf die stärket 
zuruckgegangenen Ubertritte aus dem Erwerbsleben in be-
rufsausbildende Schulen zurückzuflihren ist. Die Ubertritte 
aus allgemeinbildenden Schulen in das Erwerbsleben sind in 
allen Eingangsformen außer derjenigen als fachlich quali-
fizierte Berufsanfäng·er möglich. Sie verteilten sich von 1964 
zu 83,9 O/o auf Lehrlinge usw., zu 3 °/o auf Mithelfende Fami-
lienangehörige und zu 13,l 0/o auf Berufsanfanger ohne eine 
vorgeschriebene Pflichtausbildung. 

Tabelle 4: Ubergänge von allgemeinbildenden Schulen in Schulen und Erwerbsleben nach der Schulart 1958 und 1964 

' Schulart 

Volksschulen einschl. 
Mittelschulzuge ....... . 

Mittelschulen ........... . 

Gymnasien (hohere Schulen) 

Jahr 

1958 

1964 

1958 

1964 

1958 

1964 

Übergange/---------- - ---· ___ ~  ___________________ _ 
. [ Schulen 1 das 

Geschlecht insgesamt -- ~~ ~ ~ . ~~ ~  -=I ~ ~ ~  - ~~~~~ ~
-- 1 000 1 Sp.1=100 1 000 ISp.l = 100 1 ooo ISp.l = 100 1 000 ,Sp.l = 100 - 1 -- -- 2--1 ___ -3- -4- -. ·-5 -I--6- 1 ___ 7 ___ - -8-- -1 --9 ----

insgesamt 
mannlich 
weiblich 

insgesamt 
!männlich 

weiblich 

insgesamt 
männlich 
weiblich 

insgesamt 
mannlich 
weiblich 

insgesamt 
mannlich 
weiblich 

insgesamt 
mannlich 
weiblich 

1105 
568 
537 

ljl91 
612 
579 

103 
48 
55 

104 
51 
53 

173 
101 

72 

161 
93 
68 

632 
316 
316 

747 
375 
372 

40 
16 
24 

37 
18 
19 

121 
70 
51 

120 
69 
51 

57,2 
55,7 
58,8 

62,7 
61,3 
64,2 

38,8 
33,4 
43,6 

35,6 
35,3 
35,8 

70,0 
69,3 
70,8 

74,6 
74,2 
75,0 
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559 
294 
265 

673 
351 
322 

26 
13 
13 

29 
16 
13 

65 
40 
25 

60 
34 
26 

! 1 1 1 

1 

50,6 73 6,6 463 1 

51,8 22 3,9 248 
49,3 51 9,5 215 1 

56,5 74 6,2 439 1 

1 

57,4 24 3,9 236 
55,6 ·1 50 8,6 203 1 

1 ~~  1 ~ ~ ~ ~~ 
23,6 11 20,0 31 

27,9 
31,4 
24,5 

37,6 
39,6 
34,7 

37,3 
36,6 
38,2 

1 

8 
2 
6 

56 
30 
26 

60 
35 
25 

7,7 
3,9 

11,3 

32,4 
29,7 
36,1 

37,3 
37,6 
36,8 

67 
33 
34 

52 
31 
21 

41 
24 
17 

41,9 
43,7 
40,0 

36,9 
38,6 
35,1 

61,2 
66,7 
56,4 

64,4 
64,7 
64,2 

30,1 
30,7 
29,2 

25,5 
25,8 
25,0 



Tabelle 5: In berufsausbildende Schulen eingetretene Personen 1958 bis 1964 

Herkunft Geschlecht 1958 1 1959 1 1960 
ToooT-%-IToöo_1 _% -11000T%- ~ ~~~ ~ ~  

-%- ~~~ ~ ~  
%-

1 

1 

1 1 

Allgemeinbildende Schulen .. insgesamt 143 1 56,3 140 1 
56,0 

1 mannlich 55 44,4 54 

1 

44,3 
weiblich 88 67,7 86 67,2 

Erwerbsleben .............. insgesamt 111 43,7 1 110 44,0 
männlich 69 55,6 

1 

68 
1 

55,7 
weiblich 42 1 32,3 42 32,8 

Insgesamt ...... , insgesamt 254 i 100TO i 100 mannlich 124 100 122 100 
weiblich 130 100 128 100 

Von den Abgängern aus allgemeinbildenden Schulen wei-
sen diejenigen der Mittelschulen die relativ größte Zahl von 
Obertritten in das Erwerbsleben auf. 1964 gingen 64,4 °/o der 
Mittelschulabgänger in Erwerb. Bei den Volksschulern war 
der Anteil der in das Erwerbsleben Tretenden mit 36,9 O/o we-
nig mehr als halb so groß. Dies liegt daran, daß über die 
Hälfte der Volksschulabgänger (56,5 O/o) in weiterführende 
allgemeinbildende Schulen wechselten. Von den Gymnasiasten 
traten nur 25,5 °/o unmittelbar in das Erwerbsleben ein, denn 
mehr als em Drittel (37,3 °/o) wechselten jeweils auf andere 
allgemeinb!ldende Schulen (Volks- und Mittelschulen) und auf 
berufsausbildende Schulen uber. Der Anteil der Ubergänge 
auf berufsausbildende Schulen betrug 1964 bei den Mittelschü-
lern, von denen auch noch über ein Viertel der erfaßten Ab-
gänger (27,9 O/o) in allgemeinbildende Schulen ubertrat, nur 
7,7 °/o, bei den Volksschulen 6,2 °/o. Dabei ist bemerkenswert, 
daß bei den Ubergängen von Gymnasien in berufsausbildende 
Schulen die Anteile an den weiblichen Abgängern dieser Schu-
len insgesamt, die 1958 (36,1 :29,70/o) und weiterhin bis 1963 
über den entsprechenden Anteilen an mannlichen Abgängern 
lagen, 1964 unter diese Anteile gesunken sind (36,8:37,60/o). 
Dagegen tritt von den Volks- und Mittelschulen nach wie vor 
em großerer Teil der weiblichen Abganger als der männlichen 
in berufsausbildende Schulen über (Volksschulen 8,6:3,9, Mit-
telschulen 11,3:3,90/o). In beiden Schulkategorien sind aber 
die Gesamtanteile dieser Ubergangsrichtung rücklaufig; sie 
gingen in den Volksschulen von 1958 bis 1964 von 6,6 auf 
6,2 O/o, in den Mittelschulen sogar von 13,6 auf 7,7 O/o zurück. 
Die Verhältniszahlen bei den Volksschulabgangern sind z. T. 
durch die hier besonders unterschiedlichen Ausbildungsstufen 
des Abgangs bedingt. 

Die Abgänger aus berufsausbildenden Schulen sind hier nur 
so weit dargestellt, als sie von einer dieser Schulen in das 

1 
i 

' 1 

132 54,8 135 56,0 130 54,6 142 57,3 142 56,8 
53 44,5 55 46,2 56 45,2 60 46,9 61 47,3 
79 64,8 80 65,6 74 64,9 

1 

82 68,3 81 66,9 

109 45,2 106 44,0 

1 

108 45,4 

1 

106 42,7 108 43,2 
66 55,5 64 53,8 68 54,8 68 

1 
53,1 68 52,7 

43 35,2 42 34,4 40 35,1 38 31,7 40 33,1 
241 

100TTOO 

1 

238 1100 
1 

248 1100 

1 

250 100-
119 100 119 100 124 1100 

1 

128 
1100 129 100 

122 100 122 100 114 100 120 100 121 100 

Erwerbsleben eintreten. Eine Unterteilung der berufsausbil-
denden Schulen, die auch Ubergänge zwischen den einzelnen 
Stufen dieser Schulen hatte erkennen lassen, wurde nicht vor-
genommen. Die Zahlen zeigen hier den auf die Ubergänge in 
das Erwerbsleben entfallenden Saldo. Diese Personen pflegen 
auch dann, wenn sie ihre Ausbildung nicht ordnungsgemäß 
abgeschlossen haben, mit einer hoheren Qualifikation in das 
Erwerbsleben überzutreten als die übrigen Anfo.nger. Sie bil-
den daher insgesamt den Zugang an qualifizierten Berufs-
anfängern. Die Zahlen dieser sind daher identisch mit denen 
derjeniger Personen, die aus berufsausbildenden Schulen in 
das Erwerbsleben eintreten. 

Die Zahl der in berufsausbildende Schulen Eintretenden 
setzte sich 1964 zusammen zu 56,8 O/o aus Personen, die aus 
allgemeinbildenden Schulen kamen, und zu 43,2 °/o aus sol-
chen, die bereits im Erwerbsleben gestanden hatten. Der An-
teil dieser aus dem Erwerbsleben gekommenen Anfänger in 
berufsausbildenden Schulen an dem in dieser Untersuchung 
insgesamt erfaßten Personenkreis veränderte sich in der Ge-
genüberstellung der Jahre 1958 und 1964 von 43,7 O/o zu 
43,2 °/o, bei den weiblichen Personen von 32,3 O/o zu 33,1 °/o. 
Geht man davon aus, daß sich die Erwerbsbevölkerung durch 
die Ubergange aus dem Erwerbsleben in berufsausbildende 
Schulen vermindert, so ergibt sich aus den dargestellten Zu-
sammenhängen ein Reinzugang an Neueintritten in das Er-
werbsleben, der 1964 2,4 °/o der jahresdurchschnittlichen Er-
werbsbevölkerung betrug. 

Im Anhang dieses Heftes auf Seite 240''f. sind die verschiede-
nen Formen der Ubergänge nach Herkunft und Ubergangs-
richtung im einzelnen dargestellt. In Fortführung dieser Be-
rechnungen ist vorgesehen, die Ubergänger nach dem Alter 
zu gliedern. Für die weiteren Arbeiten wird eine Gliederung 
nach Fachrichtungen angestrebt. Spe./Wb. 

Landwirtschaft und Fischerei 
Schweinebestand am 3. März 1966 

Im Bundesgebiet ohne Berlin wurde am 3. März außer in 
den Stadtstaaten in allen Bundeslandern die übliche, gesetz-
lich angeordnete Schweinezählung durchgeführt. Nur in 
Bayern unterblieb der dort herrschenden Maul- und Klauen-
seuche wegen die Zahlung. Zur Beurteilung der Entwicklung 
des Schweinebestandes im Bundesgebiet werden aber Bundes-
gebietszahlen gebraucht. Der Schweinebestand in Bayern am 
3. März mußte daher geschatzt werden!). 

Aus der Zählung der anderen Länder und aus dieser Schät-
zung ergab sich ein Gesamtbestand flir das Bundesgebiet von 
16,94 Mill. Schwemen. Gegenliber dem Marz 1965 ist der 
Bestand um 1,9 °/o zurückgegangen. Der Bestand an Ferkeln 

1) Anmerkung: Flir die Schätzung des Gesamtbestandes konnte 
auf die Ergebrusse der Schlachtungsstatistik Dezember-Februar 
zurückgegriffen werden. Der Zugang wurde mit Hilfe des Wertes 
„Zugang je trächtige Sau der Dezemberzählung" geschätzt, der in 
Bayern in den zurückliegenden sechs Jahren nur unwesentlich 
schwankte. Die Aufteilung des geschätzten Gesamtbestandes in 
die einzelnen Gruppen wurde nach Prozentsätzen des Gesamt-
bestandes vorgenommen, deren Wahrscheinlichkeit sich aus der 
Aufteilung des Marzbestandes in den zurtickl1egenden 6 Jahren 
ergab. 

umfaßte, ebenso wie im Vorjahr, 4,90 Mill. Tiere, während 
der Bestand an Jungschweinen mit 8,21 Mill. Tieren um 2,3 °/o 
zurückgegangen ist. Gleichfalls, und zwar um 3,6 O/o, ging der 
Bestand an Mastschweinen zurück, es wurden 2,14 Mill. Tiere 
ermittelt. An trächtigen Sauen waren mit 0,99 M!ll. Tieren 
3,9 O/o weniger vorhanden als im Marz 1965, während der 
Bestand an nicht trächtigen Sauen mit 0,65 Mill. Tieren sich 
gegenüber dem Vorjahr nicht verändert hatte. Als Zugang 
errechneten sich 6,02 Mill. Tiere. Je trächtige Sau der Dezem-
berzählung waren es 6,15 Tiere. Diese Zahl ist normal, liegt 
aber um 0,17 unter der hohen Zahl des Vorjahres. 81 O/o des 
Zugangs sind im Ferkelbestand enthalten, wahrend 19 O/o von 
den Zählern bereits als Jungschweine bezeichnet wurden. Die 
Umtriebszeit hatte sich seit dem Juni des Vorjahres verkürzt, 
im Juni, September und Dezember lag sie Jeweils unter der 
des entsprechenden Vorjahrsmonats. Diese Entwicklung hat 
sich im März 1966 nicht mehr fortgesetzt, die UmtnebszeJt 
war mit 232 Tagen ebenso lang wie im März 1965. In der 
Zählperiode wurden insgesamt 6,82 Mill. Schweme geschlach-
tet. Diese Zahl blieb geringfugig hinter den Erwartungen 
zunick und lag um 3,9 O/o unter der des Vorjahres. Die Zahl 
der gewerblichen Schlachtungen betrug 5,01 Mill. und war 
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Land 

Schleswig-Holstein und Hamburg . 
Niedersachsen und Bremen ..... . 
Nordrhein-Westfalen ........... . 
Hessen ....... ·. · ·. · · · · · · · · · 
Rheinland-Pfalz ............... . 
Baden-Wllrttemberg ........... . 
Bayern') ..................... . 
Saarland ...................... . 

Bundesgebiet ohne Berlin . . . . . . . 

Veränderung des Schweinebestandes in den Ländern1) 

Prozent 

Zu- ( + J bzw. Abnahme(-) Marz 1966 gegen ------- ---------- - -Mllrzl965 _______ - - ----- ---1-nOZ:-1965 

~ ~  Schweine -l -Ferke-I -1------y,;;;g=-- 1 Schi;;cht- und 1--- - ~
halter insgesamt Schweine ' Mastschweine - zusammerl-1

1 -- -- trachtfg -----

-11,2 
- 8,6 
- 7,7 
- 3,6 
+ 2,3 
- 3,2 
- 6,2 
- 4,2 

- 5,7 

- 1,8 
- 2,4 
+ 4,8 
+ 1,7 
+ 7,8 
- 3,5 
- 8,7 
+ 1,7 

- 1,9 

- 4,4 
- 1,5 
+ 7,0 
+ 9,3 
+13,2 
- 0,2 
- 6,6 
+ 9,2 

- 0,3 

1 1 1 1 + 0,1 + 0,8 - 5,9 - 6,2 
- 1,7 1 - 7,9 - 2,0 1 - 3,5 + 5,5 + 0,3 + 2,3 - 0,2 
- 2,6 1 + 3,2 + 1, 7 1 - 0,1 + 8,5 - 0,8 + 6,2 + 6,8 
- 5,5 - 2,3 - 4,5 - 4,9 
-10,5 1 - 8,0 - 7,0 1 - 9,1 
+ 0,1 - 3,9 + 2,3 + 2,5 

- 2,3 ~ - 3,6 - 2,4 1 - 3,9 

+ 4,1 
-1,6 
+ 0,7 + 1,2 
+13,8 
+ 0,6 + 1,0 
- 0,9 

+ 0,8 

1 . 1) Vgl. auch Tabelle, S. 242-'. - 2) Geschätzt. 

um 2,6 °/o niedriger als im Vorjahr. Die Zahl der Hausschlach-
tungen betrug 1,81 Mill. Sie lag u.m 7,4 °/o unter der hohen 
Zahl des Vorjahres. Damals hatten die Schweinehalter ver-

Seefischerei und Versorgung mit Seefischen 1965 
Die Hochsee- und Küstenfischerei schloß das Fangjahr 1965 

mit einem Gesamtertrag (einschließlich der unmittelbar in 
ausländischen Häfen angelandeten Fänge) in Höhe von 
554 900 tl). der um 2100 t oder 0,4 O/o unter dem von 1964 lag2). 

Die seit Jahren n.ickläufige Tendenz, die nur 1962 und 1963 
durch geringe Mehranlandungen unterbrochen war, hat sich 
somit nur geringfugig fortgesetzt. Daß die Erträge mcht weiter 
abgesunken sind, war dadurch bedingt, daß die Große Hoch-
seefischerei, die 1964 gegenuber 1963 infolge ungunstiger 
Fangverhaltnisse vor allem vor Grönland einen Fangausfall 
von 28 000 t in Kauf nehmen mußte, im Berichtsjahr 12 900 t 
(3,7 °/o) mehr anlandete als 1964, während bei den beiden 
anderen Betriebsarten Anlandungsrückgange zu verzeichnen 
waren. Der Fangertrag der Großen Henhgsfischerei ging in 
der gleichen Zeit um 7 200 t (11,8 "lo) und der der Kleinen 
Hochsee- und Kustenfischerei um 7 800 t (5,2 °/o) zurück. Die 

. Fangerlöse zeigen dagegen ein günstigeres Ergebnis. Insge-
samt stieg der finanzielle Ertrag der Hochsee- und Küsten-
fischerei gegenüber 1964 um 39,90 Mill. DM (13,6 O/o) auf 
333,16 Mill. DM. An diesen Mehreinnahmen war die Große 
Hochseefischerei allein mit 34,01 Mill. DM beteiligt, das sind 
15,8 °/o mehr als 1964 erzielt wurden. Auf die Kieme Hochsee-
und Küstenfischerei entfiel ein Mehrerlös in Hohe von 5,51 
Mill. DM oder 11, 1 O/o. Die Erlcise der Großen Heringsfischerei 
stehen noch nicht endgültig fest, da ein Teil der Salzherrngs-
produktion noch nicht verkauft ist. Aber auch hier kann trotz 
der stark ruckläufigen Anlandungsmenge nach vorlaufigen 
Feststellungen mit einer geringen Erlcissteigerung in Höhe 
von 0,38 Mill. DM oder 1,3 °/o gerechnet werden. In diesem 
Ergebnis sind die Fangmengen und Erlöse eines der modern-
sten deutschen Fischereifahrzeuge, das seit Oktober 1965 vor 
der süd- und sudwestafrikanischen Kirste fischt, noch mcht 
enthalten. Die Fänge sollen rn der Hauptsache aus Seehecht 
und Kingc!ip bestehen, die ttefgekuhlt teils an der afrika-
mschen Küste verkauft, teils dem deutschen Markt zugeftihrt 
werden. 

Die unterschiedliche Entwicklung der Fangerträge der ein-
zelnen Fischereibetriebsarten war teils durch veränderte 
. Fangverhaltnisse in den 3eweiligen Einsatzräumen, teils durch 
Einschrankung der Fangtätigkeit aus wirtschaftlichen Gründen 
bedingt. Wie die nachstehende Ubersicht uber die Gesamt-
anlandungen nach Fanggebieten zeigt, hat sich im nahen 
Fangbereich, zu dem Nordsee, Kanal, Westbntische Gewasser, 
Skagerrak, Kattegat und Ostsee zählen, die rucklaufige Ten-
denz fortgesetzt. Wahrend noch 1960 fast die Halfte der An-
landungen aus diesen Seegebieten kam, sind sie mit Aus-
nahme der beiden vorangegangenen Jahre, in denen erne 

1) samtllche Mengenangaben stellen, soweit mchts anderes ange-
geben ist, das Anlandegewicht auf Frischfischbasis dar; das tat-
sachliche Anlandegew1cht von an Bord be- und verarbeiteten Fi-
schen ist auf diese Basis umgerechnet. - 2) Vgl. Tabellen, S. 243''" 

stärkt durch Hausschlachtungen in die Bestände eingegriffen, 
um die Auswirkungen des sogenannten „Schweineberges" auf 
die Preisgestaltung der Schlachtschweine abzumildern. z. E. 

Gesamtanlandungen (einschließlich Anlandungen im Ausland) 
nach Fanggebieten 

Fanggebiet 

Nordsee .................. 
Kanal . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Westbritische Gewasser .... 
Skagerrak . . . . . . . . . . . . . . . 
Kattegat .................. 
Ostsee ·················· 
Faroer .... .............. 
Island .................... 
Norwegische Kuste .. ..... 
Barentssee .......... ... 
Gronland .......... ...... 
Labrador . . . . . . . . . . . . . . . 
Neufundland ············· Neuschottland ... ... 

1

- 1964 _I_ ~ 
1 000 t 

182,0 170,5 
0,6 0,1 
5,5 6,3 
3,1 3,9 
0,7 0,7 

36,3 31,8 

15,2 11,7 
114,5 117,6 
12,l 18,9 

171,0 147,9 
8,1 36,0 
4,8 8,9 
3,1 0,4 

Insgesamt . . . . . 1 557,1 554,8 

1964 l_ ___ ~
~ 

32,7 30,7 
0,1 0 
1,0 1,1 
0,6 0,7 
0,1 0,1 
6,5 5,7 

2,7 2,1 
20,5 21,2 
2,2 3,4 

30,7 26,7 
1,4 6,5 
0,9 1,6 
0,6 0,1 

100 100 

leichte Zunahme zu verzeichnen war, ständig gesunken und 
haben im Berichtsjahr mit einem Anteil \'Oll 38,5 °/o den bisher 
niedrigsten Stand erreicht. Aus dem Bereich der „mittleren 
Fahrt" (Färöer, Island, Norwegische Küste) ist der Anteil an 
den Gesamtanlandungen, der bis zum Jahre 1963 auf 22,5 °/o 
zurückgegangen war, wieder auf 26,7 °/o gestiegen. Die Mehr-
ertrage gegenitber dem Vorjahr wurden auf den Fangplatzen 
vor Island (3 100 t oder 2,7 O/o) und auf denen vor der Nor-
wegischen Küste (6 800 t oder 56,2 °/o) erzielt. Im Bereich der 
„fernen Fahrt" konnten im Gegensatz zum Vorjahr die im 
Benchtsjahr wetterhrn rücklaufigen Fangertrage vor Grönland 
durch eine verstarkte Fangtätigkeit vor Labrador und Neu-
fundland ausgeglichen und eine Zunahme des Anteils am Ge-
samtfang aus diesem Bereich um 1,3 auf 34,8 °/o erreicht 
werden. Wahrend sich gegenuber 1964 der Rückgang im See-
gebiet von Grim!and auf 23 100 t (13,5 O/o) belief, stiegen die 
Anlandungen aus dem Fanggebiet Labrador um 27 900 t und 
die von Neufundland um 4 100 t. Insgesamt erhöhten sich die 
Fange im Bereich der „fernen Fahrt" um 6 200 t oder 3,3 O/o. 

Von den im Bundesgebiet angelandeten Fängen der 
Hochsee- und Küstenfischerei in Hohe von 546 400 t entfielen 
350 700 t oder 64 "/o auf die Große Hochseefischerei. Die gegen-
über 1964 um 20 100 t (6,1 O/o) höhere Anlandungsmenge war 
das Ergebnis von 1 704 Fangreisen mit 43 643 Reise- und 
24 194 Fangtagen (1964: 1 657 Reisen, 41 081 Reisetage und 
21735 Fangtage). Die Mehranlandungen entsprechen somit fast 
der Mehraufwendung an Reisetagen in Höhe von 6,2 °/o, für 
die sich, wie im Vorjahr, ein Durchschnittsfang von 8,0 t er-
rechnet. Der durchschnittliche Ertrag je Fangtag ging dagegen 
von 15,2 auf 14,5 t zuruck. Diese Mmderfänge wurden aber 
durch eme um 11,3 °/o höhere Zahl der Fangtage wieder aus-
geglichen. Größere Ertragsminderungen ergaben sich vor 
allem in der Nordsee und in den Westbritischen Gewässern 
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FANGGEBIETE DER DEUTSCHEN HOCHSEE- UND KUSTENFISCHEREI 
SOWIE MENGE DER AUS DIESEN FANGGEBIETEN ANGELANDETEN FISCHE 

sowie vor Grönland. In der Nordsee sank der Durchschnitts-
fang je Fangtag gegenüber 1964 um 5,2 auf 15,5 t, lag aber 
noch über dem ungünstigen Ertrag der vorangegangenen 
Jahre. Auf den Fangplatzen vor Grönland hat sich die sin-
kende Tendenz der Durchschnittsfänge weiter fortgesetzt; 
wahrend 1962 dort noch 25,9 t je Fangtag erzielt werden 
konnten, waren es im Berichtsjahr nur 17,8. Bessere Fangver-
haltmsse als im Vorjahr waren nur im Fanggebiet Labrador 
zu verzeichnen, in dem der Durchschmttsertrag je Fangtag 
von 19,3 auf 27,7 t stieg. Besonders zu erwahnen ist noch der 
Ende des Jahres von der Großen Hochseefischerei erstmals be-
tnebene pelagische3) Heringsfang an der Ostküste von Island, 
der gute Ertrage brachte. Auf drei Reisen im November 
wurde dort im Durchschnitt je Fangtag ein Tagesfang von 
63,7 t und auf elf Reisen im Dezember ein solcher von 33,7 t 
erzielt. 

Gesamtanlandungen nach F1schereibetriebsarten1) 

Anlandungen 

1 

Erzeugererlose 
Fischereibetriebsart 1964 f965 -1964 - T965 

t 
-- TOOODM- -

Große Hochseefischerei 330 576 1 350 666 207 493 244 666 
Große Henngsfischerei aus 

Fr1schheringsre1sen 36 231 

1 

35 909 16 185 

1 

18 442p 
Salzhermgsreisen ......... 24 865 17 980 12 232 10 355p 

Kleine ~ und 
Kustenfischerei .... ... 149 621 141 820 49 531 55:041 -

Insgesamt ····\ 541 294 
1 

546 375 
1 

285 441 1 328 504 

-·---
1) Außerdem durch Fischereiforschungssch1ffe (1965): 155 t und 123 000 DM. 

Die Große Heringsfischerei war mit 53 900 t oder 9,9 °/o an 
den Anlandungen im Bundesgebiet beteiligt, von denen 
35 900 t aus Fnschheringsreisen und 18 000 t aus Salzherrngs-
reisen kamen. Die immer starkere Verlagerung auf den Frisch-
heringsfang, die sich in den letzten Jahren gezeigt hat, ist 
im Berichtsjahr nahezu zum Stillstand gekommen. Während 
noch von 1963 auf 1964 die Zahl der Frischheringsreisen um 
218 auf 541 gestiegen war, nahm sie 1965 nur um 24 zu. Von 
den insgesamt ausgeführten 565 Reisen waren zehn reine 

3) In der pelagischen Fischerei. die in den letzten Jahren ent-
w1ckel t wurde, wird das Fanggerat - Schwimmschleppnetz ge-
nannt - auf die Jeweilige Hohe der Fischschwarme eingestellt. 

Bl\RENTS-SEE 
1916f61sjM65 

*Einschl.Skagerrak und Kat!egat. 

STAT. BUNDESAMT 6185 

Frischfischreisen in die Gewasser von Island und zwei zu den 
Färöern. Die durchschnittlichen Fangerträge lagen mit 6,5 t 
je Fangtag um 1,0 unter denen von 1964. Uber diesen Durch-
schmtt kamen nur die Tagesfcinge im Skagerrak mit 7,6 und 
vor Island mit 11,8 t. Der Anteil des Herings am Gesamtergeb-
nis dieser Reisen belief sich auf 23 900 t, darunter 4 300 t 
Salzheringe. - In der seit Jahren zahlenmäßig rucklaufigen 
Tendenz der Salzheringsre1sen ist entsprechend der Entwick-
lung des Frischheringsfanges ebenfalls ern gewisser Stillstand 
emgetreten. Die Zahl der Salzheringsreisen, die von 448 im 
Jahre 1963 auf 264 im Jahre 1964 zurnckgegangen war, hat 
im Benchtsjahr nur noch um 44 abgenommen. Die Produkt10n 
ging in der gleichen Zeit um 68 900 Kantjes (28 O/o) auf 179 800 
Kantjes zuruck (1 Kantje = 100 kg). Als Durchschmttsertrag 
je Fangtag errechnen sich 37,4 Kantjes gegenüber 43,6 im 
Vorjahr. 

Die Fangausfalle der Kleinen Hochsee- und Küstenfischerei, 
deren Anteil am Gesamtergebnis der deutschen Fischerei mit 
26 O/o nur wemg unter dem des Vorjahres lag, entstanden 
uberwiegend in der Ostsee. Die Anlandungen aus diesem 
Seegebiet gingen innerhalb eines Jahres um 4 450 t (12,3 O/o) 
auf 31 800 t zuruck, aus der Nordsee dagegen nur um 3 500 t 
(3,1 O/o) auf 109 100 t. Von den Mrnderfangen in der Ostsee 
waren vor allem Hering mit 2 100 t (13 O/o). Sprott mit 1 100 t 
(68 O/o) und Dorsch mit 400 t (3 O/o) betroffen. Die Nordsee-
fänge unterscheiden sich gegenuber dem Vorjahre im wesent-
lichen durch den Rückgang an Industrieheringen in Höhe von 

Gesamtanlandungen nach wichtigsten Fischarten 

1 

Anlandungen 1 Erzeugererlose 
Fischart 1964 1 1965 ~ __ 1964 ,- ~ l!f64 --1965 -

1 0, 1 000 DM 
-

t ,n 

Hering (ohne Salz- 1 
1 23 990 1 31 436 hermg) . .... .„ 83 869 85 274 15,5 15,6 

Salzhering . .„ 32 139 22 650 ' 5,9 4,1 16 004 13 122p 
Kabeljau, Dorsch .... 130 957 150 434 i 24,2 27,5 77 713 100 858 
Schellfisch .... 6 471 5 737 1 1,2 1 1,1 4 879 4 578 
Seelachs, Kohler . .. 29 665 32 773 1 5,5 6,0 20 303 22 971 
Rotbarsch 130 851 127 462 1 2.J,2 23,3 82 709 89 485 
Krabben und Krebse . 29 217 29 807 5,4 5,5 10 071 10 489 
Sonstiges .. .. 98 125 92 238 18,1 

1 
16,9 49 772 1 55 565 

Insgesamt .„ 1541 2941 546 375 : 100 1100 1285 441 ! 328 504 
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2 200 t (7,5 °/o) und an Muscheln in Höhe von 3 400 t (68 °/o). 
Die Krabbenfischerei, die anfangs keine befriedigenden Ergeb-
nisse brachte, konnte die Saison jedoch noch mit einer ge-
ringen Mehranlandung gegenüber 1964 abschließen; insge-
samt wurden 29 800 t angelandet, darunter 6 700 t Speise-
krabben. 

Nach der vorstehenden Ubersicht über die Gesamtanlan-
dungen nach wichtigsten Fischarten im Bunrlesgebiet sind die 
veränderten Fangverhältnisse, von denen die Erträge der 
Fischerei stets abhängig sind, nicht ohne Einfluß auf die Zu-
sammensetzung der Anlandungen geblieben. Die Herings-
anlandungen gingen um 8 100 t (7 °/o) und die Rotbarsch-
anlandungen um 3 400 t (3 °/o) zuruck. Mehranlandungen er-
geben sich vor allem beim Kabeljau in Höhe von 19 500 t 
(15 °/o) und beim Seelachs in Hohe von 3 100 t (10 °/o). Wahrend 
jedoch noch vor zehn Jahren die gesamten Fange der deut-
schen Fischerei mit Ausnahme der Salzheringe als Frischfisch 
angelandet wurden, hat sich der Anteil der auf See herge-
stellten Verarbeitungsprodukte durch den verstärkten Einsatz 
von Fangfabrikschiffen in den letzten Jahren ständig erhöht. 
Im Berichtsjahr wurde vom Gesamtfang mehr als ein Viertel 
nicht als Frischfisch angelandet. Zugenommen hat vor allem 
gegenüber dem Vorjahr die Tiefkuhlung von Hermgen um 
68 °/o und von anderen Fischen um 36 °/o. An sonstigen Ver-
arbeitungsprodukten (Fischleberöl, Fischmehl und Fischöl) 
wurden 25 O/o mehr angelandet. Die Salzhenngsproduktion ist 
dagegen um 30 °/o zuruckgegangen. 

Im Ausland wurden von deutschen Fischereifahrzeugen un-
mittelbar vom Fangplatz aus 8 500 t mit einem Erlös von 
4,66 Mill. DM angelandet, das sind 7 200 t (46 O/o) und 3,16 
Mill. DM (40 O/o) weniger als im Jahre 1964. Von diesem 
Ruckgang entfielen 2 300 t auf Fnschfischzufuhren m das Ver-
einigte Konigreich, die sich dadurch auf 700 t mit einem Erlös 
von 0,50 Mill. DM verringerten. Die Salzfischanlandungen 
gmgen gegenüber 1964 um 4 900 t (Basis Frischfischanlande-
gewicht) auf 7 800 t zuruck. Hiervon wurden 4 200 t (tatsäch-

Gesamtanlandungen 
nach Frischfischen und Verarbeitungsprodukten 

Tonnen 

Tatsächliches Frischfisch-
Fischart Anlandegewicht Anlandegewicht 

----1964 
1 1965 1964 1 1965 

Frischhering . . . . . . . . . . . . . . 79 279 
1 

77 568 79 279 
1 

77 568 
Salzhering ········· 23 784 16 761 32 139 22 650 
Tiefkuhlhering ......... 3 705 5 807 4 590 7 706 
Frischfisch ............... 262 925 252 653 262 981 252 684 
Salzfisch .......... ....... 3 647 3 770 9 002 8 999 
Tiefkühlfisch ............. 32 276 44 386 73 758 100 594 
Speisekrabben ............ 6 777 5 714 7 997 6 742 
Sonstige Verarbeitungs-

Produkte') ...... ....... 17 999 
1 

22 423 17 999 22 423 
Sonstiges2 ) ••••••••• ······ 53 548 47 009 53 548 47 009 

Insgesamt ..... 483 940 
i 

476 092 541 294 
1 

546 375 

') Fischleberol, Fischmehl und Fischol. - ') Delphine, Sandspierling, Fisch-
rogen, -Jeher, -milch, Krabben und Krebse (ohne Speisekrabben), Muscheln, 
Seestern, Beifang, Sonstiges, Verschiedenes. 

liebes Anlandegewicht: 1 726 t) mit einem Erlös von 2,07 Mill. 
DM in Frankreich und 3 600 t (tatsächliches Anlandegewicht: 
1 554 t) mit einem Erlös von 1,92 Mill. DM in Spanien gelöscht. 
Nach Portugal sind im Berichtsjahr keine Salzfischzufuhren 
unmittelbar vom Fangplatz aus mehr erfolgt. 

Zu den Anlandungen der deutschen Fischerei im Bundes-
gebiet in Hohe von 605 200 t4) kamen 1965 noch 335 000 t aus 
Direktanlandungen ausländischer Fischereifahrzeuge und aus 
sonstigen Einfuhren, so daß die Gesamtzufuhr an Fischen und 
Fischereierzeugnissen 940 200 t erreichte. Hiervon wurden 
123 600 t nicht für den menschlichen Verzehr verwendet und 
170 700 t ausgeführt. Ftir die Ernährung im Bundesgebiet ver-
blieben somit 645 900 t, das sind umgerechnet je Einwohner 
10,9 kg, gegenüber 10,l kg im Jahre 1964. So. 

4) Sämtliche in der Versorgungsbilanz genannten Mengen sind 
zur internationalen Vergleichbarkeit auf die Basis Fanggewicht 
umgerechnet. 

Unternehmen 

Bilanzen der Aktiengesellschaften 
für die Geschäftsjahre 1963 und 1964 

1. Vorbemerkung 
Bis Mitte Februar 1966 standen die Jahresabschlüsse von 

2 004 Aktiengesellschaften aus allen Bereichen der gewerb-
lichen Wirtschaft (ohne Kreditinstitute und Versicherungen) 
mit einem Nominalkapital von insgesamt 37,8 Mrd. DM der 
statistischen Bearbeitung zur Verftigung. Gemessen am ent-
sprechenden Bestand der Ende 1964 im Handelsregister ge-
führten Aktiengesellschaftenl) konnten somit der Zahl nach 
knapp 95 °/o, dem Kapital nach fast 98 O/o erfaßt werden. Flir 
die Aufbereitung kamen nach wie vor nur solche Unterneh-
men in Betracht, von denen vergleichbare Vorjahresabschlusse 
vorgelegen haben. Bei den noch ausstehenden Gesellschaften 
handelt es sich erfahrungsgemaß vor allem um kleinere Un-
ternehmen, deren Geschäftsergebnisse ftir das Gesamtbild 
kaum mehr von Belang sind. Die Bilanzstatistik ftir die beiden 
Geschciftsjahre 1963 und 1964 kann daher im wesentlichen als 
abgeschlossen gelten. Die textliche Auswertung befaßt sich 
nur mit 1 940 von den 2 004 Aktiengesellschaften. Wie in 
allen fruheren Veröffentlichungen erscheinen nämlich die in 
einer besonderen Gruppe zusammengefaßten 64 Beteiligungs-
gesellschaften nur im Tabellenanhang 2) dieses Heftes, 
der die Grundzüge der durchschnittlichen Vermogens- und 
Kapitalstruktur in den einzelnen Wirtschaftsgruppen erken-
nen läßt. Die ausführliche, etwa 60 Bilanzpositionen umfas-
sende Darstellung der Branchenergebnisse ftir 1963 und 1964, 
die als Material fur weiterführende Berechnungen im Rahmen 

1) Vgl. Entwicklung von Zahl und Nommalkapital bei Kapital-
gesellschaften 1964 m WiSta 1965/3, S. 188•:· f. - "l Vgl. Tabelle, 
s. 244' f. 

einer externen Bilanzanalyse dienen können, ist einem 
Band der Fachserie C „Unternehmen und Arbeitsstätten" 
(Reihe 2/I) vorbehalten, der im Spätsommer dieses Jahres 
vorliegen wird. 

Ein erster Bericht über die Jahresabschlüsse 1964 ist im 
Novemberheft 1965 erschienen. Dort waren die Ergebnisse aus 
1 108 bis Anfang Oktober veröffentlichten Industriebilanzen 
dargestellt. Inzwischen sind 228 Abschlüsse aus dem gleichen 
Bereich (Industrie einschl. Energie- und Bauwirtschaft) sowie 
noch 604 aus den übrigen Wirtschaftsgruppen hinzugekom-
men. In der Struktur dieser neu einbezogenen Bilanzen wer-
den die anlageintensiven Bereiche „Verkehrswirtschaft" (145 
AG) und „Wohnungswesen" (77 AG) durch den „Handel" (135 
AG) und die „Dienstleistungen" (239 AG), bei denen das 
Umlaufvermögen liberwiegt, weitgehend ausgeglichen. Das 
Gesamtbild des Bilanzaufbaus aller Branchen weicht infolge-
dessen nur geringfügig von den aus der vorlaufigen Bericht-
erstattung bekannten Strukturdaten der Industriebilanzen ab, 
was angesichts des Schwergewichts der Industrie nicht über-
rascht. Die Kommentierung der Gesamtergebnisse kann sich 
daher in diesem Rahmen auf die wichtigsten Grunddaten be-
schranken. 

2. Finanzierungsrechnung und Bilanzstruktur 

Für die deutsche Wirtschaft stand das Jahr 1964 im Zeichen 
eines ausgeprägten Konjunkturaufschwungs, der in erster 
Linie von der zunehmenden Bedeutung der Binnennachfrage 
getragen wurde. Im Verlauf dieser Entwicklung intensivierte 
sich die Investitionstätigkeit der Unternehmen, zumindest in 
Teilbereichen der gewerblichen Wirtschaft, nach voruber-
gehender Zurückhaltung wieder recht beachtlich. Dabei pfle-
gen von der Investitionspolitik der Aktiengesellschaften, be-
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Tabelle 1: Entwicklung der Sachanlagen bei 1 940 Aktiengesellschaften (ohne Banken, Versicherungen und 
Beteiligung,sgesellschaften) 

Mill. DM 

Bestand Rein-
1 

Ab 1 Berichti- Ab schrei- Bestand Rein- 1 b Berichti- 1 Abschrei- Bestand 
Art der Sachanlagen Ende zugang1) gang gung bung Ende zugang1) • A gang gung bung Ende 

1962 ---· ------ 1963 ---· 1 -------- 1964 im Geschäftsjahr 1963 im Geschäftsjahr 1964 

Bebaute Grundstücke 24 809,9 3 476,2 136,0 + 121,5 1 430,9 26 840,8 3 812,2 118,3 ./.18,4 1 662,0 28 794,4 
Unbebaute Grundstücke ... 1105,1 154,7 27,6 + 4,0 9,1 l 227,1 167,8 32,1 + 2,4 12,8 1 352,4 
Maschinen und maschinelle 

Anlagen „ „ „. „ ... „. 23 830,9 7 521,0 149,8 

1 

+ 165,8 5 671,8 25 696,1 8 105,5 177,1 +39,3 6 084, 7 27 579,2 
Spezialanlagen ........... 9 827,5 2 033,1 

1 

71,2 + 3,4 1 268,5 10 524,4 2 411,5 139,2 +22,8 1 430,0 11 389,6 
Werkzeuge, Ausstattung ... 3 606,2 1 999,9 86,9 + 64,7 

1 

1 747,3 3 836,6 2 234,8 78,3 +12,9 1 936,2 4 069,8 
Sonstige Sachanlagen ...... 306,9 54,2 6,6 + 0,8 45,4 309,9 36,3 1,2 + 1,1 29,7 316,4 
In Bau befindliche Anlagen 4 478,7 691,6 20,6 + 46,8 44,0 5 152,5 85,7 39,5 

1 

./. 1,2 73,8 5 123,7 
Anzahlungen auf ~  .. 1 2 912,5 ./.284,5 32,0 + 43,7 4,5 2 635,2 ./.224,6 3,0 + 1,5 6,2 2 403,0 

Summe ..... ·1 70 877,8 

1 

15 646,2 

1 

5'30,6 

1 

+450,8 1 10221,7-,-76 222,6 

1 

16 629,3 1 648,7 

1 

+60,6 111 235,5 1 81 028,3 

Abzüglich Erneuerungsstock 11,3 i 2,02) 13,3 1 0,7') 14,0 
Sachanlagen insgesamt .... 70 866,5 

1 

1 

76 209,3 
i 

81 014,3 
1 

') Saldo aus Zugang und Umbuchungen. - ') Differenz zwischen Anfangs- und Endbestand. 

sonders im Bereich der sogenannten Schlüsselindustrien, wich-
tige Impulse für die Gesamtwirtschaft auszugehen. Die Zu-
gange an Sachanlagen, die 1963 noch um etwa 3 °/o unter dem 
vergleichbaren Vorjahreswert gelegen hatten, sind im Be-
richtsjahr bei 1940 Aktiengesellschaften um rund 6 °/o auf 
16,6 Mrd. DM gestiegen. Gefördert wurde diese Ausweitung 
durch die schon seit 1963 merklich verbesserte Ertragslage 
der'Unternehmen. Im Vordergrund standen einmal mehr die 
Aufwendungen für die maschinellen Ausrüstungen, die 1964 
mit + 10 °/o weitaus stärker zugenommen haben als im Vor-
jahr(+ 2°/o); dadurch hat sich der Anteil der Maschinen und 
der „Spezialanlagen" am Gesamtzugang von 61 auf rund 
63 °/o erhöht. Nach den Geschäftsberichten führender Indu-
strieunternehmen zu urteilen, dienten die Ausrustungs-
investitionen in starkem Maße der weiteren Rationalisierung 
und Modernisierung des Produktionsapparates. Viele Unter-
nehmen sahen sich aber auch veranlaßt, den im Zuge der kräf-
tigen Geschäftsbelebung zusehends eingeengten Kapazitäts-
spielraum durch den Ausbau ihrer Betriebsstätten zu erwei-
tern. Demzufolge erhohten sich die Zugange an bebauten 
Grundstücken, die 1963 noch um rund 6 % hinter dem Vor-
jahresstand zun.ickgeblieben waren, im Berichtsjahr um rund 
100/o; ihr Anteil ist dadurch von 22 auf knapp 230/o der Zu-
gangssumme gestiegen. Die Beschleumgung des Investitions-
tempos spiegelt sich besonders in den Bewegungen auf den 
Konten „In Bau befindliche Anlagen" und „Anzahlungen auf 
Anlagen" wider. Den Zugeingen von 3 619 Mill. DM standen 
hier Umbuchungen auf die übrigen Anlagekonten in Höhe 
von 3 758 Mill. DM gegenuber, so daß sich ein Minussaldo 
von 139 Mill. DM ergab. In den einzelnen Wirtschaftsberei-
chen hat sich das Investitionsvolumen wie folgt entwickelt: 

Reinzugang an Sachanlagen 
1963 1964 

Veranderung in % des Vorjahresbetrags 

Produzierendes Gewerbe .. 
Handel 
Verkehr ......... , 
\X! ohnungswesen . . .. 
Uhnge Dienstleistungen 

4,2 
+ 6,5 

2,4 
+ 15,6 

21,1 

+ 5,9 
+ 8,4 
+ 12,8 
1 11,8 

-- 31,8 

Die Entwicklung weicht allerdmgs bei den emzelnen Bran-
chen zum Teil erheblich vom Gesamtdurchschnitt ab. Bemer-
kenswert ist dabei besonders die Situation in den Gruppen 
Eisen- und Stahlindustrie, chemische Industrie (einschl. 
Chemiefaserherstellung) und Fahrzeugbau, die zusammen 
uber ein Drittel (35,6 °.10) des gesamten Investitionsaufwandes 
auf sich veremten und damit das Gesamtergebnis nachhaltig 
beeinflußten. Wahrend die Anlagenzugange in der chemischen 
Industrie (2,2 Mrd. DM) und im Fahrzeugbau (1,7 Mrd. DM) 
um 23 bzw. 37 °/o liber denen von 1963 la·gen, hatten sie bei 
der Eisen- und Stahlindustne (2,1 Mrd. DM) um 120/o ab-
genommen. Unter den übrigen zum engeren Bereich der In-
dustrie gehörenden Gruppen, deren Investitionsausgaben 1964 
noch liber 500 Mill. DM hinausgingen, hatten die Unternehmen 
der Elektrotechnik (- 15 °/o) und der Mineralolverarbeitung 
(-· 8 O/o) einen Rlickgang, der Maschinenbau ( + 8 °io) dagegen 

einen Zuwachs aufzuweisen. Dem absoluten Betrage nach 
stand zwar erneut die Energiewirtschaft (3,5 Mrd. DM) an der 
Spitze, jedoch hat sich hier das Wachstum 1964 ( + 7 Ofo) im 
Vergleich mit den beiden vorangegangenen Jahren ( + 14 
bzw. + 17 O/o) etwas verlangsamt. 

Die Abschreibungen, die schon 1963 um rund ~  über de-
nen des Vorjahres lagen, sind auch im Geschäftsjahr 1964 
weiterhin kraftig angewachsen, und zwar um 1,0 Mrd. DM 
( + 10 Ofo) auf 11,2 Mrd. DM. Infolgedessen erhöhte sich der 
durch laufende Abschreibungen gedeckte Teil der Anlagen-
zugänge von 65,3 °/o im Jahre 1963 auf 67,6 O/o im Jahr 1964. 
In nahezu allen Wirtschaftszweigen waren höhere Abschrei-
bungen zu verzeichnen. Ihre Verteilung auf die einzelnen 
Anlagearten ist im allgemeinen ziemlich konstant geblieben; 
etwas mehr als zwei Dnttel entfielen in beiden Jahren auf 
Maschinen und Spezialanlagen. Nach Saldierung mit den Ab-
gängen und Berichtigungen ergibt sich für den Buchwert der 
Sachanlagen ein Endbestand von 81,0 Mrd. DM, das sind 4,8 
Mrd. DM oder rund 60/o mehr als Ende 1963. Da aber die 
übrigen Aktivposten in der gleichen Zeit fast durchweg stär-
ker angestiegen sind, hat sich der Anlagenanteil 1964 von 
50,2 auf 49,8'0 /o der Bilanzsumme ermaßigt. - Neben dem 
Anlagenzugang (brutto 16,7 Mrd. DM) sind auch die Mehr-
bestände bei den Beteiligungen (1,3 Mrd. DM). deren Schwer-
punkt im Bereich der Elsen- und Stahlindustrie (528 Mill. DM) 
sowie der chemischen Industrie (365 Mill. DM) lag, und bei 
den langfristigen Forderungen (49 Mill. DM) als langfristige 
Mittelverwendung zu betrachten. Einschließlich der 207 Mill. 
DM, die zur Tilgung der Kreditgewinnabgabe und der Son-
derwertberichtigungen gemäß §§ 7 c, d EStG und § 36 IHG 
dienten, sind nach dem Ergebnis der Finanzierungsrechnung 
fur 1964 insgesamt 18,3 Mrd. DM langfristig festgelegt worden. 

Mit der Verbesserung der Ertragslage erweiterten sich, nach 
der Rechnungslegung der Aktiengesellschaften zu urteilen, 
im allgemeinen wohl auch die Moglichkeiten zur Selbstfinan-
zierung. Bei der Gesamtheit der 1940 Aktiengesellschaften hat 
sich der Anteil der Innenfinanzierung am gesamten Mittel-
aufkommen liber den an sich schon hohen Vorjahresstand 
(70,5 O/o) hinaus nochmals, und zwar auf 72,6 O/o, verstarkt. 
Mit 11,9 Mrd. DM nahmen die Abschreibungen (emschl. der 
Anlagenabgänge) wieder einen breiten Raum ein; fast zwei 
Drittel (65,1 °/o) des Investit10nsaufwands wurden daraus 
1964 bestritten. Weitere 2, 1 Mrd. DM standen aus der Dotie-
rung der Rücklagen (ohne Agio) sowie aus Zuführungen an 
Pensionsruckstellungen und Sozialverbindlichkeiten zur Ver-
ftigung. Die Finanzierung der gesamten Investitionen konnte 
somit, ebenso wie im Vorjahr, zu mehr als drei Vierteln 
(76,4 O/o) aus eigener Ertragskraft sichergestellt werden. Nach 
langerem Stillhalten haben sich die Aktiengesellschaften 1964 
in verstcirktem Maße der Kapitalerhöhung als Finanzierungs-
instrument bedient. Trotz der ausgesprochen ruhigen Lage 
am Kapitalmarkt suchten sie vielfach ihre Eigenkapitalbasis 
durch die Zuflihrung neuer Mitlel im Gesamtbetrage von 2,4 
Mrd. DM (einschl. Agio) zu verbreitern; im Geschäftsjahr 1963 
wurden dagegen bei 1 929 Gesellschaften nur 1,3 Mrd. DM 
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Tabelle 2: Herkunft und Verwendung langfristiger Finanzierungsmittel bei 1 940 Aktiengesellschaften 
(ohne Banken, Versicherungen und Beteiligungsgesellschaften) 

Mittelherkunft 

Bilanzposten 

Rticklagen (vor Berichtigung) 
und Gewinnvortrag./. Ver-
lustvortrag ................ . 
abztiglich Agio .......... , .. 

Langfristige Rückstellungen / 
und Sozialverbindlichkeiten . , 

Im Unternehmen gebildetes 
Kapital zusammen ......... . 

Abschreibungen und Anlagen-
abgang ... - - .. , .......... . 

Verande-
rung 1964 

1 771,0 
748,3 

1 022,7 

1 037,2 

2 059,9 

11 884,2 

Finanzierung 
1964 1 19631

) 
ohne 1 mit ohne 1 mit 

Abschreibungen 
und Anlagenabgang 

1

13,91 

14,1 

5,3 

5,4 

28,0 1 
10,7 

0' lo 

1116,21 

10,9 

1 

6,5 

4,4 

------ 61,9 1 

1 72;61 

27,1 1 10,9 

II- 59>§_ 
Summe Innenfinanzierung .... 

Grundkapital (vor Berichtigung) 
zuzuglich Agio , „ , „ . „ „ „ 

Langfristige Verbindlichkeiten , 1 

Summe Außenfinanzierung . . . 1 

Fina nzierung insgesamt 
a) ohne Abschreibungen und 

Anlagenabgang . , ........ . 
b) mit Abschreibungen und 

Anlagenabgang ...... , ... , 

13 944,1 

1 698,3 
748,3 1 . 

1 

1 

70,5 

2 446,6 / 33,5 1 12fTT1;rr-7,1 -

2 821,2 38,5 1 14,7 1 55,4 22,4 
5 267XTn;lfT27;4!72,9 T29T 

7 327,7 100 1 l 100 

19 211,9 i 100 1 100 

1) Bei 1 929 Aktiengesellschaften im Geschaftsjahr 1963. 

durch Emissionen aufgenommen. Da sich andererseits die 
Neuaufnahme langfristiger Kredite mit 2,8 Mrd. DM in enge-
ren Grenzen hielt als im Vorjahr (4,0 Mrd. DM), haben sich 
innerhalb der Außenfinanzierung die Akzente diesmal deut-
lich zugunsten der Beschaffung von Eigenkapital verschoben. 
Der Gesamtbetrag aller langfristig bereitgestellten Finanzie-
rungsmittel belief sich damit 1964 auf 19,2 Mrd. DM, das sind 
105 °/o der Investierungen. Dieses Ergebnis muß im Zusam-
menhang mit der Tatsache gesehen werden, daß die in § 131 
AktGes. vorgeschriebene Mindestgliederung eine exakte Ab-
grenzung nach der Befristung einzelner Bilanzposten vermis-
sen laßt. In vielen Fällen dürfte daher eine adäquate Finan-
zierung auch solcher Aktiva, deren langfristige Natur aus der 
Bilanz nicht ohne weiteres hervorgeht, noch gewahrleistet 
gewesen sein. 

Die Bilanzstruktur der Aktiengesellschaften hat sich auch 
1964 1m ganzen gesehen als ziemlich konstant erwiesen. Hin-
ter den an sich recht geringen Bewegungen bei den Relatio-
nen können jedoch wichtige Veränderungen stehen, die für 
eine Beurteilung der bilanzstatistischen Ergebnisse von Be-
deutung sind. Erneut hat sich herausgestellt, daß die kurz-
fristigen Vermögensteile wesentlich flexibler auf Konjunk-
turschwankungen zu reagieren pflegen als das Anlagevermö-
gen. Im Zeichen stark expandierender Geschäftsentwicklung 
sind 1964 die Lagerbestände an Vorräten, die im Geschäfts-
jahr 1963 vielfach starker abgebaut als ergänzt wurden, um 
annähernd 7 °/o angewachsen, Dadurch hielt sich ihr Anteil am 
Gesamtvermögen mit 16,2 °/o in etwa auf dem Niveau des 
Vorjahres, in dem ein Rlickgang von 17,3 auf 16,3 °/o zu ver-
zeichnen war. Noch starker zugenommen haben die flüssigen 
Mittel ( + 11 ~  und die kurzfristigen Forderungen ( + 8 O/o), 
Innerhalb des Anlagevermögens sind die um knapp 11 °/o 
höheren Finanz- und sonstigen Anlagen anteilmäßig von 7,9 
auf 8,2°/o der Bilanzsumme gestiegen, die Sachanlagen statt 
dessen von 50,2 auf 49,8°/o gesunken. 

Trotz der umfangreichen Emissionstatigkeit des Jahres 1964, 
die zu einer stärkeren Erhöhung des Grundkapitals ( + 6 O/o) 
und der Rucklagen (+ 100/o) flihrte als im Vorjahr (+ 4 
bzw. + 7 O/o), verringerte sich der Eigenkapitalanteil wieder-
um leicht von 34,2 auf 34,0°/o. Hierbei ist allerdings zu benick-
sichtigen, daß das in den Bilanzen ausgewiesene Eigenkapital 
erfahrungsgemaß oft hinter dem tatsächlichen um die stillen 
Reserven zunickbleibt. Nach wie vor ist die Finanzierung der 
langfristig festgelegten Vermögensteile durch entsprechendes 
Kapital ausreichend gesichert. Bei den 1940 Aktiengesellschaf-

Mittelverwendung 

Bilanzposten 

Abschreibungen und 
Anlagenabgang .. , . , . , 

Zugang Sachanlagen netto ... 
Zugang Sachanlagen brutto 

(einschl. Berichtigungen) .... . 
Mehrbestand Beteiligungen .. . 
Mehrbestand langfristige 

Forderungen ............... [ 

Tilgung Kreditgewinnabgabe , -1 
Tilgung Sonderwertberichtigung 

Langfristige Mittelverwendung 
insgesamt 

a) ohne Abschreibungen und 
Anlagenabgang , . , .. , . . , . 

b) mit Abschreibungen und 
Anlagenabgang ...... , .. . 

Verande-
rung 1964 

- ~ ~ 
1964 1 19631

) 

ohne 1 mit ohne ~ mit 
Abschreibungen 

__ _ _ _ll_nd 1'.ill<!gen_a_IJ_ga_llg __ 
Mill.DM 

11 884,2 
4 805, 7 75,4 

65,1 
26,3 

0' 
,O 

83,5 
1 64,3 

~ 

16 689,9 20,6 91,4 : 94,1 
1 312,8 7,2 12,7 1 4,6 

49,4 0,8 0,3 i 0,6 1 0,2 

18 0::::--1 9::: ~  ~  
174,5 2,7 0,9 2,8 1,0 

„, 1 ,,, 1 ,„ 
100 

206,8 3,2 

6 374,7 100 

18 258,9 100 100 

Tabelle 3: Vermögens- und Kapitalaufbau bei 1 940 Aktien-
gesellschaften (ohne Banken, Versicherungen und 

Betell1gungsgesellschaften) 

Bilanzposten - 1963 I_ _ _1_964_ 
Mill.DM-:- ~  ; Mill.DM 1 % -

Sachanlagen') und Anzahlungen -176 209,31 50,2 1 81 014,31 49,8 
Sonstiges ~  , . . . . 12 084,0 7,9 13 396,8 8,2 
Anlagevermbgen zusammen . . . . . 88 ~  5S,1--9;f 411,1 1 58,0 

Vorräte') .............. , . . . . . 24 749,1 16,3 126 418,1 16,2 
Langfristige Forderungen') . . . . . . 3 317,3 1 2,2 3 366,7 1

1 

2,1 
Kurzfristige Forderungen') ... , . , 24 879,1 1 16,4 

1 
26 792,5 16,4 

Fltissige 1\1it_tel') , ... , .... , ... , . 9 505,0 6,2 10 552,6 6,5 
Umlaufvermogen zusammen .... , 62-450,5 '41,l--: 67-129,91,2-

Sonstige Aktiva ........... , . . . . 987, 7 • 0,7 
1

. 1 143,8 0,7 
Jahresverlust , . . . . . . . . . . . . . . . . . 125,0 0,1 153,6 0,1 
Bilanzsumme ..... , ............ 151 85Q,5 100 1162 838,4 1 100--

Grundkapital') ............... , 32 939,3 21,7 134 807,8 21,4 
Rticklagen „. „ „ „ „ „ „ „ „ 17 747,8 11,7 19 437,2 1' 11,9 
Vermogensabgabe ............. , 1144,0 '\ 0,7 1 094,3 0,7 
Gewinnvortrag .. , ...... , ..... , 248,5 0,2 I 211,9 0,1 
./. Verlustvortrag . . . . . . . , . , . . . 208,1 0,1 210,4 i 0,1 
Eigenkapital zusammen ......... 51871,5---UT-

1

55340,8--34:0--

Steuerbegünstigte Rücklagen . . . . 372,6 1 0,2 519,9 0,3 
Baukostenzuschusse ....... , ... , 929,8 0,6 1 079,1 0,7 

~ ~~~~ ~~~.~~~~~ ~ . .~ . . . 1 025,0 
1

1 0,7 1 898,0 0,5 
Wertberichtigungen §§ 7 c, d 

EStG ................... , . . 1 494,6 1,0 1 1 447,1 0,9 
Posten mit Rticklagenanteil zus. . . 3 822,0-1--2,T 3 ~

 
2,4 -

Langfristige Rtickstellungen 11 596,3 7,6 112 603,4 7,7 
Alle ubrigen Rückstellungen . . . . . 10 273,2 6,8 11 200,l 6,9 
Sozialverbmdlichkeiten . . . . . . . . . 1 765,4 1,2 1 795,5 1,1 
Kreditgewinnabgabe') .. , . . . . . . . 352,8 0,2 320,5 1 0,2 
Langfristige Verbindlichkeiten . . . 34 668,2 , 22,8 37 48r,4 1 23,0 
Alle ubrigen Verbindlichkeiten . . 33 424,6 1 22,0 35 588,2 1 21,9 
Fremdkapital zusammen--:-:-_----.-.-. -92 ~  ___ 9S997,1_1_60,S-

Sonstige Passiva .. , . . . . . . . . . . . . 734,4 ' 0,5 1 793,4 0,5 
Jahresgewinn ..... , . . . . . . . . . . 3 348,1 1 2,2 

1 
3 763,0 ' 2,3 

1 

1) Buchwert abzüglich Wertberichtigungen zum Anlagevermogen. - ') Buch-
wert abzughch der zugehorigen Wertberichtigungen zum Umlaufvermogen. -
3 ) Nominalbetrag abzuglich der ausstehenden Einlagen, des Buchwertes der 
eigenen Aktien und der Kapitalentwertungskonten. - ') Buchwert abztiglich 
LA-Gegenposten. 

ten waren Anlagevermögen und langfristige Forderungen 
(zus. 97,8 Mrd. DM) durch Eigenkapital, Posten mit Ruck-
lagenanteil und langfristiges Fremdkapital (zus. 111,5 Mrd. 
DM) zu 114 O/o gedeckt. Den kurzfristigen Schulden und Rück-
stellungen (zus. 46,8 Mrd. DM) standen kurzfristig realisier-
bare Vermögenswerte mit zusammen 63,8 Mrd, DM (136°/o) 
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gegenüber. Ende 1963 lagen die beiden Deckungsgrade bei 
113 bzw. 132 °/o. Diese Relationen können allerdings nur als 
grobe Anhaltspunkte für die Beurteilung des Finanzstatus 
eines Unternehmens oder einer Branche verstanden werden. 
Eine gewisse Vorstellung über die Liquidität der Unterneh-
men laßt sich indessen an Hand des sogenannten „Verschul-
dungsgrades" gewinnen, der sich als Quotient aus dem Ver-
hältnis von Nettoverschuldung (lang- und kurzfristige Ver-
bindlichkeiten ./. flüssige Mittel und kurzfristige Forderun-
gen) zur Summe der im Unternehmen erwirtschafteten Be-
träge (Jahresgewinn und Innenfinanzierung laut Finanzie-
rungsrechnung) ergibt. Diese Kennziffer deutet an, wieviel 
mal das letzte Geschäftsergebnis (der sogenannte „cash 
flow") erzielt werden müßte, um allen Verpflichtungen aus 
eigener Kraft nachkommen zu können. Bei den 1 940 erfaßten 
Aktiengesellschaften errechnet sich für 1964 ein durchschnitt-
licher Koeffizient von 2,1 (1963: 2,2). Die Verhältnisse in den 
einzelnen Branchen und Unternehmen waren naturgemäß 
recht differenziert. 

3. Erfolgsrechnungen und Geschäftsergebnisse 
Im Vergleich zu 1963 hat sich der Aufbau der Erfolgsrech-

nungen im ganzen nur wenig verändert, weil die Zuwachs-
raten der dem absoluten Betrage nach ausschlaggebenden 
Posten nicht allzu sehr differierten. Die Gesamtleistung, auf 
die sich alle hier errechneten Strukturdaten beziehen, ist bei 
1 940 Gesellschaften mit 183,8 Mrd. DM ( + 9 O/o) noch etwas 
stärker gestiegen als die 181,0 Mrd. DM betragenden Umsatz-
erlose ( + 8 °/o). Diese Erschemung erklart sich aus der im 
Zuge der allgememen Geschi:iftsbelebung 1964 weitaus g:r:öße-
ren Lagerhaltung der Unternehmen, was sich per Saldo in 
einer Erhöhung der Vorrate um 1,2 Mrd. DM niedergeschla-
gen hat. Da die Zunahme des Materialverbrauchs um fast 9 °/o 
auf 97,6 Mrd. DM etwas geringer war als die der Gesamt-
leistung, erhohte sich der Rohertrag dadurch um über 9°/o 
auf 86,2 Mrd. DM. Unter Hmzurechnung der um 11 °/o angewach-
senen Einnahmen aus den ubrigen Ertragspositionen ergab 
sich für 1964 ein Mehrertrag von 8,0 Mrd. DM, der vor allem 
zur Fmanzierung der erhöhten Personalausgaben ( + 8 °/o) und 
Sachabschreibungen ( + 10 O/o) sowie der Steuern ( + 12 O/o) 
herangezogen wurde. Schon in der bemerkenswerten Steige-
rung des Gewmnsteueraufwands ( + 15 °/o) kommt die weiter-
hin verbesserte Ertragslage der Gesellschaften deutlich zum 
Ausdruck. Das zeigt auch die Zunahme des am Ende der Staf-
felrechnung stehenden Jahresüberschusses um 13°/o auf 4,7 
Mrd. DM (1963: + 8 O/o). Nach Berücksichtigung der Buchun-
gen auf den Rücklagekonten, denen rund ein Drittel (33,9 O/o) 
des Uberschusses zuflossen, verblieben als Jahresgewinn 
(ohne Vortrag) 3,6 Mrd. DM; damit wurde das VorJahres-
ergebnis um genau 12 °/o übertroffen. 1 484 Gesellschaften er-
zielten 1964 einen Gewmn (1963: 1 486). 230 (240) wiesen 
emen Verlust aus und 226 (214) legten eine ausgeglichene 
Rechnung vor. 

Tabelle 4: Brutto-Erfolgsrechnungen von 1 940 Aktiengesell-
schaften (ohne Banken, Versicherungen und Beteiligungs-

gesellschaften) 

1963 1 1964 Erfolgsposten 
Mill.DMI ~. 1Mill.DMT_% __ 

Umsatzerldse ................ ·!167 151,3 1 99,1 
1

1
180 993,5 

1

1 98,5 
Vorratsveränderung (Saldo) . . . . ./. 8,7 1 ./. 0,0 , + 1196,5 + 0,6 
Aktivierte Eigenleistungen . . . . . 1 517,4 : 0,9 1 1 625,8 0,9 

Gesamtleistung ............. · 1168 660,0 1 100 1183 815,8 100 

Materialverbrauch- usw. . . . . . . . . 89;801,3 1 53,2 i 97 569,2 / 53,1 
~. . . :-:-:-:-:-.-„-. -7SS58,7 I 46,8 186246,61 ~ 

Ertrage aus Gewinngemein- / 
schaften, Beteiligungen usw. . . . 1 227,4 i 0,7 1 345,5 1 0,7 

Zinsertrag . . . . . . . . . . . . . . . . . . 994,3 
1 

0,6 / 1 087,6 , 0,6 
Anlagenabgang und / 
Zuschreibungen . . . . . . . . . . . . . 398,8 1 0,2 / 461,l 0,3 

Alle tlbrigen Ertrage . . . . . . . . . . 2 665,3 ' 1,6 3 011,0 1 1,6 
Ertrage aus Verlustubernahme . . 161,8 ! 0,1 1 140,2 0,1 
Ausweispflichuge Ertrage zus .. ·1-5 447,6-- 3,2--6 045,4_-----s;J_ 

Rohertrag und auswaSi)fliChtige- ---- -1-- -1·---,---
Ertrage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 84 306,3 I 50,0 

1 
92 292,0 j 50,2 

Löhne, Geh:ilter . . . . . . . . . . . . . . 31 851,0 'i 18,9 1 34 661,4 / 18,8 
Sozialabgaben . . . . . . . . . . . . . . . 4138,1 2,4 1 4192,4 2,3 
Freiwilliger Sozialaufwand 2 346, 7 1 1,4 , 2 684,3 1 1,5 
Abschreibungen Sachanlagen ... 10 221,7 I 6,0 / 11 235,5 6,1 
Sonstige Abschreibungen/ 

Anlagenabgang . . . . . . . . . . . . . . 959,l 1 0,6 1 946,8 
Zinsaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 607,6 , 1,5 1 2167,9 
Steuern von Einkommen usw. . . 6 270,2 I 3,7 7 188,5 
Sonstige Steuern . . . . . . . . . . . . . 8 561,2 5,1 / 9 465, 7 
Vermogensabgabe . . . . . . . . . . . . 487,2 / 0,3 464,6 
Aufwand aus Verlustübernahme 135,0 0,1 1 138,2 1 
Abgefuhrte Gewinne . . . . . . . . . . 459,9 ' 0,3 533, 1 
Sonstige Aufwendungen . . . . . . . 12 095,5 i 7,2 1 13 299,0 i 

0,5 
1,5 
3,9 
5,1 
0,3 
0,1 
0,3 
7,2 

dungen zusammen . . . . . . . . . . . 80 139,2 1 47,5 87 578,0 47,6 
Ausweispflichtige Aufwen- 1 1 

Jahresüberschuß (Saldo) 4 167,1 1 2,5 1 4 714,0 2,6 
Entnahme aus Rucklagen . . . . . . 223,6 1 0,1 ] 492, 7 0,3 
Zufuhrung an Rucklagen . . . . . 1167,6 0,7 1 597,3 1 0,9 

Jahresgewinn (said-;})OhneVortrag 3 ~ ~  

bestehend aus: ! / 1 
Jahresgewinnen . . . . . . . . . . . . . . . 3 348,1 1 2,0 '1 3 763,0 2,1 
Jahresverlusten . . . . . . . . . . . . . . 125,0 I 0,1 I 153,6 0,1 

Unter Einschluß der Gewinnvorträge standen 1964 für die 
Ausschüttung einer Dividende 4,0 Mrd. DM bereit gegenüber 
3,6 Mrd. DM im Vorjahr. Von den Stammaktien waren, nach 
Abzug der ausstehenden Einlagen, noch 34,0 Mrd. DM (1963: 
32,2 Mrd. DM) dividendeberechtigt, von denen jedoch nur 
24,7 Mrd. DM (1963: 25,0 Mrd. DM) mit Dividenden in Höhe 
von msgesamt 3,5 Mrd. DM (1963: 3,2 Mrd. DM) bedacht wur-
den. Die Abnahme des dividendebeziehenden Kapitals ist 
vor allem auf vier große Töchter ausländischer Erdölkonzerne 
zurückzuführen, die für 1964 keine Dividende zahlten. Bezo-
gen auf das dividendeberechtigte Kapital stellte sich die 
Durchschnittsdividende für 1964 auf 10,30/o (1963: 9,90/o). Ge-
messen am dividendebeziehenden Kapital machte 1964 die 
durchschnittliche Ausschüttung 14,2 O/o (1963: 12,80/o) aus. Fs. 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte und Umsatz im Handwerk 1965 

Beschäftigtenzahl erneut angestiegen 
Nach den Ergebnissen der vierteljährlichen reprasentativen 

Handwerksberichterstattungl) stieg im Jahre 1965 die Be-
schaftigtenzahl im Handwerk erneut an. Sie erhcihte sich 
jahresdurchschnittlich gegeni.tber 1964 um 46 800 oder 1,30/o 
auf insgesamt 3 737 000. Diese Zunahme war etwas stärker 
als die im Jahre 1964 ( + 37 500 oder 1,0 O/o). An dieser Ent-
wicklung waren von den Handwerksgruppen vor allem die 

1) Die Ergebnisse beziehen sich auf das Bundesgebiet ohne Saar-
land. Das Saarland wird voraussichtlich im Laufe des Jahres 1966 
embezogen werden, sobald Ergebnisse der Handwerksbericht-
erstattung auf Grund der auch 1m Saarland durchgefü.hrten Hand-
werkszahlung 1963 vorliegen werden. Eme ausführliche Darstellung 
der Methode" der Handwerksberichtecstattung JSt m W1Sta 1962/8 
und in der im gleichen Verlag erschienenen Veröffentlichung der 
Fachserie D. Reihe 7 „Beschaft1gte und Umsatz 1m Handwerk" 
(Best.-Nr. D 7 - j 61) enthalten. 
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metallverarbeitenden Handwerke und die Bau- und Ausbau-
handwerke beteiligt, die - absolut betrachtet - die bei wei-
tem hochsten Zugänge an tatigen Personen verzeichnen konn-
ten ( + 22 700 oder 2,5 O/o bzw. + 22 000 oder 1,6 O/o). Dagegen 
ergab sich in den Bekleidungs-, Textil- und lederverarbeiten-
den Handwerken wiederum eine Minderung der Beschäftig-
tenzahl (- 8 400 oder 2,8 O/o). 

Entwicklung der Beschäftigtenzahl in ausgewählten Zweigen2) 

Unter den Handwerkszweigen ragen die Maurerhandwerke, 
die mit einem Anteil von 21 O/o an der Gesamtzahl der Beschäf-
tigten im Handwerk die bedeutendsten sind, durch eine hohe 
0.bsolute Steigerung der Beschaftigtenzahl besonders hervor. 
In diesen Handwerken nahm die Zahl der Beschäftigten um 
14 000 oder 1,80/o auf 786 100 zu. Erst in weitem Abstand fol-

2) Vgl, Tabelle, s. 255 ·. 



Tabelle 1: Beschäftigte des Handwerks1) 

Beschaftigte') Zunahme (+)bzw. Abnahme(-)') -
Handwerksgruppe 1963 1 1964 

1 
1965 1965 

1 

1963'l_l __ f964•)_1 _ - ~

1 
gegen 1964 gegen 1956') 

--- 1 000 1 % 
Handwerk insgesamt .................... / 3 652,6 

1 
3 690,1 

1 

3 736,9 +46,8 

1 

+ 1,3 + 1,0 

1 

+ 1,5 + 2,5 
Bau- und Ausbauhandwerke .............. 1 298,6 1 335,7 1 357,6 +22,0 + 1,6 + 4,1 + 6,7 + 7,9 
Metallverarbeitende Handwerke .......... 890,l 917,9 940,6 +22,7 + 2,5 +15,4 +18,6 +21,5 
Holzverarbeitende Handwerke ............ 253,7 253,2 

1 

255,8 + 2,6 + 1,0 -19,5 -20,3 -19,5 
Bekleidungs-, Textil- und lederverarbeitende 

-25,7 -28,8 -30,7 Handwerke ·························· 310,7 300,0 291,6 - 8,4 - 2,8 
Nahrungsmittelhand werke ............... 491,4 417,7 481,2 + 3,5 + 0,7 - 3,0 - 7,0 - 6,0 
Handwerke für Gesundheits- und Körper-

pflege sowie ehern. und Reinigungshand- 1 
werke ............................... 316,8 312,7 315,4 + 2,7 + 0,9 

1 

+16,1 +14,6 

1 

+13,7 
Glas-, Papier-, keramische und sonstige 

1,8 + 1,9 + 3,6 + 5,1 + 6,1 Handwerke ·························· 91,4 92,9 94,6 + 

1) Bundesgebiet ohne Saarland. Ohne die Beschäftigten der handwerklichen Nebenbetriebe. - ') Jahresd'!rchschnitt; aus den. Erge.bnissen für ~  S.tand am 
jeweiligen Vierteljahresende wie folgt berechnet: 1/ 8 des 4. Vierteljahres des Vorjahres + 1/, des 1. bis 3._YiertelJahres + 1/, des 4. V1ertel1ahres des Bertchtsiahres.-
3) Errechnet aufgrund nicht gerundeter Zahlen. - ') Stand Ende Juni. - ') Stand Ende Mai. 

gen mit einem Zugang an tätigen Personen um je rund 5 000 
das Elektroinstallationshandwerk ( + 3,6 °/o), das gesamte Fri-
seurhandwerk ( + 2,3°/o) und die Gas- und Wasserinstalla-
tionshandwerke ( + 3,5 O/o). Prozentual starker stieg die Be-
schäftigtenzahl im Vulkaniseurhandwerk ( + 7,7 O/o oder 800) 
und im Maschinenbau ( + 5,9 °/o oder 2 800), ferner im Radio-
und Fernsehtechniker-Handwerk ( + 4,9 O/o oder 1 000) und im 
Karosseriebau ( + 4,50/o oder 500). In einigen Handwerks-
zweigen ging die Beschäftigtenzahl jedoch zurück. Am stärk-
sten zeigte sich das im Schuhmacherhandwerk (- 3 100 oder 
5,1 O/o). bei den Herrenschneidereien (- 2 300 oder 3,5 O/o) und 
den Damenschneidereien (-1800 oder 2,80/o), bei den Wä-
schereien und Plattereien (- 1 600 oder 5,4 O/o) sowie den 
Färbereien, chemischen und Reinigungshandwerken (- 900 
oder 4,0°/o). Die Böttchereien und Weinküfereien sowie das 
Fahrrad- und Nähmaschinenmechaniker-Handwerk wiesen die 
prozentual höchsten Rückgänge der Beschäftigtenzahlen aus 
(-8,70/o oder 400 bzw. -8,60/o oder 1200). 

Umsätze ebenfalls gestiegen 

Auch die Umsätze des Handwerks sind im Jahre 1965 ge-
stiegen, wobei von vornherein darauf hinzuweisen ist, daß 
sich der Einfluß der Preisbewegung auf die Umsatzentwick-
lung wegen des Fehlens eines Preisindex für handwerkliche 
Leistungen nicht feststellen läßt. Der G e s am tu ms a t z 
erhöhte sich gegenüber 1964 um 9,9 Mrd. DM oder 8,90/o auf 
121,1 Mrd. DM. Dieser Anstieg war geringer als im Jahre 1964 
( + 11 Mrd. DM oder 11,00/o). Die absolut höchsten Zunahmen 
konnten von allen Handwerksgruppen die metallverarbeiten-
den Handwerke (+ 4,1 Mrd. DM oder 11,50/o) und die Bau-
und Ausbauhandwerke ( + 2,2 Mrd. DM oder 7,1 O/o) erzielen. 
Hohe prozentuale Steigerungen, die über dem Durchschnitt 
im gesamten Handwerk lagen, verzeichneten auch die Glas-, 
Papier-, keramischen und sonstigen Handwerke ( + 11,5 O/o 
oder 0,3 Mrd. DM) und die holzverarbeitenden Handwerke 
( + 10,1 O/o oder 0,7 Mrd. DM). In den Bekleidungs-, Textil-
und lederverarbeitenden Handwerken sowie in der Gruppe 
Kbrperpflege nahmen die Umsätze prozentual fast gleich stark 
zu ( + 7,60/o oder 0,5 Mrd. DM bzw. + 7,5 O/o oder 0,3 Mrd. 
DM). Fur die Nahrungsmittelhandwerke war eine Steigerung 
um 7 ,2 O/o oder 1,8 Mrd. DM festzustellen. 

Vom Gesamtumsatz entfielen 88,7 Mrd. DM oder 73 O/o auf 
den H an d werk s ums a t z3) und 32,4 Mrd. DM oder 27 °/o 
auf Hand e 1 s ums ätze (einschl. Erlöse aus sonstiger Ne-
bentätigkeit, wie Lohnfuhren, gutachtlicher Tatigkeit u. dgl.). 
Handwerks- und Handelsumsatz haben gegenilber 1964 um 
8,6 O/o ( + 7,0 Mrd. DM) bzw. um 9,7 °/o ( + 2,9 Mrd. DM) zu-
genommen. Die Anteile beider Umsatzarten am Gesamt-
umsatz blieben mit 73 O/o bzw. 270/o jedoch gleich. Aus dem 
Vergleich der prozentualen Veränderungen der. Umsatzarten 

3) Außer dem Gesamtumsatz wird in der vierteljährlichen Hand-
werksberichterstattung noch der darin enthaltene Handwerks-
u ms atz ermittelt nicht aber der Handelsumsatz und son-
stige Bestandtelle ~  Gesamtumsatzes. Da die letzteren nicht ms 
Gewicht fallen, kann die Differenz zwischen Gesamt- und Hand-
werksumsatz als Handelsumsatz angesehen werden. 

in den einzelnen Jahren von 1963 bis 1965 jeweils gegenüber 
1955 geht hervor, daß sich die Aufwärtsentwicklung im Jahre 
1965 nur beim Handelsumsatz beschleunigt hat. 

Tabelle 2: Veränderung der Umsatzstrukturl) 
Prozent 

Jahr Gesamt-

1 

Handwerks- Handels- und 
ums atz ums atz sonstiger V ms atz 

Zunahme gegen 1955 
1963 

1 

+ 107 

1 

+ 95 

1 

+ 145 
1964 + 129 + 118 + 166 
1965 + 150 + 137 + 191 

Anteil am Gesamtumsatz 
1955 100 77 23 
1963 100 73 27 
1964 100 73 27 
1965 100 73 27 

1) Bundesgebiet ohne Saarland. Ohne den Umsatz der handwerklichen Neben-
betriebe. 

Die Umsätze aus Produktions- und Dienstleistungstätigkeit 
(Handwerksumsatz) haben sich gegenüber 1964 in etwa wie 
die Umsatze aus Handelstätigkeit (einschl. sonstiger Neben-
tätigkeit) entwickelt. Von den Handwerksgruppen wiesen nur 
die Bau- und Ausbauhandwerke, deren Handwerksumsatz 
sich um 7,00/o (+ 2,1 Mrd. DM) erhöhte, sowie die Beklei-
dungs-, Textil- und lederverarbeitenden Handwerke ( + 7,7 O/o 
oder 0,3 Mrd. DM) eine ähnliche Entwicklung wie das gesamte 
Handwerk aus. In den beiden Gruppen Metall und Holz nah-
men dagegen die Handwerksumsatze prozentual stärker 
(+ 12,50/o oder 2,3 Mrd. DM bzw.+ 11,00/o oder 0,7 Mrd. DM) 
als der Gesamtumsatz zu. Für die restlichen Gruppen Nah-
rung, Körperpflege und sonstige Handwerke war umgekehrt 
die prozentuale Steigerung des Gesamtumsatzes jeweils stär-
ker als die Zunahme des Handwerksumsatzes. 

Umsatzentwicklung in ausgewählten Zweigen4) 

Unter den Handwerkszweigen wiesen die stärksten Steige-
rungen des Gesamtumsatzes das Kraftfahrzeugreparaturhand-
werk ( + 1 237 Mill. DM oder 9,8 O/o) und die Maurerhand-
werke ( + 1 141 Mill. DM oder 6,70/o) aus. Wie aus der im 
Vergleich zum Gesamtumsatz prozentual höheren Zunahme 
des Handwerksumsatzes ( + 11,1,0/o) im Kraftfahrzeugrepa-
raturhandwerk hervorgeht, sind in diesem Zweig die Erlöse 
aus Reparatur und Dienstleistungen relativ starker gestiegen 
als die Erlbse aus der Handelstätigkeit. Hohe absolute Steige-
rungen verzeichneten außerdem die Fleischereien ( + 974 Mill. 
DM oder 7,2 O/o) und die Bäckereien ( + 616 Mill. DM oder 
8,1 O/o). ferner die Bau- und Möbeltischlereien ( + 571 Mill. DM 
oder 10,2 O/o) sowie die Gas- und Wasserinstal!ationshand-
werke (+ 536 Mill. DM oder 11,60/o). Die prozentual höchsten 
Zunahmen wurden für den Maschinenbau ( + 17 ,7 °/o oder 262 
Mill. DM) und den Karosseriebau ( + 16,3 O/o oder 54 Mill. DM) 

•) Vgl. Tabelle, s. 256". 
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Tabelle 3: Umsatz des Handwerks1) 

Gesamtumsatz Zunahme Handwerksumsatz )

1 

Zunahme Zunahme 
1965 gegen 1955 

1964 1965 1964 1 1965 -
Handwerksgruppe 

1964 1965 gegen 1964 1 1965 gegen Gesamt- 1 Hand-

1 

werks-
1963 1 1964 1963 1 1964 umsatz umsatz 

- ~ ~ Mill.DM %') 

Handwerk insgesamt ............... . 
Bau- und Ausbauhandwerke ......... . 
Metallverarbeitende Handwerke 
Holzverarbeitende Handwerke ....... . 
Bekleidungs-, Textil- und lederver-

arbeitende Handwerke ............ . 
Nahrungsmittelhandwerke .......... . 
Handwerke fur Gesundheits- und 

Körperpflege, ehern. und 
Reinigungshandwerke ............ . 

Glas-, Papier-, keram. und sonstige 
Handwerke ..................... . 

111 206 1 
30182 
35186 1 

7 321 1 

5 907 
24 667 

121 082 
32 954 
39 887 
8 068 

6 351 
26 450 1 

1 

3 690 1 3 968 II 

3 048 1 3 391 1 

~~~~~~ ~ ~ ~ ~~

+11,0 
+17,9 
+10,9 
+12,4 

+ 6,0 1 

+ 4,4 II 

+ 4,7 

+17,4 1 

1 

+ 8,9 + 7,1 
+11,5 
+10,1 

+ 7,6 + 7,2 

+ 7,5 

+11,5 

81 664 
29 620 
18 492 

6 198 

3 280 
18 987 

3 050 

2 038 

88 688 
31 695 
20 806 

6 880 

2: ::: II 

2 257 

+11,9 1 
+17,8 
+12,9 1 

+11,6 

+ 4,2 
+ 4,8 

+ 3,8 

+17,6 

+ 8,6 
+ 7,0 
+12,5 
+11,0 

+ 7,7 
+ 6,8 

+ 6,5 

+10,7 

+149,5 
+178,4 
+214,1 
+122,5 

+ 82,7 + 90,1 

+132,2 

+169,4 

1 

+137,1 
+177,2 
+192,4 
+132,6 

+ 52,5 + 78,3 

+138,4 

+163,9 

1) Bundesgebiet ohne Saarland. Ohne den Umsatz der handwerklichen Nebenbetriebe. - ') Errechnet aufgrund nicht gerundeter Zahlen. 

sowie für die Schlossereien ( + 15,5 O/o oder 417 Mill. DM) und 
das Vulkaniseurhandwerk ( + 15,2°/o oder 121 Mill. DM) fest-
gestellt. Von den in der Handwerksberichterstattung nach-

gewiesenen Zweigen wiesen nur die Böttchereien und Wein-
küfereien eine rückläufige Umsatzentwicklung aus (- 6,0 O/o 
oder 8 Mill. DM). Seht. 

Bautätigkeit 
Tiefbauvorhaben der öffentlichen Hand 1965 

Auch im Jahre 1965 blieb der Kreis der zu der Statistik der 
Auftragsvergaben im Tiefbau benchtenden öffentlichen Bau-
herren der gleiche wie in den Vorjahren. Ebenso ist bei den 
in die Statistik einbezogenen Arten von Tiefbaumaßnahmen 
keine Änderung eingetreten!). Die nachstehend dargestellten 
Ergebnisse umfassen daher nicht das gesamte Auftragsvolu-
men im Tiefbau. Der seit 1961 unverändert gebliebene Be-
richtskreis gestattet jedoch einen Uberblick ilber die konjunk-
turelle Entwicklung im Tiefbausektor, soweit öffentliche Auf-
traggeber daran beteiligt sind. 

Auftragsvolumen kräftig gestiegen 

Im Jahre 1965 wurden von den Berichtsstellen Tiefbauauf-
träge in Höhe von 8 383 Mill. DM2) (1964: 7 480 Mill. DM) 
gemeldet. Dazu kommen weitere 637 Mill. DM (1964: 533 Mill. 
DM) für das von den Auftraggebern aus eigenen Verfügungs-
beständen bereitgestellte Material. Das gesamte erfaßte Tief-
bauvolumen in Höhe von 9 020 Mill. DM2) war somit um 
etwas ilber 1 Mrd. DM (12,6 °/o) großer als das des Vorjahres, 

das sich durch verspätet eingegangene Meldungen auf ins-
gesamt 8 012 Mill. DM erhöht hat. 

Auf den Bund (3 136 Mill. DM) und die Gemeinden über 
5 000 Einwohner (3 064 Mill. DM) entfiel jeweils ein gutes 
Dnttel des gesamten Auftragsvolumens, auf die Länder (1 488 
Mill. DM) rund ein Sechstel und ein knappes Zehntel auf die 
Gemeindeverbände. Diese Anteile haben sich gegen 1964 nur 
unbedeutend geändert; allerdings ist der Bund nunmehr vor 
den Gemeinden an die erste Stelle getreten. 

Die erfaßten Straßenbauten machten wie im Vor-
jahr etwa die Hälfte des gesamten Auftragsvolumens aus. In 
den 1965 für diese Baumaßnahmen bereitgestellten 4 525 Mill. 
DM2) (einschließlich des von den Auftraggebern zur Verfügung 
gestellten Baumaterials), die im Jahre 1964 nur 4 009 Mill. DM 
ergaben, drücken sich die Bemühungen der für den Straßenbau 
verantwortlichen Stellen um eine Verbesserung der Verkehrs-

. verhältnisse aus. Besonders der Bund hat für Bundesfern-
straßen (Bundesautobahnen und Bundesstraßen) für rund 

t) Vgl. die Vorbemerkungen zu „Tiefbauvorhaben im Jahre 1961" 
in WiSta 1962/8, S. 480. - 2) Nach Redaktionsschluß ging noch eine 
Meldung für Straßenbauten (4,9 Mill. DM) und Straßenbrücken-
bauten (1 Mill. DM) ein, die in der folgenden Darstellung nicht 
mehr berücksichtigt werden konnte. 

Tabelle l: Auftragsvergaben für Tiefbauten nach der Art der Baumaßnahme und nach Bauherren 

Bauherr 

Erfaßte 
Auftragsvergaben 

insgesamt1) 

1964') l 1965 

Davon entfielen auf 

~ ~~ ~ ~ . ~ ~ ~  ~ - ~ ~~~~  ~ - -
1 

bauten 1 straßen und Hafen Landeskulturbauten Tiefbauten 
1964') ,- 1965 - 1 Hi64 2J T -1965 -l-1964'J _l _l965-- i-19642) -T 191;-5 \ -f9642fT 1965 -

Mill.DM 

Prozent 
Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . 34,2 1

1 

34,7 50,7 II 53,2 ! 16,5 118,5 ' 4,6 1 4,3 \ 1,5 1 1,0 1 26,7 1 23,0 
Lander . . . . . . . . 16,1 16,5 59,3 60,1 1 6,9 8,1 1 4,1 \ 2,4 I 15,3 14,0 14,4 1 15,4 
Gemeinden mit 5 000 und 1 1 1 1 

1 

\ 
mehr Einwohnern . . . . . 34,7 34,0 48,2 45,7 I 4,6 6,3 1,8 1,5 1 38,l 34,2 7,S I 12,3 

Gemeindeverbande . . 9,3 ! 9,1 61,7 58,8 3,3 2,6 1 1,3 1,8 31,1 35,7 1 2,6 1,1 

~ ~ ~~~~ ~~ ~~ ~ ~  1 100,,88-\\ -133,,Y--1 1-29,'27 1 2500-,'83-11-5180-,'60--ll -2151,'31-I 21:,·07 
des offenthchen Rechts") . . . 5,7 1 5,7 12,4 1 16,0 1 „ 

Alle Bauherren zusammen 1 100 l 100 50,0 ! 50,1 1 8,8 1 10,2 i 3,7 1 3,1 1 22,0 1 20,4 1 15,5 1 16,2 

1 ) Einschl. des von dem Bauherren gestellten Materials. - 2 ) Emschl. nachtraglich eingegangener Meldungen. - ') Einschl. iurisuscher Personen des privaten 
Rechts, bei denen die offentliche Hand maßgebend beteiligt ist. 
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280 Mill. DM (20 °/o) mehr Aufträge erteilt als 1964; sein Anteil 
an den Straßenbauten stieg damit von 36,0 °/o auf 38,2 °/o. 
Auch die Länder haben die Aufträge für Straßenbauten um 
fast 130 Mill. DM (16,8 O/o) auf knapp 895 Mill. DM erhöht. 
Damit stieg ihr Anteil am gesamten Straßenbau von 19,4 auf 
20,2 O/o. Die Aufträge ftir die Straßenbauten der Gemeinden 
und Gemeindeverbände waren dagegen mit 1 881 Mill. DM 
nur um rund 80 Mill. DM höher als im Vorjahr. Das Auftrags-
volumen ftir den kommunalen Straßenbau machte daher 1965 
nur noch 41,6 °/o aller Straßenbauvorhaben aus (1964: 44,9 °/o). 

In engem Zusammenhang mit den Straßenbauten müssen 
auch die Aufträge für S traß e n b rücken b au t e n be-
trachtet werden. Die für diese Bauvorhaben vergebenen Auf-
träge erhöhten sich gegen 1964 ebenfalls kräftig, und zwar 
um rund 180 Mill. DM (25,5 °/o) auf fast 880 Mill. DM3). Hinzu 
kommen weitere 40 M!ll. DM (gegen rund 4 Mill. DM im 
Vorjahr) für fast ausschließlich bei kommunalen Straßen-
brücken von den Gemeinden bereitgestelltes Baumaterial. Der 
Gesamtwert der gemeldeten Auftragsvergaben für die Erwei-
terung oder Verbesserung des Straßennetzes belief sich somit 
1965 auf 5 444 Mill DM3), das sind 730 Mill. DM (15,5 O/o) mehr 
als 1964. 

Nach dem Umfang der Auftragsvergaben folgen die Bauvor-
haben zur Versorgung der Bevölkerung und Wirtschaft mit 
Trink- und Nutzwasser, die Anlagen zur Ableitung und Be-
seitigung der Abwässer, die landwirtschaftlichen Wasserbau-
ten, der Ausbau von oberirdischen Gewässern (ohne Bundes-
wasserstraßen) und ähnliche Maßnahmen. Ftir diese als w a s-
s e r w i r t s c h a f t 1 i c h e T i e f b a u t e n zusammengefaß-
ten Bauvorhaben wurden im Jahre 1965 Aufträge im Gesamt-
betrag von 1 676 Mill. DM zuzüglich 161 Mill. DM für seitens 
der Bauherren geliefertes Material vergeben. Der Gesamtwert 
der Aufträge fur wasserwirtschaftliche Tiefbauten' in Höhe 
von 1 837 Mill. DM machte damit gut ein Fünftel des ganzen 
erfaßten Auftragsvolumens aus. Jedoch ist der Anteil dieser 
Aufträge am Gesamtvolumen trotz der gegen 1964 um rund 
75 Mill. DM gestiegenen Auftragssumme etwas zurückgegan-
gen. Wie im Vorjahr entfielen von den wasserwirtschaftlichen 
Tiefbauten fast drei Viertel (rund 73 O/o) auf Gemeinden und 
Gemeindeverbande, also vornehmlich auf kommunale Anla-
gen zur Versorgung mit Trink- und Nutzwasser sowie zur 
Abwasserableitung. Dabei sind aber 1965 die von Gemeinde-
verbänden durchgeführten Bauvorhaben gegenüber früheren 
Jahren stärker m den Vordergrund getreten. 

Die Aufträge für Tiefbauten an B und e s w a s s e r s t r a-
ßen u n d H ä f e n machten 1965 nur knapp 280 Mill. DM 
(3,1 O/o des gesamten Auftragsvolumens) aus; sie waren gegen 
1964 um 20 Mill. DM niedriger als im Vorjahr. Knapp die 
Hälfte hiervon waren Aufträge des Bundes. 

3) Vgl. Anmerkung 2), 

VERTEJLUNG DER AUFTRAGSVERGABEN IM TIEFBAU AUF DIE MONATE 

- 1965 ------ 1964 
~~~~~~ ~~~~~. ~~~~~ .~~~~~~ % 

Alle Tiefbauten zusammen 11 

~ . ~ ~ .~ .~ ~ .. ~ ~ ~~~~  o 
~ ~ 

Jan. Febr. Mäll Apnl Mai Juni Juli Aug. Sept, Okt. Nov. Dez, 

STAT. BUNDESAMT 6235 1) Ohne das von den Bauherren gestellte MatenaJ. 

Für s o n s t i g e Tief b au t e n wurden 1965 Aufträge 
im Gesamtbetrag von 1 460 Mill. DM vergeben. Auch hier ist 
die Zuwachsrate gegenüber 1964 betrachtlich; sie machte ins-
gesamt 223 Mill. DM (18,1 O/o) aus, wovon allein 174 Mill. DM 
auf Gemeinden mit mehr als 5 000 Einwohnern entfielen, die im 
Berichtsjahr nunmehr Aufträge für 377 Mill. DM vergeben 
hatten. Auf den Bund entfiel wie auch 1964 die Hälfte (720 Mill. 

Tabelle 2: Auftragswerte für Tiefbauten je Einwohner 
DM 

Land 

Bauherr 

Schleswig-Holstein ......... . 
Hamburg ................. . 
Niedersachsen ............. . 
Bremen ................ . 
Nordrhein-Westfalen ....... . 
Hessen . . . . ....... . 
Rheinland-Pfalz ........... . 
Baden-Wurttemberg ....... . 
Bayern ................... . 
Saarland .................. . 
Berlin (West) ............. . 
Bundesgebiet . . . . ........ . 

davon erteilt von 
Bund ................ . 
Landern ...... „ ........ '. 
Gemeinden mit 5 000 und 

mehr Einwohnern ..... . 
Gemeindeverbande ...... . 
Sonstigen juristischen Per-

sonen des offentl. Rechts') 

153 
208 
155 
132 
129 
156 
138 
143 
122 
127 
105 
138 

47 
22 

48 
13 

8 

159 
187 
172 
108 
138 
197 
175 
133 
167 
136 

96 
154 

54 
25 

52 
14 

9 

53 
37 
84 
48 
70 
84 
85 
75 
61 
76 
23 
69 

24 
13 

23 
8 

59 
33 
93 
38 
70 

102 
111 

71 
86 
81 
23 
77 

29 
15 

24 
8 

2 

3 
10 

8 
13 
16 
16 
17 

7 
14 

7 
8 

12 

8 
2 

2 
1 

0 

5 
5 

11 
10 
21 
27 
14 
10 
17 
19 

8 
16 

10 
2 

3 
1 

0 

16 
18 

8 
19 
2 
2 
6 
6 
4 
1 
1 
5 

2 
1 

1 
0 

1 ' ' ' 

1 30 1 50 1 41 1 

1 8 : 52 1 52 '11 

1 1i 1 ~~ 1 ~  1 

1 
1 1 26 27 1 

1 1 27 1 37 1 

1 ~ ~  ~  1 

1 4 29 1 32 1 

1 ~ :: 1 ~  1 

2 
1 

1 
0 

31 1 

~ 1 

~ 1 

4 1 

1 

31 

1 
3 

18 
5 

4 

1 

1 
1 

1 

1 

31 
91 
18 
17 
15 
27 
10 
25 
14 
14 
37 
21 

12 
3 

4 
0 

2 

24 
89 
21 
19 
19 
30 
17 
23 
28 
17 
32 
25 

12 
4 

6 
0 

2 

1 ) Einschl. des von den Bauherren gestellten Materials. - ') 1964 einschl. Nachmeldungen. - ') Einschl. juristischer Personen des privaten Rechts, bei denen die 
offentliche Hand maßgebend beteiligt ist. 
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... 

Tabelle 3: Tiefbauaufträge nach Vergabemonaten 

Davon Aufträge für 

Vergabemonat 

Erfaßte 
Auftragswerte 

insgesamt1) Straßenbauten - Tiefbauten und 
- --- - ~~  ~~ -i-Wasser-WifiSchaftI: 1-- ~~  --

~~~ ~ ~ ~ ~ ~ straßen und Hafen 1 Landeskulturbauten, Tiefbauten 
t9ß.i -,-, -1965 - 1964 , 1965 1 1964 , 1965 1--r964--I -1965 ___ -1964--1--1965 1 1964- 1965 

Mill.DM 
Januar ···················· 243,4 332,8 116,4 

1 

118,3 16,1 76,5 

1 

11,9 
1 

8,5 66,2 
1 

75,9 i 32,8 
1 

53,6 
Februar ................... 448,8 394,9 161,6 157,0 70,2 58,7 15,0 41,6 112,5 80,0 89,4 57,6 
Marz .................... 492,2 698,9 239,8 1 373,8 51,7 75,7 20,6 1 16,6 106,8 i 129,1 73,3 '1 103,7 
April .................... .'. 766,1 781,1 439,2 

1 

408,8 39,4 56,6 28,9 18,8 150,4 
1 

189,2 108,2 
1 

107,7 
Mai .„„ ....... „ ... „ .... 673,8 782,7 361,6 451,0 45,5 74,8 

1 

14,8 12,2 153,1 150,8 98,8 94,0 
Juni ······················ 740,9 870,3 415,8 

1 

475,2 54,9 81,0 24,2 19,4 150,1 184,1 35,9 ·110,6 
Juli ............ . . . . . . . . . 812,0 

1 

933,5 460,3 508,8 82,3 75,8 18,9 19,2 138,4 

1 

152,0 112,l 

1 

177,7 
August .................... 798,1 825,0 430,5 483,2 89,0 92,1 

1 

45,4 24,0 144,5 143,8 88,8 81,8 
September ................. 740,2 85J,7 370,8 1 497,2 63,7 63,6 21,1 23,2 171,7 145,7 112,8 121,0 
Oktober ................ .. 630,8 

1 

816,7 290,0 
'i 

387,2 62,0 86,2 21,9 21,2 140,4 
1 

159,0 
1 

116,5 163,2 
November ················· 459,9 590,5 226,5 290,l 1 45,5 79,3 

1 

20,2 9,6 92,1 144,2 

1 

15,6 67,3 
Dezember ················· 439,3 505,8 202,6 172,6 

1 

74,0 59,3 16,1 6,3 79,9 
1 

122,5 66,7 
1 

145,1 
Nachtrage . . . . . . . . . . . . . . . . . 234,3 - 104,6 - 6,7 - 0,1 - 92,8 - 1 30,1 -

Insgesamt ..... 1 7 479,8 i 8 382,9 1 3 819,8 14323,3 1 701,0 1 879,6 259,2 1 220,5 11 598,9 11 676,3 1 1100,9 1 1 283,2 

Prozent 
Januar ···················· 3,4 4,0 3,1 

1 

2,7 2,3 
1 

8,7 

1 

4,6 3,9 4,4 4,5 3,1 4,2 
Februar ................... 6,2 4,7 4,3 3,6 10,1 6,7 5,8 18,9 7,5 4,8 8,3 4,5 
Marz ····················· 6,8 8,3 6,5 

1 

8,6 7,4 
1 

8,6 7,9 7,5 7,1 7,7 6,8 8,1 
April ...................... 10,6 9,3 11,8 9,5 5,7 6,4 11,2 8,5 10,0 11,3 10,1 8,4 
Mai „„„„„.„.„.„.„. 9,3 9,3 9,7 10,4 6,6 8,5 1 5,7 5.5 10,2 9,0 9,2 7,3 
Juni . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10,2 

1 

10,4 11,2 
1 

11,0 7,9 9,2 1 9,3 8,8 9,9 11,0 9,0 8,6 
Juli ...................... 11,2 11,1 12,4 11,8 11,8 8,6 

1 

7,3 8,7 9,2 9,1 10,5 13,9 
August ....... ············ 11,0 

1 

9,8 11,6 
1 

11,2 12,8 10,5 17,5 10,9 
1 

9,6 8,5 
1 

8,3 
1 

6,4 
September ............. . " 10,2 10,2 10,0 11,5 9,2 7,2 

1 

8,2 10,5 11,4 8,7 10,5 1 9,4 
Oktober ··················· 8,7 

1 

9,8 7,8 9,0 8,9 9,8 8,5 
1 

9,6 
1 

9,3 9,5 10,9 
\ 

12,7 
November ················· 6,3 7,1 6,1 

1 

6,7 6,6 
1 

9,0 7,8 4,4 6,1 8,6 
1 

7,1 5,2 
Dezember ·············· 6,1 1 6,0 5,5 4,0 10,7 6,8 6,2 2,8 5,3 7,3 6,2 11,3 

Zusammen ...... 100 

1 

100 100 

1 
100 

1 

100 100 
1 

100 
1 

100 

1 

100 
1 

100 100 

1 

100 
Nachtrage ................. 3,2 - 2,8 - 1,0 -

1 

0,0 - 6,2 - 2,8 -
i 1 

1) Ohne das von den Bauherren gestellte Material. 

DM) der sonstigen Tiefbauten; jedoch ist gegen 1964 hier eine 
geringe Abnahme um 10 Mill. DM zu verzeichnen. Dagegen 
stieg die Auftragssumme der Länder um knapp 45 Mill. auf 
fast 230 Mill. DM. 

straßen und Häfen, die fast ausschließlich zu Lasten des Bun-
des gingen, eine li.berdurchschnittliche relative Höhe. 

Tieibauauiträge nach Ländern 
Das absolute Auftragsvolumen für Tiefbauten in den ein-

zelnen Ländern des Bundesgebietes vermag wegen der unter-
schiedlichen Größe und Struktur der Länder weniger auszu-
sagen als das Volumen je Einwohner. Nach diesem Maßstab 
zeigt sich, daß Hessen und Rhemland-Pfalz im Berichtsjahr 
besonders im Straßen- und Straßenbrückenbau weit über dem 
Bundesdurchschnitt lagen. In Hamburg waren dagegen die 
Aufträge für sonstige Tiefbauten im Verhaltnis fast viermal 
so hoch wie im Durchschnitt der anderen Länder. In Schleswig-
Holstein hatten wiederum die Aufträge für Bundeswasser-

Jahreszeitliche Entwicklung der Aufträge 
Die in den vorhergehenden Jahren beobachtete Auftrags-

spitze im Frli.hjahr blieb 1965 - vermutlich wegen der un-
günstigen Witterung - aus. Statt dessen war eme deutliche 
Spitze im Juli bemerkbar; außerdem war im September noch 
eine geringere Häufung der Aufträge zu verzeichnen. Die 
Entwicklung der Aufträge innerhalb des Jahres verlief dadurch 
ausgepragter als sonst. 

Angesichts des Gewichtes der Straßenbauten im gesamten 
Tiefbau wird durch die auf diesem Sektor vergebenen Auf-
trage die jahreszeitliche Beschäftigungslage der Tiefbauunter-
nehmen entscheidend beeinflußt. Deshalb gleicht hier die jah-
reszeitliche Entwicklung der Auftrage weitgehend derjemgen 

Tabelle 4: Vorgesehene Ausfli.hrungszeit der Tiefbauaufträge 

Anteil an den Von 100 DM Auftragswert entfielen auf eine vorgesehene Durchschnitt!. Art der Tiefbaumaßnahme erfaßten Auftrags- Ausfuhrungszeit von ... bis unter .. Monaten Ausfuhrungsze1t -
Bauherr werten1 ) in % --uilter 3 1 3 bis-6 -6 bis 12 i 

-
12 und mehr- Monate 

-i: 96.Vj 11965 1964') 1 1965 
1 

19642)' 1965 
1 

19642 ) 1 1965 1 19642 ) 1 1965-- -- -- -
1964 2) 1965 

1 
1 

1 
1 1 1 

1 1 

Straßen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51,3 

1 

51,6 28,5 27,2 31,0 31,6 22,7 22,9 17,8 18,3 7,1 
1 

7,2 
dar.: Bund .......... .... .... . .... 18,8 19,7 15,8 18,5 21,6 

1 

25,8 

1 

29,3 
1 

23,9 

1 

33,3 
1 

31,8 9,3 8,8 
Lander ... . . . . . . . . . . .......... 10,0 10,4 26,5 23,l 35,4 32,6 26,1 31,2 12,0 13,l 6,7 

1 
7,2 

Gemeinden') ...... ............. 15,9 

1 

15,0 43,0 40,1 33,5 1 34,7 15,7 
1 

16,0 7,8 
1 

9,2 5,3 

1 

5,5 
Straßenbrucken . . . . . . . . . . . .......... 9,6 10,5 6,2 6,6 18,5 

1 

13,6 24,0 

1 

25,0 51,3 54,8 11,1 11,5 
dar.: Bund ... ... .... . ............ 6,2 6,9 3,9 

1 

5,4 14,5 10,9 26,3 28,5 

1 

55,3 55,2 11,7 11,8 
Land er ...................... 1,2 1 1,4 10,2 8,9 30,4 17,0 27,9 31,2 31,5 42,9 9,2 1 10,6 
Gemeinden') .................... 1,7 

1 

1,9 9,2 6,1 21,6 ' 15,8 17,1 8,4 52,1 1 69,7 10,8 12,2 
Bundeswasserstraßen und Hafen ...... ... 3,5 2,6 15,3 16,1 25,l 

1 

23,6 19,4 

1 

21,2 40,2 
1 

39,1 9,5 

1 

9,5 
dar.: Bund ......... ... . ........... 1,5 1,4 16,3 

1 

17 ,1 31,7 26,0 26,4 16,9 

1 

25,6 40,0 8,4 9,3 
Lander ..... ······ ............ 0,7 

1 

0,4 17,5 17,9 

1 

29,4 34,0 15,2 41,6 37,9 6,5 9,0 7,2 
Wasserwirtschaft!. Ttefbauten4 ) ••••••••••• 20,8 20,0 18,0 16,7 33,1 33,5 32,3 32,2 16 6 

1 
11,6 7,7 7,9 

dar.: Geme1nden3 ) •••••••••••••••• 12,5 11,3 20,6 

1 

19,3 33,9 34,1 28,9 31,3 16,6 15,3 7,5 
1 

7,5 
Gemeindeverbande .............. 2,9 

1 

3,3 13,2 12,9 38,2 

1 

38,0 37,6 29,3 11,0 19,8 7,6 8,1 
Sonstige jur1st1sche Personen des 

i 
i 

1 
1 

offentlichen Rechts 5 ) ........ 2,3 2,6 13,1 10,9 25,9 29,0 1 28,7 29,4 1 32,3 30,7 9,3 9,2 ... 

1 
1 

Sonstige Tiefbauten ... . ............. 14,8 15,3 25,0 22,8 27,2 24,8 

1 

22,4 18,9 25,4 33,5 7,9 8,6 
dar.: Bund ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . 8,8 

1 

7,1 29,6 32,4 
1 

33,9 
1 

28,8 24,0 24,7 12,5 14,1 6,6 6,7 
Gemeinden3 ) • .. . ............ 2,4 4,1 24,9 14,6 

1 
21,3 13,8 8,5 7,2 45,3 1 64,4 9,2 1 11,4 

Alle Tiefbauten zusammen ... ........... 100 1 100 23,2 
1 

21,9 
1 

29,5 28,9 1 24,6 1 24,3 ! 22,7 
1 

24,9 1,8 8,0 

dar.: Bund ..................... 35,9 
1 

35,5 17,3 18,8 24,2 23,7 

1 

27,1 
1 

24,6 31,4 
1 

32,9 9,0 9,0 
Lander ... ......... ..... . .. 16,9 17,3 20,6 18,6 29,6 28,4 29,9 32,3 19,9 20,7 7,9 8,1 
Geme1nden3 ) •• ...... 33,1 32,7 31,1 27,6 32,0 30,7 20,4 1 19,8 16,5 

1 21,9 6,7 7,4 
Gemeindeverbande .............. 9,4 1 9,3 26,2 23,7 43,2 39,9 22,5 24,9 8,1 11,5 6,1 

1 

6,7 1 

1 

1 

Sonstige juristische Personen des 

1 
offentlichen Rechts') ...... ..... 4,7 5,2 16,4 16,7 23,6 

i, 
34,6 21,3 22,2 38,7 26,5 9,4 

1 
8,3 

1 1 

') Ohne das von den Bauherren gestellte Material. - 2) Ohne Nachmeldungen. - 3) Mit 5 000 und mehr Einwohnern. - ') Einschl. Landeskulturbauten. 
5 ) Einschl. juristische Personen des privaten Rechts, an denen die offentliche Hand maßgebend beteiligt ist. 
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für den gesamten Tiefbau. Die beiden weiteren zahlenmäßig 
noch recht bedeutenden Gruppen von Tiefbaumaßnahmen da-
gegen zeigten 1965 noch stärker als 1964 erhebliche monat-
liche Schwankungen der Auftragswerte. Dabei hatten die Auf-
träge für wasserwirtschaftliche Tiefbauten zwei deutliche 
Spitzen im April und Juni sowie eine ~  schwächere im 
Oktober (1964 war nur eine deutliche Spitze im September); 
die sonstigen Tiefbauten zeigten, ebenfalls anders als 1964, 
besonders starke Auftragshäufungen im Juli, Oktober und 
Dezember, denen aber jeweils ein deutliches „Tief" folgte. 
Insgesamt hatten diese beiden Gruppen aber offenbar keinen 
allzu großen Einfluß auf den allgemeinen Verlauf der Tief-
bauaufträge. Ergänzend sei erwähnt, daß im Jahre 1965 noch 
nachträglich einige Aufträge für das Vorjahr (234,3 Mill. DM) 
gemeldet wurden, die aber nicht den einzelnen Monaten zu-
geordnet werden konnten und deshalb hier außer acht ge-
lassen wurden. 

Ausführungszeit der Aufträge 
Die für die Ausführung der Tiefbauaufträge vorgesehenen 

Fristen waren im Jahre 1965 geringfügig länger als im Jahr 
zuvor. Da manche Tiefbauunternehmen ihre Kapazitaten durch 

Verbesserung ihres Maschinenparks und andere Rationalisie-
rungsmaßnahmen noch weiter erweitert haben werden, kann 
vielleicht vermutet werden, daß im Berichtsjahr das Volumen 
der einzelnen Objekte oder Teillose im Durchschnitt etwas 
größer als 1964 war. Die langste Ausführungszeit erforderten 
verständlicherweise die Straßenbrückenbauten. Hier handelt 
es sich häufig um große Objekte, die aber im allgemeinen 
nur als Ganzes vergeben und nicht in einzelne Lose aufgeteilt 
werden können. Dber die Hälfte dieser Bauvorhaben erfor· 
derten eine Abwicklungsdauer von 'einem Jahr und mehr. 

Ahnliches durfte auch für die Bauvorhaben an Bundeswas-
serstraßen und Häfen zutreffen. 

Im Durchschnitt aller erfaßten Auftragsvergaben ging der 
Anteil der „ Sofortaufträge", die innerhalb von drei Monaten 
auszuführen waren, von 23,2 °/o im Jahre 1964 auf 21,9 °/o im 
Berichtsjahr zun1ck. Im gleichen Zeitraum nahmen die „lang-
fristigen" Aufträge mit einer Ausflihrungsfrist von 12 und 
mehr Monaten von 22,7 auf 24,9 °/o zu. Die durchschnittliche 
Abwicklungszeit aller Tiefbauvorhaben kann 1965 annähernd 
mit 8 Monaten (gegen 7,8 Monate im Jahr 1964) berechnet 
werden3). Vli. 

3) Uber das ~  vgL W1Sta 1963/4, S. 228. 

Außenhandel 
Außenhandel im März und 1. Vierteljahr 1966 

Außenhandel im März 1966 
Für den Berichtsmonat März 1966 sind im grenzüberschrei-

tenden Warenverkehr der Bundesrepublik Deutschland Im-
porte für 6 739 Mill. DM und Exporte für 7 026 Mill. DM zur 
Außenhandelsstatistik gemeldet worden. Das waren 13 bzw. 
8 °/o mehr als im März 1965. Im Vergleich zum Februar dieses 
Jahres haben die Außenhandelswerte - jahreszeitlich be-
dingt - ebenfalls zugenommen, und zwar in der Einfuhr um 
knapp 21 °/o und in der Ausfuhr um rund 18 O/o. 

Die Außenhandelsbilanz schloß im März 1966 mit emem 
Ausfuhrüberschuß in Höhe von 287 Mill. DM, während der 
Aktivsaldo im entsprechenden Vorjahresmonat 541 Mill. DM 
und im Vormonat 373 Mill. DM betragen hatte. 

Außenhandel im 1. Vierteljahr 1966 

Gesamtentwicklung 
Im ersten Quartal dieses Jahres hat die Bundesrepublik 

Deutschland Waren für 18,1 Mrd. DM importiert und für 18,9 
Mrd. DM exportiert. Damit lag der Einfuhrwert um ewa 11 °/o 
(bei Ausschaltung der Auslandsbezüge von Regierungsgütern 
um 16 °/o), der Ausfuhrwert um 9 °/o höher als im entsprechen-
den Zeitabschnitt 1965. Zugleich ging der Aktivsaldo der 
Außenhandelsbilanz von 1,1 auf 0,8 Mrd. DM zuruck. 

Entwicklung nach Warengruppen 

An der Zunahme des Einfuhr wertes gegenuber dem 
1. Vierteljahr 1965 waren (jeweils in Millionen DM) unter 
den Erzeugnissen der Ernährungswirtschaft ( + 841) 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs ( + 551) absolut am 
stärksten beteiligt, und zwar hauptsächlich Olfruchte zu Er-
nahrungszwecken ( + 113), Olkuchen ( + 106), Gerste ( + 87), 
Konserven ( + 63), Gemüse ( + 31) sowie Obst und Südfruchte 
(zusammen + 29). Im übrigen wurden vorwiegend Genuß-
mittel ( + 136, hauptsachlich Wein und Rohtabak) in stärke-
rem Umfange importiert, ferner Nahrungsmittel tierischen 
Ursprungs ( + 103), darunter besonders Fleisch und Fleisch-
waren, Kase und Milch, sowie lebende Tiere ( + 50), vor al-
lem Rinder und Schweine. 

Im Bereich der g e w erb 1 ich e n Wirtschaft, deren Er-
zeugnisse drei Viertel der Gesamteinfuhr auf sich vereinigen, 
ist für das erste Quartal 1966 ein um 955 Mill. DM höherer 

0 
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Einfuhrwert als im Januar/März des Vorjahres gemeldet wor-
den. Dabei lag das Schwergewicht - an der absoluten Zu-
nahme gemessen -- bei Vor- und Enderzeugnissen der Tex-
tilwirtschaft ( + 293), Maschinenbauerzeugnissen ( + 281, dar-
unter Buromaschmen + 138) und Kraftfahrzeugen ( + 214) 
sowie bei Chemikalren ( + 115) und elektrotechnischen Er-
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Außenhandel nach Warengruppen 

Marz 19661) Januar/Marz 19661) 

Zu-(+) 
1 Zu- (+)bzw. 1 Anteil bzw. Ab-

ander nahme 
Warengruppe 

Abnahme(-) Gesamt- (-) gegen ein- gegen 
bzw. Jan./ 

Febr. [ Marz -ausfuhr! März 
Mill. 1966 1965 Mill. 1965 ------
DM % DM % 

Einfuhr insgesamt') ...... 6739 +20,6 +13,0 1s 112 I 100 +11,3 
Ernahrungswirtschaft .... 1 694 +30,2 +26,8 4397 24,3 +23,7 

Lebende Tiere ....... 70 +66,7 +45,8 169 0,9 +42,0 
Nahrungsmittel 

tier. Ursprungs ....... 304 +17,8 +16,5 834 4,6 +14,1 
pflanz!. Ursprungs .... 1 044 +30,7 +25,2 2 727 15,1 +25,3 

Genußmittel 275 +36,1 +43,2 667 3,7 +25,6 
Gewerbliche Wirtschaft . 4 989 +18,0 + 8,9 13 553 74,8 + 7,6 
Rohstoffe ............. 1 098 +16,4 +17,9 3083 17,0 + 8,6 
Halbwaren ............ 944 +16,7 + 7,2 2 578 14,2 -2,2 
Fertigwaren ........... 2 948 +19,1 + 6,4 7 893 43,6 +10,8 

Vorerzeugnisse 1 011 +18,9 +11,3 2 688 14,8 + 8,5 
Enderzeugnisse ....... 1 9371 +19,2 + 4,0 5 205 28,7 +12,1 

Ausfuhr insgesamt2) ••••.• 7 026 +17,9 + 8,0 18 956 100 _j_.._ 9,1 
Ernahrungswirtschaft .... 179 +27,9 - 9,1 491 2,6 - 3,7 
Gewerbliche Wirtschaft 6 823 ' +17,7 + 8,5 18 396 97,0 + 9,5 

Rohstoffe ............. 243 ; +17,4 +18,5 673 3,6 +17,0 
Halbwaren ............ 614 +18,5 + 7,3 1 691 8,9 + 7,0 
Fertigwaren ........... 5 965 +17,6 + 8,3 16 031 84,6 + 9,5 

Vorerzeugnisse 1 294 +20,5 + 6,5 3 481 18,4 + 7,4 
Enderzeugnisse ....... 4671 +16,8 + 8,8 12 550 1 66,2 +10,l 

darunter: 
Maschinen .......... 1492 +16,4 1 +12,2 4039 21,3 +14,7 
WRsserfahrzeuge ..... 70 +159,3 +105,9 182 1,0 +20,5 
Kraftfahrzeuge 976 +10,4 -1,8 2 693 14,2 + 6,1 
Elektrotechnische 

Erzeugnisse ........ 624 +19,1 + 9,5 ""I 8,8 +10,3' 
Feinmechanische und 

optische Erzeugnisse, 
Uhren ············ 170 +18,9 + 5,6 450 2,4 + 6,4 

1 ) Vorläufige Ergebnisse. - ')Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen. 

zeugnissen ( + 114). Ferner hat die Einfuhr an Erdöl, Fellen 
und Kupfer nennenswert zugenommen, wahrend z. B. die Be-
züge an Schrott, Aluminium und Zink, Eisenerzen, Blechen, 
Stahlröhren und Kautschuk niedriger waren als in der vor-
jährigen Vergleichszeit. 

Vom Wertzuwachs der Ausfuhr ( + 1 579 Mill. DM) ent-
fielen fast 90 °/o auf Fertigwaren der gewerblichen Wirtschaft 
( + 1 389). Dabei stiegen absolut am starksten die Lieferun-
gen des Maschinenbaues ( + 517, darunter Büromaschinen 
+ 118 und Werkzeugmaschinen + 120) sowie die Lieferun-
gen an Vor- und Enderzeugnissen der Chemiewirtschaft 
( + 279, darunter Kunststoffe und Kunststoffwaren + 79 und 
Pharmazeutika + 42), Außerdem wurden erheblich mehr 
Kraftfahrzeuge und elektrotechnische Erzeugnisse (je + 155) 
sowie textile Vor- und Enderzeugnisse ( + 98) exportiert. Die 
Ausfuhr der Eisen- und Stahlindustrie ging - bei größeren 
Lieferungen an Enderzeugnissen ( + 33) - infolge wesentlich 
geringerer Exporte von Vorerzeugnissen (- 71, darunter 
Stahlrohren - 43 und Eisenbleche - 26) insgesamt um 38 
Mill. DM zunick. 

Entwicklung nach Ländergruppen 
An der Zunahme der Außenhandelswerte gegenuber dem 

1. Vierteljahr 1965 waren fast alle wichtigen Länder g r u p -
p e n (bezogen auf die Herstellungs- und Verbrauchslander) 
mehr oder minder stark beteiligt, wobei sich allerdings der 
Warenaustausch mit den einzelnen Landern unterschiedlich 
entwickelte. Etwas stärker als der Außenhandel der Bundes-
republik insgesamt erhöhte sich der Warenverkehr mit den 

Außenhandel nach Ländergruppen 

Landergruppe 
(nach Herstellungs- bzw. 

V erbrauchslandern) 

Einfuhr insgesamt') ...... . 
OECD-Lander 

EWG-Lander ......... . 
EFTA-Länder ....... . 
Vereinigte Staaten und 

Kanada ............ . 
Übrige Länder 

Sonstige Länder (ohne 
Ostblock) ... , ........ . 
Europa .............. . 
Afrika .......... ·. 
Mittel- und Stidamerika. 
Asien ............... . 
Australien und Ozeanien 

Ostblock-Lander ...... . 

Ausfuhr insgesamt') ..... . 
OECD-Lander. . . . . ... . 
EWG-Lander ........ . 
EFTA-Länder 
Vereinigte Staaten und 

Kanada ............ . 
Übrige Lander 

Sonstige Lander (ohne 
Ostblock) ............ . 
Europa .............. . 
Afrika .... · ..... · · · ·. · 
Mittel- und Südamerika. 
Asien .............. . 
Australien und Ozeanien 

Ostblock-Länder ...... . 

Mill. 
DM 

6739 
4899 
2 612 
1153 

865 
269 

1 568 
95 

504 
443 
458 

68 
266 

März 19661) 

~ . 
Abnahme(-) 

gegen 

Febr. [ Marz 
1966 1965 

% 

+20,61 +13,0 
+20,8 +11,0 
+18,7: +12,8 
+17,8 +11,2 

+33,9 + 0,9 
+17,5 +31,2 

+22,1 +17,8 
+14,5 +11,8 
+20,9 +-19,7 
+24,1 + 9,7 
+23,5 +23,8 
+23,6 +33,3 
+10,4 +23,7 

Januar/Marz 19661) 

~ ( +) 

Anteil !bzw. Ab-
an der nahme 

Gesamt- (-) 
ein- gegen 
bzw. Jan./ 

-ausfuhri Marz 
Mill. -·· \ 1965 
DM j % 

18 112 100 
13100 72,3 

6 831 37,7 
3109 17,2 

2 413 
747 

4242 
274 

1 431 
1151 
1192 

193 
746 

13,3 
4,1 

23,4 
1,5 
7,9 
6,4 
6,6 
1,1 
4,1 

+11,3 
+11,2 
+13,5 
+ 8,9 

+ 5,6 
+20,3 

+ 9,7 
+ 9,6 
+13,4 
- 0,8 
+14,6 
+23,7 
+22,7 

7 026 +17,9 + 8,0 18 955 100 + 9,1 
+11,1 
+12,0 
+ 4,0 

5 505 +18,0 +10,7 14 716 77,6 
2 655 +20,2 +15,3 7 023 37,1 
1 835 + 21,3 + 5,0 4 830 25,5 

624 + 5,9 + 9,5 1 767 9,3 
391 +10,1 +11,1 1 096 5,8 

1 263 
156 
279 
322 
432 

75 
241 

+16,5 - 3,0 
+21,9 - 5,5 
+10,7 - 6,1 
+24,8 + 8,4 
+12,2 - 6,9 
+23,0 - 5,1 
+26,8 +11,6 

3 539 
4221 
7921 
890 

1 235 
200 
638 

18,7 
2,2 
4,2 
4,7 
6,5 
1,1 
3,4 

+25,9 
+17,8 

+ 1,8 

II + 4,5 
- 5,3 
+ 9,6 
+ 0,2 + S,6 
+ 6,9 

1) Vorlaufige Ergebnisse. - ')Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polar-
gebiete und Nicht ermittelte Lander. 

EWG-Landern, und zwar in der Einfuhr um 13,5 °/o und in der 
Ausfuhr um 12 °/o. Allein mit Frankreich erhöhte sich z. B. der 
Außenhandel um 21 bzw. 18 °/o. Die Ausfuhr nach Italien stieg 
um 23 °/o und nach Belgien-Luxemburg um 20 °/o, während der 
Warenverkehr mit den Niederlanden nur verhältnismäßig 
geringfügig zunahm. Die Steigerung des Außenhandels mit 
den EFTA-Landern in beiden Richtungen und der Importe aus 
Nordamerika blieb hinter der Gesamtentwicklung zurück; da-
gegen nahmen die Exporte nach Nordamerika überdurch-
schnittlich zu ( + 26 O/o). Die Bezuge aus Mittel- und Süd-
amerika und die Lieferungen nach Asien waren dem Werte 
nach fast unverändert, und im Warenverkehr mit Afrika wa-
ren - bei einer nennenswerten Erhöhung der Importe 
( + 13 °/o, hauptsächlich aus der Republik Südafrika und aus 
Libyen) - die Exporte rückläufig (- 5 O/o). darunter in erster 
Linie die Lieferungen nach der sudafrikanischen Republik. 

Als Folge dieser unterschiedlichen Veranderungen im Wa-
renverkehr mit den einzelnen Landergruppen wuchs der 
Aktivsaldo im Warenaustausch mit den OECD-Landern, auf 
die zusammen 72 °/o der Gesamteinfuhr und fast 78 °/o der Ge-
samtausfuhr der Bundesrepublik entfallen, von 1 469 auf 
1 616 Mill. DM. Die verstärkte Aktivierung hat sich vor allem 
dadurch ergeben, daß sich der Emfuhn.iberschuß gegenüber 
Nordamerika verringerte. Ihr stand allerdings eme weitere 
Passiv1erung des Warenverkehrs mit der übrigen Welt 
(hauptsächlich Entwicklungslander) von 371 auf 774 Mill. DM 
gegenuber, für die insbesondere die Erhohung des Emfuhr-
uberschusses gegenuber Afnka und dem Ostblock maß-
gebend war. Schl. 
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Verkehr 
See- und Binnenschiffahrt 1965 

Güterverkehr über See 

In den Küstenhafen des Bundesgebietes wurden 1965 im 
Verkehr über See 103,3 Mill. t Güter ein- und ausgeladen. 
Diese Zahl ist alle1dings lm Vergleich zu den Ergebnissen 
aller früheren Jahre insofern überhobt, als von 1965 an auch 
die Eigengewichte der im Fährverkehr mit dem Ausland -
und zwar insbesondere der zwischen Puttgarden und Rödby-
Färge - beforderten Fahrzeuge des Guter-·und Reiseverkehrs 
in die statistischen Anschreibungen einbezogen worden sind. 
Die Summe dieser erstmals erfaßten Etgengewichte von Per-
sonenkraftwagen, Kraftomnibussen, Krafträdern, Lastkraft-
wagen und Eisenbahnfahrzeugen belief sich auf 4,2 Mill. t. 
Davon entfielen 2,2 Mill. t auf den Versand und 2,0 Mill. t auf 
den Empfang des Bundesgebietes. Laßt man diese 4,2 Mill. t 
außer Betracht, so ergibt sich fur 1965 eine den Ergebnissen 
der Vorjahre vergleichbare Beforderungsmenge in Höhe von 
99,l Mill. t. Damit hat sich die seit 1959 ununterbrochene 
und mit der Entwicklung des Außenhandels im Einklang ste-
hende Ausweitung des Güterverkehrs uber See auch im Be-
richtsjahr fortgesetzt. Allerdmgs war der Zuwachs geringer 
als in allen vorhergehenden Jahren seit 1959 ( + 2,1 Mill. t 
oder 2,2 O/o). Abgesehen von der Deutschen Bundesbahn, deren 
Güteraufkommen gegemiber 1964 um 5,4 O/o zurückging, hatte 
der Seeverkehr unter den wichtigen Verkehrszweigen 1965 
die germgste Zunahme. In der Binnenschiffahrt stiegen die 
Gütertransporte dagegen um 6,5 °/o und im Fernverkehr mit 
Lastkraftfahrzeugen um 7,3 °lu. 

Rund vier Funftel der Beförderungsmenge im Seeverkehr 
entfielen wieder auf den Empfang aus Häfen außerhalb des 
Bundesgebietes. Wesentlich großer als 1954 (55,2 gegen 52,5 
Mill. t) und damit bestimmend für die Gesamtentwicklung 
war hier vor allem der ankommende Verkehr aus außereuro-
päischen Hafen. Zugenommen haben auch der mengenmaßig 
allerdings unbedeutende Empfang aus Hafen der sowjetischen 
Besatzungszone Deutschlands (um 17 000 auf 22 000 t) und der 
Empfang aus Hafen der zur Zeit unter fremder Verwaltung 
stehenden deutschen Ostgebiete (um 51 000 auf 336 000 t). 
Dagegen verminderten sich, wenn man 1965 die erwahnten 
Eigengewichte der 1m Fährverkehr befcirderten Fahrzeuge un-
berücksichtigt laßt, die Ausladungen aus den ubrigen euro-
päischen Hafen um 0,7 auf 23,2 Mill. t. Beim Versand nach 
Gebieten außerhalb des Bundesgebietes haben sich die Ver-
schiffungen nach Ubersee um 0,5 auf 6,9 Mill. t erhoht. Rück-
läufig war der Versand nach Hafen der Sowjetzone (um 
258 000 auf 96 000 t) und der deutschen Ostgebiete (um 37 000 
auf 34 000 t), während sich die Verladungen nach den übrigen 
europaischen Häfen mit 10,9 Mill. t (wieder ohne Fahrzeuge 
im Fährverkehr) etwa auf der Hohe des Vorjahres hielten. 
Der Verkehr der Küstenhafen unteremander, einschließlich 

GÜTERVERKEHR ÜBER SEE 
NACH HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN 

Verkehr der Häfen des Bundesgebietes: 
mit außer- Mill.t 

europäischen 

Mill.! 
30 

20 

Empfang 0 
Versand.l 

mit europa1schen 
Häfen 21 

Häfen ',. 60 

„„. 

„„; 50 
... · 

"•: 
. :-:.::: 40 

30 

20 

10 untereinander ll 10 

STAT. BUNDESAMT 6236 

1936 50 54 61 62 63 64 65 1936 50 54 61 62 63 64 65 
1) Versand= Empfang.·2)0hne E1gengew1c!1te der 1m Fährverkehr mit dem Ausland 
beförderten Fahrzeuge, e111sch\, Verkehr mtt Häfen der SBZ Deutschland ur1d der 
deutsrhen Ostgebiete, z;z. unter fremder Verwaltung. 

des Verkehrs dieser Hafen mit Binnenhafen des Bundes-
gebietes, soweit er uber See gegangen ist (0,4 Mill. t), ging 
im Berichtsjahr um 0,1 auf 2,4 Mill. t zuruck. 

Die Verkehrsbelebung im Empfang aus Hafen außerhalb 
des Bundesgebietes und im Seeverkehr ilberhaupt ist haupt-
sächlich den vermehrten Transporten von rohem Erdöl zu ver-
danken, dessen Zufuhren um 2,1 auf 29,9 Mill. t anstiegen. 
Damit hat das Erdöl einen Anteil von 37 °/o am Gesamtemp-
fang erreicht. Bemerkenswert zugenommen haben ferner die 
Ankünfte von Futtermitteln sowie von Nahrungs- und Genuß-
mitteln (um je 0,2 Mill. t), wobei sich allerdings die Ankünfte 
von Getreide gegenüber 1964 um 0,4 Mill. t verringerten. Der 
Ruckgang des Getreideempfangs durfte haupts<lchlich in einem 
verminderten Umschlag von Importen der sowjetischen Besat-
zungszone Deutschlands und der Ostblockstaaten begründet 
sein. Neben dem Empfang von Getreide war auch der Empfang 
von Holz und Zellstoff (- 0,5 Mill. t) sowie von Kohle (- 0,3 
Mill. t) nennenswert rücklaufig. Auf der Versandseite stiegen 
besonders die Verschiffungen von Walzwerksprodukten ( + 0,4 
Mill. t) sowie von Kalk und Zement ( + 0,3 Mill. t). Diesen 
Zunahmen standen größere Abnahmen bei den Verladungen 
von Mineralölerzeugnissen (- 0,5 Mill. t), Nahrungsmitteln 

Tabelle 1: Guterverkehr uber See nach Hauptverkehrsbeziehungen und Gutergruppenl) 
1 000 t 

Gutergruppe 1 

Getreide „ „ „ . „ „ .. „ „ 

Andere Nahrungs- und 
Genußmittel . . . . . . . 

Futtermittel ............ · · · · 
Holz und Zellstoff . . . ..... . 
Sand_, Steine und Erden .. . 
Erze und Schrott .......... . 
Kohle, Torf ............... . 
Rohes Erdol ...... . 
Mineralolerzeugnisse ....... . 
Dti.ngemittel . . . . . . . .. . 
Roheisen, Rohstahl . . ... . 
Walzwerkserzeugnisse 
Maschinen, elektr. Erzeugnisse 
Übrige Guter . . . . . . . . . ... 

Insgesamt ..... . 

1963 

3 963 

5 846 
1 862 
3 029 
3 015 
9 267 
9 531 

27 451 
9 576 
2 805 

474 
2 562 

897 
8 520 

88 796 

Gesamtverkehr 1 Verkehr der Hafen _des 1 Verkehr mit Hafen außerhalb des ~  
Bundesgebietes untereinander Versand 1 Empfang -- ---

- 1964 -1 f9652)- -1963- 1 -- l.964 --,1-1965')- -1963 1 --1964-1 --1965')- --19-63 -1 1964 1 -f965') 

: 5 332 1 4 698 182 i' 159 1 140 369 / 649 
11 

406 3 413 4 524 1 4 152 

6 409 6 831 149 172 1 177 1 024 1 346 1181 4 672 4 891 1 5 474 
2 233 i' 2 400 65 92 90 418 1 558 559 1 379 1 583 1 750 

1 3 440 2 911 38 31 28 134 1 124 119 2 857 3 284 2 764 
3 463 3 491 241 1 226 1 224 254 ' 308 1 338 2 520 2 929 2 929 

14 124 1' 14 054 76 80 49 80 68 144 9 111 13 976 13 861 
8 724 1 8 022 456 302 174 3 035 2 554 2 253 6 040 5 868 5 595 

1 ~ m ~ m 6if 1 ~  1 ~ q!i 1 qti ~~ ~ m ~ m ~ ~  
2 722 3 086 165 161 105 2 116 2 263 2 682 279 298 299 
1 023 1 1 032 2 3 4 760 844 867 134 176 161 
9 791 1 15 787') 415 1 442 1 495 4 152 1 4 843 8 082') 3 953 1 4 505 7 210') 

j 9yo-29 103 35l'J 2 464 j 2 553 2 429 16 960 i 11 809 1 20 124') 1 69 372 ' 76 667 80 799') 

1) Ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Hafen außerhalb des .~ 2 ) Vorlaufige Ergebnisse.- 3 ) Einschl. der 1965 erstmals erfaßten Eigengewichte 
der im Fahrverkehr mit dem Ausland beforderten Fahrzeuge des Reise- und Guterverkehrs (Versand: 2,0 Mill. t; Empfang: 2,2 Mill. t). 
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(- 0,4 Mill. t). Kohle (- 0,3 Mill. t) und Dungemitteln (- 0,2 
Mill. t) gegenüber. Im Binnenverkehr wurden verminderte 
Transporte von Kohle 1.md Walzwerksprodukten nur zum 
Teil durch erhöhte Beförderungen von Mineralölerzeugnissen 
ausgeglichen. 

Die bei den wichtigen Massengutern des Seeverkehrs ein-
getretenen Veränderungen im Beförderungsaufkommen be-
einflußten die Umschlagszahlen der bedeutendsten Seehafen 
in unterschiedlicher Weise. Die erhöhten Bezüge an rohem 

Tabelle 2: Guterumschlag in wichtigen Seehäfen 
(Ein- und Ausladungen) 

Mill. t 

Hafen 
1 

1936 
1 

1954 
1 

1962 
1 

1963 
1 

1964 i 1965') 

Hamburg ............... 22,0 
1 

20,7 1 31,4 ! 33,4 35,4 

1 

35,0 
Wilhelmshaven .......... 0,3 

1 
0,0 

1 

14,7 1 16,3 16,4 18,5 
Bremische Hafen 6,8 

1 
9,8 16,0 

1 

15,4 15,8 17,5 
Emden ................. 7,9 6,3 

1 

10,2 10,1 13,1 11,5 
Lubeck ................. 2,2 

1 
2,3 3,0 1 3,0 3,4 1 3,8 

Nordenham ............. 1,2 
1 

1,9 2,9 
1 

2,7 

1 

3,5 1 3,4 
Brunsbüttelkoog ......... 0,3 0,2 1,9 2,7 

2,6 1 
2,6 

Brake .................. 0,3 1 1,4 
1 

2,0 
1 

1,6 2,2 2,0 
Kiel ................... 0,5 

! 

0,5 
1 

1,0 0,9 0,8 1,0 
1 

') Vorlilufige Ergebnisse. 

Erdöl kamen erwartungsgemäß vor allem Wilhelmshaven zu-
gute, dessen Umschlag um 2, 1 Mill. t und damit am starksten 
zugenommen hat. Hamburg mußte mdessen trotz vermehrten 
Aufkommens an Sack- und Stuckgut einen merklichen Um-
schlagsrückgang (- 0,4 Mill. t) hinnehmen, der aus den nach-
lassenden Getreideankünften und besonders aus dem - durch 
die Strukturwandlungen in der Energiewirtschaft verursach-
ten - geringeren Kohleverkehr zu erklären ist. Auch die 
Unterweserhäfen Nordenham und Brake erlitten als Folge 
rückläufiger Kohletransporte Umschlagseinbußen. Besonders 
stark gesunken ist der Umschlag in Emden (- 1,6 Mill. t), 
während die Bremischen Hafen einen etwa gleich großen Zu-
wachs ( + 1,7 Mill. t) verzeichnen konnten. Die gegenläufige 
Entwicklung in den beiden Hafen steht insofern in engem 
Zusammenhang, als offenbar nach der vollen Inbetriebnahme 
der Erzumschlagsanlage „Weserport" in Bremerhaven Ver-
lagerungen des Erzverkehrs von Emden nach dort stattge-
funden haben. Leicht zugenommen hat der Guterumschlag in 
Lubeck und Kiel, auch wenn man berucksichtigt, daß die in 
der vorstehenden Tabelle für 1965 genannten Umschlagszahlen 
dieser Hafen mit den Vorjahren nicht ganz vergleichbar sind, 
weil sie erstmals die Eigengewichte der im Fährverkehr mit 
Skandinavien ubergesetzten Fahrzeuge (Lübeck: 359 000 t, 
Kiel: 87 000 t) mitenthalten. 

Bestand an Seeschiffen 

Die deutsche Handelsflotte umfaßte Ende 1965 2 642 Fahr-
zeuge mit einer Gesamttonnage von 5,7 Mill. BRT. Wie in den 
Vorjahren hat sich damit die Zahl der Einheiten im Berichts-
jahr leicht ermäßigt, der Raumgehalt aber weiter erhöht. Die 
Zunahme um 326 000 BRT oder 6 °10 bmnen Jahresfrist stellt 
die grüßte Zuwachsrate dar, die in diesem Jahrzehnt bisher 
erzielt wurde. 

Der Zuwachs an Tonnage entfiel zum weitaus größten Teil 
(245 000 t) auf Trockenladungsschiffe. Der Bruttoraumgehalt 
der Tanker wuchs nur um 51 000 t auf 888 000 t, womit der 

Anteil dieser Schiffsgattung an der deutschen Handelstonnage 
weiterhin bei 15 °/o und damit erheblich unter dem Welt-
durchschnitt lag. Bei der Welthandelsflotte, deren Tonnage 
sich 1965 um 4,8 O/o auf rund 160 Mill. BRT erhöhte, erreichten 
die Tanker inzwischen einen Anteil von 34 O/o. 

Trotz des im Vergleich zur Welthandelsflotte etwas stär-
keren Wachstums der deutschen Handelstonnage rangierte 
die Bundesrepublik Deutschland als zweitgrößtes Welthan-
delsland unter den schiffahrttreibenden Ländern nach wie vor 
erst an neunter Stelle. 

Güterverkehr auf den Binnenwasserstraßen 

Die Binnenschiffahrt, deren Entwicklung in den Jahren 1962 
und 1963 durch ungünstige Witterungsverhaltnisse sehr ge-
hemmt wurde, dann aber im Jahre 1964 eine kräftige Auf-
wartsentwicklung erfuhr, konnte im Berichtsjahr mit einer 
weiteren Zunahme des Transportaufkommens um 11,9 Mill. t 
( + 6,5 O/o) auf 195,7 Mill. t den absolut grüßten Zuwachs 
unter allen Verkehrszweigen erzielen. Dieser Erfolg war ins-
besondere deshalb möglich, weil der Verkehr auf den Binnen-
wasserstraßen 1965 zu keiner Zeit durch Eisgang oder be-
sonders niedrige Wasserstände nennenswert behindert war. 
Soweit witterungsbedingte Stürungen auftraten, waren sie 
regional begrenzt und nur von kurzer Dauer. So kam es, daß 
die Beförderungsleistungen in den meisten Monaten des Be-
richtsjahres die entsprechenden Vorjahresergebnisse uber-
trafen. Besonders starke Zunahmen gegenuber 1964 ergaben 
sich am Jahresanfang sowie im Spatsommer und Herbst, also 
in der Jahreszeit, in der die Binnenschiffahrt 1964 durch Nied-
rigwasser stark beeinträchtigt war. 

Mitbestimmend für das gute Jahresergebnis, wenn auch im 
Vergleich zur Witterung von weit geringerer Bedeutung, 
dürfte sich außerdem der Umstand ausgewirkt haben, daß 
die Mosel nach ihrer Inbetriebnahme als internationale Was-
serstraße im Juni 1964 der Binnenschiffahrt im Jahre 1965 
erstmals ein volles Jahr hindurch zur Verfügung stand. Im 
zweiten Halbjahr 1964 waren über die Mosel im Auslands-

Tabelle 4: Güterverkehr auf Binnenwasserstraßent) 
1 000 t 

1 Binnen-
Verkehr mit der 

Grenzuberschrei- ,---sowj. Bes.-Zone 
Deutschlands und 

Gesamt- verkehr dem Sowjetsektor tender Verkehr') Durch-
Jahr verkehr von Berlin gangs-

verkehr 

1 

-versana ~ ~ ~ ~ ~ ~~~  ~ 

Empfang 

1936 100 253 44 726 2 622 
1 

2 662 27 327 20 120 2 795 
1950 71 855 39 486 22 87 18 084 9 048 5 128 
1954 109 385 61 332 431 

1 

665 21 604 19 421 5 932 
1958 137 000 69 460 699 440 20 793 39 037 6 571 
1959 142 141 78182 1 013 548 22166 34 344 5 888 
1960 171 362 90 166 900 

1 

427 27 886 45 040 6 943 
1961 172216 93 911 687 444 28 706 41 857 6 551 
1962 170 775 94 222 489 286 27 124 42 274 6 379 
1963 167 327 88 306 809 

1 

272 26 900 44 535 6 506 
1964 183 795 96 013 1 142 1 256 27 880 51 371 6 133 
19653 ) 195 695 98182 752 1 1 457 31 656 55 549 8 098 

1 

') 1936 bis 1959 ohne Verkehr des Saarlandes mit dem Ausland. Bis 1963 ohne 
den Verkehr von Berhn (West) mit der sowjetischen Besatzungszone Deutsch-
lands, dem SowJetsektor von Berhn, den deutschen Ostgebieten, z. Z. unter 
fremder Verwaltung und dem ostlichen Ausland. - ')Einschl. Verkehr mit den 
deutschen Ostgebieten z. Z. unter fremder Verwaltung. - 3) Vorlaufige Ergeb-
nisse. 

Tabelle 3: Bestand an Seeschiffen1) 

Stand: Jeweils 1. Januar 

Verwendungsart der Fahrzeuge 

Handelsschiffe insgesamt . . . ........ . 
Trockenladungsschiffe ............ . 
Tanker ..................... . 
Kombimerte Fracht-/Fahrgastschiffe 
Fahrgastschiffe . . . . . . . . . ........ . 
Fahr-, Forde- und Baderschiffe .... . 

Seefischereifahrzeuge ............... . 
Andere Fahrzeuge ................. . 

1955 1 1963 1 1964 1 1965 1 19662) 

Anzahl110öbBRT 1-Äniahl 1-1 OOOBRTl-Anzahl-11-000BRTl-Anzahl 1rooo]fRT 1-AnzahlilOOOBRT 

2 311 
2 115 

99 
16 

1 
80 

860 
306 

1 1 
1 1 1 1 1 1 

~ m i ~ ~  1 ~ m 1 ~ m 1 ~ m 1 ~ m 1 ~ m 1 ~ m 1 

105 1 13 86 1 13 1 86 1 11 i 72 1 11 1 

~~ ~ ~~ 1 15i 1 ~~ 1 15b ~~ 1 ~ 1 

160 1 841 161 819 154 ! 811 1 156 808 
43 418 1 68 1 447 1 75 1 462 1 82 1 507 1 

5 744 
4 609 

888 
72 

125 
50 

175 
94 

')Schiffe mit mehr als 50 cbm = 17,65 Reg.-Tons Brutto-Raumgehalt. - ') Vorlaufige Ergebnisse. 
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Tabelle 5: Güterverkehr auf den. Binnenwasserstraßen nach Hauptverkehrsbeziehungen und Gütergruppen 
1000 t 

Gütergruppe 

Nahrungs- und Genußmittel ... . 

Futtermittel .................. . 

Holz und Zellstoff ............ . 

Sand, Steine und Erden ....... . 

Salz ................ , "„ .... . 
Erze und Schrott ............. . 

Kohlen, Torf 

Rohes Erdol „ „ . „ „ „ „ „ „ . 

Mineralo'lerzeugnisse .......... . 

Düngemittel ................. . 

Kalk und Zement ............ . 

Roheisen, Rohstahl ........... . 

Walzwerkserzeugnisse ......... . 

Übrige Güter ................ . 

Zusammen ........ . 

Jahr') 

1964 
1965 
1964 
1965 
1964 
1965 
1964 
1965 
1964 
1965 
1964 
1965 
1964 
1965 
1964 
1965 
1964 
1965 
1964 
1965 
1964 
1965 
1964 
1965 
1964 
1965 
1964 
1965 
1964 
1965 

Gesamt-
verkehr 

8 779 
9 337 
l 804 
2 198 
2 305 
2 123 

52 194 
58 596 

2 980 
3 047 

30 263 
29 983 
29 212 
28 037 

2 590 
2 529 

26 024 
29 515 

5 865 
6 549 
3 620 
3 846 
l 283 
1 363 
7 935 
9 117 
8 941 
9 455 

183 795 
195 695 

Binnen-
verkehr 

2 618" 
2 777 

616 
715 
755 
759 

36 404 
38 760 

2 431 
2 496 
7 599 
6 216 

18 571 
16 312 

1 981 
l 927 

14 905 
17 752 

1 031 
1 173 
3 079 
3 210 

239 
198 

2 102 
1 904 
3 682 
3 983 

96 013 
98 182 

Verkehr mit der sowj. Bes.-
Zone Deutschlands und dem 

Sowjetsektor von Berlin 

323 
218 

7 
19 
10 

5 
0 
l 

10 
9 

769 
372 

5 
77 

1 
8 
9 

31 
8 

12 
1142 

752 

86 
140 

6 
2 
0 

848 
814 

12 
6 
3. 

18 
103 
119 

1 
41 
50 

7 
21 
48 

178 
31 
21 
75 
82 

1 256 
1 457 

Grenzhberschreitender 
Verkehr') 

Versand 

793 
863 
177 
201 

73 
80 

' 8 472 
10 961 

456 
476 
709 
966 

6 359 
6 790 

0 
2 655 
2140 
1 872 
2 001 

498 
553 
540 
545 

3118 
3 937 
2 160 
2 143 

27 880 
31 656 

Empfang 

4 228 
4 551 

966 
1 205 
1 121 

975 
5 908 
7 043 

82 
69 

21 862 
22 616 

2 463 
3 004 

609 
602 

7 496 
8 502 
l 943 
2 108 

13 
55 

393 
362 

1 931 
l 910 
2 355 
2 546 

51 371 
55 549 

Durchgangs-
verkeh« 

732 
788 

38 
53 

343 
304 
562 

1 017 

0 
80 

157 
948 

1 438 
0 

967 
1120 

973 
1 141 

22 
6 

62 
72 

745 
1 314 

662 
688 

6 133 
8 098 

1) 1965 vorlaufige Ergebnisse. - 2) Einschl. Verkehr mit den deutschen Ostgebieten, z. Zt. unter fremder Verwaltung. 

verkehr rund 0,9 Mill. t Güter befördert worden. Im Berichts-
jahr erreichte dieser Verkehr bereits 3,4 Mill. t. Zwar sind 
hierin Transporte enthalten, die früher den Verkehrsweg 
Rhein-Straßburg-Diedenhofen benutzten, also nur umge-
leitet wurden; ein nicht unerheblicher Teil dürfte aber auch 
zusätzlichen Verkehr für die Binnenschiffahrt darstellen. 

Noch etwas starker als das Beförderungsaufkommen sind 
von 1964 auf 1965 die tonnenkilometrischen Leistungen ge-
stiegen, nämlich um 2,7 Mrd. tkm ( + 6,7 °/o) auf 43,3 Mrd. tkm. 
Das bedeutet, daß die mittlere Versandweite auf <len Wasser-
straßen des Bundesgebietes, die im Vorjahr abgenommen 
hatte, 1965 wieder geringfügig gestiegen ist (auf 222 km). 
Hierzu beigetragen hat vermutlich - genaueres läßt sich erst 
nach Vorliegen detaillierter Ergebnisse sagen - vor allem 
die kräftige Ausweitung des Verkehrs mit Gebieten außer-
halb des Bundesgebietes (Empfang + 8,3 °/o, Versand + 11,70/o). 
Hier ist der Empfang aus dem Ausland um 4,2 auf 55„5 Mill. t 
und der aus den Hafen der sowjetischen Besatzungszone 
Deutschlands um 0,2 auf 1,5 Mill. t gestiegen. Auf der Ver-
sandseite lagen die Lieferungen nach dem Ausland (31,7 

Mill. t) um 3,8 Mill. t höher als im Vorjahr, während die 
Lieferungen nach der sowjetischen Besatzungszone Deutsch-
lands um 0,4 auf 0,8 Mill. t zurückgingen. Erheblich verstärkt 
hat sich ferner der Durchgangsverkehr (um 2,0 auf 8,1 Mill. t), 
und auch der Binnenverkehr (98,2 Mill. t) tibertraf das Vor-
jahresergebnis um 2,2 Mill. t. Verglichen mit den anderen 
Verkehrsbeziehungen war allerdings im Binnenverkehr die 
Zunahme relativ am schwächsten ( + 2,3 O/o). 

Sowohl am Beförderungsaufkommen als auch an den Be-
förderungsleistungen war die deutsche Flagge 1965 nicht ganz 
so stark beteiligt wie im Vorjahr. Bei der beförderten Güter-
menge sank ihr Anteil von 61,6 °/o auf 60,3 °/o, bei den ge-
leisteten Tonnenkilometern von 60,3 O/o auf 58,3 °/o. Der stär-
kere Verlust bei den tonnenkilometrischen Leistungen erklärt 
sich in erster Linie aus der starken Zunahme des Durchgangs-
verkehrs, der zu mehr als neun Zehnteln unter fremder, meist 
französischer, niederländischer und schweizerischer Flagge 
durchgeführt wird. 

Von dem Beförderungsanstieg um knapp 12 Mill. t entfiel 
uber die Hälfte auf Sand, Steine und Erden ( + 6,4 Mill. t). 

Tabelle 6: Güterumschlag in wichtigen Binnenhafen (Ein- und Ausladungen) 
Mill. t 

Hafen 1936 19541 1962 1 1963 
1 

1964 19651 ) 

1 
1 

Hafen 1936 1954 1962 1963 1964 19651) 

' 

Duisburg 27,7 22,l 31,0 1 28,3 32;3 32,4 Dusseldorf .................... 2,4 2,4 2,6 1 2,3 2,5 2,7 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Mannheim .................... 5,1 5,6 7,3 7,0 8,2 8,1 Salzgitter-Beddingen ..... ..... 1,5 2,8 2,1 2,5 2,6 
Ludwigshafen ................. 4,6 4,5 7,0 7,1 7,5 8,1 Regensburg .................. 0,7 2,2 2,3 

1 

2,4 2,6 2,6 
Koln „„„„„„.„.„„„„. 3,3 2,6 6,7 6,6 7,7 7,8 Rhein-Lippe-Hafen . . . . . . . . . . 2,3 2,4 2,5 2,5 
Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,0 5,2 6,9 5,6 6,9 7,8 Wanne-Eickel . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,6 3,7 3,2 1 3,0 2,9 2,5 
Bremische Hlifen ·············· 3,1 4,4 7,1 6,4 7,5 7,4 Neuwied ....... ... . . . . . . . . . 0,8 1,3 2,8 1 2,9 2,7 2,4 
Frankfurt ............. ....... 2,4 3,8 7,0 6,9 7,6 7,3 Neuß ······· .. ·········· .. 1,1 1,0 2,0 1,8 2,1 2,2 

Wesseling ...... . . . . . . . . . . . . . 2,6 4,3 6,6 6,6 7,1 6,8 Rheinberg-Ossenberg .......... 0,5 1,3 1,6 1,7 1,9 2,1 
Gelsenkirchen ................. 5,3 5,7 8,1 6,8 6,7 6,8 Hannover .......... . ......... 0,7 0,8 1,? 1,5 2,0 2,0 
Dortmund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,5 5,1 6,3 5,4 6,1 6,0 Lunen . . . . . . . . . . . . . . . ....... 0,3 0,8 1,8 1,6 1,7 2,0 
Karlsruhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,6 1,8 4,2 5,0 5,1 5,7 Hamm ······················· 0,8 1,3 1,7 1,4 1,7 1,8 
Mainz-W 1esbaden-Gustavsburg .. 2,2 2,9 4,9 4,8 5,3 5,5 Homberg ..................... 1,9 2,0 2,2 2,1 1,9 1,8 
Berlin (West) ................. 4,1 4,1 5,0 5,4 Essen . ...................... 2,0 2,0 2,6 1,8 1,8 1,8 
Heilbronn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,9 4,0 4,2 4,3 4,7 5,1 Nordenham ................... 0,3 0,7 1,3 1,1 1,7 1,7 

Emden ....................... 6,3 4,3 5,2 4,4 5,6 4,7 Bottrop . ..................... 2,2 2,7 2,4 2,3 1,9 1,7 
Walsum ...................... 2,2 3,4 4,4 4,6 5,3 4,6 Munster . ........... 0,6 0,7 1,5 1,3 1,5 1,5 
Stuttgart . . . . . . . . . . . . . . - - 4,2 3,8 3,7 3,5 Hamm-Bossendorf ············ 0,6 0,9 1,5 1 1,2 1,9 1,5 
Rheinhausen .................. 2,8 2,1 2,8 2,5 3,1 3,4 Wurzburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,1 1,5 1,7 

1 
1,7 1,5 1,4 

Andernach . . . . . . . . . . . . ....... 0,2 1,4 3,3 3,5 2,8 3,1 Herne . .... ........ 1,7 0,9 1,9 1,5 1,3 1,4 
Leverkusen-Monheim . . . . . . . . . . 0,8 

1 
1,4 ! 2,4 2,6 

1 

2,9 

1 

3,0 Castrop-Rauxel ............. .. 0,9 1,4 1 1,6 1 1,3 1,3 1,4 
Krefeld-Verdingen ... , ......... 0,7 0,9 1,7 2,0 2,7 3,0 Orsoy ........................ 0,7 0,6 1,4 

1 
1,1 1,3 1,3 

1 1 1 1 
1 1 

1) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Diese Güter, die in der Binnenschiffahrt mengenmäßig schon 
immer an der Spitze stehen, erreichten damit einen Anteil am 
gesamten Beförderungsaufkommen von 30 °/o. Ihr Transport-
zuwachs verteilte sich auf fast alle Hauptverkehrsbeziehun-
gen. Beträchtlich zugenommen ( + 3,5 Mill. t) haben auch die 
Transporte von Mineralölerzeugnissen, wobei sich allerdings 
der Versand nach Häfen außerhalb des Bundesgebietes ver-
ringert hat. Ferner libertrafen besonders noch die Trans-
porte von Walzwerksprodukten ( + 1,2 Mill. t) und Dunge-
mitteln (+ 0,7 Mill. t) die Ergebnisse des Vorjahres. Die 
Zunahme bei den Walzwerkserzeugnissen konzentrierte sich 
hauptsächlich auf den Versand im grenzüberschreitenden 
Verkehr und den Durchgangsverkehr, während der Binnen-
verkehr abnahm. An den gestiegenen Dungemitteltransporten 
waren alle Verkehrsrelationen mehr oder weniger stark be-
teiligt. Der größte Beförderungsrückgang ist bei Kohle ein-
getreten (-1,2 Mill. t). Hier wurden erhöhte Transporte im 
Versand .und im Empfang nach bzw. aus Gebieten außerhalb 
des Bundesgebietes und im Transitverkehr durch einen Rück-
gang im Binnenverkehr uberschattet. Nennenswert gesunken 
sind außerdem die Transporte von Erzen und Schrott (- 0,3 
Mill. t) sowie von Holz und Zellstoff (- 0,2 Mill. t). 

Die Verkehrsbelebung in der Binnenschiffahrt führte in den 
meisten wichtigen Binnenhäfen zu erhöhten Umschlagszahlen. 
Die größten Steigerungen erzielten Hamburg ( + 0,9 Mill. t), 
Ludwigshafen und Karlsruhe (je + 0,6 Mill. t). West-Berlin 
( + 0,5 Mill. t) und Heilbronn ( + 0,4 Mill. t). während vor 
allem Emden (- 0,9 Mill. t). Walsum (- 0,7 Mill. t). Frank-
furt und Neuwied (je - 0,4 Mill. t) Umschlagsrückgange ver-
zeichneten. 

Bestand an Binnenschiffen 

Der im Jahre 1964 erstmals eingetretene Rückgang des 
Frachtraums der im Bundesgebiet beheimateten Binnenschiffe 
hat sich 1965 fortgesetzt. Die gesamte Tragfähigkeit der Bin-
nenflotte sank von Jahresanfang 1965 bis Jahresende um rund 
60 000 t oder 1,2 O/o auf 4,9 Mill. t. Wiederum war bei den 
einzelnen Schiffsgattungen die Entwicklung unterschiedlich. 

Tabelle 7: Bestand an Binnenschiffenl) 
Stand: Jeweils 31. Dezember 

1 

1 

1 
1 

Fahrzeugart 1954 
1 

1962 1963 1964 

1 000 t 
Güterschiffe insgesamt ····· 3 710 

1 
4 974 5 024 

1 
4 995 

Motorisierte Trocken-

1 1 

ladungsschiffe .......... 1 004 2 364 2 516 2 688 
Motortankschiffe 138 479 542 562 
Schleppkahne „ „ „ „ • „ 2 472 1 979 1 810 1 569 
Schubleichter ........... 1 1 44 51 

1 

73 
Tankkahne ............. 95 

1 

107 1 104 102 
Tankschubleichter ....... -

1 1 
1 

1 2 

1 000 PS 
Schlepper ............... : 1 303 

1 

274 1 
269 

1 

257 1 Schubboote ............... 1 10 13 21 

1 

1965') 

4 935 

2 815 
565 

1 370 
86 
97 

2 

244 
24 

1 ) Ohne Gtiterschiffe mit einer Tragfä.higkeit unter 20 t sowie ohne Schuten, 
Leichter und Hafenschlepper; 1954 und 1962 Bundesgebiet ohne Berlin. - ')Vor-
laufige Ergebnisse. 

Vermindert hat sich nämlich nur die Tragfähigkeit der Trok-
kenladungs- und Tankkähne, während der Frachtraum der 
Schubleichter und Motortankschiffe, vor allem aber der Trok-
kenladungsschiffe mit eigenem Antneb, erneut zunahm. Der 
Anteil der Selbstfahrer erhöhte sich damit auf 68,5 O/o. 

Maßgeblich für die weitere Umstruktuierung waren in der 
Hauptsache Umbauten von Kähnen zu Selbstfahrern und Ver-
kaufe von Kahnraum an das Ausland. Da mit der Motorisie-
rung von Kähnen die Umlaufgeschwindigkeit der Schiffe 
steigt und der Verkauf von Kahnraum an das Ausland haufig 
nur einen Wechsel der Flagge, aber keinen Wechsel des Fahrt-
gebietes zur Folge hat, bedeutet die im Jahre 1965 einge-
tretene Reduzierung des Frachtraums keineswegs eine Ver-
ringerung des effektiven Tonnageangebots und der vielfach 
beanstandeten Uberkapazität der Binnenschiffahrt. 

Die Entwicklung bei Schleppern und Schubbooten stand wie-
der im Einklang mit den Veränderungen im Frachtraum der 
Kähne und Schubleichter. Wahrend sich die Maschinenkapa-
zität der Schlepper um 13 000 PS verringerte, ist die der 
Schubboote um 3 000 PS gestiegen. Pa. 

Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1965 

1. Allgemeines 

Im Jahre 1965 wurde die Geschäftstätigkeit der Boden- und 
Kommunalkreditinstitute durch die allgemeine Anspannung 
am Rentenmarkt1) zwar ebenfalls beeintrachtigt; im ganzen 
gesehen hat sich aber das Pa s s i v g es c h ä f t dieser Dauer-
emittenten im abgelaufenen Jahr doch etwas günstiger ent-
wickelt, als man auf Grund der Rentenmarktlage erwartet 
hatte. Im wesentlichen hängt dies mit den beachtlichen Emis-
sionserlösen im ersten Vierteljahr und im Juli sowie mit der 
erheblichen Absatzsteigerung bei den von drei öffentlich-
rechtlichen Kreditanstalten ausgegebenen „Sonstigen Schuld-
verschreibungen"2) zusammen. Sowohl brutto als auch netto 
haben die Realkreditinstitute 1965 um jeweils rd. 5 °/o weni-
ger Schuldtitel abgesetzt als 1964. Dabei blieben Pfandbriefe 
und Kommunalschuldverschreibungen weiterhin die meist-
gekauften Wertpapiere am Rentenmarkt. Ihr Anteil am ge-
samten Bruttoabsatz von festverzinslichen Wertpapieren 
(16,22 Mrd. DM) ist sogar von 50,3 O/o auf 52,5 O/o gestiegen. 
Am gesamten Nettoabsatz (13,83 Mrd. DM) waren die Schuld-
titel der Bodenkreditinstitute mit rd. 54 O/o im gleichen Aus-
maß beteiligt wie im Vorjahr. Rechnet man noch die von ver-
schiedenen Landesbanken und Girozentralen ausgegebenen 
nicht deckungspflichtigen Schuldtitel3) hinzu, dann betrug der 

1) Vgl. dazu den Bericht über die Wertpapiermärkte 1965 in 
WiSta, 1966/1. - 2) Schuldverschreibungen der Landwirtschaft-
lichen Rentenbank, der Deutschen Landeorentenbank (ab 1. Januar 
1966 = Deutsche Siedlungs- und Landesrentenbank) und der Baye-
rischen Landesbodenkreditanstalt (Landwirtschaftsbriefe, land-
wirtschaftliche Rentenbriefe, Landesbodenbriefe u. a.). - 3) Kas-
senobl'igationen sowie mittel- und langfristige Inhaberschuldver-
schreibungen. 

Anteil der von den Bodenkreditinstituten erstmalig abgesetz-
ten Schuldverschreibungen am gesamten Bruttoabsatz festver-
zinslicher Werte sogar 61,6 O/o gegenuber 58,4 °/o im Vorjahr 
(Nettoabsatz rd. 62 O/o gegenüber rd. 56 O/o). - Das Aktiv -
g e s c h a f t war allerdings etwas stärker ruck!aufig. Hier 
blieben die Neuausleihungen um fast 6 O/o, die Nettozunahme 
der Direktkredite sogar um 11 °/o hinter denen des Vorjahres 
zurlick. Dies ist vor allem auf die beträchtlich geringere Ge-
wahrung von Hypothekarkrediten auf „andere Grundstücke"4) 
und von Kommunaldarlehen durch die privaten Hypotheken-
banken zurückzuführen. 

II. Passivgeschäft•) 

Im ersten Vierteljahr 1965 haben die Realkreditinstitute 
mit 2,73 Mrd. DM noch Emissionserlöse erzielt, die nur wenig 
unter denen des vergleichbaren Quartals im Vorjahr (2,95 
Mrd. DM) lagen. Das höchste monatliche Verkaufsergebnis des 
Jahres wurde wie ublich im Januar erreicht (1,09 Mrd. DM). 
Im Monatsdurchschmtt haben die Bodenkreditinstitute im 
ersten Quartal 1965 für 911 Mill. DM Schuldverschreibungen 
untergebracht (1964 = 984 Mill. DM). Im zweiten Vierteljahr 
gingen die Erstverkäufe stark zurlick, und zwar im Gesamt-
ergebnis auf 1,85 Mrd. DM und im Monatsdurchschnitt auf 
618 Mill. DM (1964 = 677 Mill. DM). Im dritten Vierteljahr 
stiegen Gesamtabsatz und durchschnittliches monatliches Ver-
kaufsergebnis wieder auf 2,19 Mrd. DM bzw. 730 Mill. DM an, 
allerdings nur auf Grund einer verstdrkten Absatztatigkeit im 

4) Gewerblich und landwirtschaftlich genutzte sowie sonstige 
Grundstücke. - 5) Siehe dazu auch die Tabellen auf S. 27F dieses 
Heftes und den ausführlichen Jahresbericht in Fachserie I, Reihe 1 
(Bestellnummer I/l - J/65). 
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Juli (1,04 Mrd. DM). Sehr schwach war das Passivgeschäft der 
Realkreditinstitute in den Monaten Oktober bis Dezember; in 
dieser Zeit wurden nur für 1,75 Mrd. DM Pfandbriefe und 
K?mmunalobligationen abgesetzt, das sind 582 Mill. DM im 
Monatsdurchschnitt. 

Insgesamt wurden von den Boden- und Kommunalkredit-
instituten im Jahr 1965 für 8,52 Mrd. DM Hypothekenpfand-
briefe, Schiffspfandbriefe, Kommunalobligationen und „Son-
stige Schuldverschreibungen" erstmalig untergebracht. Der 
gesamte E r s t ab s atz war damit lim 442 Mill. DM oder um 
4,9 °/o niedriger als im Vorjahr; er hat aber den des Jahres 
1963 noch um 573 Mill. DM ilbertroffen. Die Absatzminderung 
erstreckte sich - mit Ausnahme der „Sonstigen Schuldver-
schreibungen" - auf alle Wertpapierarten. Besonders stark 
waren davon die privaten Hypothekenbanken betroffen. Diese 
Institute haben im Berichtsjahr um 412 Mill. DM weniger 
Hypothekenpfandbriefe und um 238 Mill. DM weniger Kom-
munalobligationen verkauft als 1964. Der Erstabsatz von 
Schiffspfandbriefen hat sich um uber die Halfte vermmdert 
(von 51 auf 22 Mill. DM). 

ERSTABSATZ VON SCHULDVERSCHREIBUNGEN 
DER BODEN - UND KOMMUNALKREDITINSTITUTE 

Ohne Kassenobl1gat1onen sowie mittel - und langfristige lnhaberschuldverschre1bungenll 

Mrd.DM 
5 

Übrige 

7% 

6% 

STAT. BUNDESAMT 6222 1) Nicht deckungspfl1chl1g. 

Den privaten Hypothekenbanken (einschl. Schiffspfandbrief-
banken) flossen dadurch 1965 aus dem Absatz ihrer Schuldver-
schreibungen mit insgesamt 4,27 Mrd. DM erheblich wemger 
Mittel zu als im Jahr zuvor (4,95 Mrd. DM); sie waren infolge-
dessen an den gesamten Erstverkaufen aller Realkreditinsti-
tute mit 50,1 O/u auch wesentlich schwächer beteiligt als 1964 
(55,2 °/o). Bei den öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten hielt 
sich der Rückgang im Erstabsatz von Hypothekenpfandbriefen 
und Kommunalobligationen in engen Grenzen (- 42 bzw. 
- 38 Mill. DM). Dieser Rtickgang wurde außerdem durch eine 
erhebliche Absatzsteigerung bei den „Sonstigen Schuldver-
schreibungen" (1 081 gegenuber 793 Mill. DM) mehr als aus-
geglichen, so daß die gesamten Erstverkaufe der bffentlich-
rechtlichen Kreditanstalten 1965 mit 4,25 Mrd. DM sogar 
merklich hoher lagen als 1m Vorjahr (4,01 Mrd. DM); ihr An-
teil am gesamten Erstabsatz der Realkreditinstitute ist da-
durch von 44,8 auf 49,9 O/o gestiegen. 

Während die Emmalemittenten bereits Anfang des Monats 
Juni 1965 die ersten 7 °/oigen Emiss10nen anboten, gmgen die 
Realkreditinstitute erst am Ende dieses Monats zum 7 °/01gen 
Zinstyp uber. Deshalb dominierte im ersten Halbjahr 1965 
innerhalb des gesamten Bruttoabsatzes aller Bodenkredit-
institute mit einem Ante!l von fast 82 O/o noch emdeutig der 
Sechs-Prozenter. Der 7 °/oige Zinstyp erlangte erst in der zwei-
ten Jahreshalfte mit einer Quote von fast 60 °/o das Uber-
gewicht. Am gesamten Jahresabsatz waren die 6 °/oigen Werte 
noch mit 58 °/o und die 7 °/oigen Pfandbnefe und Kommunal-
obligationen nur mit 30 °/o beteiligt. 

Im Jahr 1965 haben die Realkreditinstitute für insgesamt 
867 Mill. DM umlaufende Schuldverschreibungen aus dem 
Neugeschaft getilgt; damit wurden die Ti 1 g u n gen des 
Vorjahres (1177 Mrd. DM) bei weitem nicht erreicht. Wie 
1964 waren die Wertpapiere der öffentlich-rechtlichen Kredit-
anstalten an den gesamten Tilgungen etwas stärker beteiligt 
als die der privaten Hypothekenbanken und der Schiffspfand-
briefbanken (54,4 O/o gegenuber zusammen 45,6 O/u). Zunick-
gezahlt wurden fast ausschließlich tarifbesteuerte Werte mit 
einem Zinssatz unter 7 °/o (96 bzw. 98 °/o); dabei handelt es 
sich tiberwiegend um Kommunalobligationen. 

Entsprechend den niedrigeren Emissionserlösen hat sich 
1965 der Um 1 au f von Schuldverschreibungen der Boden-
und Kommunalkreditinstitute aus dem Neugeschäft mit 7,39 
Mrd. DM schwacher erhöht als 1964 (7,81 Mrd. DM); relativ 
war hier die Minderung mit - 5,4 °/o sogar etwas ausgepräg-
ter als beim Erstabsatz (- 4,9 °/o). Bei den einzelnen Wert-
papierarten und Institutsgruppen wich die Entwicklung der 
Umlaufserhbhung nur unwesentlich von der bei den Erstver-
kaufen ab. 

Tabelle 1: Umlauf an DM-Schuldverschreibungen der Boden-
und Kommunalkreditinstitute aus dem Neugeschäft 

Mill. DM 

Art der 

1 

Bestand Nettozunahme Schuldverschreibungen am 31. Dezember 
Institutsgruppe -f964 - --f965 - -

~ 
~ 

1965 
--

Hypothekenpfandbriefe ..... 29 531,9 
1 

33 501,5 4 454,6 

1 

3 969,6 
Schiffspfandbriefe .... 610,6 622,4 25,9 11,8 
Kommunalobhgationen .... 17 146,9 19 564,9 2 574,2 2 418,0 
Sonstige Schuld-

1 
verschre1bungen1 ) .•..•.•. 3 639,7 4 629,8 757,0 1 990,1 

Insgesamt .... 50 929,0 58 318,6 7 811,5 

1 

7 389,6 

Private Hypothekenbanken . 25 500,8 29 158,7 4 332,7 3 657,9 
Schiffspfandbriefbanken .... 610,6 622,4 25,9 

1 

11,8 
Öffentl.-rechtl. Kredit-

anstalten ............. 24 817,6 28 537,5 3 452,9 3 719,9 
Außerdem: Kassenobliga-

t10nen und mittel- und 

1 

langfr. Inhaberschuld ver- 1 
Schreibungen (nicht 

1 

deckungspflichtig) ....... 2 743,7 3 908,4 1 309,4 1 164, 7 

1) Schuldverschreibungen der Landwirtschaft!. Rentenbank der Deutschen 
Landesrentenbank und der Bayerischen Landesbodenkred1tanstalt. 

Der Gesamtumlauf von Schuldverschreibungen der Boden-
kreditinstitute aus dem Neugeschäft stellte sich am Jahres-
ende auf 58,32 Mrd. DM. Gegenilber Ende 1964 hat sich die 
Struktur des Gesamtumlaufs 1m allgemeinen nur wenig ver-
andert. Von den am Jahresende 1965 umlaufenden Schuldver-
schreibungen waren 33,50 Mrd. DM oder 57,4 °/o Hypotheken-
pfandbnefe, 622 Mill. DM oder 1,1 O/o Schiffspfandbriefe, 19,56 
Mrd. DM oder 33,5 °,'o Kommunalobligationen und 4,63 Mrd. 
DM oder 7,9 "lo „Sonstige Schuldverschreibungen". 88,9 °/o 
entfielen auf tarifbesteuerte, 11,0 °/o auf steuerfreie und nur 
noch 0,1 °/o auf steuerbegunst1gte Schuldtitel. Der Anteil des 
6 O/o1gen Zmstyps ist von 57,0 O/u Ende 1964 auf 57,6 O/o Ende 
Dezember 1965 noch leicht gestiegen, weil in der ersten Hälfte 
1965 noch vorwiegend Wertpapiere mit diesem Zinssatz ver-
kauft worden waren. 7 °/uige Schuldtitel standen erst ab Juli 
stark 1m Vordergrund des Erstabsatzes der Bodenkreditinsti-
tute; sie waren Ende 1965 am gesamten Umlauf aber bereits 
wieder mit 4,8 O/o beteiligt, gegenüber 0,6 O/o Ende 1964. 

Z u s a t z 1 i c he Fr e m dm i t t e 1 haben die Bodenkredit-
institute 1965 etwas weniger hereingenommen als im Vorjahr, 
weil als Folge der Erhcihung des Kapitalmarktzinses auch die 
Kreditnachfrage nachgelassen hatte. So ist der Bestand an 
langfnstig aufgenommenen Darlehen nur um 645 Mill. DM 
(1964 = + 991 Mill. DM) auf insgesamt 15,96 Mrd. DM ge-
stiegen. Bei den durchlaufenden Mitteln war die Bestands-
zunahme allerdings etwas großer als im Jahr vorher (1 673 
gegenuber 1461 Mill. DM); sie smd Ende 1965 mit einem Ge-
samtbestand von 14,40 Mrd. DM ausgewiesen. 

Ni c h t d e c k u n g s p f 11 c h t i g e In h ab e r s c h u 1 d-
v er schreib u n gen haben die danut befaßten öffentlich-
rechtlichen Kreditanstalten mit insgesamt 1,47 Mrd. DM nur 
wenig starker untergebracht als 1965 (1,43 Mrd. DM). Tilgun-
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Tabelle 2: Finanzierungsmittel im Neugeschaft 
Mill. DM 

Art der Finanzierungsmittel 

Schuldverschreibungen aus dem Neu-

Netto-
zunahme 

1965 

geschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... 1 50 929,0 1 58 318,6 7 389,6 
Aufgenommene langfristige Darlehen 

gegen Hinterlegung von Namens-
schuldverschreibungen 1) 3 397,8 

i 

3 566,2 168,4 
gegen sonstige Sicherheiten und ohne 1 

Sicherheiten')') . . . . . . . . . . . . . . . . 11 921,1 i 12 397,3 476,2 
zusammen .............. ·1 66247,9174 282T l--S-034;2 

Durchlaufende Mittel . . . . . . . . . . . . . . . 12 725,3 1 14 398,3 1 673,0 
Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . 78 9"73 2 

Private Hypothekenbanken ........... . 
Schiffspfandbriefbanken ............. . 
Öffentl.-rechtl. Kreditanstalten ...... . 

27 386,1 1 

1 253, 7 
50 333,5 

88 680,4 

31 083,8 
1 399,2 

56 197,3 

9 707,2 

3 697,7 
145,5 

5 863,8 

1) Ohne die bei der landwirtschaftl. Rentenbank und bei anderen Bodenkredit-
instituten aufgenommenen Darlehen. - 2) Einschl. Schuldscheindarlehen. 

gen sind auf diesem Sektor im abgelaufenen Jahr für 219 Mill. 
DM erfolgt. Ende Dezember 1965 stellte sich der Gesamtum-
lauf dieser nicht deckungspflichtigen Schuldtitel auf 3,91 Mrd. 
DM (Ende 1964 = 2,74 Mrd. DM). 

Die Verpflichtungen der Bodenkreditinstitute aus dem A 1 t -
g es c h a f t6) sind 1m Verlauf des Jahres 1965 nur wenig ge-
ringer geworden. Der Umlauf von Alt-Schuldverschreibungen 
ist von 834 Mill. DM Ende 1964 auf 820 Mill. DM Ende De-
zember 1965 zuruckgegangen. Die Altsparer-Schuldverschrei-
bungen haben etwas stärker abgenommen; sie sind Ende 1965 
mit einem Gesamtbestand von 288 Mill. DM gemeldet worden, 
gegenüber 309 Mill. DM Ende 1964. 

Einschließlich der nicht deckungspflichtigen Inhaberschuld-
verschreibungen hat somit der gesamte B e 1 e 1 h u n g s f o n d 
der Realkreditinstitute (Alt- und Neugeschäft zusammen) Ende 
Dezember 1965 eine Hohe von 93,70 Mrd. DM erreicht; Ende 
1964 hatte er sich auf insgesamt 82,86 Mrd. DM gestellt. 

Mrd.DM 

0 

DIREKTKREDITE (einschl. durch!<lufender Mittel) 
DER BODEN - UND KOMMUNALKREDITINSTITUTE 

Neuausleihungen 

STAT. BUNDESAMT 6223 

III. Aktivgeschäft7) 

Alle übrigen 
Darlehen 

Kommunal· 
darlehen (ohne 

Wohnungsbau--
hypotheken mit 

komm.Bürgschaft) 
Hypotheken auf 

and. Grundstücke 
(gewerbl.,landw1rt· 
schaftl.u,sonst1ge) 

Wohnungsbau-
darl ehen 

insgesamt 

Die Neuau s 1 e i h u n gen der Boden- und Kommunal· 
kreditinstitute beliefen sich 1965 auf insgesamt 13,64 Mrd. DM 
(einschl. durchlaufender Mittel); die neu ausgereichten Direkt-
kredite blieben damit um 808 Mill. DM oder um 5,6 °/o hinter 
dem Ergebms des Vorjahres zunick. Niedriger waren aber 
nur die Bruttoausleihungen der privaten Hypothekenbanken 
(4,75 gegenuber 5,67 Mrd. DM), während die öffentlich-recht-
lichen Kreditanstalten mfolge einer verstarkten Darlehens· 
gewahrung im kommunalen Bereich insgesamt sogar etwas 
mehr neue Direktkredite gegeben haben als im Vorjahr (8,50 
gegenuber 8,46 Mrd. DM). 

fl} Vor dem 20. Juni 1948 ausgegebene Schuldverschreibungen so-
wie die auf Grund des Altspargesetzes ausgegebenen Schuldtitel. -
7) Siehe auch Tabelle, S. 271':- f. 

Der höchste Betrag (5,69 Mrd. DM) wurde voll' den Real-
kreditinstituten wiederum als WohnbaukreditS) neu zur Ver-
fligung gestellt; obwohl damit die Finanzierungsleistung der 
Daueremittenten für den Wohnungsbau um 5 °/o geringer war 
als im Vorjahr, hat sich ihr Anteil an den gesamten Brutto-
ausleihungen der Realkreditinstitute leicht erhöht (von 41,5 
auf 41,7 O/o). Relativ noch stärker rückläufig (-9,2 O/o) waren 
die Auszahlungen von Hypothekarkrediten auf andere Grund-
stUcke (2,43 gegenüber 2,67 Mrd. DM); sie sind nunmehr mit 
17,8 O/o (1964 = 18,5 O/o) an allen neuen Direktkrediten betei-
ligt. Mit Neugewahrungen im Gesamtbetrag von 4,16 Mrd. DM 
oder 30,5 °/o aller neuen Direktkredite war auch das Kommu-
nalkreditgeschäft der Daueremittenten merklich schwächer als 
im Vorjahr (4,54 Mrd. DM oder 31,4 O/o). Der Rückgang der neu 
gewahrten „reinen" KommunaldarlehenD) betraf aber nur die 
privaten Hypothekenbanken (1,25 gegenüber 1,76 Mrd. DM); 
die öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten haben dagegen auf 
diesem Sektor ihre Neuausleihungen von 2,78 auf 2,91 Mrd. 
DM erhöht. 

Neben den Direktkrediten haben die Realkreditinstitute 
noch an andere Kreditinstitute aller Art10) Darlehen im Betrag 
von 1,78 Mrd. DM gewährt, das ist etwas mehr als 1964 (1,59 
Mrd. DM). 

Tabelle 3: Darlehen der Boden· und Kommunalkreditinstitute 
einschließlich durchlaufender Mittel 

Mill. DM 

Art der Darlehen 1 Bestand am 31. Dez. Nettozunahme -Institutsgruppe -1964_ 1_19SS- - 1964 ·-]-T9SS-

Direktkredite .............. 76 949,7 
1 

86 790,3 11 053,3 
1 

9 840,6 
darunter: 
Wohnungsbaudarlehen') .. 37 353,2 

1 
41 792,9 4 861,1 4 439,7 

Hypotheken auf andere 
Grundstucke') .......... 14 633,5 

1 

16 254,4 1 958,8 1 620,9 
Kommunaldarlehen') ..... 18 617,9 21 767,8 

1 

3 123,8 3 149,9 
Darlehen an andere 

Kreditinstitute aller Art") 7 665,4 8 748,2 1 066,3 1 082,8 
Insgesamt ..... 1 84 615,1 

1 

95 538,5 12 119,7 110 923,4 

Private Hypothekenbanken .. 27 200,3 1 31141,0 4 696,4 3 940,7 
Schiffspfandbriefbanken .... 1 347,2 

1 

1 500,1 107,61 152,9 
Öffentl.-rechtl. Kredit- . 1 

anstalten ............ · ·. 56 067,7 1 62 897,3 7 315,8 6 829,6 

1 ) Hypotheken auf Wohnungsneubauten, Wohnungsbauhypotheken mit 
kommunaler Burgschaft und „Sonstige Darlehen" ftir den Wohnungsbau. -
')Gewerb!. Landwirtschaft!. und Sonstige Hypotheken. - 3) Ohne Wohnungs-
bauhypotheken mit kommunaler Burgschaft sowie ohne Darlehen an Sparkassen 
und an andere offentl.-rechtl. Kreditanstalten. - ') Einschl. anderer Bodenkredit-
institute. 

Der G e s am t b e s t an d an Duektkrediten hat Ende 1965 
eine Höhe von 86,79 Mrd. DM erreicht (einschl. 13,94 Mrd. DM 
durchlaufender Mittel). Er hat sich im abgelaufenen Jahr um 
msgesamt 9,84 Mrd. DM erhöht; die Nettozunahme war damit 
um 11 O/o niedriger als im Vorjahr (11,05 Mrd. DM). Die An-
teile der einzelnen Darlehensarten und Institutsgruppen am 
Gesamtbestand der Direktkredite haben sich nur wenig ge-
andert. Ende 1965 entfielen auf die gesamten Wohnbaukre-
dite 48,2 °/o; die Hypothekarkredite auf andere Grundstücke 
waren mit 18,7 °/o und die „remen" Kommunaldarlehen mit 
25,1 °/o beteiligt. Fast zwei Dnttel aller Direktkredite stammen 
von den öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten. 

Die langfristigen Darlehen an andere Kreditinstitute sind 
im Jahr 1965 um 1,08 Mrd. DM gestiegen (1964 = + 1,07 Mrd. 
DM); am Jahresende waren sie mit emem Gesamtbestand von 
8,75 Mrd. DM ausgewiesen. 

Das gesamte Aus 1 e i h u n g s v o 1 um e n der Boden-
und Kommunalkreditinstitute hat somit Ende 1965 einen Be-
trag von 95,54 Mrd. DM11) erreicht. RS 

8) Hypotheken auf Wohnungsneubauten, Wohnungsbauhypothe-
ken mit kommunaler Bürgschaft und „Sonstige Darlehen" für den 
Wohnungsbau; tatsächlich durften die gesamten Wohnbaudarlehen 
aber noch etwas höher gewesen sein, da die Wohnbauhypotheken 
mit kommunaler Burgschaft nicht vollstand1g erfaßt werden kön-
nen. - 9) Ohne erfaßte Wohnungsbauhypotheken mit kommunaler 
Burgschaft und ohne Kommunaldarlehen an Sparkassen und an-
dere bffent11ch-rechtliche Kreditanstalten. - 10) Emschl. anderer 
Bodenkreditinstitute. - ll)Emschl. de1• an andere Bodenkredit-
mstitute gewahrten Darlehen. Ohne diese Kredite dürfte der ge-
samte Darlehensbestand Ende Dezember 1965 rd. 91,89 gegenuber 
rd. 81,07 Mrd. DM Ende 1964 betragen haben. 
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elffentliche Sozialleistungen 
Sozialhilfeempfänger 1964 

Auch im Jahre 1964 wurden in der Jahresstatistik der So-
zialhilfe, ebenso wie im Vorjahr1), die Empfänger von Sozial-
hilfe von den Trägern der Hilfe mittels Individualzählblättern 
erfaßt. Dieser neue, erweiterte Nachweis war im Jahre 1963 
bei der Anpassung der früheren Fürsorgestatistik an das 
Bundessozialhilfegesetz (BSHG) eingeführt worden. 

Der umfassende Nachweis des Jahres 1963, bei dem u. a. 
sämtliche zum Haushalt der Hilfeempfanger gehörenden Per-
sonen auf dem Zählblatt ermittelt wurden und der dadurch 
auch Einblick in die Struktur der Haushalte mit Sozialhilfe-
empfängern gewährte, wurde jedoch im Jahre 1964 einge-
schrankt; um die Arbeit zu vereinfachen, wurden in den Zahl-
blattern nur noch die Personalangaben für die Hilfeempfcinger 
selbst festgehalten, aber nicht auch für die übrigen im Haus-
halt lebenden Personen. Weiter wurde auch der Nachweis 
der Hilfearten etwas eingeengt. Die zwar sehr haufig vorkom-
mende (1963 über 1 Mill. Hilfeempfänger), aber überwiegend 
an Empfänger laufender Hilfe gewahrte einmalige Hilfe zum 
Lebensunterhalt sowie Teile der vorbeugenden Gesundheits-
hilfe, nämlich die Gruppenverschickungen, blieben außer Acht. 
Außerdem wurden die Nichtseßhaften unter den Hilfeempfän-
gern grundsätzlich bei allen Hilfearten nicht mehr erfaßt. 
Diese Erleichterungen beim Nachweis waren allerdings auch 
z. T. notwendig, weil in vielen Fällen nicht samtliche An-
gaben zur Person der Hilfeempfänger vorliegen. 

Wie im Vorjahr wurden auch 1964 nur die Empfänger 
in div i du e 11 er Leistungen nach dem B u n d es s o z 1 a 1 -
h i 1 f e g e s e t z (BSHG) durch die Zählblatter erfaßt. Infolge-
dessen sind die Empfänger von Hilfen, die auf Grund von 
Pauschalleistungen der Sozialhilfetrager, z. B. an Verbände 
der freien Wohlfahrtspflege, oder nach landesrechtlichen Be-
stimmungen gewahrt wurden, in den nachfolgenden Ergeb-
nissen nicht enthalten. Daraus ergibt sich, daß die Zahl der 
durch Zahlblätter erfaßten H1lfeempfcinger ohnehin niedriger 
ist als die tatsächliche Gesamtzahl der Empfanger von Sozial-
hilfe. Darüber hinaus fehlen im Jahre 1964 in dem Nachweis 

1) Vgl. WiSta 1965/3, S. 206, 1965/5, S. 336 und ~  S 529. -
Eine ausfuhrliche Darstellung der beim Nachweis der Sozialh11fe-
empfanger angewendeten Methode enthalt der Bencht der Fach-
serie K - bffent!Jche Sozialleistungen - Reihe 1, Sozialhilfe 1963, 
s. 17 ff. 

schätzungsweise mindestens weitere 400 000 Personen, die nur 
einmalige Hilfe zum Lebensunterhalt erhielten oder an Maß-
nahmen der Gruppenverschickung teilnahmen. 

Versucht man, mit Hilfe der angefallenen Zahlen wenig-
stens behelfsmäßig eine Vorstellung von der ungefähren 
Gesamtzahl der Hilfeempfänger und ihrer Entwicklung ge-
genüber dem Vorjahr zu gewinnen, so wird man im Jahre 
1964 immer noch mit insgesamt etwa 2 Mill. Personen, die 
Sozialhilfe in Anspruch nahmen, rechnen können. Im Ver-
gleich zu 1963 dürfte allerdings ein Rückgang von einigen 
Prozent eingetreten sein, während die Ausgaben der Sozial-
hilfetrager im gleichen Zeitraum um reichlich 4 O/o stiegen2). 

Der Kreis der Sozialhilfeempfänger hat demnach ange-
sichts der vielfältigen und weitreichenden Hilfemöglich-
keiten des Bundessozialhilfegesetzes trotz der günstigen all-
gemeinen Wirtschaftslage und der standig verbesserten 
anderweitigen Sozialleistungen nach wie vor einen erheb-
lichen Umfang (reichlich 3 O/o der Bevölkerung). Der Rückgang 
der Hilfeempfänger gegenüber dem Vorjahr dürfte nicht in 
allen Fällen auf em Nachlassen der Hilfsbedurftigkeit zurück-
zufuhren sein, sondern vielfach auch rein verwaltungsmäßige 
Gründe haben, wie z. B. die fortschreitende Abgrenzung der 
Sozialhilfe nach dem BSHG gegenüber der Jugendhilfe sowie 
gegenüber den Leistungen nach Landesrecht. 

Da sich der Umfang der Statistik 1964 gegenüber dem Vor-
jahr geändert hat, enthalten die Zahlenübersichten soweit 
möglich, zu Vergleichszwecken auch einige Ergebn'isse für 
1963 oder fruhere Jahre, die auf den neuen Rahmen für 1964 
abgestellt sind. Hierbei zeigt sich u. a„ daß die Zahlen 
der Hilfeempfanger 1963 und 1964 ohne die Personen, die 
ausschließlich emmalige Hilfe zum Lebensunterhalt erhielten, 
doch im wesentlichen auch die Entwicklung der Gesamtzahl 
der Sozialhilfeempfänger überhaupt zutreffend wiedergeben. 
Im großen und ganzen durfte daher die Statistik trotz der 
Einschrankung zur Entlastung der Berichtsstellen kaum an 
Aussagewert eingebüßt haben. 

Empfänger von Sozialhilfe nach Hilfearten 
Von den beiden großen Leistungsgruppen des BSHG 

Hilfe zum Lebensunterhalt und Hilfe in besonderen Lebens-
") Vgl. WiSta 1965/9, S. 604. 

Tabelle 1: Empfcinger von Sozialhilfe nach Hilfearten1) 
(Ohne Nichtseßhafte) 

1 000 

Empfanger von Hilfe 
--- -- außerhalb von -Ailstaiten -- -- außei:liiilb-v-on in 

und/oder in Anstalten Anstalten 
-- -- 1 - daiUUier 

insgesamt --Z-uge- 1 AUs1inder 
1 wanderte 2) oder 

Hilfeart 
insgesamt 

1 1 Staatenlose I 
, ____________________ . ~ . . . .  - -- 1963') 

' 1 

1964 1 --f963"l-1 

1 1 

1 

11 070,2 

Sozialhilfe 
einschl. 1 Personen, die nur einmalige Hilfe 
ohne f zum Lebensunterhalt erhielten ....... . 

Hilfe zum Lebensunterhalt ...................... . 
Laufende Hilfe .............................. . 
Einmalige Hilfe ............................. . 

Hilfe in besonderen Lebenslagen ................. . 
Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung 

der Lebensgrundlage „ „ „ „ . „ „ . „ „ . 
Ausbildungshilfe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Vorbeugende Gesundheitshilfe .............. . 
Krankenhilfe . . . . . . . . . . . . . . . . . ............. . 
Hilfe für werdende Mütter und Wochnerinnen ... . 
Eingliederungshilfe fur Behinderte zur Schul-

und Berufsausbildung . . . . . . . . . . . . ......... . 
Sonstige Eingliederungshilfe fllr Behinderte ..... . 
Tuberkulosehilfe mit Schul- und Berufsausbildung 
Sonstige Tuberkulosehilfe . . . . . . . . . .......... . 
Blindenhilfe ................................. . 
Hilfe zur Pflege . . . . . . . . . . . . ................ . 
Hilfe zur Weiterführung des Haushalts ......... . 
Hilfe für Gefährdete . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Altenhilfe ................................... . 
Sonstige Hilfe ............................... . 

1 848,6 
1 466,3 

1 310,8 
837,6 

1 014,5 

813,8 

1,4 
15,9 

112,4 
292,5 

6,0 

13,8 
44,0 

2,5 
139,1 

36,1 
165,4 

12,3 
2,1 

15,3 
11,5 

1 417,7 1 

815,9 ' 

832,3 1 

1,5 1 

18,7 ' 86,1 
288,1 

4,9 

16,9 
58,2 

1,3 
128,8 

34,4 
195,4 

11,0 
3,2 

11,8 
20,0 

i 

1 

1 

29,7 

20,7 

15,1 

0,1 
0,8 
1,0 
6,5 
0,1 

0,3 
0,7 
0,0 
2,5 
0,4 
2,8 
0,3 
0,1 
0,2 
0,6 

19,2 

11,9 

12,1 

0,0 
0,3 
0,4 
6,3 
0,1 

0,1 
0,4 
0,0 
3,0 
0,1 
1,6 
0,1 
0,1 
0,1 
0,6 

1 496,5 
1114,2 

1 233,4 
761,3 
996,5 

507,7 

1,4 
12,1 
24,1 

228,2 
4,1 

2,4 
27,8 

2,1 
130,4 

34,7 
41,2 
10,9 

0,3 
9,6 
8,7 

1

: 389,7 
389,7 1 

82,9 
757,8') 1 77, 7 1 18,5 

523,5 324,0 

1,5 
14,4 
22,9 

228,4 
3,3 

2,6 
37,2 

1,2 
122,2 

33,3 
52,7 
9,5 
0,5 
7,1 

17,5 

1 

1 

3,8 
88,4 
68,3 

2,0 

11,4 
16,7 

0,4 
9,9 
1,4 

124,4 
1,4 
1,8 
5,7 
2,9 

-- -
1964') 

376,2') 

60,4 

327,2 

4,3 
63,5 
67,7 

2,2 

14,3 
21,8 

0,2 
8,7 
1,2 

143,2 
1,6 
2,8 
4,7 
2,5 

1) Soweit durch ~  nachgewiesen. Personen, die Hilfe verschiedener Art erhielten, wurden bei jeder Hilfeart gezahlt. - 2) Aus der sowjetischen 
~  und der Stadt Berhn . . - 3 ) Ohne etwa 9 000 ~ von Eingliederungshilfe fur Behinderte und etwa 16 000 Empfanger von Hilfe zur Pflege 

seitens des Landschaftsverbandes Rheinland. - ') Ohne Gruppenverschickungen bei der vorbeugenden Gesundheitshilfe. - ') Hilfeempfanger am 31. 12. 1964 = 
209 500 Personen. - ') Hilfeempfanger am 31. 12. 1964 ~ 559 800 Personen. 
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lagen - hat die Hilfe zum Lebensunterhalt wie bisher die 
weitaus größere Zahl an Hilfesuchenden aufzuweisen. Neben 
den Empfängern von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 
allein oder zusammen mit einmaliger Hilfe - reichlich 0,8 
Mill. Personen - gibt es noch mehrere hunder,ttausend Men-
schen, die einmalige Hilfe allein erhielten und die daher, wie 
eingangs dargelegt, von 1964 an nicht mehr erfaßt werden. 
Bei den Aufwendungen liegt demgegenüber das Schwer-
gewicht bei den Leistungen für die Hilfe in besonderen Le-
benslagen. 

Weiter ist zu erkennen, daß sich die Zahl der Personen, die 
laufende Hilfe zum Lebensunterhalt erhielten, verringerte, 
wahrend die Zahl der Empfcinger von Hilfe in besonderen 
Lebenslagen stieg. 

Bei den einzelnen Hilfearten in besonderen Lebenslagen 
ist zu berücksichtigen, daß manche Zahlen im Jahre 1963 nicht 
ganz vollständig waren (z. B. bei der Eingliederungshilfe für 
Behinderte und der Hilfe zur Pflege) und daß bei der vorbeu-
genden Gesundheitshilfe ab 1964 die relativ zahlreichen 
Gruppenverschickungen fehlen. Außerdem ist auch zu beach-
ten, daß sich nach dem Inkrafttreten des BSHG Schwierig-
keiten hinsichtlich der Abgrenzung einiger Hilfearten ergaben, 
die auch 1964 noch nicht restlos behoben waren. Trotzdem ist 
den Ergebnissen zu entnehmen, daß die Empfänger von Hilfe 
zur Pflege, von Eingliederungshilfe für Behinderte und von 
Ausbildungshilfe vergleichsweise erheblich zugenommen ha-
ben, während sich bei der Tuberkulosehilfe ein Rückgang er-
gab, der auch dem Gesamtbild dieser Krankheit in den Jah-
ren 1963 und 1964 entspricht. Die Abnahme der Hilfeempfcin-
ger dürfte bei der Altenhilfe auf zunehmende Pauschalabgel-
tung der Leistungen und bei der Blindenhilfe auf neue 
Vorschriften über landesrechtliche Leistungen zurückzuführen 
sein. 

Die Leistungen der Sozialhilfe werden außerhalb von An-
stalten, Heimen oder gleichartigen Einrichtungen oder in 
solchen gewahrt. Im Gegensatz zu der Höhe der Aufwendun-
gen liegt der Schwerpunkt dieser beiden Hilfeformen bei der 
Zahl der Empfänger auf der Hilfe außerhalb von Anstalten. 

Etwa ~  der durch Zählblätter nachgewiesenen Sozial-
hilfeempfänger nahmen nur eine einzige Hilfeart, allerdings 
ohne Berücksichtigung der in zahlreichen Fällen gewahrten 
einmaligen Hilfe zum Lebensunterhalt, in Anspruch, etwa 
16 O/o zwei Hilfearten und noch nicht einmal 2 °/o drei und mehr 
Hilfearten3). Am häufigsten trat die Notwendigkeit weiterer 

3) 1963 waren es unter Einbeziehung der einmaligen Hilfe zum 
Lebensunterhalt, aber Vernachlässigung der Krankenhilfe, bei 
1 Hilfeart 66 °/o, bei 2 Hilfearten 31 °1, und bei 3 und mehr Hilfe-
arten 3'/o der H\lfeempfänger; vgl. Fachserie K - Reihe 1, Sozial-
hilfe 1963, S. 76. 

Hilfegewä,hrung bei den Empfängern von lav.fender Hilfe zum 
Lebensunterhalt (25 O/o), von Krankenhilfe (60 O/o), von Hilfe 
zur Pflege (20 °/o) sowie von emigen weiteren aber nicht sehr 
ins Gewicht fallenden Hilfearten ein. , 

Alter und Geschlecht der Sozialhilfeempfänger 

Wie auch bisher waren die Sozialhilfeempfänger im Jahre 
1954 wiederum überwiegend weiblichen Geschlechts (62 °/u). 
Sie standen darüber hinaus meist nicht im erwerbsfähigen 
Alter, sondern waren unter 14 oder über 65 Jahre alt (52 O/o). 
Das Fehlen der Empfänger einmaliger Hilfe zum Lebensunter-
halt in dem Gesamtergebnis für 1964 wirkt sich auf die 
Altersstruktur im großen und ganzen kaum aus, da die mei-
sten auch Sozialhilfe anderer Art erhielten und daher letz-
ten Endes doch in der Gesamtzahl erfaßt sind. Die in der 
Statistik 1964 überhaupt nicht nachgewiesenen Personen, die 
nur einmalige Hilfe zum Lebensunterhalt benötigten, dürften 
in der Regel minderbemittelte alte Menschen sein, denen 
Beihilfän für Winterfeuerung und dgl. gewährt wurden; die 
oben aufgezeigte Tendenz würde sich deshalb bei Einbe-
ziehung dieser Hilfeempfänger noch etwas verstärken. Im 
ganzen ist also die Zusammensetzung des Empfängerkreises 
hinsichtlich Alter und Geschlecht die gleiche wie im Vorjahr. 

Von den einzelnen Hilfearten nahmen die über 65jährigen 
vor allem Altenhilfe, Blindenhilfe, Hilfe zur Pflege, Kranken-
hilfe, Hilfe zur Weiterführung des Haushalts und laufende 
Hilfe zum Lebensunterhalt in Anspruch, Kinder dagegen 
lediglich vorbeugende Gesundheitshilfe sowie ebenfalls Hilfe 
zur Weiterführung des Haushalts und laufende Hilfe zum, 
Lebensunterhalt. Den übrigen Altersklassen kamen dem-
gegenuber neben den Hilfen, die zur Behebung gesundheit-
licher Schäden erforderlich werden, insbesondere die mit 
Maßnahmen der Schul- und Berufsausbildung verbundenen 
Hilfearten und die Hilfe für Gefahrdete zugute. Bei den be-
rufsfördernden Hilfemaßnahmen wurden als einzigen Hilfe-
arten mehr männliche als weibliche Hilfeempfänger fest-
gestellt. 

Entsprechend ihrer Altersgliederung waren die Hilfe-
empfänger überwiegend (550/o) Alleinlebende oder Vorstände 
von Mehrpersonenhaushalten, insbesondere bei den Hilfen, 
die vor allem alte Menschen erhielten oder die in erster Linie 
männliche Hilfesuchende aufweisen. Fast ein Drittel der Hilfe-
empfänger waren unverheiratete Kinder (ohne Altersbegren-
zung), die im Haushalt ihrer Eltern oder Großeltern lebten, 
und nur etwa ein Zehntel Ehegatten. Der Rest von etwa 3 °/o 
waren z. B. Eltern oder Geschwister des Haushaltsvorstands, 

Tabelle 2: Empfanger von SozialhiJfe1) nach Alter und Geschlecht 
(Ohne Nichtseßhafte) 

Hilfeart 

Sozialhilfe „ ....• „ „ .. „ „ .. „ „ „ „ 

Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt ... . 

Hilfe in besonderen Lebenslagen ....... . 
Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung 
der Lebensgrundlage ............... . 
Ausb!ldungshilfe ................ . 
Vorbeugende Gesundheitshilfe ....... . 
Krankenhilfe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Hilfe für werdende Mütter und 

Wochnerinnen .................. . 
Eingliederungshilfe für Behinderte zur 

Schul- und Berufsausbildung ...... . 
Sonstige Eingliederungshilfe fur 

Behinderte . . . . . . . .............. . 
Tuberkulosehilfe mit Schul- und 

Berufsausbildung ................ . 
Sonstige Tuberkulosehilfe ........... . 
Blindenhilfe „ . „ „ . „ „ . „ . „ . „ . „ 
Hilfe zur Pflege ................... . 
Hilfe zur Weiterfuhrung des Haushalts . 
Hilfe fur Gefährdete .......•........ 
Altenhilfe ......................... . 
Sonstige Hilfe . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 

Prozent 

Insgesamt 1- ______ Nach dem Alter von. . ~~  Jahren 
_ _ _ _ unter 14 1 14-21 1 21-65 -1 ~

~ ~ ~. , ~~~  1
- ~ l-rillulrit.-! insges. 1 mannl. \ insges. ! mannl. 1 insges. 1 mannl. \ illsges. \-mTnfll.-

100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

1963') - - - - -- - - - -- - - - -- 1964')-- - - - -- - --- -- --------

38 

34 

40 

51 
53 
43 
32 

59 

49 

! 
1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

~~ 1 

~~ 1 

40 1 
62 
25 1 

42 1 

100 

100 

100 

100 
100 
100 
100 

100 

100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

38 

34 

40 

55 
52 
41 
31 

60 

49 

59 
50 
45 
39 
40 
55 
25 
36 

25 

28 

20 

18 
12 
62 
15 

0 

53 

23 

29 
26 

1 
4 

36 
3 

27 

13 

14 

11 

10 
6 

33 
8 

32 

13 

15 
14 

1 
3 

18 
2 

13 

5 

7 

1 
74 
8 
3 

10 

38 

9 

26 
1 
1 
4 
3 
7 

5 

3 

2 

4 

3 
31 
4 
1 

22 

5 

16 
4 
1 
:i 
2 
2 

3 
' 

42 

39 

45 

61 
14 
19 
49 

90 

9 

41 

42 
56 
40 
52 
34 
83 

9 
39 

14 

10 

18 

38 
8 
2 

15 

5 

1 

1 

1 

1 

23 1 

~  1 21 
23 
14 

~ II 

13 

27 

28 

1 

1 

1 

::· 1 
11 
33 

0 

21 

3 
11 
58 
40 
27 

6 
91 
29 

1 

1 

1 

8, 

7 

8 

4 

2 
8 

0 

8 

1 
5 

23 
11 

6 
4 

23 
7 

1 ) Außerhalb von Anstalten und/oder in Anstalten. Ausfuhrliche Altersgliederung vgl. Tabelle S. 273*ff. ~ ') Vgl. Tabelle 1 Fußnote'). - ')Ohne Personen, die 
nur einmalige Hilfe zum Lebensunterhalt erhielten sowie ohne Gruppenverschickungen bei der vorbeugenden Gesundheitshilfe. 
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Mill. 
1,1 

1,0 

0,8 

0,6 

0,4 

0,2 

EMPFÄNGER VON SOZIALHILFE 
außerhalb von Anstalten und/oder in Anstalten nach Alter und Geschlecht 

Sozialhilfe 
(Überhaupt) 

Einmalige Hilfe 
zum Lebensunterhalt 

mannl1ch we1bl1ch mannl1ch we1bl1ch 
1963 

Soz1alh1lfe 
(Üherhaupl) 

oine Personen, 
die llYf einmafrge Hrlfe 

zum Lebensunterhalt erhrelten 

Alter 
von ••• bis unter 

„.Jahren: 

60-65 

50-60 

15-50 

21-25 
14-21 

7-14 

unter 7 

mannl1ch we1bl1ch 
1964 

STAT, BUNOESAMT 6198 

Pflegekinder oder sonstige mit dem Haushaltsvorstand nicht 
verwandte Personen. (Vgl. hierzu Tabelle S. 273''· ff.) 

Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 
Wenn man die z. T. schematisch gewährte einmalige Hilfe 
zum Lebensunterhalt vernachlässigt, bedeutet die laufende 
Hilfe zum Lebensunterhalt von allen Hilfearten des BSHG 
nach wie vor die stärkste Belastung für die Sozialhilfetrager, 
und zwar sowohl hinsichtlich der Ausgaben als auch in bezug 
auf die Zahl der betreuten Menschen. Aus diesem Grunde 
widmet die Statistik dieser Hilfeart auch weiterhm ihr be-
sonderes Augenmerk. 

Im Jahre 1964 wurden nur alle Angehörigen emes Haus-
halts, die bei Gewährung laufender Hilfe zum Lebensunter-
halt m die Bedarfsberechnung einbezogen wurden, auf dem 
gleichen Zählblatt nachgewiesen. Im Jahre 1963 erstreckte 
sich dagegen der Nachweis darüber hinaus auch auf die wei-
teren Haushaltsmitglieder, ohne daß diese zugleich Hilfe 
empfingen. Ähnlich wie ftir 1963 wurden aber auch für 1964 
mit Hilfe der aus dem Zahlblatt erkennbaren verwandtschaft-
lichen Beziehungen zwischen den Hilfeempfängern Typen 
ihrer Haus h a 1 t e bzw. Haushaltsteile gebildet. Der sich 
daraus ergebende Einblick in soziologische Zusammenhange 
ist allerdings naturgemäß geringer als 1963. Da sich aber der 
Nachweis der Hilfeempfanger im Jahre 1964 besonders eng 

an die Verwaltungspraxis anlehnt, stimmen diese Haushalte 
bzw. Haushaltsteile in etwa mit den Parteien des früheren 
Fürsorgerechts überein, so daß auch noch ein zeitlicher Ver-
gleich mit Ergebnissen aus Erhebungen in den Jahren 1956 
und 1957 möglich ist4). 

Etwa ein Drittel der Gesamtzahl der Empfänger laufender 
Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Anstalten waren 
meist alleinlebende altere Personen; 15 °/o bestanden aus Ehe-
paaren ohne Kinder, 40 °/o aus Ehepaaren oder Elternteilen 
mit Kindern, der Rest von etwa 10 °/o aus einzeln5) nach-
gewiesenen Angehörigen eines Mehrpersonenhaushalts oder 
aus Haushaltsteilen. Von der Gesamtzahl der nachgewiesenen 
Haushalte bzw. Haushaltsteile waren demgegenüber noch 
nicht einmal 20 O/o Haushalte mit Kindern, dagegen fast 70 °/o 
Alleinlebende oder Ehepaare ohne Kmder. 

Die Gliederung der Haushalte bzw. Haushaltsteile nach dem 
A 1 t er der Haushaltsvorstände läßt erkennen, daß fast 70 °/o 
aller auf dem Zahlblatt einzeln erfaßten Haushaltsvorstande 
60 Jahre und älter waren. Allerdings fällt auf, daß ein ver-
haltnismäßig großer Teil der hierin nachgewiesenen männ-
lichen Personen (reichlich 40 "lo) junger war, nämlich im Alter 
von 25 bis unter 60 Jahren stand. Bei Ehepaaren ohne Kinder 
waren bemahe 80 °/o der Ehemanner mindestens 60 Jahre alt. 
Demgegenuber lag das Alter der Vorstande von Haushalten 
mit Kindern hauptsächlich zwischen 25 bis 50 Jahren. Die 
sonstigen einzeln nachgewiesenen Hilfeempfanger, die nicht 
Haushaltsvorstände waren, bestanden vorwiegend aus Ju-
gendlichen unter 21 Jahren, ebenso die sogenannten Sonstigen 
Mehrpersonenhaushalte. Bei letzteren handelte es sich vor 
allem um Pflegekinder oder um Enkelkinder, die bei den 
Großeltern lebten. 

Zur naheren Betrachtung der Ergebnisse für 1964 seien er-
ganzend noch die für 1963 herangezogen, in denen, wie be-
reits dargelegt, die Gliederung nach Haushaltstypen auf den 
vollstandigen Angaben über samtliche, Sozialhilfe empfangen-
den oder nicht empfangenden Haushaltsangehörigen be-
ruhte. Aus diesem Vergleich ist zu erkennen, daß ein Teil 
(mindestens 20 000) der im Jahre 1964 einzeln nachgewiesenen 
Haushaltsvorstände nicht Alleinlebende waren, sondern mit 
Angehörigen, die entweder gar keine oder Sozialhilfe ande-
rer Art erhielten, zusammenlebte. Diese Hilfeempfänger wur-
den aber - ebenso wie die jetzt einzeln nachgewiesenen An-
gehörigen eines Mehrpersonenhaushalts - 1963 in Mehrper-
sonenhau5halten erfaßt. lnfolgedessen liegt die Zahl der ftir 
1964 ermittelten Mehrpersonenhaushalte gegenüber den tat-
sächlich vorhandenen Mehrpersonenhaushalten mit Empfcin-
gern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt zu niedrig, während 

•) Vgl. WiSta 1957/8, S. 441 und 1958/7, S. 406. - 5) Ehegatten, Kinder 
oder sonstige Haushaltsangehbrige (z. B. Pflegekinder, Geschwister 
oder Eltern bzw. Schwiegereltern des HV). Es handelt sich somit 
hier ausschließlich um Nichtalleinlebende, d. h. um Angehörige 
emes Mehrpersonenhaushalts. 

Tabelle 3: Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Anstalten nach Haushaltstypen 

Haushaltstyp 

Einzelpersonen insgesamt ............. . 
mannlich ............. . 
weiblich .............. . 

davon 
Haushaltsvorstände insgesamt ....... . 

mannlich 
weiblich ....... . 

Sonstige Hilfeempfanger insgesamt ... . 
mannlich 
weiblich .... . 

Ehepaare ohne Kinder ................ . 
mit Kindern ................ . 

Elternteile mit Kindern .............. . 
Sonstige Mehrpersonenhaushalte ...... . 

Zusammen ............... . 

1 Na_ch dem ~  _von ... bis ~ . . . ~  _ Hilfeempfanger 
Haushalte bzw. Parteien , 21 1 21_ 25 1 25_ 50 1 50_ 60 1 60_ 65 ' 65 und .<Personen) 

- - - - - - - - - - -·- - - ~ ~ _, -- - - '- - - _I - - _I - - J ~ ~  1 ~  
_ ~  1957') J 1963') 1 - - 1964 des Jahres 1964 

- -1 ooo- - - - - -1 - - - - - - - - - - -,:,; - - - - - - - --- - --rooo- -
235 

49 
187 

45 
16 
53 

9 
358 

218 
42 

176 

43 
16 
50 1 
8' 1 

335 

232 
38 

194 

232 
38 

194 

54 
57 
82 
26 

1 305 
1 59 
1 246 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

259 
41 

217 
46 
18 
29 
55 
24 
57 
i6 

451 1 456 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

( 
8,9 1 

~~ i 

0,5 
1,7 
0,3 

55,8 
74,6 

1 44,4 
1 0)0 
1 0,1 
1 1,5 
1 52,3 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 
1 

8,0 1 

1,1 
2,8 
0,6 

0,9 
3,2 
0,5 
1,7 
1,9 
1,5 
0,1 
1,8 
7,8 
4,5 
1,9 

1 

1 11,3 
17,9 

1 9,7 

1 10,9 
1 20,2 

9,1 
1 13,4 
1 12,6 
1 14,0 
1 4,2 
1 58,4 
: 78,7 

22,5 
1 21,7 
1 

1

1 17,4 
1 15,7 
1 17,8 

1 19,2 
1 20,7 
1 18,9 
1 7,4 

3,8 
1 9,6 
1 18.5 
1 25,5 
1 8,5 
1 5,4 
1 16,4 
i 

1 15,6 
1 11,7 
1 16,5 

1 17,4 
15,9 
17,7 

5,1 
1,8 
7,2 

21,8 
8,1 
1,1 

1 3,6 
1 13,7 

1 

1 

45,7 
28,4 

1 49,9 

1 

51,0 
38,2 

1 

53,4 
16,5 

5,4 
23,3 

1 55,2 
1 6,1 
1 2,4 

11,7 

r 

38,2 

305 1 

59 1 

246 1 

259 
41 

217 
46 
18 
29 

109 
116 
196 

32 
758 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

247 
42 

205 

211 
28 

182 
37 
14 
23 
81 
70 

136 
26 

560 

1) Des einzeln nachgewiesenen Hilfeempfangers oder des Haushaltsvorstandes, bei Sonstigen Mehrpersonenhaushalten des altesten Hilfeempfangers. - ') Ergebnisse 
der Zusatzstatistiken, nur jeweils im September unterstützte Parteien, ohne Berlin. Einschl. Berlin (West) ergaben sich 1956 insgesamt 429 000 und 1957 392 000 Par-
teien. - 3 ) Bei Bildung der Typen von Mehrpersonenhaushalten wurden samtliche nachgewiesenen Haushaltsangehorigen benicksichtigt, auch wenn sie Sozialhilfe 
nicht erhielten. 
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andererseits die Zahl der nachgewiesenen Einzelpersonen 
höher ist als die Zahl der tatsachlich alleinlebenden Hilfe-
empfcinger. 

Gegen 1956 und 1957 ist festzustellen, daß die Zahl der 
Hilfeberechtigten, die nach der Rentenreform im Jahre 1957 
zunächst zurückging, seit dem Inkrafttreten des BSHG u. a. 
auch infolge Erhöhung der Regelsatze für die laufenden Lei-
stungen des Lebensunterhalts wieder gestiegen ist. Die Zu-
nahme war bei Einzelpersonen und Ehepaaren mit Kindern 
am höchsten. 

Als H au p tu r s a c h e für die Notwendigkeit der Ge-
währung laufender Hilfe zum Lebensunterhalt wurde auf 
Grund eines fakultativen Nachweises der Sozialhilfeträger, 
bei dem fast 70 °/o aller Haushalte erfaßt wurden, wie im Vor-
jahr in beinahe der Hälfte der Fälle unzureichendes Einkom-
men festgestellt, vor allem bei weiblichen Alleinlebenden und 
bei Ehepaaren ohne Kinder. Krankheit als direkte Ursache 
der Hilfegewahrung (200/o) spielte vor allem bei mannlichen 
Alleinlebenden sowie bei Ehepaaren mit Kindern eine we-
sentliche Rolle, wahrend Tod oder Ausfall des Ernährers 
(100/o) bei den Elternteilen mit Kindern und bei den einzeln 
nachgewiesenen Angehörigen von Mehrpersonenhaushalten 
ausschlaggebend waren (vgl. Tabelle S. 273''' ff.). 

Reichlich ein Drittel der erfaßten Haushalte hatte überhaupt 
kein E in kommen. Hierbei handelte es sich insbesondere 
um Einzelpersonen. Die Einkünfte der Haushalte mit Einkom-
men bestanden zum größten Teil aus Leistungen der gesetz-
lichen Unfall- und Rentenversicherung, vor allem bei den 
Allemlebenden und den Ehepaaren ohne Kinder. Einkunfte 
aus Erwerbstätigkeit spielten lediglich bei den Haushalten 
mit Kindern eine nennenswerte Rolle, private Unterhalts-
leistungen vor allem bei Elternteilen mit Kindern sowie bei 
den einzeln erfaßten Angehörigen von Mehrpersonenhaus-
halten. Das Zusammentreffen mehrerer Einkunftsarten in 
einem Haushalt stieg mit zunehmender Größe der Haushalte 
(vgl. Tabelle S. 273* ff.). 

Aufwand für den einzelnen Sozialhilfeempfänger 

Der errechnete durchschnittliche Aufwand der Sozialhilfe-
trager hir den einzelnen Hilfeempfanger war entsprechend 
Dauer, Art und Umfang der bei den verschiedenen Hilfearten 
notwendigen Maßnahmen unterschiedlich hoch. 

Naturgemäß lagen die den Sozialhilfeträgern erwachsen-
den Kosten bei Hilfe außerhalb von Anstalten im allgemei-
nen erheblich niedriger als bei Hilfe in Anstalten. Den hoch-
sten Aufwand je Empfänger verursachten die Hilfearten, die 
mit besonderen Maßnahmen der Gesundheitsfursorge bzw. 
der Pflege oder der Schul- und Berufsausbildung verbunden 
waren und die deshalb im Einzelfall auch langere Zeit hin-
durch gewährt werden mußten, wie z. B. die Eingliederungs-
hilfe für Behinderte, die Tuberkulosehilfe und die Hilfe zur 
Pflege. Darüber hinaus gehörte auch die Hilfe flir Gefcihrdete 
zu den relativ kostspieligen Hilfearten. 

Im Vergleich zu 1963 smd bei allen Hilfearten Kosten-
steigerungen zu verzeichnen, insbesondere bei der Anstalts-
hilfe infolge der hoheren Pflegesatze. 

Tabelle 4: Aufwand je Empfänger von Sozialhilfe 
fur ausgewahlte Hilfearten 

Bruttoausgaben in DM 

Hilfe 
außer-1- -ß - . ------ - --

außer- 1 uß l-
Hilfeart halbvon ~  in halbvonl \a:;;-- in 

und/ von und/ 
oder1n, oder in von 

Anstalten ' Anstalten 
--- --- ------- ---- --

1963 1964 

Laufende Hilfe zum 
Lebensunterhalt ....... 697 703 

Hilfe zum Aufbau oder zur 
Sicherung der Lebens-
grundiage „ „ „ ... „ ... 871 871 - 772 112 -

Ausbildungshilfe ... 932 806 1 328 1 051 941 1 404 
Krankenhilfe ............ 403 232 951 504 280 1 199 
Ht!fe fur werdende Mutter 

und Wochnerinnen .„ 309 191 540 461 213 607 
Eingliederungshilfe fur 

Behinderte ......... „. 1 353 1 496 756 2 275 
Tuberkulosehilfe ........ 1 051 1 068 880 3 399 
Hilfe zur Pflege .„ 2 668 2 794 890 3 485 
Hilfe zur Weiterfuhrung 

des Haushalts .... .„ 404 391 501 585 563 709 
Hilfe ftir Gefährdete 2 462 702 2 799 2 063 547 2 310 
Altenhilfe .............. 227 218 i 242 530 544 504 
Sonstige Hilfe .......... 177 129 322 162 124 431 ' 

1 i 

Es sei noch darauf hingewiesen, daß der hier errechnete 
durchschnittliche Aufwand nicht die auf die Hilfe angerech-
neten Emkommensbetrage enthalt, die insbesondere bei Ge-
wahrung von Lebensunterhalt abgesetzt werden. 

Sozialhilfeempfänger in den Ländern 

Einige Vergleichszahlen der Länder ergeben, daß die Zahl 
der Sozialhilfeempfanger und damit auch die Sozialhilfedichte 
(Hilfeempfcinger auf 1000 Einwohner) von 1963 auf 1964 über-
all zurückgegangen ist. Wahrend sich die Empfänger laufender 
Hilfe zum Lebensunterhalt in allen Landern verringerten, 
ergibt sich bei Hilfe in besonderen Lebenslagen ein nicht so 
einheitliches Bild. Hier hatten die Lander Nordrhein-West· 
falen, Hamburg und Bayern im Gegensatz zu den übrigen 
Landern mehr Hilfeempfänger aufzuweisen als im Vorjahr 
(vgl. Tabelle S. 273* ff.). 

Die Sozialhilfedichte war auch 1m Jahre 1964 ebenso wie in 
den Vorjahren m den emzelnen Ländern je nach ihren beson-
deren wirtschaftlichen und sozialen Verhaltnissen uberaus 
unterschiedlich. Weitaus am höchsten war sie nach wie vor 
in Berlin (West), was in erster Linie auf die Uberalterung der 
dortigen Bevölkerung zun.ickzuführen sein durfte. Auch in 
Bremen, Hamburg und Nordrhein-Westfalen lag sie erheblich 
uber dem Bundesdurchschnitt, wahrend sie namentlich in 
Baden-Wurttemberg und in Bayern sowie in Rheinland-Pfalz 
verhältmsmaßig niedrig war. 

Abschließend sei noch bemerkt, daß ebenso wie 1m Sozial-
hilfeaufwand auch bei den Sozialhilfeempfangern der Nach-
weis der vielfachen persönlichen Hilfe und Beratung durch 
die Sozialhilfetrager, die sowohl auf das materielle als auch 
auf das seelische Wohl der Hilfesuchenden gerichtet sind, 
nicht enthalten ist. KJe. 

Preise 
Preise im März/ April 1966 

vVegen des Osterfestes haben sich die Aufbereitungsarbei-
ten in der Preisstatistik verzögert. Der Bericht uber die Pre1&-
entwicklung muß deshalb m diesem Monat unvollstandig 
bleiben. 

Die W e 1 t m a r k t p r e i s e l u r G r u n d s t o ff e zeig-
ten zwischen Anfang Marz und Anfang Apnl 1966 eme un-
einheitliche Tendenz. Insgesamt uberwogen m den Vereinig-
ten Staaten die rucklaufigen ~  Moody's Index lag am 
6. Apnl um 2,6 O/o niedriger als am 7. Marz dieses Jahres. Die 
starksten Preisnachlasse wurden bei Zucker (- 9,2 °/u), bei rn 

Chicago gehandelten Schwemen (-8,1°/o), bei Stahlschrott 
(- 8,2 °/o) und bei Kautschuk (-· 4,6 O/o) beobachtet, wahrend 
die Preise fur Kakao um 7,9 °/o anzogen. Reuter's Index er-
höhte sich im gleichen Zeitraum um 0,9 °/o. Auch hier stieg der 
Kakaopreis um 8,6 "io. Starkere Bewegung zeigten außerdem 
die Preise fur Kupfer ( + 9,0 °/1•) und Wolle ( + 4,8 O/o); dagegen 
gaben die Preise fur Zucker (- 6,8 °/o) und Kautschuk 
(- 6,2 °/o) ebenso wie m den Vereimgten Staaten nach. -
Beide Indices lagen im Apnl etwas über dem Vorjahresstand, 
Moody's um 7,4 °/u, Reuter's um 3,2 °/o. Bei beiden wurden 
in Jahresfrist Preiserhohungen fur Kakao um fast 50 °/o ver-
zeichnet. Daneben hatten bei Moody' s Index die Preisver-
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änderungen ftir Schweine ( + 31,9 °/o) und für leichte Kuh-
häute ( + 68,8 O/o), bei Reuter's Index die Preisveranderungen 
fur Kupfer ( + 52,7 O/o) und ftir Jute ( + 58,8 O/o) den größten 
Einfluß. 

Am S e e f r a c h t e n m a r kt lagen die Raten Anfang 
April allgemein wesentlich niedriger als Anfang Marz 1966. 
In der Trampfahrt-Reisecharter ergab sich eine Veranderung 
um durchschnittlich - 3 °/o, wobei ledigltcb der Kohletrans-
port um rund 21/2 °/o teurer wurde. In der Trampfahrt-Zeit-
charter sowie bei den $-Tankern ermäßigten sich die Raten 
um etwa 6 °/o, bei den f-Tankerfrachten sogar um fast 40 °/o. 

Unter den E i n fuhr p r e i s e n f ti r d i e M a r kt o r d-
n u n g s g ü t er der EWG (ohne Abschopfung) hatten 
sich die Getreidepreise im Marz fast ausnahmslos gegentiber 
Februar 1966 ermaßigt. Allerdings lagen sie meist noch deut-
lich tiber den entsprechenden Preisen des Vorjahres. Hohere 
Preise gegenuber Februar 1966 wurden im März für lebende 
Rinder ( + 3,5 O/o) und niederlandische Eier ( + 11,5 O/o) fest-
gestellt. Ein erheblicher Preisanstieg gegentiber dem Vorjahr 
ist mit jeweils fast 30 °/o bei Rundkornreis aus Italien und 
bei dänischen Schlachtsauen zu verzeichnen. 

Die Einfuhrpreise und die Ausfuhrpreise sind leicht gestie-
gen. Der fur das Bundesgebiet geltende Index der Ei n -
kaufspreise fur Auslandsgüter (ohne staatl. 
Abgaben) zog von Februar bis März 1966 um 1 °.lo an. Aus-
schlaggebend war hier der Anstieg der Importpreise fur Er-
nährungsgüter ( + 2,6 °/o). Während sich die Einfuhrpreise ftir 
Obst und Sudfrtichte im ganzen wenig verandert haben, er-
höhten sich die Gemtisepreise um etwa die Hälfte. Im Vorder-
grund stand hier die Preiserhöhung auf fast das Doppelte bei 
den Tomaten. Bei den ubrigen Gemüsearten war die Preis-
bewegung gering. Die Importeier verteuerten sich von Fe-
bruar bis Marz um 6,3 °/o. Bei den Einfuhrgtitern der gewerb-
lichen Wirtschaft waren die Preisveranderungen unbedeu-

tend ( + 0,1 O/o). Im einzelnen war ein weiterer kräftiger Preis-
anstieg beim Leder festzustellen, während die Preise für Die-
selbl erneut nachgegeben haben. 

Im Vergleich zum Stand vom März des Vorjahres lag der 
Emfuhrpreisindex um 3,5 °/o höher. Gegenüber damals sind 
die Importpreise für Ernährungsgtiter und für Güter der ge-
werblichen Wirtschaft etwa gleich stark gestiegen. Im Er-
nahrungssektor zeigten sich die stärksten Preiserhöhungen 
bei Tomaten, Äpfeln und Zitronen. Im gewerblichen Bereich 
haben sich gegenüber März 1965 vor allem Wolle, Häute und 
Felle, Leder und Kupfer verteuert. Stark erhbht (um mehr als 
ein Drittel) haben sich auch die Preise für Bekleidung. 

Einkaufspreise fur Auslandsguter insgesamt ......... 
Guter aus EWG-Landern ... ·················· Guter aus Dnttlandern ... ····· . .... Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft sowie 

der Fischerei .......... .. ... . .. ········· Industrielle Erzeugnisse .. ····················· Güter der Ernahrungswirtschaft ················· Guter der gewerblichen Wirtschaft ..... ....... 
Gewerbliche Grundstoffe ..................... 
Gewerbliche Fertigwaren ··················· 

Verkaufspreise fur Ausfuhrgi..Iter insgesamt . . . . . . . . . . 
Guter der Ernahrungswirtschaft ... ....... . .... 

Gewerbliche Grundstoffe ............. ....... 
Gewerbliche Fertigwaren .............. ...... 

Veranderung in ~  
Marz 1966 gegen 

Febr. 1966 Marz 1965 

+ 1,0 + 3,5 
+ 4,3 + 4,0 
- 0,3 + 3,3 

+ 3,3 + 4,5 
- 0,2 + 2,9 
+ 2,6 + 3,4 
+ 0,1 + 3,5 
+ 0,0 + 4,3 
+ 0,3 + 1,9 

+ 0,3 + 1,5 
+ 0,9 + 7,0 
+ 0,1 + 1,6 
+ 0,3 + 1,4 

Der Index der V e r k a u f s p r e i s e f ü r A u s f u h r -
g ü t er ist von Februar bis März um 0,3 O/o gestiegen. Gegen-
uber Marz 1965 betrug die Preiserhöhung im Export ins-
gesamt 1,5 O/o. Vor allem haben gegenüber dem Vorjahr die 
Exportpreise für Waren aus NE-Metallen, ferner für Glas und 
Keramik, ftir Holzwaren und Kunststofferzeugnisse sowie für 
Leder und Lederwaren einschl. Schuhe angezogen. 

Preisindices1) 

Jahr 

Monat 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 Januar ..... . 
Februar .... . 
Marz ...... . 

April ....... . 
Mai ........ . 
Juni ...... . 

Juli ....... . 
August . 
September ... 

Oktober .... 
November .. 
Dezember ... 

1966 Januar .... . 
Februar .... . 
Marz ..... . 

1965 Dezember 

1966 Januar . . . . 
Februar .... . 
Marz ...... . 

~ ~ ~ ~ ~~ ,--
Grundstoffpreise kaufs- 1 ~ ! 

Binnenmarkt 
i ~  ~ ~ ~  ---------,-------· - 1 

1 preise preise : preise Erzeugerpreise 1 Preise i Bau-
preise preise 1 

-- - fur Aus- , fur 1 

Moody') Reuter') lands- : Ausfuhr- II 

Grund-
stoff-

preise') 

landwirt- landwirt- : forstwirt- industrieller Einzel- fi..Ir die 1 preise ftlr 
, schaft- schaft- schaft- Produkte handels- Lebens- Wohn-

1 

licher licher licher _____ __ preise') haltung gebaude 

97 
93 
93 
93 
94 
93 
97 

94 
94 
93 

94 
97 
98 

98 
99 
97 

97 
99 

103 

104 
105 
102 

+ 3,7 
1 

+ 1,4 1 + 0,4 
-2,7 

101 
102 
100 
100 
112 
114 
109 

110 
111 
111 

111 
111 
109 

107 
107 
108 

108 
108 
110 

114 
114 
113 

+ 2,2 

+ 2,8 + 0,3 
-0,5 

guter 2 ) 1 guter2 ) 
1 

Produkte Betriebs- Produkte Inlands- 1 Gesamt- 5) ') 5) ') 
') ') mittel')') 2) ') absatz3 ) absatz') 

1

1961763 11--1962/63- - -1958-----r962 : --1958 = 100-- ----m2-l-i958 1958 = 100 = 100 = 100 = 100 1 = 100 = 100 ' = 100 

97,5 1 

98,2 
94,5 
93,6 
95,8 
97,8 

100,2 

97,9 
99,3 
99,8 

100,4 
100,2 
100,6 

100,3 
99,8 
99,9 

100,3 
101,5 
102,0 

101,9 
102,3 
103,3p 

99,2 
100,5 
100,3 
100,5 
100,6 
104,2 
106,7 

106,3 
106,4 
106,6 

106,6 
106,7 
106,6 

106,6 
106,7 
106,8 

106,9 
107,0 
107,0 

107,6 
107,9 
108,2p 

100,5 
100,5 
100,2 
100,1 
101,1 
103,4 
106,lp 

104,7 
105,1 
105,6 

105,7 
105,9 
106,3 

105,4 
106,2 
106,8p 

107,3p 
107,4p 
107,7p 

107,8p 

1

. 

108,9p 
108,4p 

99,9 
95,3 
99,2 

100,8 
103,5 
107,2 

107,6 
107,3 
109,4 

109,9 
110,8 
114,3 

113,4 
112,8 
114,2p 

115,0p 
115,4p 
117,lp 

113,5p 
114,6p 
114,2p 

92,6 
94,1 
96,7 

100 
102,8 
104,4r 

104,7r 
105,5r 
106,3r 

106,4r 
107,lr 
106,8r 

106,3r 
106,4r 1 

106,7r ·1 

106, 7r 
106, 7r 
106,9r 

107,5r 
108,3r 
109,2p 

1 

1 

86,6 
88,0 
96,7 
94,5 
88,5 
88,1 
90,1 

90,4 
91,3 
90,4 

90,6 
90,3 
89,1 

88,8 
88,1 
88,0 

88,6 
89,5 
92,5 

92,4 
93,0 

96,5 
97,6 
98,9 

100 
100,5 
101,6 
104,0 

103,0 
103,4 
103,5 

103,8 
104,0 
104,0 

104,1 
104,2 
104,4 

104,7 
104,6 
104,8 

105,3 
105,7 
105,9 

Veranderung in ~~ gegenuber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 

:::: III : ::: II : ::;1 1 ~  1 : ::; :;:: ! :::; 
+ 0,4 + 0,3 + 1,0 + 1,0 + 0,7 + 0,6 ' + 0,4 
+ 1,0 + 0,3 -0,5 -0,4 1' + 0,8 . . . 1' + 0,2 

i 

99,2 
100,4 
101,6 
102,7 
103,3 
105,1 

101 
101 
103 
107 
109 
112 
115 

114 
114 
114 

115 
115 
116 

117 
116 
116 

116 
116 
117 

118 
118 

+ 0,8 

+ 0,6 + 0,3 

93,6 
94,9 
97,0 

100 
103,0 
105,4 
109,0 

107,0 
107,1 
107,5 

107,8 
108,5 
109,5 

110,1 
109,6 
109,5 

109,7 
110,3 
110,9 

111,5 
111,7 

+ 0,5 1 

+ 0,5 
+0,2 

105,3 
113,2 
121,8 
132,4 
140,3 
147,8 
154,4 

150,7 

155,1 

155,7 

155,9 

1 ) Angaben uber den jeweiligen Gebietsstand enthalten die Tabellen im Tabellenteil. - 2) Monatsdurchschnitte. - 2 ) Preisstand am 21. jeden Monats. - ') D = 
Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juh bis Juni (des folgenden Jahres). - ')Preisstand um Monatsmitte. - ')Rohholz aus Staatsforsten; D = Durchschnitte im Forst-
wirtschaftsjahr Oktober (des Vorjahres) bis September. - ') Einschl. Verkaufspreise für Ausfuhrgtiter; ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. - ') Von 4-
Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem Einkommen des alleinverd1enenden Haushaltsvorstandes. - 9) Bauleistungen am Gebaude. 
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Der Index der E r z e u g e r p r e i s e i n d u s t r i e 11 e r 
P rod u kt e im Bundesgebiet ist zwischen Februar und März 
1966 um 0,2 O/o gestiegen. Gegenuber März 1965 hat er sich 
insgesamt um 2,3 O/o erhöht. 

Industr1eerzeugnisse insgesamt ................... . 
Bergbauliche Erzeugnisse ....................... . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Grundstoff- und Produktionsgiltenndustrien . . . . . 
Investitionsgüterindustrien ..................... . 
Verbrauchsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . . . . . . . . . . 

Elektrischer Strom, Gas und Wasser ............. . 
Warengliederung (entsprechend dem Brutto-

~  
Invest1uonsguter ............................. . 
Verbrauchsguter ............................. . 

Veranderung in ~ ~ 
Marz 1966 gegen 

Febr. 1966 Marz 1965 

+ 0,2 
- 0,3 
+ 0,1 
- 0,1 
+ 0,3 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,1 

+ 0,3 
+ 0,2 

+ 2,3 
- 0,4 
+ 2,3 
+ 2,5 
+ 1,7 
+ 2,8 
+ 2,6 
+ 2,6 

+ 2,1 
+ 2,7 

Im einzelnen gingen von Februar bis März 1966 die Preise 
flir Steinkohlenkoks und -briketts infolge des Wegfalls des 
Winterzuschlags zurück. Auch leichtes Heizol wurde um 4,2 °/o 
billiger, liegt aber im Preis immer noch um 12,2 °/o über dem 
Stand vom März 1965. Nachdem acht Monate lang die Preise 
für NE-Metalle gestiegen sind, waren sie von Februar zu 
März 1966 erstmalig wieder rückläufig; es fielen die Preise 
für Zinn, Blockmessing, Kupfer und Gold. Lediglich die Preise 
für Blei zogen um 0,2 °/o an. Bei den bearbeiteten Erzeugnissen 
hat sich diese Preisbewegung jedoch noch nicht voll durch-
gesetzt. Der Index für NE-Metallhalbzeug zog um 1,0 O/o, der 
für NE-Metallguß um 1,3 O/o an. Die im Durchschnitt um 0,7 O/o 
gestiegenen Preise für Eisen-, Stahl- und Temperguß sind eine 
Folge der derzeitigen Marktlage. Lohnerhohungen und ent-
sprechende Materialpreisbewegungen wurden als Grund für 
Preissteigerungen bei den Erzeugnissen der Ziehereien, Kalt-
walzwerke und Stahlverformung, der Stahlbau- und Maschi-
nenbauerzeugnisse sowie der femmechanischen und optischen 
Erzeugnisse und der Eisen-, Blech- und Metallwaren ange-
geben. Bei den chemischen Erzeugnissen gingen die Preise 
für Kunststoffe um 0,6 O/o und für organische Chemikalien um 
0,3 °/o zurück. Gleichzeitig verbilligten sich auch die Kunst-
stofferzeugnisse. Marktbedingt ist die Steigerung der Preise 
für alle Lederarten um durchschnittlich 4,9 °/o. Die Lederpreise 
sind damit im Laufe eines Jahres um rund 15 °/o gestiegen. 
Auch die Preise für Lederwaren und Schuhe zogen zwischen 
Februar und Marz 1966 wieder leicht an. Unter den Erzeug-
nissen der Ernahrungsindustrie ergaben sich regionale Preis-
erhöhungen flir Brot und Bier. Der Preisanstieg bei Gewürzen 
ist weltmarktbedingt. Dagegen verbilligten sich u. a. Melasse, 
Trockenschnitzel, Weizen- und Roggenkleie, Futtermittel, 
Speiseöl sowie Fleisch und Fleischwaren. 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e 1 a n d wir t s c h a f t-
1 ich e r P r o du kt e lag im März 1966 um 0,4 O/o niedriger 
als im Vormonat, aber um 4,4 O/o höher als im Marz 1965. Die 
pflanzlichen Produkte allein stiegen gegenüber Februar 1966 
um 1,2 O/o im Preis (in Jahresfrist + 11,0 O/o). wobei Saatkar-
toffeln mit 10,6 O/o ( + 29,9 O/o) und Speisekartoffeln mit 3,1 O/o 
( + 29,4 °/o) infolge des weiter verringerten Angebots beson-

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt .. . 
Pflanzliche Produkte ........................... . 

Getreide und Hulsenfrüchte . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Saatgut ................................ . 
Hackfruchte . . .............................. . 

darunter Speisekartoffeln .................... . 
Ölpflanzen ................................. . 
Heu und Stroh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Genußmittelpflanzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Obst ...................................... . 
Gemuse .................... .............. . 

Tierische Produkte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Schlachtvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Nutz- und Zuchtvieh . . . . . . . . . . . . ............ . 
Milch „. „ „„. „„. „ .. „ .„„„„„ 
Eier .................................. . 
Wolle ................................... . 

Veränderung in % 
Marz 1966 gegen 

Febr. 1966 Marz 1965 

- 0,4 + 4,4 
+ 1,2 +11,0 
+ 0,6 + 1,5 
+ 5.9 +16,7 

' 1,9 +16,6 
+ 3,1 +29,4 

- 3,0 + 1,2 
- 3,1 - 2,7 
- 5,1 -11,2 
+ 6,1 +38,1 

- 0,9 + 2,3 
- 2,9 + 4,4 
-'- 5,8 ~ 3,0 
_:_ 0,5 + 0,2 
-1- 10,6 - 4,7 
+ 0,6 - 6,9 

ders im Preis anzogen. Bei den Preisen für Roggen ( + 0,8 O/o) 
und Weizen ( + 0,6 O/o) haben sich die Monatsreports durch-
gesetzt. Die Preise für tierische Produkte waren dagegen im 
Marz im Durchschnitt um 0,9 O/o niedriger als im Februar 1966 
(gegenüber März 1965 + 2,3 O/o). Schlachtvieh wurde durch-
schnittlich um 2,9 °/o niedriger gehandelt. Insbesondere die 
Schweinepreise (- 5,4 °/o) gaben auf Grund teilweise kräftiger 
Auftriebssteigerungen nach. Um 0,5 O/o weniger wurde für 
Milch bezahlt. Auf der anderen Seite wirkte sich vor allem 
die feste Tendenz auf den Auslandsmärkten bei Eiern aus, die 
daraufhin auch im Inland um 10,6 °/o teurer wurden, sowie die 
jahreszeitgemäße starke Nachfrage nach Nutz- und Zuchtvieh, 
das im Preis um 5,8 °/o anzog. 

Auch das Roh h o 1 z aus S t a a t s f o r s t e n wurde im 
Berichtszeitraum - hier Februar 1966 - zu höheren Preisen 
verkauft als vor Monatsfrist ( + 0,6 °/o). Am stärksten stiegen 
die Preise für Brennholz ( + 2,9 °/o); billiger wurde nur Gru-
benholz (- 1,8 O/o). 

Rohholz aus den Staatsforsten insgesamt . . . . . . . . .. . 
Stammholz ................................. . 
Grubenholz „ .. „ . „ • „ . „ „ „ . „ .....• „ ... . 
Faserholz ................................ ·. 
Brennholz ................................. . 

Veranderung in ~ o 
Februar 1966 gegen 

Jan. 1966 Febr. 1965 

+ 0,6 
+ 0,4 
- 1,8 
+ 1,1 
+ 2,9 

+ 1,9 
+ 2,0 
- 4,0 
+ 2,4 
+ 2,7 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e f u r S c h n i t t-
b 1 um e n und Top f p f 1 an z e n lag im Februar dieses 
Jahres um 6,1 °/o niednger als im Vormonat. Unter den 
Schnittblumen (insgesamt - 6,9 °/o) waren nur die Treibhaus-
rosen teurer. Topfpflanzen kosteten um durchschnittlich 2,2 °/o 
mehr als im Januar. 

Die E i n k a u f s p r e i s e f ü r 1 a n d w i r t s c h a f t-
1 i c h e B e t r i e b s m i t t e 1 erhöhten sich zwischen Februar 
und März dieses Jahres um 0,8 O/o (zwischen März 1965 und 
März 1966 um 2,7 O/o). Der Gruppenindex „Waren und Dienst-
leistungen für die laufende Produktion" stieg um 1,0 °/o, wobei 
die bereits im Rahmen der Erzeugerpreisentwicklung erwähn-
ten Verteuerungen für Saatgut sowie Nutz- und Zuchtvieh 
den Ausschlag gaben. Pflanzenschutzmittel kosteten 1,5 °/o 
mehr als im Vormonat. Leicht verbilligt waren dagegen die 
Brenn- und Treibstoffe (-0,3 °/o), eine Folge der Sommer-
rabatte für Kohle und der Preisruckgänge fur Benzm. 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt . . . . ... 
Waren und Dienstleistungen für die 
laufende Produktion .......................... . 
Handelsdunger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Futtermittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............. . 
Saatgut ..................................... . 
Nutz- und Zuchtvieh ........................ . 
Pflanzenschutzmittel . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Brenn- und Treibstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben . . . . . . . ........ . 
Unterhaltung der Gebaude . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Unterhaltung von Maschinen und Geraten ....... . 

Neubauten und neue Maschinen . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Neubauten .................................. . 
Maschinen ............................. · ... · · 

V eranderung in ~ ~ 
Marz 1966 gegen 

Febr. 1966 Marz 1965 

+ 0,8 

+ 1,0 
+ 0,5 
- 0,2 
+13,7 
+ 5,8 
+ 1,5 
- 0,3 

+ 0,3 
+ 0,1 

-:- 0,2 

+ 2,7 

+ 2,8 
- 0,2 
+ 4,0 
+15,7 
+ 2,5 
+ 6,2 
- 0,2 
+ 2,7 
+ 3,4 
+ 2,1 
+ 2,3 
+ 3,3 
+ 2,0 

Die Ergebnisse der P reis in d i c e s für d i e Leb e n s-
h a 1 t u n g und des I n d e x d e r E i n z e 1 h a n d e 1 s-
p reise für März 1966 werden erst Anfang Mai vorliegen. 
Dafür waren weniger die eingangs erwähnten Terminschwie-
rigkeiten durch die Osterfeiertage entscheidend als die Tat-
sache, daß die Warenauswahl, die der Verbraucherpreissta-
tistik zugrunde liegt, den Veränderungen in den Konsumge-
wohnheiten angepaßt worden ist. Diese Anpassung der Preis-
repräsentanten, die sich nicht auf das W ä g u n g s s c h e m a 
der genannten Indices auswirkt, hat zu Verzögerungen in der 
Berichterstattung geführt. - Einzelheiten zur neuen Waren-
auswahl in der Verbraucherpreisstatistik werden in der nach· 
sten Ausgabe von „Wirtschaft und Statistik" mitgeteilt. Rn. 
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Löhne und Gehälter 
Index der tariflichen Stundenlöhne, Monatsgehälter 

und Wochenarbeitszeiten in der gewerblichen 
Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

Durchschnitt des Lohnzuwachses in Einzelerhöhungen auf, so 
erhielten 39 O/o der Arbeiter mit Erhöhungen um 6 bis unter 
7 O/o höhere Löhne und 33 O/o um 2 bis unter 3 O/o höhere Löhne, 
bei nur 6 O/o der Arbeiter machte die Erhöhung 7 O/o und mehr 
aus. im Januar 1966 

Tarifliche Stundenlöhne der Arbeitert) 

In dem Zeitraum von Ende Oktober 1965 bis Ende Januar 
1966 erhielt nahezu die Halfte aller Arbeiter (47 °/o) Lohnauf-
besserungen, die sich auf durchschnittlich 4,5 O/o beliefen. Da-
mit ist die Tariflohnentwicklung des Berichtszeitraumes -
gemessen an den vorangegangenen Quartalen - durch einen 
hohen Anteil neu wirksam gewordener Lohnsatze, aber eine 
niedrige Erhohungsquote gekennzeichnet. Lost man den 

Das Tariflohnniveau stieg im Durchschnitt aller Arbeiter 
um 2,1 O/o. Infolgedessen erhohte sich die Indexziffer (1958 = 
100) von 166,1 auf 169,6. 

1) Vgl. Tabelle, s. 288'' ff. 

Unter den Tarifbewegungen des Berichtsquartals traten 
ihrem Umfang nach am starksten die m der Metallindustrie 
und im Baugewerbe hervor. Die Lohne ftir die Metallarbeiter 
wurden um 6 °/o aufgebessert, was sich für 84 °/o der Arbeiter 
in den Investitionsgüterindustrien und für 52 °/o der Arbeiter 
in den Produktionsguterindustrien auswirkte und zu einem 
Ansteigen der Indexziffern in diesen Bereichen um 5 °/o bzw. 

Tarifliche Stundenlöhne (Zeitlohn) für männliche und weibliche Arbeiter der höchsten tarifmäßigen Altersstufe 
nach ausgewahlten Wirtschaftsbereichen1) 

1 Energie- / Grund-

! 
wirt- stoff-u. 
schaft / Pr.oduk-
und t10ns-

In-
vesti-
tions-
güter-
indu-
strien 

1 

Nah-
1 

1 A 1Verkehr1 
Ver- rungs- 1 j ~~ und 1 Gebiets-

brauchs- und 1 Bau- Ieistun- 1 !'ach- körper-

Einbezogene 
Wirtschaftsbereiche 

Zeit') 

1962 D . . . . . . . . „ „ . 
1963 D „ „ . „ „ „ . 
1964 D .......... . 
1965 D ........... · .. . 

1965 Januar .... 
April... . . . .. 
Juli . . ........ . 
Oktober ........ . 

1966 Januar 

Berg-
bau 

124,1 
129,3 
135,7 
147,5 

146,7 
147,0 
147,8 
148,6 

148,6 

I 
Wasser- j ~
versor- j 1nc!u-
gung I strien 

131,5 ! 134,7 
140,4 1 143,9 
147,3 154,3 
160,3 1 165,5 

159,5 i' 160,7 
159,5 164,4 
159,6 1 167,1 1 

162,6 169,9 1 

162,6 1 175,0 

guter- I Genuß- b 1 Handel . richten- 1 haf 
~ ~ 1 gewer e 1 ~~~~ / über- 1 ~  -

strien j ~ 1 gewerbe mitt-
1 I strien 1 

1 

1 Jung 1 

Index 1958 = 100 
131,5 1 135,7 
137,2 1 147,1 
147,0 156,8 
156,7 i 167,9 

154,5 1 162,1 
154,5 164,1 
158,4 1 171,0 
159,3 174,5 

,
1 136,0 

147,3 

1 
155,2 
168,0 

162,3 
165,6 
170,2 
173,8 

167,3 1 175,8 1 175,7 

1

131,1 1 131,8 i' 

141,2 140,9 
152,9 148,3 

1 166,1 158,6 1 

156,7 153,5 
1 168,8 156,7 1 

169,4 160,0 

1 

169,6 164,3 

173,0 1 166,4 1 

Zunahme in ~ ~ (Januar gegenuber Januar)') 

128,5 
138,7 
149,2 
166,2 

163,9 
164,8 
167,2 
168,9 

171,4 

1 

134,7 

1 

144,2 
151,1 
165,6 

1 

164,7 
165,0 

1 165,4 

I
I 167,1 

167,8 

133,4 
142,4 
149,3 
164,4 

164,4 
164,4 
164,4 
164,4 

164,4 

ins- 1 mann... II weib-
gesamt I lieh lieh 

132,4 
141,3 
150,7 
162,3 

157,7 
161,2 

' 164,3 1 
166,1 

169,6 1 

131,4 
139,9 
149,2 
160,9 

156,4 
160,2 
162,7 
164,3 

168,0 

137,2 
147,5 
157,4 
168,8 

163,8 
165,7 
171,6 
174,2 

176,8 

1962/63 . . . . . ........ ·1 
1963/64 ......... " .. . 
1964/65 . . . . . . . . . . . . . . 
1965/66 .. " " " " ... 

7,1 1 4,0 
10,0 1 1,3 

7,1 1 

6,1 1 
11,1 
1,9 1 

6,9 1 
6,6 
7,5 1 
8,9 

~ ~ 1 ~ ~ 1 ~ ~ 1 ~ .~ 1 ~ ~ j 
7,7 5,3 1 7,5 9,3 5,9 
8,3 1 8,5 8,3 10,4 1 8,4 i 

5,0 
10,0 
12,6 

4,6 

1 7,1 i' 

1 

5,1 
12,3 

1,9 

6,4 1 6,3 
13,8 
-

6,5 1 

6,3 1 8,0 
7,5 

6,3 1 
6,2 
8,5 1 
7,4 

7,2 
6,9 
6,4 
7,9 

Zunahme in ~~ (Januar 1966 gegenuber Oktober 1965) 
Oktober 1965/Januar 1966 j 2,1 1 3,0 ! 5,0 1 0,7 1 1,1 1 2,0 1 1,3 1 

1 
1,5 1 

1 
0,4 1 2,3 1 1,5 

1) Bundesgebiet ohne Berlin. - ') D errechnet aus vier Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. - ') 1962/63 = Februar gegentiber Februar, 1963/64 =Januar 
gegenuber Februar. 

Tarifliche Monatsgehälter für männliche und weibliche Angestellte der höchsten tarifmäßigen Altersstufe 
nach ausgewahlten Wirtschaftsbereichen1) 

Zeit') 

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 Januar ...... . 
April ...... . 
Juli 
Oktober ..... 

1966 Januar ..... . 

1962/63 
1963/64 
1964/65 
1965/66 

. . . . . . . . . 1 ......... 

.......... 

Okt. 65/Jan. 66 ... · J 

Berg-
bau 

116,6 
120,8 
125,9 
136,9 

135,7 
135,7 
137,8 
138,2 

138,2 

6,7 
3,2 
9,6 
1,8 

1 1 Energie- / Grund- 1 

1 
wirt- 1 stotf- u. / Inve-
schaft / Ptoduk- , stitions-

Ver-
brauchs-

güter-
indu-
strien 

Nah- '1 i Handel, 1 Verkehr 1 
rungs- . ~ und Gebiets-

und J Bau- insutute ~ 1 korper-

1 

und tions- / guter-
Wasser- / güter- .

1 

indu-
versor- indu- strien 

Genuß- [ gewerbe un? Ver- ~~ I schaf-
mittel- siehe- uber-
indu- I rungs- mitt... l,1 ten 

1 gung ,
1 

strien 1 strien 1 gewerbe lung 

124,0 1 

131,9 
136,5 
145,7 

144,9 
144,9 
145,5 
147,6 

147,6 

6,0 
5,7 
7,6 
1,9 

133,4 1 
141,4 
148,7 
158,8 1 

155,2 
157,7 
159,2 
162,9 

166,3 

5,1 
3,7 
7,5 
7,2 

1 

1 

1 

129,2 
134,6 
139,9 
149,8 

148,2 
148,4 
150,9 
151,8 

157,0 

Index 1958 = 100 
129,9 
137,4 
143,8 
154,2 

1 

129,9 1 1 131,0 

1 

140,6 
150,1 

137,5 
144,3 1 

1 153,7 

1 150,3 1 

1 

151,6 
155,4 1 

1 157,4 1 

1 158,3 1 

149,8 
152,2 
156,0 
158,6 

159,8 

1 160,7 

1 

1 

1 

153,1 
163,1 
163,2 
163,2 

165,3 1 

12"1,6 1 

135,3 1 
142,2 

~  1 

150,1 1 
150,7 
153,7 

155,5 1 

Zunahme in ~ (Januar gegenuber Januar)') 
1,4 1 5,7 1 6,5 1 7,1 5,9 
5,5 1' 4,6 1 4,6 1 5,1 1 5,5 
7,9 6,2 6,8 7,5 1 5,5 
5,9 1 5,3 6,7 8,0 6,0 

Zunahme in ~~ (Januar 1966 gegenuber Oktober 1965) 
2,1 

1 3,4 1 0,6 1 0,8 1 1,3 1 1,2 1 

123,8 
131,6 
136,1 
145,6 

144,8 
145,1 
145,8 1 

146,5 1 

148,4 1 

6,1 
4,5 
8,2 
2,5 

1,3 
1 

123,1 
131,5 
135,4 
145,3 

145,3 
145,3 
145,3 
145,3 

145,3 

6,0 
5,1 
9,2 

Einbezogene 
Wirtschaftsbereiche 

ins- 1 gesamt 

127,8 
135,2 
141,4 
150,6 

147,8 
150,0 
151,3 
153,3 

155,5 

5,2 
5,1 
6,9 
5,2 

1,3 
1 

männ-
lich 

127,5 
134,6 
140,8 
150,0 

147,3 
149,2 
150,7 
152,6 

154,9 

4,9 
5,0 
7,0 
5,2 

1,5 
1 

1 

weib-
lich 

128,3 
136,1 
142,6 
151,6 

148,6 
151,2 
152,3 
154,4 

156,4 

5,6 
5,4 
6,5 
5,2 

1,3 

1
) Bundesgebiet ohne BerJin. - z) D errechnet aus vier Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. - 3 ) 1962/63 = Februar gegenüber Februar, 1963/64 = Januar 

gegenuber Februar. 
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Zunahme der Tariflöhne und -gehälter Januar 1966 gegem.iber 
Oktober 1965 nach Erhöhungsklassen1) 

Tarifliche Monatsgehälter der Angestelllen2) 

Zunahme 
der Tariflohne 
bzw. -gehalter 

in% 

unverandert ....... 

Auf vorstehende Erhöhungsklassen entfielen von 100 
Arbeitern \ Angestellten 1 Arbeitern, 1 Angestellten, 
mit Lohn- mit Gehalts- die im Index 

erhohungen berilcksichtigt sind 
1 

1 

-
1 

- 52,9 
1 

76,0 

Von Ende Oktober 1965 bis Ende Januar 1966 wurden hir 
rund ein Viertel der Angestellten die Gehälter um durch-
schnittlich 5,9 °/o angehoben. Diese Zuwachsrate liegt unter 
der des Vorquartals. Rund die Hälfte aller Erhöhungen betrug 
zwischen 6 bis unter 7 °/o, weitere drei Zehntel waren geringer 
und weitere zwei Zehntel höher. 

1 

unter 2 .... 7,5 i 
2 bis unter 3 .... 32,6 

1 

3 bis unter 4 .... 1,5 
1 4 bis unter 5 ... 0,7 

5 bis unter 6 .... 12,3 
1 6 bis unter 7 .... 39,2 

7 bis unter 8 .... 1,9 
8 bis unter 9 ... 2,2 

8,6 3,5 
3,4 15,4 
7,3 0,7 

10,7 0,3 
2,3 5,8 

48,5 18,5 
6,5 0,9 
5,4 1,0 

1 

2,0 
0,8 

1 

1,8 
2,6 

1 

0,5 
11,6 

1,6 

1 

1,3 

Der Index der tanflichen Monatsgehälter, der Maßstab hir 
die Gehaltsentwicklung aller Angestellten ist, stieg von 153,3 
um 1,4 O/o auf 155,5 (1958 = 100). Wie für die Arbeiter ist 
auch fur die Angestellten die Tariferhohung von 6 O/o in der 
Metallindustne von nachhaltigstem Einfluß auf das Index-
ergebnis. 

9 bis unter 10 .... 1,1 2,1 0,5 0,5 
10 und mehr ...... 1,0 5,2 0,5 1,3 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten2) 
1 

1
) Bundesgebiet ohne Berlin. 

3 °/o führte. Im Baugewerbe betrug der Lohnzuwachs 2,2 °/o. 
Es handelt sich hierbei um die 9 Pf je Stunde, die dem Arbei-
ter tariflich zustehen, wenn er 2 Pf dazuzahlt und den ge-
samten Betrag vermogenswirksam anlegt. 

Der Index der tarifltchen Wochenarbeitszeiten ist nur für 
Angestellte geringfügig zuruckgegangen (- 0,3 °/o). Hier sind 
im Bereich „Handel, Kreditinstitute und Versicherungswesen" 
die bereits im vorigen Jahr begonnenen Verkürzungen der bis 
dahin noch relativ langen Arbeitszeiten in diesem Bereich 
fortgesetzt worden. Sch. 

2) Vgl. Tabelle, S. 238'' ff. 
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Beschäftigte und Umsatz im Handwerk ............................................. . 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevolkerungsetand am Ende des Veranderung 1) Berichteze1 trau.mes 
Wohnbevölkerung 1Jberschuß der Bevölkerungszu- Inde;x:: des 

Jahr 
Geborenen ·1 Zu- bzw, bzw, -abnahme (-) 2) BevOlkerungs-

Monat stand es 
~  mannlich weiblich bzw. Ge- Auf 1 000 storbenen (-) Fortztige (.) 

Einwohner 
1 000 und 1 Jahr 6.6.1961 ~ 100 

1961 56 589 26 638 29 951 385, 1 419,2 804,3 14,4 100, 7 
1962 57 247 27 028 30 219 373, 7 283,3 658, 1 11 ,6 101,9 
1963 57 865 27 352 30 513 381, 1 223, 5 617,3 10,8 103,0 
1964 58 587 27 765 30 823 421,3 301, 5 722,9 12' 5 104,3 
1965 59 297 28 171 31 126 366,6 343,8 709, 1 12, 1 105,6 
1964 April 58 138 27 524 30 614 40, 3 43,8 84,8 17,8 103,5 

Mai 58 215 27 572 30 643 40,7 36,9 77,0 15, 6 103,6 
Juni 58 290 27 616 30 674 39,0 35,4 74,4 15, 5 103,8 
Juli 58 357 27 655 30 701 37, 1 28,9 66, 7 13,5 103,9 
Aug. 58 418 27 691 30 727 35,8 26,0 61,6 12,4 104,0 
Sept. 58 485 27 728 30 757 40, 1 26,6 66, 6 13 ,9 104, 1 
Okt. 58 544 27 761 30 783 29,4 30,4 59,4 12,0 104,2 
Nov. 58 586 27 780 30 806 24, 5 16,B 41,6 8,7 104,3 
Dez. 58 587 27 765 30 823 27. 6 - 26,4 1 ,6 0,3 104,3 

1965 Jan, 58 645 27 799 30 846 29,0 28,5 57. 5 11 '6 104,4 
Febr. 58 723 27 851 30 872 32 ,4 45, 5 78,0 17,3 104' 5 
Marz 58 819 27 921 30 898 28,3 67,6 95, 6 19,2 104, 7 
April 58 898 27 974 30 924 33, 7 45,2 78,9 16, 3 104,8 
Mai 58 970 28 018 30 952 35, 3 38, 5 72' 6 14' 5 105,0 
Juni 59 041 28 059 30 981 33,6 36,9 70,5 14, 5 105, 1 

Jul1 59 106 28 096 3'1 010 36,5 28,5 65 ,o 13,0 105,2 
Aug. 59 167 28 132 31 035 34,3 27' 1 61,4 12,2 105. 3 
Sept, 59 234 28 170 31 065 33, 9 33,2 67' 1 13,8 105,4 
Okt, 59 283 „. „. 26, 1 22,6 48,6 9, 7 105. 5 
Nov. 59 313 „. „. 22, 7 7 ,8 30,5 6, 3 105 ,6 
Dez. 59 297 „. „. 20,9 - 37, 7 - 16,8 - 3, 3 105, 6 

1) Ab 1965 vorlaufige Ergebnisse. - 2) Einschl. Differenz zwischen vorlaufigem und endgültigem Ergebnis der Stat1at1k der naturl1-
chen Bevölkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. Fil.r 1963 außerdem einschl. 10 075 Personen aus den am 
1.a.1963 von den Niederlanden zurU.ckgegliederten Gebieten. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung') 

Lebendgeborene Gestorbene 2) 
Jahr Ehe- und zwar ttberschuß der 
Monat schließungen insgesamt darunter Totgeborene insgesamt im ersten in den ersten Geborenen bzw. 

unehelich Lebensjahr 28 Lebenstagen Gestorbenen(-) 

1961 MD 44 158 84 391 5 022 1 225 52 297 2 676 1 923 32 094 
1962 MD 44 220 84 879 4 721 1 197 53 735 2 484 1 810 31 144 
1963 MD 42 304 87 844 4 593 1 166 56 089 2 373 1 751 31 755 1964 ~  42 182 88 786 4 428 1 133 53 677 2 246 1 677 35 109 1965 41 008 86 998 4 079 1 075 56 445 2 077 1 600 30 552 
1964 Okt, 40 753 83 275 4 044 1 052 53 850 2 065 1 606 29 425 Nov. 33 859 79 495 3 969 1 017 54 970 2 080 1 615 24 525 Dez. 34 457 SC 713 4 131 1 102 58 069 2 180 1 652 27 644 
19655)Jan. 25 534 87 24 7 4 209 1 153 58 251 2 211 1 708 28 996 

Febr. 33 250 86 098 4 112 1 066 53 666 2 012 1 527 32 432 
Marz 33 007 95 165 4 511 1 161 67 883 2 353 1 691 28 282 
April 43 383 90 848 4 255 1 108 57 121 2 008 1 575 33 727 Mai 50 131 91 186 4 242 1 098 55 921 2 264 1 717 35 265 
Juni 45 282 86 658 3 989 1 040 53 074 2 038 1 523 33 584 
Juli 54 574 88 477 4 034 1 034 51 959 1 943 1 552 36' 518 
Aug, 66 847 86 781 4 008 993 52 485 1 901 1 510 34 296 
Sept, 31 11 2 85 551 3 843 1 015 51 670 1 919 1 510 33 881 
Okt, 40 559 81 527 3 882 1 035 55 461 2 056 1 621 26 066 
Nov. 33 157 81 733 3 894 1 049 59 046 2 040 1 620 22 687 
Dez. 35 254 82 700 3 963 1 144 61 805 2 182 1 644 20 895 

1966 Jan, 26 258 85 307 „. 1 030 62 812 „. „. 22 495 Febr. 31 052 84 038 „. 1 154 55 785 .„ .„ 28 253 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr tJberschuß der Gestorbene Lebend- und 
Monat Ehe- Lebendgeborene Gestorbene Geborenen bzw. Unehelich im ersten in den ersten Totgeborenen 

schließungen 2) Gestorbenen(-) Lebendgeborene Lebensjahr 28 Lebenstagen waren Tot-
3) 4) geborene 

1961 9,4 18,0 11'2 6, 9 59, 5 32 ,o 22,8 14' 3 
1962 9, 3 17. 9 11'3 6, 6 55,6 29, 3 21'3 13,9 
1963 8,8 18, 3 11 '7 6, 6 52, 3 27' 1 19,9 13, 1 

~  8, 7 18,2 11 ,o 7' 2 49,9 25, 3 18,9 12, 6 
8, 3 17. 7 11 '5 6, 2 46, 9 23,8 18,4 12' 2 

1964 Okt, 8,2 16, 8 10,8 5, 9 48,6 23,9 19, 3 12' 5 
Nov. 7,0 16, 5 11 ,4 5, 1 49,9 25. 9 20,3 12' 6 
Dez. 6, 9 17' 2 11'7 5, 6 48, 2 25. 4 19, 3 12, 7 

19655)Jan. 5' 1 17' 5 11, 7 5 ,8 48, 2 24, 9 19,6 13,0 
Febr. 7 ,4 19, 1 11,9 7 ,2 47,8 25,2 17,7 12,2 
Marz 6,6 19, 1 13,4 5, 7 47,4 24,9 17,8 12' 1 
April 9,0 18,8 11,8 1,0 46,8 22' 5 17, 3 12, 0 
Mai 10,0 18,2 11 ,2 7 ,o 46, 5 24, 5 18,8 11,9 
Jun1 9, 3 17,9 10,9 6, 9 46 ,o 23 ,6 17' 6 11 ,9 
Juli 10,9 17' 6 10,4 7' 3 45 ,6 21 ,6 11, 5 11 '6 
Aug, 13. 3 17. 3 1o,4 6,8 46, 2 21 ,4 17 ,4 11, 3 
Sept, 6,4 17' 7 10,6 7,0 44,9 22 ,6 17, 7 11'7 
Okt, 8,1 16,2 11,0 5, 2 47' 6 24 ,2 19, 9 1o,6 
Nov. 6,8 16,8 12' 1 4, 7 47 ,6 24, 9 19,8 10,6 
Dez. 7 ,o 16,4 12, 3 4, 1 47' 9 25,6 19, 9 10,5 

1966 Jan. 5' 2 16' 9 12' 5 4, 5 „. „. .„ 11,9 
Febr. 6,8 18,5 12, 3 6,2 .„ . „ „ . 13' 5 

1) Eheschließungen nach dem Reg1strierort; Geburten und Sterbe.falle nach dem Wohnort, ab Jan. 1966 nach dem Registrierort - in Ab-
weichung von der Tabelle BevcHkerungsstand und -ver9.nderung. - 2) Ohne Totgeborene, nachtr8.glich beurkundete Kriegssterbefalle und 
gerichtliche Todeserklarungen.- 3) Unter Berucksicht1gung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten.- 4) Bezogen auf 
die Lebendgeborenen des Berichtszeitraumes.- 5) Ab 1965 vorlaufige Ergebnisse. 
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Jahr 
Monat Ehe-

schlie---
Land Jlungen 

1961 529 901 
1962 530 640 
1963 507 644 
19643) 506 182 
1965 492 090 
19653 >1,Vj, 91 791 

2.Vj, 138 796 
3. Vj. 152 533 
4. Vj, 108 970 

19653)Jan, 25 534 
Febr; 33 250 
März 33 007 
April 43 383 
Mai 50 131 
Juni 45 282 
Juli 54 574 
Aug. 66 847 
Sept, 31 112 
Okt. 40 559 
Nov. 33 157 
Dez. 35 254 

Schlesw.-Holst. 21 422 
Hamllurg 18 131 
Niedersachsen 58 134 
Bremen 6 843 
Nordrh.-Westf. 138 193 
Hessen 41 659 
Rheinld,-Pfälz 27 642 
Baden-WUrttbg. 67 699 
Bayern 82 655 
Saarland 7 865 
Berlin (Wesi;) 21 847 

Zum Aufsatz: „Ehesdllleßungen, Geborene und Gestorbene 1965" In diesem Heft 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene'1 

· Grundzahlen 

Lebendgeborene Gestorbene 

Tot-
ins- darunter geborene ins-männlich weiblich un- männlich weiblich gesamt ehelich gesamt 

520 590 492 097 1 012 687 60 269 14 704 324 300 303 261 627' 561 
523 801 494 751 1 018 552 56 648 14 361 335 082 309 737 644 819 
541 812 512 311 1 054 123 55 120 13 991 347 717 325 352 673 069 
547 979 517 458 1 065 437 53 131 13 590 333 879 310 249 644 128 
536 747 507 224 1 043 971 48 942 12 896 347 833 329 509 677 342 
137 966 130 544 268 510 12 832 3 380 91 015 87 785 178 800 
138 056 130 636 268 692 12 486 3 246 85 284 80 830 166 116 
134 330 126 479 260 809 11 885 3 042 80 995 75 119 156 114 
126 395 119 565 245 ~ ~ 11 739 3 228 90 537 85 775 176 312 
44 952 42 295 87 247 4 209 1 153 29 796 28 455 58 251 
44 034 42 064 86 098 4 112 1 066 27 315 26 351 53 666 
48 980 46 185 95 165 4 511 1 161 33 904 32 979 66 883 
46 486 44 362 90 848 4 255 1 108 29 248 27 873 57 121 
46 901 44 285 91 186 4 242 1 098 28 732 27 189 55 921 
44 669 41 989 86 658 3 989 1 040 27 306 25 768 53 074 
45 480 42 997 88 477 4 034 1 034 ,6 966 24 993 51 959 
44 640 42 141 86 781 4 008 993 27 102 25 383 52 485 
44 210 41 341 85 551 3 843 1 015 26 927 24 .743 51 670 
42 029 39 508 81 527 3 882 1 035 28 611 26 850 55 461 
42 057 39 676 81 733 3 894 1 049 30 370 28 676 59 046 
42 319 40 381 82 700 3 963 1 144 31 556 30 249 61 805 

' 
12623 ) nach Ländern 

22 804 21 904 44 7081 1 961 555 15 176 14 765 29 941 
13 753 13 089 26 842 1 722 318 12 959 12 408 25 367 
66 314 62 341 128 655 4 984 1 730 41 145 38 269 79 414 

6 513 6 111 12 624 683 161 4 572 4 051 8 623 
151 275 142 907 294 182 10 851 3 884 97 557 86 969 184 526 
44 462 42 341 86 803 3 863 981 29 383 28 500 57 883 
32 915 31 565 64 480 2 521 794 20 983 19 162 40 145 
81 765 76 977 158 742 7 404 1 861 43 824 42 117 85 941 
93 241 87 499 180 740 11 777 2 013 58 160 56 226 114 386 
10 235 9 891 20 126 724 297 6 286 5 225 11 511 
13 470 12 599 26 069 2 452 302 17 788 21 817 39 605 

2) tlber-
und zwar schuß 

in den der Ge-
im ersten borenen 

ersten bzw. Ge-. 
·Lebens- 28 &torbe-

jahr Lebens- nen (-) tagen 

32 108 23 071 385 126 
29 807 21 725 373 733 
28 473 21 009 381 054 
26 948 20 123 421 309 
24 927 19 198 366 629 

6 576 4 926 89 710 
6 310 4 815 102 576 
5 763 4 572• 104 695 
6 278 4 885 69 648 
2 211 1 708 28 996 
2 012 1 527 32 432 
2 353 1 691 28 282 
2 008 1 575 33 727 
2 264 1 717 35 265 
2 038 1 523 33 584 
1 943 1 552 36 518 
1 901 1 510 34 296 
1 919 1 510 33 881 
2 056 1 621 26 066 
2 040 1 620 22 687 
2 182 1 644 20 895 

903 692 14 767 
459 350 1 475 

2 808 2 146 49 241 
234 180 4 001 

7 469 5 746 109 656 
1 955 1 511 28 920 
1 546 1 178 24 335 
3 687 2 895 72 801 
4 625 3 539 66 354 

553 435 8 615 
688 526 - 13 536 

.. 1) Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort.- 2) Ohne Totgeborene, nachtraglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche To-
deserklärungen.- 3) Vorläufige Ergebnisse, 

Verhältniszahlen 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1000 Lebendgeborene Von 1 000 
Gestorbene Lebend-

1 

Lebend- Knaben auf Jahr tlberschuß geborenen und Tot- 1 000 Monat Ehe- der im in den geborenen lebend--- schlie- Lebend- Gestorbene Geborenen ersten ersten waren geborene Land Jlungen geborene 1) bzw.Ge- Lebens- 28 unehelich Tot- Mädchen 
storbenen(-) jahr 2) Lebens- Lebend- geborene tagen 3) geborene 

1961 9.4 18,0 11,2 6,9 32,0 22,8 59,5 14,3 1 058 
1962 9,3 17,9 11,3 6,6 29,3 21,3 55,6 13,9 1 059 
1963 8,8 18,3 11, 7 6,6 27, 1 19,9 52,3 13, 1 1 058 
19644) 8,7 18,2 11,0 7,2 25,3 18,9 49,9 12,6 1 059 
1965 8,3 17, 7 11,5 6,2 23,8 18,4 46,9 12,2 1 058 
19654)1,Vj, 6,3 18,6 12,4 6,2 25,0 18,3 47,8 12,4 1 057 

2.Vj, 9,4 18,3 11,3 7,0 23,6 17,9 46,5 11,9 1 057 
3. Vj, 10,2 17,5 '10,5 7,0 21,9 17,5 45,6 11. 5 1 062 
4.Vj, 7,3 16,5 11,8 4,7 24,9 19,9 47,7 13,0 1 057 

19654)Jan. 5,1 17,5 11,7 5,8 24,9 19,6 48,2 13,0 1 063 
Febr, 7.4 19, 1 11,9 7,2 25,2 17, 7 47,8 12,2 1 047 
März 6,6 19, 1 13,4 5,7 24,9 17,8 47,4 12, 1 1 061 
April 9,0 18,8 11,8 7,0 22,5 17,3 46,8 12,0 1 048 
Mai 10,0 18,2 11,2 7,0 24,5 18,8 46,5 11 ,9 1 059 
Juni 9,3 17,9 10,9 6,9 23,6 17,6 46,0 11,9 1 064 
Juli 10,9 17,6 10,4 7,3 21,6 17,5 45,6 11,6 1 058 
Aug. 13,3 17,3 10,4 6,8 21 ,4 17,4 46,2 11,3 1 059 
Sept, 6,4 17,6 10,6 7,0 22,6 17, 7 44._9 11,7 1 069 
Okt. 8,1 16,2 11,0 5,2 24,2 19,9 47,6 12,5 1 064 
Nov. 6,8 16,8 12, 1 4,7 24,9 19,8 47,6 12,7 1 060 
Dez. 7,0 16,4 12,3 4, 1 25,6 19,9 47,9 13,6 1 048 

12654 ) nach Ländern 
i3clllesw.-Holst. 0,0 18,5 12,4 6, 1 20,2 15,5 43,9 12,3 1 041 
Hamburg 9,8 14,5 13,7 0,8 17,0 13,0 64,2 11,7 1 051 
Niedersachsen 8,4 18,7 11,5 7,1 21,8 16,7 38,7 13,3 1 064 
Bremen 9,3 17,1 11, 7 5,4 18,6 14,3 54, 1 12,6 1 066 
Nordrh.-Westf, 8,3 17,7 11,1 6,,6 25,3 19,5 36,9 13,0 1 059 
Hessen 8, 1 16,9 11,3 5,6 22,5 17,4 44,5 11,2 1 050 
Rheinld,-Pfalz 7,7 18,1 11,3 6,8 23,8 18,3 39, 1 12,2 1 043 
Baden-Württbg, 8,1 19,0 10,3 8,7 23,2 18,2 46,6 11,6 1 062 
Bayern 8,2 18,0 11,4 6,6 25,5 19,6 65,2 11,0 1 066 
Saarland 7,0 17,9 10,2 7,7 27,3 21,6' 36,0 14,8 1 035 
Berlin (West) 9,9 11,8 17,0 - 6,2 26,3 20,2 94, 1 11, 5 1 069 

und der 1) Ohne Totgeborene, nachträglich beurktlndete Kriegssterbefälle gerichtliche ~ 2) Unter Berücksichtigung 
Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten.- 3) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraums.- 4) Vorläufige Er-
gebnisse. 
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Land 

1962 
1963 
19641) 
1965 
davon (1965) 
Schlesw. -Ho 1. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-West. 
Hessen 
Rheinld.- P.fäl2 
Baden-Württbg 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Land 

1962 
1963 
19641) 
1965 
davon (1965) 
Schlesw.-Hol. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-West. 
Hessen 
Rhe inld .-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Land 

1962 
1963 
19641) 
1965 
davon ( 1965) 
Schlesw.-Hol. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-West. 
Hessen 
Rheinld .-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: „Meldepflidltige Krankheiten 1965" In diesem Heft 

Neuerkrankungen an meldepflidltigen übertragbaren Krankheiten 

Enteritis Kinderlähmung Ornithose Ruhr infectiosa Uber-
Botulis- tragbare Para- Typhus 

mus Salmonel- übrige Gehirn- ins- darunter Psitta- übrige typhus Bakte- Amöben- abdo-
lose Formen entzündg gesamt paralyt. coee Formen A u. B rielle ruhr minalis 

Fälle Ruhr 

- 86 2 254 242 164 296 222a) 128 91 994 1 653 28 1 157 
56 5 118 321 166 241 199al 204 96 1 147 1 892 38 1 112 
82 4 020 382 193 54 43 138 89 1 095 4 209 42 997 
77 5 913 428 137 48 37 155 103 -640 1 381 27 744 

- 156 2 2 4 3 7 1 40 17 - 32 - 153 - 1 - - 5 3 11 88 - 20 
7 683 55 7 1 1 15 8 76 77 - 99 - 299 - - - - - - 10 15 - 16 

12 885 30 41 10 7 81 39 140 401 5 256 
2 184 5 14 9 6 10 2 48 70 14 42 
4 229 49 19 7 7 2 2 66 78 1 52 

25 1 094 57 20 9 8 10 4 128 220 2 102 
27 1 732 230 25 6 5 9 33 91 378 3 98 - 135 - 3 - - 4 - 17 3 - 6 
- 363 - 5 2 - 12 11 13 34 2 21 

Brucellose Ubertragbare Hirn-
hautentzündung 

Mikro-Tular- Milz- spo- Aussatz Pocken Diph- Schar- Bang' Meningo-
ämie brand rie terie lach sehe Malta- übrige kokken- übrige 

Krank- fieber Formen llening- Formen 
heit itis 

- ~ 8 10 37 813 25 289 159 5 3 1 075 797al 
3 9 310 5 - 662 32 585 136 3 4 1 835 1 5608 ) 
5 10 13 2 - 637 49 293 80 7 2 1 473 2 205 

15 15 17 5 2 307 40 627 89 6 5 1 177 1 637 

- - - - - 2 1 809 3 - - 52 54 - - 1 - - - 1 903 - - - 32 60 
4 3 2 - - 11 3 815 5 1 2 82 146 - - - - - 22 495 - - - 25 4 
1 2 3 1 - 139 11 103 10 1 1 329 470 
9 1 1 - - 10 3 572 l1 2 - 89 162 - 2 - - - 27 1 398 6 - - 79 138 - 1 5 3 - 10 6 422 22 2 - 135 202 
1 6 5 1 2 79 7 712 30 - 2 284 333 - - - - - 3 733 2 - - 36 -
- - - - - 4 1 665 - - - 34 68 

Kindbettfieber Leptospirose Malaria 

bei o. nach einer Weil' Cani- Wund- Tri chi-
Fehl- sehe Feld- cola- übrige Erster- Rückfall Trachom starr- noee Q-Fieber 

Geburt Krank- fieber Formen krankung krampf geburt heit fieber 

10 23 27 4 2 14 28 19 17 123 1 7 
14 15 23 5 - 25 28 8 17 109 1 8 
23 8 31 3 3 8 33 6 8 139 2 437 
13 7 24 7 5 7 27 21 15 85 2 28 

- - 1 1 - - 2 - 2 1 - -
1 - 1 - - - 2 - - - - -- 2 3 2 - 2 5' 6 1 7 - -- - 2 - - - - - - 3 - -
8 1 5 - 1 1 9 6 3 13 - -
- - 2 - 1 - - 6 3 4 - -
- 1 - 1 - - 3 - 3 6 - -- - 2 - 1 - 1 2 3 11 - 3 
3 2 4 3 1 4 5 - - 36 1 25 
- - 3 - - - - 1 - 1 - -
1 1 1 - 1 - - - - 3 1 -

1) Die Angaben enthalten die Meldungen aus der Zeit vom 3.1.1965 - 1.1.1966 52 Wochen.- a) Ohne Saarland. 
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Tollwut 

--
4 
4 

----. -
--
2 
2 -
-

Hepat-
itiS 

infec-
tiosa 

14 708 
14 077 
17 126 
19 759 

382 
728 

1 701 
307 

5 147 
1 859 
1 2H 
3 334 
3 828 

428 
771 

Toxo-
plasmose 

537 
515 
783 
788 

7 
10 
99 
8 

91 
50 
50 
78 
91 
13 
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Sterbefälle an meldepflidJ.tigen übertragbaren Krankheiten nadJ. der TodesursadJ.enstatistik 

Bun- Sohl.es- Nord- Rhein- Baqen-
Todesursache des- wig- Bam- ~ Bremen rhein- Hessen land- wr-t- Bayern Saar- Berlin 

gebiet Hol- burg West- land , (West) 
stein sen falen Pfalz ~~ 

1963 
Infektiöse und paraei täre Krankheiten 1 ) 12 516 390 123 730 74 413 177 928 1 870 365 222 224 darunter: 

Typhus abdominalis 21 2 9 2 2 Paratyphus 10 4 2 1 3 Sonstige Infektionen der Salmonellagruppe 21 1 8 6 2 Brucellosen 2 
Übertragbare Ruhr 6 1 
Scharlach 9 2 2 Diphtherie 9 2 1 1 5 Meningokokken-Infektion 190 8 2 9 56 17 14 19 52 3 7 Keuchhusten 169 5 4 13 65 13 9 20 31 6 1 Wundstarrkrampf 117 8 9 14 4 6 29 47 1 Milzbrand 1 1 
Weil' sehe Krankheit 3 
tlbertragbare Kinderlähmung 28 3 1 2 15 4 Übertragbare Gehirnentzündung 46 1 3 3 4 9 8 15 2 Masern 113 16 36 5 9 15 21 2 5 llepati tis infectiosa 99 7 28 8 7 10 26 2 4 Papageienkrankheit 2 1 1 Malaria 3 1 1 1 
Grippe 10 282 301 47 1 480 61 2 839 1 020 817 1 546 1 930 152 89 Kindbettfieber bei Entbindung u. im Wochenbett 24 1 15 2 1 4 1 

Infektibae und parasi tB.re Krankheiten 1 ) 705 147 
1964 

79 463 
darunter: 

36 786 317 221 571 873 72 140 
Typhus abdominalis 13 5 
Paratyphus 18 5 4 Sonstige Infektionen der Salmonellagruppe 11 6 2 Brucellosen 2 
Übertragbare Ruhr 4 2 
Scharlach 2 1 
Diphtherie 16 3 3 2 8 Meningokokken-Infektion 146 7 14 45 12 17 20 22 
Keuchhusten 89 4 7 23 3 5 12 29 Wundstarrkrampf 149 4 17 18 15 8 21 60 Milzbrand 1 1 
Weil' sehe Krankheit 4 1 1 1 
Übertragbare Kinderlahmung 7 1 1 1 1 2 
Ubertragbare Gehirnentzündung 54 5 7 4 6 13 8 9 Masern 153 13 2 33 11 16 25 47 3 Hepatitis infectiosa 96 5 2 24 7 9 21 21 1 Papageienkrankheit 2 1 1 
Malaria 5 1 1 1 1 1 Grippe 1 435 52 205 8 240 163 71 215 438 21 16 Kindbettfieber bei Entbindung u.im Wochenbett 39 4 22 1 1 1 • 1 2 

1 ) Ohne Tuberkulose, einschl. Grippe und Kindbettfieber. 

Zum Aufsatz: „Sterbefälle 1964 nadt Todesursadten" In diesem Heft 

MüttersterblidJ.keit nadJ. Todesursadien 
Nr. des 1960 1961 1962 1963 1964 1960 1961 1962 1963 1964 deutschen Todesursache Verzeichnis-
••• 1958 Anzahl Auf 100 000 Lebendgeborene 1) 

In.fektion in der Schwangersoha.ft 751 11 7 6 9 7 (1,1) (0,7) (0,6) (0,9) (0,7) 
Eklampsie und Präeklampsie in der Schwanger-

(3,6) schaft 752 61 36 44 41 42 6,3 
14'3l !3,9l !3,9l Sonstige Schwangersohaftstoxikosen 753 59 52 31 27 30 6, 1 5, 1 3,0 2,6 2,8 

Blutungen in der Schwangerschaft 754 16 13 9 9 6 (1,7) (1,3) 0,9 0,9 0,6 
Schwangerschaft am unrechten Ort 

(4,8) (3,8) (3,6) ( Extrauterinschwangersohaft) 755 55 54 49 40 38 5,7 5,3 
Sonstige Komplikationen in der Sch'•anger-

47 (4,9) (4,4) (4,4) acbaft 759 47 45 51 60 5,0 5,7 
Komplikationen in der Schwangerschaft 751 - 759 249 207 190 186 170 25, 7 20,4 18,7 17,6 16,0 
Fehlgeburt ohne Sepsis und Toxikose 761 60 63 53 49 37 6,2 6,2 5,2 (4,6) 

!3,5l Fehlgeburt mit Sepsis 762 70 50 47 56 37 7,2 4,9 (4,6l 5,3 3,5 
Fehlgeburt mit Toxikose, aber ohne Sepsis 763 12 12 8 11 8 (1,2) (1,2) (0,8 (1,0) o,8 
l1ehlgeburt 761 - 763 142 125 108 116 82 14,7 12,3 10,6 11,0 7,7 
Kindbettfieber, ausgenommen Fehlgeburt 771 31 41 28 24 39 (3,2) (4,0) (2,7) (2,3) (3,7) 
Eklampsie und Prä.eklampsie bei Entbindung 

36 6, 1 6,4 (4,6) (3,4) und im Wochenbett 772 59 65 47 68 6,5 
Sonstige Toxikose bei Entbindung und im 

15 (2,0) (1,6) (1,5) (1,4) (1,4) Wochenbett 773 19 16 15 15 
Entbindungskomplikationen durch Placenta 
praevia 774 74 73 51 

Sonstige Blutungen vor, wB.hrend oder nach der 
53 37 7,6 7,2 5,0 5,0 (3, 5) 

Entbindung 775 88 108 110 85 70 9, 1 10,7 10,B 8,0 6,6 
Entbindungskomplikationen bei engem Becken 

63 27 7,9 6,2 5,6 (3,9) (2, 5) und Lageanomalie des Kindes 776 77 57 41 
Thrombose und Embolie im Wochenbett 777 107 111 104 88 99 11 ,o 11,0 10,2 8,3 9,3 
Brustdrilsenentzl.indung und sonstige Lakta-

(0,2) (0,1) (0,1) tionsatarungen im Wochenbett 778 2 - 1 1 - - -
Sonstige Komplikationen bei Entbindung 

und im Wochenbett 779 182 180 176 196 164 18,B 17,8 17,3 18,6 15,4 
Komplikationen bei Entbindung und im 

Wochenbett 771 - 779 639 657 589 571 487 66,0 64,9 57,8 54,2 45,7 
Komplikationen in der Schwangerschaft, bei 

Entbindung und im \Yoohenbett 751 - 779 1 030 989 887 873 739 106,3 97,7 87,1 82,B 69,4 

1) Ziffern denen weniger als 50 Falle zugrunde liegen werden eingeklammert, da diese Ziffern infolge Zufallsschwankungen keinen si-
cheren statistischen Aussagewert besitzen. 
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Säuglingssterblidikeit nadi ausgewählten Todesursadien 

Alter der gestorbenen Sauglinge 
Todesursache unter 24 Std 7 Tage 28 Tage 0 unter 24 Std 7 Tage 28 Tage 0 

Nummer des deutschen Verze1chn1 sses 24 Std bis unter bis unter bis unter bis unter 24 Std bis unter bis unter bis unter bis unter 
1958 7 Tage 28 Tage 1 Jahr 1 Jahr 7 Tage 28 Tage 1 Jahr 1 Jahr 

Anzahl Auf 100 000 Lebendgeborene 1) 

.1ID 
ma.nnlich 

NatUrliche Todesursachen insgesamt (000 - 899) 7 501 3 292 1 216 3 892 15 901 1 384,4 607,6 224,4 718,3 2 934,s 
Frilhgeburt (852) 3 393 993 146 49 4 581 626,2 183, 3 26, 9 . (9,0) 845, 5 
Angeborene Mißbildungen (830 - 839) 616 534 410 882 2 442 113, 7 98,6 75, 7 162,8 450, 7 
Angeborene Lebenssehwache ( 851) 280 57 11 16 364 51,7 10,5 (2,0) (3,{)l 67,2 
Geburtsverletzungen der Neugeborenen (841) 1 160 751 90 31 2 032 214, 1 138,6 16,6 (5, 7 375,0 
Lungenentzundung ( 531, 533, 538, 844) 58 127 144 694 1 023 10,7 23,4 26, 6 128, 1 188,8 
Infekt1onskran.11:he1tel1 insgesaJnt {000 - 199) 8 <l, 14 154 180 l 1 • 5 l l0

•
1l (2,6) '28,4 33,2 

Darmerkrankungen, Ernahrungsstdrungen (661,843,847) 1 9 73 453 536 0,2 1,7 13, 5 83,6 98,9 
Alle ubrigen natU.rlichen Todesursachen 1 985 817 328 1 613 4 743 366,4 150,8 60, 5 297, 7 875,4 

Unnaturliche Todesursachen insgesamt ( 901 - 999) 30 9 17 335 391 ( 5, 5) ( 1, 7) (3, 1) 61,8 72,2 
Gestorbene Sauglinge insgesamt (000 - 999) 7 531 3 301 1 233 4 227 16 292 1 390,0 609, 3 227 ,6 780,2 3 012,02 ) 

weiblich 
Naturliclie Toder:.ursachen insgesamt (000 - 899) 5 643 2 289 966 2 981 11 879 1 101. 5 446,8 188,6 581 ,9 2 318, 7 

Fruhgeburt ( 852) 2 607 777 125 64 3 573 508,9 151, 7 24 ,4 12,5 697,4 
Angeborene Mißbildungen (830 - 839) 559 356 341 837 2 093 109, 1 69, 5 66,6 163,4 408, 5 
Angeborene Lebenssehwache (851) 201 43 13 5 262 39,2 (8,4) (2, 5) (1,0) 51, 1 
Geburtsverletzungen der Neugeborenen (841) 721 470 64 22 1 277 140,7 91, 7 12, 5 (4,3) 249,3 
Lungenentzundung (531, 53?, 538, 844) l8 80 120 512 750 (7' 4) 15,6 23 ,4 99, 9 146,4 
Infektionskrankheiten insgesamt (000 - 199) - 1 15 110 126 - ~  (2,9] 21t5 24,6 
Darmerkrankungen, Ernahrungsatorungen (661 ,843,847) 4 7 63 312 386 (0,8) 1 ,4) 12, 3 60,9 75, 3 
Alle ubrigen naturlichen Todesursachen 1 513 555 225 1 119 3 412 295, 3 108, 3 43, 9 218,4 666,0 

Unnaturliche Todesursachen insgesamt (901 - 999) 19 10 18 255 302 (3, 7) (2,0) (3 ,5) 49,8 58,9 
Gestorbene Sauglinge insgesamt (000 - 999) 5 662 2 299 984 3 236 12 181 1 105,2 448,8 192, 1 631, 6 2 382,02 ) 

insgesamt 
Naturliche Todesursachen insgesamt (000 - 899) 13 144 5 581 2 182 6 873 27 780 1 246, 9 529,4 207 ,o 652,0 2 635,4 

Fruhgeburt ( 852) 6 000 1 770 271 113 8 154 569,2 167. 9 25, 7 10,7 773,5 
Angeborene Mißbildungen ( 830 - 839} 1 175 890 751 1 719 4 535 111. 5 84,4 71 ,2 163, 1 430,2 
Angeborene Lebensschwäche (851) 481 100 24 21 626 45,6 9.5 (2,3) (2,0) 59,4 
Geburtsverletzungen der Neugeborenen (841) 1 881 1 221 154 53 3 309 178,4 115,8 14, 6 5, 0 313, 9 
Lungenentzundung (531, 533, 538, 844) 96 207 264 1 206 1 773 9, 1 19,6 25,0 114,4 168,2 
Infektionskrankheiten insgesamt ( 000 - 199) 8 5 29 264 306 f 0•8l f 0·5\ (2,8) 25,0 29,0 
Darmerkrankungen, Ernährungsstorungen ( 661 , 84 3, 84 7) 5 16 136 765 922 0, 5 1, 5 12, 9 72,6 87, 5 
Alle librigen naturlichen Todesursachen 3 498 1 372 553 2 732 8 155 331 ,8 130,2 52, 5 259,2 773,6 

Unnaturliche Todesursachen insgesamt ( 901 - 999) 49 19 35 590 693 (4,6) (1,8) (3, 3) 56,0 65, 7 
Gestorbene SS:uglinge insgesamt (000 - 999) 13 193 5 600 2 217 7 463 28 473 1 251 ,6 531,2 210,3 708,0 2 101,02 > 

~ 
mannlich 

Naturliche Todesursachen insgesamt (000 - 899) 7 190 3 160 1 091 3 555 14 996 1 ;12,0 576,6 199, 1 648,7 2 736,5 
Fruhgeburt (852) 3 233 924 145 44 4 346 590,0 168,6 26,5 (8,0) 793, 1 
Angeborene Mißbildungen (830 - 839) 595 522 328 903 2 348 108,6 ~ ~ l 59, 9 164,8 428, 5 
Angeborene Lebenssehwache (851) 217 36 8 10 271 39,6 ( 1, 5) (1,8) 49,5 
Geburtsverletzungen der Neugeborenen {841) 1 045 704 89 27 1 865 190,7 128, 5 16,2 (4,9) 340,3 
Lungenentzundung (531, 533, 538, 844) 56 141 121 597 915 10,2 25, 7 22, 1 108,9 167, 0 
Infekt1onskrankheiten insgesamt (000 - 199) 1 '5 10 112 128 fo,2) ~  (1,8) 20,4 23,4 
Darmerkrankungen, Ernahrungsstorungen ( 661, 843, 84 7) 4 18 66 458 546 0,7) 3,3) 12,0 83,6 99,6 
Alle ubr1gen naturlichen Todesursachen 2 039 810 324 1 404 4 577 372, 1 147,8 59, 1 256,2 835,2 

Unnaturliche Todesursachen insgesamt (901 - 999) 17 8 28 360 433 (6,8) ( 1, 5) (5, 1) 65, 7 79,0 
Gestorbene Sauglinge insgesamt (000 - 999) 7 227 3 168 1 119 3 915 15 429 1 318,8 578, 1 204,2 714,4 2 823,02 ) 

weiblich 
Naturliche Todesursachen insgesamt (000 - 899) 5 354 2 298 900 2 697 11 249 1 034, 6 444, 1 173,9 521,2 2 173, 7 

Fruhgeburt (852) 2 481 752 113 43 3 389 479,4 145, 3 21,a (8,3) 654,9 
Angeborene Mißbildungen (830 - 839) 568 371 340 751 2 030 109,8 71, 7 65, 7 145, 1 392,3 
Angeborene Lebenssehwache (851) 153 27 11 12 203 29,6 (5,2) (2, 1) f 2,3l 39,2 
Geburtsverletzungen der Neugeborenen (841) 629 418 69 23 1 139 121, 5 80,8 13,3 4,4 220, 1 
LungenentzUndung (531, 533, 538, 844) 61 108 100 454 723 11,8 20,9 19, 3 87,7 139, 7 
Infektionskrankheiten insgesamt (000 - 199) 1 5 13 110 129 f 0,2l f 1,0l f 2. 5l 21, 3 24,9 
Darmerkrankungen, Ernahrungsstbrungen (661,843,847) 2 4 40 283 329 0,4 0,8 7, 7 54, 7 63,6 
Alle ubrigen naturlichen Todesursachen 1 459 613 214 1 021 3 307 281,9 118, 5 41,4 197' 3 639,0 

Unnaturliche Todesursachen insgesamt (901 - 999) 34 9 14 213 270 ( 6,6) (1. 7) (2, 7) 41,2 52,2 
Gestorbene .~  insgesamt (000 - 999) 5 388 2 307 914 2 910 11 519 1 041,2 445,8 176,6 562,3 2 230,02 > 

insgesamt 
Naturliche Todesursachen insgesamt (000 - 899) 12 544 5 458 1 991 6 252 26 245 1 177,4 512, 3 ~ ~ 586,8 2 463. 4 

Fruhgeburt (852) 5 714 1 676 258 87 7 735 536, 3 157, 3 8,2 726,0 
Angeborene Mißbildungen {830 - 839) 1 163 893 668 1 654 4 378 109,2 83,8 62, 7 155,2 410,9 
Angeborene Lebenssehwache (851) 370 63 19 22 474 34, 7 5,9 (1,8) (2, 1) 44, 5 
Geburtsverletzungen der Neugeborenen {841) 1 674 1 122 158 50 3 004 157' 1 105, 3 14,8 4, 7 282,0 
Lungenentzündung (531, 533, 538, 844) 117 249 221 1 051 1 638 11,0 23,4 20, 7 98,6 153, 7 
Infektionskrankheiten insgesamt (000 - 199) 2 10 23 222 257 (0,2) (0,9) (2,2) 20,8 24, 1 
Darmerkrankungen, Ernahrungsstorungen ( 661, 843, 847) 6 22 106 741 875 (0,6) (2, 1) 9, 9 69,6 82, 1 
Alle ubrigen natürlichen TQdesursachen 3 498 1 423 538 2 425 7 884 328,3 133,6 50, 5 227,6 740,0 

Unnaturliche Todesursachen insgesamt { 901 - 999) 71 17 42 573 703 6, 7 ( 1,6) (3,9) 53,8 66,0 
Gestorbene saugli:oge insgesamt tooo - 999) 12 615 5 475 2 033 6 825 26 948 1 184' 1 513,9 190,8 640,6 2 534,02 ) 

1) Ziffern denen weniger als 50 Falle zugrunde liegen werden eingeklammert, da diese Ziffern infolge Zufallsschwankungen keinen sicheren statistischen 
Aussagewert besitzen.- 2) Errechnet unter Berucksichtigung der Geburtenentwicklung. 
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Sterbefälle nadi ausgewählten Todesursadien und Altersgruppen 

1963 1964 1963 1 1964 
Todesursache insges. mannl. weibl. insges. m.B.nnl. weibl. insges. männl. weibl. insges. männl. weibl. 

Nr. des deutschen Verzeichnisses 1958 Au!: 100 000 ~ ~ ~ ~~~ ~  Alters und Anzahl 

im Alter unter 1 Jahr (berechnet auf 100 000 Lebendgeborene) 
Natilrliche Todest.trsachen insgesamt { 000-899} 27 780 15 901 11 879 26 245 14 996 11 249 2 635. 4 2 934,B 2 318,7 2 463,4 2 736,5 2 173,7 

Tuberkulose insgesamt ~  11 7 4 2 2 - (1,0) ( 1, 3) (0,8) (0,2) (0,4) -Infektionskrankheiten auBer Tuberkulose) { 051-199) 295 173 122 255 126 129 28,0 31,9 23,8 23,9 23,0 24-,9 
darunter; 
Angeborene Syphilis (051) 9 8 1 10 4 6 (0,9) ( 1,5) (0,2) (0,9) l°,7) r·2i Keuchhusten ( 132) 119 56 63 64 27 37 11, 3 10,3 ~ 6,0 4,9l 7, 1 
Masern ( 162) 20 14 6 37 23 14 ( 1,9) (2,6) ( 1,2) (3,5) 4,2 2,7) 

Grippe ( 521, 522) 212 124 88 106 62 44 (20, 1) 22,9 17,2 9,9 11,3 8,5 
Lungenentzündung (531 ... 53a, 844} 1 7ß 1 023 750 1 638 915 123 168,2 188,6 146,4 153, 7 167,0 139,7 
Sonstige Krankheiten der Atmungsorgane 

(501-503, 511, 541, 549, 551, 552, 561, 571-579) 521 294 227 436 258 178 49,4 54, 3 44, 3 40,9 47, 1 34,4 
Darmerkrankungen, Ernahrungsstbrungen (661,843,847) 922 536 386 875 546 329 87,5 98,9 75, 3 82,1 99,6 63,6 
Angeborene Mißbildungen (830-839) 4 535 2 442 2 093 4 378 2 348 2 030 430,2 450,7 408,5 410,9 428,5 392,3 
Geburtsverletzungen der Neugeborenen (841) 3 309 2 032 1 277 3 004 1 865 1 139 313,9 375,0 249,3 282,0 340,3 220, 1 
Angeborene Lebenssehwache (851) 626 364 262 474 271 203 59,4 67,2 51, 1 44, 5 49,5 39,2 
Frt!hgeburt (852) 8 154 4 581 3 573 7 735 4 346 3 389 773,5 845 ,5 697 ,4 726,0 793, 1 654,9 
Alle sonstigen natürlichen Todesur$achen 

(Rest von 000-899) 7 422 4 325 3 097 7 342 4 257 3 085 704, 1 798,2 604, 5 689, 1 776,8 596, 1 
Unnatürliche Todesursachen (901-999) (Unf'S.lle,Ver-

giftungen, Selbatmord u. aonst .Gewalteinwirkungen) 693 391 302 703 433 270 65, 7 72,2 58,9 66,0 79,0 52,2 
Gestorbene insgesamt \ 000-999 J 28 473 16 292 12 181 26 948 15 429 11 519 2 707,if"l 3 012,oa\2 362,if") 2 534,o") 2 823,cfl 2 230,Cf'l 

im Alter von 1 bis unter 5 Jahren 
Natürliche Todesursachen insgesamt (000-899) 3 251 1 762 1 489 2 822 1 577 1 245 86,2 91,1 81,0 72,4 79,-0 65, 5 

Tuberkulose insgesamt (000-039) 27 12 15 26 15 11 (0,7) (0,6) (0,8) (0,7) (0,8) (0,6) 
Ini'ektionskranlchei ten(auBer Tuberkulose) ( 051-199) 260 138 122 214 106 106 6,9 7, 1 6,6 5,5 5,3 5, 7 
darunter: 
Diphtherie ( 111) 1 1 - 5 3 2 10,ol i°' 1

l 

- l°,1) 
1°'2l 

10,1l Keuchhusten ( 132) 45 15 30 22 10 12 1,2 o,8 f 1,6l 0,6l 0,5 0,6 
Kinderlll.hmung ( 151 , 1 52) 3 2 1 1 1 - (0, 1 0, 1 0,1 0,0 0,1 -

~~~~~ ~~ ~~ ~  ( 201-249) 162 88 74 149 84 65 4, 3 4,5 4,0 3,8 4,2 3,4 
150 87 63 63 36 27 4,0 4, 5 3,4 1,6 (1,8) (1,4) 

Lungenentzündung (531-538) 328 165 163 255 131 124 8,7 8, 5 8,9 6, 5 6,6 6,5 
Sonstige Krankheiten der Atmungsorgane 

~~~~~~~~  ~~ ~~ ~ ~  561 571-579) 336 190 146 225 130 95 8,9 9,8 7,9 5,8 6,5 5,0 
488 242 246 445 229 216 12,9 12 ,5 13,4 11,4 11,5 11,4 

Alle sonstigen natürlichen Todesursachen 
(Rest von 000-899) • 1 500 840 660 1 445 846 599 39,8 43,4 35,9 37, 1 42,4 31,5 

Unnatur liehe Todesursachen ( 901-999) (Unfalle, Ver-
giftungen, Selbstmord u. sonst. Gewa.l teinwirkungen) 1 335 833 502 1 323 834 489 35,4 43, 1 27, 3 34,0 41,8 25, 7 

Kraftfahrzeugunfalle ( 901) 430 259 171 480 307 173 11 ,4 13,4 9,3 12, 3 15,4 9, 1 
Sonstige StraBenverkehrsun.fB.lle (912, 919) 7 5 2 11 8 3 (0,2) (0,3) (0,1) (0,3) (0,4) (0,2) 
Alle sonstigen unnatürlichen Todesursachen 

(911, 913, 914, 921-969, 970-979, 981-999) 898 569 329 832 519 313 23,8 29,4 17,9 21,4 26,0 16,5 
Gestorbene insgesamt ( 000-999) 4 586 2 595 1 991 4 145 2 411 1 734 121, 5 134, 1 108,3 106,4 120,8 91 ,3 

im Alter von 5 bis unter 15 Jahren 
Natürliche Todesl,lrsachen insgesamt (000-899) 1 960 1 121 839 1 883 1 036 847 24, 5 27, 3 21,5 23, 1 24,B 21, 3 

Tuberkulose insgesamt ( 000-039) 25 15 10 14 3 11 (0, 3) (0,4) f0,3) (0,2) (0,1) 10,3) Infektionskrankhei ten(außer Tuberkulose) ( 051-199) 92 56 36 102 60 42 1 ,2 1 ,4 0,9) 1,3 1,4 1, 1) 
darunter: 
Diphtherie ( 111 ) 3 3 - 8 6 2 10,0) (0, 1) - ~  1) (0, 1) 10,1 l Tetanus ( 135) 17 14 3 14 13 1 0,2l (0,3l ~ 0, 1) 0,2) 10,3l o,o 
Kinderlahmung ( 151, 152) 9 6 3 3 3 - (0, 1 (0, 1 0, 1) (0,0) 0,1 -

Bosartige Neubildungen ( 201-249) 195 112 83 212 116 96 2,4 2,7 2, 1 2 ,6 2,8 2,4 
Herz-, Ge faß- und Kreislaufkrankheiten 

(371, 372, 401-498) 79 43 36 107 73 34 1,0 11,0) 10,9l 1, 3 1,7 10·9l Herzkrankhe:i. ten ( 421-462) 48 23 25 61 42 19 (0,6) 0,6) 0,6 0,7 (1,0) 0,5 
Gehirnblutung und sonstige Gefä.ßatorungen des 

Zentralnerven:systems (371} 18 10 8 34 22 12 (0,2) (0,2) (0,2) (0,4) (0,5) (0,3) 
Akuter fieberhafter Gelenkrheumatismus mit 

Herzbeteiligung ( 411) 4 3 1 5 3 2 (0,1) (0, 1) (O,O) (0, 1) (0,1) (0,1) 
Sonstige Krankheiten des Kreislaufsystems 

(372, 401, 402, 463-498) 9 7 2 7 6 1 10,1 l !°,2) 10,1 l (0, 1) 
l°'1l 

!°,O) Grippe (521, 522) 29 15 14 16 6 10 0,4 0,4) 0,4 (0,2) 0,1 o,3j Lungenentzündung (531-538) 76 44 32 67 35 32 1,0 1, 1) 0,8) o,8 o,8 o,8 
Sonstige Krankheiten der Atmungsorgane 

(0,8) ( 501-503, 511. 541, 549, 551. 552. 561. 571-579) 62 31 31 49 27 22 o,8 (0,8) (0,6) (0,6) (0,6) 
Angeborene MiBbildungen (830-839) 219 128 91 215 115 100 2, 7 3, 1 2, 3 2,6 2,8 2,5 
Alle sonstigen natürlichen Todesursachen 

(Rest von 000-899) 1 183 677 506 1 101 601 500 14,8 16, 5 1},0 13, 5 14,4 12,6 
UnnatUrliche Todesursachen ( 901-999) (Unfalle, Ver-

~~ . ~~~~ ~ ~ (gQf )st. Gewalteinwirkungen) 1 635 1 127 508 1 902 1 334 568 20,5 27,5 13,0 23,3 31,9 14,3 
943 605 338 1 161 761 400 11,B 14,8 8,7 14, 2 18,2 10,1 

Sonstige Straßenverkehrsunfälle (912, 919) 35 22 13 32 23 9 (0,4) (0,5) (0,3) (0,4) (0,6) (0,2) 
Alle sonstigen unnatUrlichen Todesursachen 

(911, 913, 914, 921-969. 970-979, 981-999) 657 500 157 709 550 159 8,2 12,2 4,0 8,7 13,2 4,0 
Gestorbene insgesamt ( 000-999) 3 595 2 248 1 347 3 785 2 370 1 415 45,0 54,8 34,6 46,4 56, 7 35,6 

im Alter von 15 bis unter 25 Jahren 
NatU.rliche Todesursachen insgesamt ( 000-899) 3 013 1 726 1 287 2 750 1 573 1 177 36,6 40, 7 32,2 33,9 37 ,6 30,0 

Tuberkulose insgesamt ( 000-039) 76 37 39 65 39 26 0,9 (0,9) (1,0) 0,8 10,9l (0,7) 
Infektionskrankhei ten(außer Tuberkulose) (051-199) 53 32 21 59 36 23 0,6 (0,8) (0,5) o, 7 0,9 (0,6) 
Bosartige Neubildungen ( 201-249) 423 260 163 405 269 136 5, 1 6, 1 4, 1 5,0 6,4 3, 5 
Herz-, Gefaß- und Kreislaufkrankheiten 

(371, 372, 401-498) 334 199 135 280 170 110 4, 1 4,7 3,4 3,5 4, 1 2,8 
Herzkrankheiten (421-462) 231 135 96 193 127 66 2,8 3,2 2,4 2,4 3,0 1,7 
Gehirnblutung und sonstige Geflißstorungen des 

Zentralnervensystems (371) 57 37 20 40 24 16 O, 7 (0,9) (0, 5) (0,5) (0,6) (0,4) 
Akuter fieberhafter Gelenkrheumatismus mit 
Herzbeteiligung ( 4 11) 13 9 4 4 2 2 (0,2) (0,2) (0,1) (O,O) (0,0) (0, 1) 

Som:itige Krankheiten des Kreislaufsystems 

~  46
3-4

981 33 18 15 43 17 26 f 0,4) l°,4) 1°'4l 
(0,5) l°,4) l°,7) 46 32 14 14 11 3 0,6) o,8l 0,4 (0,2) 0,3l o, 1l Lungenentzündung (531-538) 65 38 27 63 39 24 0,8 0,9 0,7) 0,8 0,9 0,6 

Sonstige Krankheiten der Atmungsorgane 
(501,503,511,541,549,551,552,561,571-579) 67 38 29 60 34 26 0,6 (0,9) (O, 7) Q,7 (0,8) (0,7) 

Alle sonstigen natürlichen Todesursachen 
(Rest von 000-899) 1 949 1 090 859 1 804 975 829 23, 7 25, 7 21,5 22,3 23, 3 21'1 

Unnat'lirliche Todesursachen { 901-999) (Unfalle, Ver-
giftungen, Selbstmord u. sonst .Gewa.l teinwirkungen) 5 505 4 607 898 5 788 4 864 924 66,8 108,5 22,5 71,4 116, 3 23,6 

Kraf'tf'ahrzeugunfä.lle (901) 3 151 2 697 454 3 477 2 948 529 38,2 63,5 11,4 42,9 70,5 13, 5 
Sonstige Straßenverkehrsunfälle ( 912, 919) 34 26 8 33 29 4 (0,4) (0,6) ~  (0,4) (0,7) (0,1) 
Unfalle durch Sturz (921-929) 157 146 11 157 142 15 1,9 3,4 0,3 1,9 3,4 (0,4) 
Selbetmord (970-979) 1 132 842 290 1 117 856 261 13, 7 19,8 7, 3 13,8 20, 5 6,7 
Alle sonstigen unnatürlichen Todesursachen 

( 911'913. 914' 930-969' 981-999) 1 031 896 135 1 004 889 115 12,5 21t1 3, 4 12,4 21 ,3 2,9 
Gestorbene insgesamt { 000-999) 8 518 6 333 2 185 8 538 6 437 2 101 103,4 149,2 54, 7 105,4 154,0 53,6 

Fußnoten vgl. Seite 236 .:" 
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Sterbefälle nadi. ausgewählten Todesursadi.en und Altersgruppen 

Todesursache 
Nr. des deutschen Verzeichnisses 1958 

Natürliche 'rodesursachen 'insgesamt (000-899) 1 
Tuberkulose insgesamt ( 000-039) 
Inf'ektionekrankhei ten (außer Tuberkulose) (051-199) 
Btlsartige Neubildungen ( 201-249) 

da.runter 
der Atmungsorgane ( 221-229) 

Herz-, Gefäß- und Kreislaufkrankheiten 
(371, 372, 401-498) 
Herzkrankheiten ( 421-462) 
darunter 
Erkrankungen der Herzkranzgefäße ( 455) 
Gehirnblutung und sonstige GefäBetorungen des 

Zentalnervensysteme ( 371) 
Alcuter fieberhafter Gelenkrheumatismus mit 
Herzbeteiligung (411) 

Sonstige Krankheiten des Kreislauf'eystems 

~ ~  '5fö' 
46

3-4
98

> 
L'llllgenentzündung (531-538) 
Sonstige Kranlcheiten der Atmungsorgane 

(501-503, 511, 541, 549. 551, 552, 561, 571-579) 
Alle sonstigen nattirlicben Todesursachen 

(Reet von 000-899) 

~~ ~~~~ ~~~ ~~~ ~~~ ~. ~~~~~ ~  ~ ~~~ ~~ 
Kraftfahrzeugunfälle (901) 
Sonstige Straßenverkehrsunfälle (912, 919) 
Unfälle durch Sturz (921-929) 
Selbstmord (970-979) 
Alle sonstigen unnatürlichen Todesursachen 

(911, 913, 914, 930-%9, 981-999) 
Gestorbene inegeeamt (000-999) 

Natürliche Todesursachen insgesamt ( 000-899) 
Tuberkulose insgesamt ( 000-039) 
Infektionskrank:hei ten(au13er Tuberkulose) ( 051-199) 
Bösartige Neubildungen ( 201-249) 

darunter 
der Atmungsorgane (221-229) 

Herz-, GefB.S- und Kreialauf'krankheiten 
(371, 372, 401-498) 
Herzkrankheiten (421-462) 

darunter 
Erkrankungen der HerzkranzgefB.Se (455) 

Gehirnblutung und sonstige Gef8.ßstorungen des 
Zentralnervensystems ( 371) 

Akuter fieberhafter Gelenkrheumatismus mit 
Herzbeteiligung (411) 

Sonstige Krankheiten des Kreislaufsystems 

~  463-498
) 

Lungenentzündung (531-538) 
Sonstige Krankheiten der ~ ~  

(501-503, 511, 541, 549, 551, 552, 561, 571-579) 
Alle sonstigen natürlichen Todesursachen 

(Reet von 000-899) 
Unnatt.lrliche Todesursachen insges. (901-999) (Unf'B..lle, 

1963 1964 
insges. mannI. wei bl. insges. männl. 

Anzahl 

im Alter von 25 bis unter 45 Jahren 
19 760 9 810 9 950 19 973 10 218 

1 068 700 368 998 667 
182 110 72 188 104 

5 063 1 685 3 378 5 279 1 785 

433 

4 395 
3 348 

1 645 

628 

18 

401 
146 
293 

282 

8 331 

ß 558 
3 341 

66 
400 

2 897 

1 854 
28 318 

304 

2 760 
2 231 

1 362 

320 

13 

196 
77 

157 

173 

4 148 

6 866 
2 871 

45 
351 

1 969 

1 630 
16 676 

129 

1 635 
1 117 

283 

308 

5 

205 
69 

136 

109 

4 183 

1 692 
470 

21 
49 

928 

224 
11 642 

im Alter von 45 bis 
58 112 

586 
289 

21 278 

144 464 
3 632 

625 
42 469 

8 947 

54 223 
36 925 

22 157 

12 748 

72 

4 478 
1 262 
2 946 

5 642 

33 665 

86 352 
3 046 

336 
21 191 

7 849 

34 861 
25 570 

17 434 

6 710 

31 

2 550 
771 

1 858 

• 4 692 

19 597 

1 098 

19 362 
11 355 

4 723 

6 038 

41 

1 928 
491 

1 068 

950 

14 068 

444 326 

4 568 2 972 
3 417 ' 2 378 

1 756 1 472 

712 370 

10 5 

429 219 
45 28 

266 159 

284 181 

8 345 4 322 

9 529 
3 909 

65 
457 

3 185 

1 913 
29 502 

7 566 
3 294 

46 
402 

2 144 

1 680 
17 784 

unter 65 Jahren 
139 240 83 292 

3 096 2 534 
621 342 

42 851 21 591 

9 191 

52 962 
35 ,53 

22 525 

12 627 

85 

4 297 
176 

2 015 

4 523 

32 996 

7 994 

34 606 
25 289 

17 827 

6 846 

46 

2 425 
109 

1 208 

3 765 

19 137 

Vergiftungen, Selbatmo;rd u. sonst.Gewalteinwirkungen) 11 
Kraftfahrzeugunfalle ( 901) 3 

336 
434 
163 

8 020 
2 665 

133 
780 

2 990 

3 316 
769 

30 
382 

1 777 

11 910 
3 875 

B 333 
2 956 

128 
834 

3 021 

::?onatige StraSenverkehrsunfalle ( 912, 919) 
Unfälle durch Sturz ( 921-929) 
Selbstmord ( 970-979) 
Alle sonstigen unnatürlichen Todesursachen 

(911, 913, 914, 930-969, 981-999) 
Gestorbene insgesamt { 000-999) 

NatUrliche Todesursachen insgesamt ( 000-899) 
Tuberkulose insgesamt (000-039) 
Infektionskrankhei ten(auBer Tuberkulose) ( 051-199) 
Bbaartige Neubildungen (2q1 -249) 

darunter 
der Atmungsorgane ( 221-229) 

Herz-, GefaS- und Kreislaufkrankheiten 
(371, 372, 401-498) 
Herzkrankheiten ( 421-462) 

darunter 
Erkrankungen der HerzkranzgefB..Se (455) 

Gehirnblutung und sonstige Gefaßstdrungen des 
Zentralnervensysteme (371) 

Akuter fieberhafter Gelenkrheumatismus mit 
Herzbeteiligung (411) 

Sonstige Krankheiten des Kreislaufsystems 

~~~ ~  '5m· 
46

3-4
98

) 
Lungenentzündung (531-538) 
Sonstige Krankheiten der Atmungsorgane 

~~~~~~~ ~~~. ~~  mi 551, 552, 561, 571-579) 
darunter 
Altersschwache 

m1 t Ge1stesstdr'mg (892) 
Alle sonstigen natUrlichen Todesursachen 

(Rest von 000-899) 
UnnatUrliche Todesursachen insges. ( 901-999) (Unfalle, 

Vergiftungen, Selbstmord u. sonst.Gewalteinwirkungen) 
Kraftfahrzeugunfälle ( 901) 
Sonstige StraSenverkehraunfälle (912, 919) 
UnfB.lle durch Sturz (921-929) 
Selbstmord ( 970-979) 
Alle sonstigen unnatUrlj chen Todesursachen 

(911, 913, 914, 930-969, 981-999) 
Gestorbene insgesamt ( 000-999) 

Fußnoten vgl. Seite 236*. 

1 162 
4 767 

1 810 
155 800 

1 452 
94 372 

358 
61 428 

163 
1 218 
4 935 

1 719 
151 150 

1 394 
91 625 

im Alter von 65 bis unter 75 Jahren 
169 954 

2 168 
428 

38 724 

6 743 

81 305 
44 831 

22 071 

26 652 

73 

9 749 
2 395 
5 025 

7 047 
1 787 

195 

31 075 

5 619 
1 537 

114 
1 930 
1 449 

589 
175 573 

87 174 
1 662 

211 
19 843 

5 766 

40 046 
23 710 

13 644 

11 709 

17 

4 610 
1 104 
2 622 

5 093 
752 

45 

15 841 

3 006 
1 000 

74 
763 
802 

367 
90 180 

82 780 165 067 
506 
217 

18 881 

977 

41 259 
21 121 

8 427 

14 943 

56 

5 139 
1 291 
2 403 

1 954 
1 035 

150 

15 234 

2 613 
537 

40 
1 167 

647 

1 989 
472 

40 206 

7 349 

81 133 
44 691 

23 005 

26 413 

84 

9 945 
284 

3 469 

5 686 
1 440 

192 

30 388 

5 865 
1 796 

101 
1 826 
1 546 

222 596 
85 393 170 932 
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85 350 
1 505 

234 
20 681 

6 293 

40 748 
24 367 

14 545 

11 820 

24 

4 537 
134 

1 812 

4 298 
584 

45 

15 354 

3 112 
1 120 

68 
729 
834 

361 
88 462 

1963 1964 
weibl. insges. mB.nnl. weibl. insges. meinnl. weibl. 

Auf 100 000 Lebende gleichen Altere und 
Geschlechts 1) 

9 755 
331 

84 
3 494 

118 

1 596 
1 039 

284 

342 

5 

210 
17 

107 

103 

4 023 

1 963 
615 

19 
55 

1 041 

233 
11 718 

125, 7 
6,8 
1 ,2 

32,2 

2,8 

28,0 
21'3 

10,5 

4,0 

(0, 1) 

2,6 
0,9 
1,9 

1,8 

53,0 

54,4 
21'3 
0,4 
2 ,5 

18,4 

11,8 
180, 1 

129,2 
9,2 
1, 4 

22,2 

4,0 

36,4 
29,4 

17,9 

4, 2 

(0,2) 

2, 6 
1,0 
2, 1 

2, 3 

54,6 

90,4 
37,8 
(0, 6) 
4,6 

25,9 

21'5 
219, 7 

55 948 1 013,7 1 381,2 
562 
279 

21 260 

1 197 

1e 356 
10 664 

4 698 

5 781 

39 

1 872 
67 

807 

758 

13 859 

3 577 
919 

35 
384 

1 914 

25 ,5 
4, 4 

298,0 

62,8 

380,5 
259, 1 

155, 5 

89, 5 

0,5 

31 ,4 
8,9 

20, 7 

39,6 

236, 2 

79,5 
24' 1 

1,1 
8,2 

33,4 

48, 7 
5, 4 

339,0 

125, 5 

557 ,6 
409,0 

278,9 

107,3 

(0, 5) 

40,8 
12, 3 
29, 7 

75,0 

313,5 

128, 3 
42, 6 

2, 1 
12, 5 
47,8 

325 12,7 23,2 
59 525 1 093,2 1 509,5 

79 717 3 821,3 5 
484 
238 

19 525 

48,7 
9,6 

870,7 1 

012 ,6 
95,6 
12, 1 

141,0 

1 056 151,6 331,6 

122,4 
4,5 
0,9 

41 ,6 

1 ,6 

20, 1 
n,1 
3, 5 

3,8 

(0, 1) 

2,5 
o,8 
1,7 

1,3 

51,5 

20,8 
5,8 

(o, 3) 
(0,6),, 11,4 

2,8 
143,2 J 

726,4 

7 '3 
3,6 

~  

13, 7 

242 ,o 
141,9 

59,0 

75, 5 

(0,5) 

24, 1 
6, 1 

13, 6 

11,9 

175,9 

41 ,5 
9,6 

(0,4) 
4,8 

22,2 

122,4 
6, 1 
1,1 

32,4 

2, 7 

28,0 
20,9 

10,8 

4,4 

(0, 1 

2,6 
(0,3) 
1, 6 

1, 7 

51'1 

58,4 
24,0 
0,4 
2,8 

19,5 

11 f 7 
180,8 

128,2 
8,4 
1, 3 

22,4 

4, 1 

37' 3 
29,8 

18,5 

4,6 

(0,1) 

2, 7 
(0,4 
2,0 

2, 3 

54, 2 

94,9 
41, 3 
(0,6 
5,0 

26,9 

21, 1 
223, 1 

988, 3 1 354, 1 
22,0 

4, 4 
304,2 

65, 2 

375,9 
255, 2 

159,9 

89,6 

o,6 
30,5 

1 ,2 
14, 3 

32, 1 

234,2 

84, 5 
27,5 

1 ,2 
8,6 

35 ,0 

41,2 
5, 6 

351,0 

130,0 

562,6 
411, 1 

289,8 

111,3 

(0, 7) 

39,4 
1,8 

19,6 

61,2 

311'1 

135, 5 
48, 1 

2, 1 
13,6 
49, 1 

4,5 12,2 22,7 
767,9 1 072,9 1 489,6 

3 056,3 3 584,0 4 739,9 2 
18, 7 
8,o 

697' 1 

36, 1 

43,2 83, 6 
10,2 13,0 

873,0 1 148,5 

159,6 349,5 

116,9 
4,0 
1,0 

41 ,9 

1,4 

19, 1 
12, 4 

3,4 

4, 1 

(Ol"! 

2, 5 
(0,2) 
1, 3 

1, 2 

48,2 

23, 5 
7,4 

(0,2 
0,7 

12, 5 

2,8 
140,4 

704,9 
7, 1 
3, 5 

267 ,8 

15, 1 

231, 3 
134, 4 

59,2 

72,8 

(0,5 

23,6 
o,8 

10,2 

9,5 

174,6 

45, 1 
11, 6 
(0,4) 
4,8 

24, 1 

4, 1 
749,9 

841'9 
17' 3 
8,5 

696, 1 

37 ,6 

40 385 1 828,1 2 302,7 1 523,3 1 761,6 2 262,9 1 439,7 
20 324 1 008 '0 1 36 3' 3 779' 8 970' 3 1 35 3' 2 724' 5 

8 460 

14 593 

60 

5 408 
150 

1 657 

1 388 
856 

147 

15 034 

2 753 
676 

33 
1 097 

712 

496,3 

599, 3 

1 ,6 

219,2 
53,9 

113,0 

158,4 
40, 2 

4, 4 

698, 7 

126, 3 
34, 6 

2 ,6 
43,4 
32, 6 

784, 5 

673, 3 

(1,0) 

265' 1 
63, 5 

150,8 

292,9 
43, 2 

( 2, 6) 

910,9 

172 ,8 
57' 5 
4, 3 

43,9 
46, 1 

;11, 1 

551 '7 

2, 1 

189, 7 
47' 7 
88, 7 

72, 1 
38,2 

5, 5 

562,5 

96,5 
19,8 
( 1, 5) 
43, 1 
23, 9 

499, 5 

573,5 

1,8 

215,9 
6,2 

75, 3 

123,5 
31, 3 

4, 2 

659,8 

127' 3 
39,0 
2,2 

39,6 
33. 6 

807 ,8 

656,41 

( 1, 3) 

252 ,0 
7 ,4 

100,6 

238,7 
32, 4 

(2, 5) 

852, 7 

172,8 
62,2 
3,8 

40, 5 
46 '3 

301 ,6 

520, 2 

2, 1 

192,8 
5, 3 

59, 1 

49,5 
30, 5 

5, 2 

536,0 

98, 1 
24, 1 
(1,2) 
39, 1 
25,4 

235 13,2 21,1 8,2 12,9 20,0 8,4 
82 470 3 947,7 5 185,4 3 152,8 3 711,3 4 912,7 2 990,0 



Sterbefälle nach ausgewählten Todesursachen und Altersgruppen 

1963 1964 1963 1964 
Todesursache insges. mannl. weibl. insges. mannl. weibl. insges. m9.nnl. weibl. insges. mlmnl. weibl. 

Nr. des deutschen Verzeichnisses 1958 Anzahl Auf 100 000 Lebende gleichen Alters und 
Geschlechts 1) 

im Alter von 75 Jahren und darti.ber 
Natürliche Todesursachen insgesamt (000-899) 257 604 114 955 142 649 238 412 105 300 133 112 11 988,8 13 626, 7 10 930, 1 10 731 ,5 12 298,4 9 748,3 

ruberkulose insgesamt (000-039) 1 232 756 476 1 200 735 465 57. 3 89,6 36, 5 54,0 85,8 34, 1 
Infektionakrankhei ten(außer Tuberkulose) ( 051-199) 275 110 165 320 133 187 12,B 13,0 12,6 14,4 15, 5 13, 7 
Boa artige Neubildungen ( 201-249) 33 679 16 127 17 552 34 642 16 451 18 191 1 567 ,4 1 911, 7 1 344, 9 1 559, 3 1 921,4 1 332, 2 

darunter 
der Atmungsorgane ( 221-229) 2 673 2 058 615 2 901 2 250 651 124,4 244,0 47' 1 130,6 262,8 47, 7 

Herz-, Gefäß- und Kreislaufkrankheiten 
(371, 372, 401-498) 133 208 56 155 77 053 130 286 54 397 75 889 6 199, 5 6 656,6 5 904,0 5 864,5 6 353,2 5 557. 7 
Herzkrankheiten ( 421-462) 58 213 25 147 33 066 56 522 24 488 32 034 2 709,2 2 980, 9 2 533,6 2 544,2 2 860,0 2 346,0 

darunter 
Erkrankungen der Herzkranzgefaße ( 455) 18 016 9 413 8 603 18 836 9 841 8 995 838, 5 1 115,8 659, 2 847,9 1 149,4 658, 7 

Gehirnblutung und sonstige Gef8.ßstorungen des 
Zentralnervensystems (371) 45 672 18 601 27 071 44 127 17 714 26 413 2 125,6 2 205,0 2 074, 2 1 986. 3 2 068,9 1 934, 3 

Akuter fieberhafter Gelenkrheumatismus m1 t 
Herzbeteiligung { 411) 75 18 57 79 22 57 3,5 (2, 1 4,4 3, 6 (2, 6 4,2 

Sonstige Krankheiten des Kreislaufsystems 
~~~  ~  mi 463-498) 29 248 12 389 16 859 29 558 12 173 17 385 , 361,2 1 468,6 1 291 ,8 1 330, 5 1 421, 7 1 273,2 

6 042 2 656 3 386 731 283 448 281,2 314,8 259,4 32,9 33, 1 32,8 
Lu.ngenentzundung (531-538) 11 922 5 578 6 344 8 322 3 784 4 538 554,8 661 ,2 486, 1 374,6 441 ,9 332, 3 
Sonstige Krankheiten der Atmungsorgane 

( 501-503, 511. 541. 549, 551. 552, 561. 571-579) 11 132 6 113 5 019 7 701 4 454 3 247 518, 1 724,6 384,6 346,6 520,2 237 ,8 
Altersschwäche (891, 892) 26 456 10 182 16 274 22 370 8 254 14 116 1 231. 3 1 207,0 1 247,0 1 006,9 964,0 1 033,8 

darunter 
Altersschwache 

mit Geistesstorung (89?) 892 287 605 759 218 541 41 ,5 34,0 46,4 34,2 25,5 39,6 
Alle sonstigen natürlichen Todesur,achen 

(Reet von 000-899) 33 658 17 278 16 380 32 840 16 809 16 031 1 566,4 2 048, 1 1 255, 1 1 478, 2 1 963, 2 1 174,0 

~~ ~~~~  ~ ~ ~~~~ ~~~ ~. ~~~~ ~ ~ ~  ~ ~~  ~~~ ~ 10 574 4 043 6 531 10 694 4 049 6 645 492, 1 479,3 500,4 481 ,4 472, 9 486,6 
Kraftfahrzeugunfälle (901) 1 426 898 528 1 538 930 608 66,4 106,4 40,5 69,2 108,6 44,5 
Sonstige Straßenverkehi-sunfalle ( 912, 919) 93 68 25 90 60 30 4,3 8,1 (1,9 4, 1 7,0 (2,2) 
Unfalle durch Sturz (921-929) 7 533 2 236 5 297 7 593 2 228 5 365 350, 6 265, 1 405,9 341,8 260,2 392, 9 
Selbstmord ( 970-979) 853 519 334 875 549 326 39, 7 61, 5 25, 6 39,4 64, 1 23,9 
Alle sonstigen unnatürlichen Todesursachen 

(911, 913, 914, 930-969, 981-999) 669 322 347 598 282 316 31, 1 38,2 26,6 26, 9 32,9 23, 1 
Gestorbene insgesamt (000-999) 268 178 118 998 149 180 249 106 109 349 139 757 12 481,0 14 106,0 11 430, 5 11 212, 9 12 771,3 10 235 ,o 

Sterbefalle insgesatnt 
NatUrliche Todesursachen insgesamt (000-899) 627 806 318 816 308 990 596 410 303 352 293 058 1 090,2 1 171,0 , 017, 7 1 020,8 1 096, 3 952, 9 

Tuberkulose insgesamt ( 000.:.039) 8 239 6 235 2 004 7 390 5 500 1 890 14, 3 22, 9 6,6 12, 6 19, 9 6, 1 
darunter 
der Atmungsorgane ( 000-010) 7 747 5 963 1 784 6 888 5 265 1 623 13, 5 21. 9 5,9 11,8 19,0 5, 3 

Infektionskrankheiten( außer Tuberkulose) ( 051-199) 2 702 1 438 1 264 2 231 1 141 1 090 4, 7 5, 3 4,2 3,8 4, 1 3, 5 
Bösartige Neubildungen ( 201-249) 120 751 59 329 61 422 123 773 60 987 62 786 209, 7 217,9 203, 3 211,8 220,4 204,2 

darunter 
der Atmungsorgane (221-229) 18 847 16 012 2 835 19 943 16 903 3 040 32' 7 58,8 9, 3 34, 1 61'1 9, 9 

Herz-, Gefaß- und Kreislaufkrankheiten 
(371, 372, 401-498) 273 688 134 149 139 539 269 473 133 054 136 419 475, 3 492, 7 459, 6 461 ,2 480,9 443, 6 
Herzkrank.bei ten ( 421-462) 143 687 76 866 66 821 140 910 76 737 64 173 249,5 282, 3 220, 1 241 ,2 277,3 208, 7 

darunter 
Erkrankungen der Herzkranzgefei.ße ( 455) 63 938 41 887 22 051 66 157 43 710 22 447 111,0 153,9 72,6 113, 2 158,0 73,0 

Gehirnblutung und sonstige Gef8.J3atorungen des 
Zentralnervensystems ( 371 ) 85 816 37 415 48 401 84 001 36 828 47 173 149,0 137 ,4 159,4 143,8 133, 1 153,4 

Akuter fieberhafter Gelenkrheumatismus m1 t 
Herzheteiligung ( 411) 256 92 164 267 102 165 0,4 O, 3 0, 5 o, 5 0,4 0,5 

Sonstige Krankheiten des Kreislaufsystems 
(372. 401. 402. 463-498) 43 929 19 776 24 153 44 295 19 387 24 908 76, 3 72,6 79,6 75,8 70, 1 81,0 

Grippe (521, 522) 10 282 4 866 5 416 1 435 669 766 17 ,9 17,9 17,8 2, 5 2 ,4 2, 5 
Lungenentz\lndung (531-538, 844) 22 432 11 487 10 945 16 095 8 083 8 012 39,0 42,2 36,0 27,5 29,2 26, 1 
Sonstige Krankheiten der Atmungsorgane 

27, 1 (501-503,511,541,549,551,552,561,571-579) 24 520 16 294 8 226 18 964 13 147 5 817 42,6 59,8 32, 5 47' 5 18,9 
AltersschwS.cbe (891, 892) 28 266 10 941 17 325 23 830 8 846 14 984 49, 1 40,2 57, 1 40,8 32,0 48, 7 
Alle sonstigen natürlichen Todesursachen 

(Rest von 000-899) 136 926 74 077 62 849 133 219 71 925 61 294 237,8 272, 1 207 ,o 228,0 259,9 199, 3 

~~ ~~~~~  ~ ~~~~ ~~~  ~~~ ~  ~~~~ ~~~~ 45 263 28 901 16 362 47 718 30 527 17 191 78, 6 106, 2 53,9 81,7 110,3 56 ,o 
davon 
Unfälle und Vergiftungen ( 901-969) •33 425 21 307 12 118 35 295 22 633 12 662 58,0 78,3 39, 9 60, 4 81 ,8 41. 2 

darunter: 
Kraftfahrzeugunfalle {901) 14 284 11 006 3 278 16 259 12 330 3 929 24,8 40,4 10,8 27 ,8 44,6 12,8 
Sonstige Straßenverkehraunfalle ( 912, 919) 512 373 139 496 362 134 0,9 1 ,4 0, 5 o,8 1. 3 0,4 
Unfälle durch Sturz (921-929) 11 356 4 385 6 971 11 424 4 452 6 972 19, 7 16' 1 23,0 19, 6 16, 1 22, 7 

Selbstmord (970-979) 11 141 7 150 3 991 11 707 7 448 4 259 19, 3 26, 3 13, 1 20,0 26, 9 13,8 
Alle sonstigen unnatUrlichen Todesursachen 

(981-999) 697 444 253 716 446 270 1 ,2 1. 6 0,8 1 ,2 1 ,6 0,9 
Gestorbene insgesamt ( 000-999) 673 ~  71711325 35t'1644 1281333 879b1310 249r 1 168,8 1 277,2 1 071 ,6 1 102, 5 1 206,6 1 008,8 

~  s ~ ~~ ~ ~~ t ~ ~~~~ ~  ~ ~~ ~~~ e a ~ ~~~~~  ~~~  ~~~~~~. '.: ~~ ~ ~ ~ • d ~~ ~~ ~  ~~  ~ ~~ ~ ~ ~~~~ ~  ~ ~ ~~~ ~~ ~ t ~~ ~~  ~~ ~ ~~ ~ ~ ~~  ~ ~~  
lieh); 1963: 28 Sterbefalle (23 mannlich, 5 weiblich). 
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Rechtspflege 
Zum Aufsatz: • Straffl!lllge Jugendlldle und 1bre Bestrafung • In diesem Hell 

Verkehrssünder und andere Strafiällige nadl strafredltlidl bedeutsamen Altersgruppen 

Verurteilte 
Jahr1 l insgesamt Jugendliche Heranwachsende Erwachsene 

Anzahl vz 2) Anzahl vz 2) Anzahl vz 2) Anzahl vz 2) 

Verbrechen und Vergehen außer Vergehen im Straßenverkehr 
1958 330 734 812 34 334 1 048 48 112 1 769 248 288 714 
1959 333 909 810 32 675 1 072 51 036 1 788 250 198 709 
1960 317 879 768 29 789 1 102 48 651 1 713 239 439 668 
1961 330 955 743 32 528 1 173 48 892 1 758 249 535 640 
1962 321 486 715 30 240 1 117 44 663 1 170 246 583 621 
1963 309 268 682 28 771 1 064 39 889 1 683 240 608 597 
1964 313 363 685 31 007 1 055 36 388 1 672 245 968 605 

Vergehen im Straßenverkehr 
1958 218 457 536 7 786 238 31 808 1 170 178 863 515 
1959 231 201 561 8 017 263 36 965 1 295 186 219 527 
1960 231 075 558 7 300 270 37 820 1 332 185 955 519 
1961 271 462 609 10 940 395 45 527 1 637 214 995 551 
1962 275 712 613 12 660 467 41 192 1 632 221 860 559 
1963 257 415 567 11 745 434 33 283 1 404 212 387 527 
1964 272 903 597 13 263 451 31 278 1 437 228 362 562 

Verbrechen und Vergehen insgesamt 
1958 549 191 1 347 42 120 1 285 79 920 2 939 427 151 1 229 
1959 565 110 1 371 40 692 1 335 88 001 3 083 436 417 1 236 
1960 548 954 1 326 37 089 1 372 86 471 3 045 425 394 1 186 
1961 602 417 1 352 43 468 1 568 94 419 3 394 464 530 1 191 
1962 597 198 1 328 42 900 1 584 85 855 3 402 468 443 1 179 
1963 566 683 1 249 40 516 1 499 -73 172 3 087 452 995 1 124 
1964 586 266 1 282 44 270 1 506 67 666 3 106 414 330 1 167 

1) 1958 bis 1960 ohne Saarland und Berlin.- 2) Verurteiltenziffer = Verurteilte je 100 000 Personen gleichen Alters. 

I 

II 

III 

IV 

V 

VI 

VII 

VIII 

IX 

Verurteilte JugendlidJ.e nadJ. Hauptdeliktsgruppen und nadJ. der Verurteilungsart sowie 
nadJ. der Art der ZudJ.tmittel und des Jugendarrestes 

Verurteilte Jugendliche 
mit 

Zuchtmittel Jugendarrest 
Erzie- (allein oder neben Jugendstrafe (allein oder neben 

Hauptdel 1ktegruppe Jahr ins- Zucht- hunga- oder anderen Maßnahmen) anderen Maßnahmen) 
( §§ StGB) JD gesamt Jugend- mittel maß- Auf er-strafe regeln legung Dauer-J Kurz-\ ~

als schwerste ins- Jugend- bes. Ver- ins- zei -
Maßnahme gesamt arreat Pflich- Warnung gesamt arreat 

ten ' 

Gegen den Staat,die CSffentl. 
Ordnung (außer Flucht nach 1961 760 95 654 11 656 337 297 260 337 149 10 178 
Verkehreunt'.all )und im Amte 1962 747 63 657 27 661 340 279 249 340 167 22 151 
(49a u. b,80-166 u. 331-359 1963 669 65 580 24 582 293 252 203 293 135 17 141 
außer 142) 1961/63 725 74 630 21 633 323 276 237 323 150 16 157 

Wider die Sittlichkeit 1961 2 080 392 1 618 70 1 625 1 201 280 397 1 201 566 55 560 
(173-184) 1962 1 982 350 1 574 58 1 584 1 143 295 400 1 143 586 60 497 

1963 1 933 321 1 543 69 1 555 1 119 276 387 1 119 573 59 487 
1961/63 1 998 354 1 578 66 1 588 1 154 284 395 1 154 582 58 515 

Andere gegen die Person außer 1961 2 494 146 2 306 42 2 313 1 267 1 013 823 1 267 638 58 571 
im Straßenverkehr (169-172, 1962 2 312 152 2 110 50 2 114 1 136 876 763 1 136 525 70 541 
185-241, außer 222, 230 i.V. 1963 2 209 126 2 015 68 2 021 1 111 840 732 1 111 508 61 542 
m. Verkehrsunfall) 1961/63 2 336 141 2 144 53 2 149 1 171 910 773 1 171 557 63 551 

Diebstahl und Unterschlagung 1961 21 053 3 265 16 997 791 17 073 12 503 4 382 3 948 12 503 5 690 709 5 904 
(242-248) 1962 19 621 2 986 15 751 884 15 830 11 356 4 187 3 879 11 356 5 307 750 5 299 

1963 18 722 2 738 15 „ 17 867 15 172 10 660 3 859 3 957 10 660 4 815 579 5 266 
1961/63 19 799 2 996 15 955 847 16 025 11 470 4 143 3 928 11 506 5 337 679 5 490 

Raub und Erpressung (249-256) 1961 384 282 81 21 82 71 12 10 71 49 3 19 
1962 359 257 86 16 89 78 18 7 78 53 2 23 
1963 443 314 111 18 116 99 29 15 99 68 5 26 

1961/63 395 284 93 18 96 83 20 11 83 57 3 23 
Andere Verml:igensdelikte 1961 4 100 236 3 721 143 3 725 1 729 1 891 1 616 1 729 591 102 1 036 

(257-305) 1962 3 914 178 3 590 146 3 596 1 655 1 809 1 520 1 655 545 117 993 
1963 3 500 148 3 200 152 3 206 1 516 1 542 1 361 1 516 488 98 930 

1961/63 3 636 187 3 504 147 3 510 1 633 1 747 1 499 1 633 541 106 986 
Gemeingefährliche außer im 1961 260 23 232 5 232 100 113 95 100 37 6 57 

Straßenverkehr (306-330, 1962 305 29 270 6 271 114 132 126 114 45 7 62 
außer 315a, 316 Abs. 2 und 1963 268 21 236 11 236 104 98 110 104 44 4 56 
330a i. V .m. Verkehrsunfall) 1961/63 276 24 246 7 246 106 114 110 106 42 6 56 

Im Straßenverkehr (142, 315a, 1961 10 940 43 10 696 201 10 702 2 590 6 753 6 013 2 590 563 159 1 868 
316 Abs. 2; 222, 230a i.V.m. 1962 12 660 46 12 362 232 12 384 2 859 7 756 7 145 2 859 646 195 2 018 
Verkehrsunfall und nach dem 1963 11 745 27 11 374 344 11 376 2 868 6 655 6 600 2 868 641 168 2 059 
StVG) 1961/63 11 782 39 11 484 259 11 468 2 772 7 055 6 586 2 772 617 174 1 982 

Nach anderen Bundes- und 1961 1 397 3 1 376 16 1 377 290 807 661 290 93 22 175 
Landesgesetzen außer StVG 1962 1 000 5 981 14 981 209 571 608 209 57 27 125 
und StGB 1963 1 027 4 1 002 21 1 002 254 551 604 254 75 16 163 

1961/63 1 141 4 1 120 17 1 120 251 643 691 251 75 22 154 
Verbrechen und Vergeben 1961 43 466 4 485 37 683 1 300 37 785 20 088 15 548 14 023 20 088 6 596 1 124 10 368 
insges. 1962 42 900 4 066 37 401 1 433 37 510 18 890 15 925 14 697 18 890 7 931 1 250 9 709 

1963 40 516 3 764 35 178 1 574 35 270 18 024 14 102 13 969 18 024 7 347 1 007 9 670 
1961/63 42 295 4 105 36 754 1 436 36 855 19 001 15 192 14 230 19 001 7 958 1 127 9 916 

Ohne Vergehen im Straßen- 1961 32 528 4 442 26 987 1 099 27 083 17 498 8 795 8 010 17 498 8 033 965 8 500 
verkehr 1962 30 240 4 020 25 019 1 201 25 126 16 031 8 167 7 552 16 031 7 285 1 055 7 691 

1963 26 771 3 737 23 604 1 230 23 692 15 156 7 447 7 369 15 156 6 706 839 7 611 
1961/63 30 513 4 066 25 270 1 177 25 367 16 226 8 136 7 644 16 228 7 341 953 7 934 

ttbertretuD.gen 1961 2 141 10 2 128 3 2 125 2 076 239 67 2 076 593 169 1 294 
1962 1 423 3 1 4 17 3 1 419 1 376 145 50 1 376 433 104 839 
1963 1 361 5 1 352 4 1 352 1 300 159 41 1 300 410 93 797 

1961/63 1 642 6 1 632 3 1 632 1 584 181 53 1 564 479 129 977 
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Jahr .loker-
Monat bauer, 

Insgesamt Tierzucht., - - Garten-Geschlecht bau er 

1962 D 154 523 6 952 
1963 D 185 646 7 872 
1964 D 169 070 6 745 
1965 D 147 352r 5 493r 
1965 Jan. 286 334 16 065 

Febr. 291 236 16 005 
Marz 200 978 7 983 
April 126 862 3 004 
Mai 106 541 1 812 
Juni 95 419 1 323 
Juli 89 018 1 150 
Aug. 85 677 1 050 
Sept. 84 974 1 006 
Okt. 92 231 1 164 
Nov. 118 962 4 337 
Dez. 177 908 9 889 

1966 jan. 268 848 13 555 
Febr. 235 816 12 069 

dar.männlich 182 372 6 088 

1966 Febr. 591 548 9 182 
dar.mannlich 307 678 7 117 

Jahr Papier- Licht-
Monat herst.u. bildner, - - -verar- Drucker u. 

Geschlecht bei ter verw.Berufl: 

1962 D 773 870 
1963 D 901 970 
1964 D 962 976 
1965 D 755r 788r 
1965 Jan. 1 200 1 080 

Febr. 1 100 1 005 
März 924 875 
April 820 884 
Mai 729 782 
Juni 661 730 
Juli 553 633 
Aug. 504 598 
Sept. 498 606 
Okt. 552 713 
Nov. 569 733 
Dez. 803 705 

1966 Jan. 934 820 
Febr. 906 808 

dar.männlich 316 573 

1966 Febr. 5 551 5 269 
dar.mB.nnlich 1 391 3 326 

Jahr 
Monat Gast- Hauswirt-

stätten- schaftl. - -
Geschlecht berufe Berufe 

1962 D 2 870 2 392 
1963 D 2 869 2 490 
1964 D 2 723 2 434 
1965 D 2 201r 1 987r 
1965 Jan. 3 811 2 835 

Febr. 3 190 2 433 
Marz 2 686 2 095 
April 1 819 1 923 
Mai 1 337 1 736 
Juni 982 1 516 
Juli 899 1 649 
Aug. 877 1 629 
Sept. 1 208 1 614 
Okt. 2 339 1 845 
Nov. 3 616 2 133 
Dez. 3 311 2 163 

1966 Jan. 3 135 2 458 
Febr. 2 662 2 070 

dar.mB.nnlich 1 176 20 

1966 Febr. 1 10 876 

1 

25 066 

1 
dar.mannlich 2 337 24 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen 

(Nadi den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Forst-, Bergleute, Steinbe- Metall- Schmiede, 
Jagd- u. Mineral- arbei ter, erzeuger Schlosser, 

gewinner, Bauberufe Mechaniker Fischerei- -aut'be- Keramiker, und -be- u. verw. berufe reiter Glasmacher arbei ter Berufe 

Arbei telose 
6 463 3 212 5 238 16 010 7 244 5 706 
9 384 4 549 8 152 19 711 8 550 7 381 
5 498 3 459 5 467 16 138 7 710 6 665 
6 043r 2 870r 4 656r 15 474r 6 520r 5 802r 

17 280 8 474 15 481 49 774 8 l54 8 208 
27 490 8 571 15 744 49 581 7 901 8 051 
12 563 4 411 6 168 27 882 7 152 6 815 

1 887 1 312 1 236 7 831 6 649 5 742 
459 890 811 4 553 6 397 5 300 
347 664 723 3 502 6 027 4 965 
263 566 655 2 860 5 584 4 713 
279 571 571 2 580 5 686 4 610 
281 481 545 2 394 5 589 4 578 
302 526 563 2 687 5 868 4 868 

2 406 2 295 3 871 8 154 6 292 5 307 
8 885 5 473 9 166 22 625 7 067 6 407 

18 665 8 098 18 386 47 258 9 309 8 416 
15 181 6 730 13 285 37 731 9 149 7 892 

8 477 6 371 12 546 37 664 7 444 7 317 

Of:fene Stellen 
836 6 835 6 834 49 769 44 069 

1 

53 769 
704 6 831 5 048 49 670 32 734 49 642 

Textil- Warennach- 1 
herat. u. Leder- Nahr.-u. aeher, Ingenieure herst., Versand- Ungelernte -verarbei- Leder- u. Genuß- fertig- Hilfe- Techniker 
ter, Hand- Fell ver- mittel- macher u. krafte u. verwandte 

achuh- arbe1ter hersteller Lagerver- Berufe 
macher Walter 

Arbeitslose 
5 931 1 209 4 437 3 126 23 756 1 913 
6 735 1 282 5 612 3 639 28 271 2 406 
6 760 1 323 5 448 3 728 29 156 2 396 
4 843r 1 064r 3 780r 3 307r 28 283r 2 156r 
8 155 1 481 6 254 4 342 53 877 2 470 
7 082 1 360 5 775 4 252 54 700 2 381 
6 009 1 194 5 322 3 706 42 412 2 203 
5 114 1 077 4 471 3 428 24 944 2 313 
4 723 1 023 3 151 3 299 20 887 2 110 
4 209 1 015 2 670 3 028 18 658 2 030 
3 504 1 050 2 381 2 752 17 234 2 107 
3 154 927 2 075 2 759 16 648 2 045 
3 143 918 2 220 2 808 16 537 1 953 
3 158 773 2 701 2 821 17 187 2 094 
3 473 788 3 316 2 901 21 900 2 049 
4 863 1 149 4 460 3 465 33 124 2 048 
5 686 1 466 4 961 3 987 49 717 2 442 
5 232 1 371 4 793 3 940 46 523 2 376 

944 805 1 745 2 083 42 644 2 302 

Offene Stellen 
43 860 8 151 24 587 9 468 41 015 11 506 

6 181 2 238 8 031 2 761 31 736 10 898 

Organieat., Rechte-, 
Reinig.- Körper- Dienst- u. Verwal- Ordnungs- Sozial-

berufe pfleger Wachberufe tungs- u. u. Sicher- pflege-
Btiroberufe heits- berufe 

wahrer 

Arbeit sloae 
3 960 725 2 901 16 911 262 173 
4 549 893 3 202 17 485 248 181 
4 606 1 004 3 487 17 066 259 185 
3 542r 754r 3 136r 14 170r 239r 162r 
5 092 1 118 3 922 17 983 291 210 
4 745 901 3 827 16 561 285 200 
4 164 770 3 540 14 799 262 189 
3 736 878 3 259 15 612 257 172 
3 400 716 3 089 14 151 243 159 
3 037 601 2 951 13 018 241 148 
2 785 560 2 819 12 678 229 131 
2 669 573 2 659 12 181 208 125 
2 731 595 2 624 12 229 195 124 
2 903 656 2 736 13 610 202 167 
3 224 777 2 881 13 046 206 150 
3 388 815 3 125 12 398 218 146 

4 115 1 022 3 456 14 511 219 151 
3 840 845 3 340 13 456 226 143 

795 414 3 147 7 341 214 31 

Offene Stellen 
26 839 l 6 319 

1 

2 504 1 72 070 l 320 

1 

776 
3 214 1 278 2 199 11 969 289 117 

Hblzver-
Chemie- Kunst- arbeiter u. Elektriker stoffver-werker arbeiter zugeharige 

Berufe 

1 915 1 142 331 2 647 
2 817 1 424 399 4 082 
2 445 1 410 367 2 798 
1 987r 1 223r 311r 2 501r 
2 695 1 516 418 5 ~ 2 693 1 447 382 6 33 
2 26.1 1 316 306 3 645 
1 945 1 275 297 1 817 
1 868 1 241 291 1 435 
1 769 1 158 305 1 306 
1 674 1 085 264 1 176 
1 553 1 096 259 1 119 
1 582 1 061 273 1 031 
1 682 1 104 256 1 055 
1 942 1 129 312 1 418 
2 175 1 216 391 3 769 

3 269 1 492 471 6 092 
3 229 1 452 464 4 769 
2 144 1 041 158 4 008 

1 

24 098 6 566 2 718 12 871 
14 995 4 289 998 11 736 

Maachini-Te ch1li sehe 
Sonder- eten und Handels- Verkehrs-

fachkräfte zugeh. berufe berufe 
Beru.fe 

524 1 790 7 365 6 709 
651 2 518 7 924 9 418 
574 2 367 7 553 8 265 
444r 2 304r 5 817r 7 250 
541 4 811 8 141 15 164 
487 4 983 7 661 14 991 
467 3 486 6 585 10 037 
499 1 744 6 712 5 747 
465 1 550 5 157 4 910 
402 1 471 5 017 4 544 
385 1 327 4 667 4 195 
386 1 297 4 752 3 994 
377 1 248 4 723 3 937 
441 1 332 5 212 4 198 
421 1 618 4 983 5 743 
427 2 795 4 892' 9 442 

534 4 780 6 491. 15 394 
509 4 268 6 116 13 359 
331 4 260 2 636 12 972 

5 560 3 849 31 855 20 301 
3 577 3 826 9 468 16 734 

Erzieh. u„ 
Gesund- Lehrberufe, Arbeits-
hei ta- Ubr.Ber. KUnst- kräfte 
dienst- d. Wiesen- lerische mit un-
berufe ach. u. d. Berufe beatimmteu 

Geistes- Beruf 
lebens 

1 299 1 209 2 760 3 798 
1 364 1 140 2 265 4 312 
1 313 1 015 2 126 4 642 
1 0881" 824r 1 S97r 3 681r 
1 434 1 073 2 544 4 655 
1 214 1 008 2 352 4 542 
1 073 874 2 005 4 799 
1 169 683 1 918 4 488 
1 022 812 1 595 3 838 

900 706 1 408 3 387 
902 751 1 624 3 213 
966 723 1 614 2 940 
967 666 1 468 2 764 

1 139 745 1 770 2 862 
1 073 758 2 171 2 970 
1 065 773 2 150 3 120 

1 179 826 2 001 ' 552 1 048 801 1 804 3 429 
229 302 1 268 2 566 

l 12 470 

1 

4 538 

1 

1 251 l -
909 517 894 -

Bundesanstalt für Arbe1 tsvermi ttlung und Arbei ts1osenversicherung 
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Jahr1 ) 
Arbeitslose 

Monat insgesamt männlich 

1961 D 180 855 117 578 
1962 D 154 523 102 487 
1963 D 185 646 130 317 
1964 D 169 070 114 807 
1965 D 147 352 105 748 
1965 Jan. 286 334 216 441 

Febr. 291 236 227 595 
März 200 978 150 469 
April 126 862 85 176 
Mai 106 541 71 168 
Juni 95 419 64 462 
Juli 89 018 60 237 
Aug. 85 677 58 180 
Sept. 84 974 56 813 
Okt. 92 231 60 862 
Nov. 118 962 82 741 
Dez. 177 908 129 226 

1966 Jan. 268 848 211 222 
Febr. 235 816 182 372 

Arbeitslose, offene Stellen und Vermittlungen 
Stand Monatsende 

(Nad! den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Offene Stellen 

weiblich insgesamt männlich weiblich 

63 277 552 098 330 156 221 942 
52 036 573 843 340 584 233 259 
55 329 554 805 324 593 230 212 
54 263 609 187 353 900 255 287 
41 604 648 999 356 421 292 578 
69 893 563 400 307 976 255 424 
63 641 608 512 331 616 276 896 
50 509 665 481 369 534 295 947 
41 686 661 042 364 224 296 818 
35 373 683 492 373 042 310 450 
30 957 702 647 383 523 319 124 
28 781 729 249 401 240 328 009 
27 497 720 277 399 134 321 143 
28 161 699 729 389 594 310 135 
31 369 659 477 367 672 291 805 
36 221 582 599 313 489 269 110 
48 682 522 512 274 171 248 341 
57 626 547 997 277 419 270 578 
53 444 591 548 307 678 283 870 

Vermittlungen 

insgesamt männlich weiblich 

278 169 194 287 83 882 
246 284 177 114 69 170 
245 020 178 815 66 205 
245 737 180 252 64 485 
229 300 168 629 60 671 
221 378 164 333 57 045 
224 143 162 246 61 897 
253 405 187 024 66 381 
245 634 185 638 59 996 
240 583 177 738 62 845 
229 471 169 909 59 562 
244 413 179 537 64 876 
227 552 167 637 59 915 
231 884 166 986 64 898. 
238 214 171 356 66 858 
211 929 152 379 59 550 
183 004 138 766 44 238 
186 580 133 862 52 718 
208 213 149 059 59 154 

1) Errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres); bei Ver-
mittlungen MD. 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Zum Aufsatz: .Entwicklungstendenzen im Berufsleben seit 1950" in diesem Heft 
Erwerbspersonen in ausgewählten Berufsgruppen 1950 bis 1961 

Berufsgruppe 1950 

1 000 " 1 000 

Berufe mit steigender Tendenz 
Organisations-, Verwaltungs- und Büroberufe 1 493 6,4 3 377 
Metallerzeuger und Metallbearbeiter 2 195 9,3 3 135 
Handelsberufe 2 332 9,9 2 386 
Verkehrsberufe 1 211 5,2 1 436 
Warennachseher, Versandfertigmacher u. Lagerverwalter 575 2,4 983 
Ingenieure, Techniker und verwandte Berufe 342 1 ,5 684 
Mith.Fam.Angeh. außerhalb d. Wi.-Abt.Land- u.Forstwirtschaft 4-80 2,0 667 
Elektriker 314 1,7 652 
Reinigungsberufe 292 1,2 613 
Erziehungs- und Lehrberufe 286 1 ,2 375 
Maschinisten und zugehörige Berufe 219 0,9 326 
Gaststättenberufe 196 0,8 299 
Chemiewerker 160 0,7 280 
Körperpfleger 152 0,6 229 
Steinbearbeiter, Keramiker, Glasmacher 211 0,9 218 
Lichtbildner, Drucker und verwandte Berufe 145 0,6 212 
Dienst- und lrachberufe 178 0,8 185 
Kunststoffverarbeiter 11 o,o 47 

Berufe mit erhaltender Tendenz 
Bauberufe 1 198 5,1 1 388 
Gesundheitsdienstberufe 369 1,6 463 
Künstlerische Berufe 138 0,6 188 
Ordnungs- und Sicherheitswahrer 129 0,5 157 
Arbeitskräfte mit nicht bestimmtem Beruf '• 130 0,6 152 
Papierhersteller und -verarbeiter 91 0,4 126 
Technische Sonderfachkräfte 50 0,2 60 
Rechtswahrer 45 0,2 59 
Übrige Berufe der Wissenschaft u.d. Geisteslebens 49 0,2 56 
Sozialpflegeberufe 27 0,1 36 

Berufe mit rückläufiger Tendenz 
Textilhersteller, Textilverarbeiter, Handschuhmacher 1 167 5,0 1 050 
Nahrungs- und GenuSmittelhersteller 655 2,8 644 
Seelsorger 74 0,3 67 

Berufe mit stark rückläufiger Tendenz 
Mith.Fam.Angeh. in der Wi.-Abt.Land- u.Forstwirtschaft 2 773 11,8 1 990 
Ackerbauer, Tierzüchter, Gartenbauer 2 331 9,9 1 564 
Ungelernte Hilfskräfte 1 004 4,3 673 
Holzverarbeiter und zugehörige Berufe 706 3,0 560 
Hauswirtschaftliche Berufe 739 3, 1 466 
Bergleute, Mineralgewinner, Mineralaufbereiter 486 2,1 387 
Lederhersteller, Leder- und Fellverarbeiter 328 1,4 244 
Forst-, Jagd- und Fischereiberufe 127 0,5 96 

Alle Berufsgruppen 23 489 100 26 527 
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1961 

" 1950 "' 100 

12,7 226,2 
11,8 142,8 
9,0 102,3 
5,4 118,6 
3,7 170,8 
2,6 200,1 
2,5 139,0 
2,5 165,3 
2,3 209,8 
1 ,4 131,0 
1,2 149,0 
1,1 152,7 
1,1 174,8 
0,9 150,0 
0,8 103,4 
0,8 146,0 
0,7 103,7 
0,2 426, 1 

5,2 115,9 
1, 7 125,5 
0,7 136,7 
0,6 122,0 
0,6 116,4 
0,5 137,9 
0,2 120,8 
0,2 132,3 
0,2 113,6 o, 1 130,5 

4,0 89,9 
2,4 98,4 
0,3 90,3 

7,5 71,8 
5,9 67,1 
2,5 67,0 
2, 1 79,3 
1,8 63, 1 
1,5 79,6 
0,9 74,3 
0,4 75,7 

100 112,9 



Zum Aufsatz: „Die Neuzugänge In das Erwerbsleben aus Sdmlen In den Jahren 1958 bis 1964" In diesem Heft 
Neueintritte in das Erwerbsleben nach der Art des Schulabganges 

1000 

1958 1959 1960 1961 1962 1963 1964 
Vbergänger insg. weibl. insg. weib1. insg. weibl. insg. weibl, insg. weibl. insg. weibl. insg. weibl. 

Abganger insgesamt 
in allgemeinbildende Schulen 
in beruf sausbildende Schulen 
in den Beruf zusammen 
Lehr-,Anlernlinge,Praktikanten 
Mithelfende Familienangehörige 
Ungelernte Arbeiter 

Ohne Tätigkeit 1) 

Abgänger insgesamt 
in allgemeinbildende Schulen 
in berufsausbildende Schulen 
in den Beruf zusammen 
Lehr-,Anlernlinge,Praktikanten 
Mithelfende Familienangehörige 
Ungelernte Arbeiter 

Ohne Tätigkeit 1) 

Abgänger 
in beruf sausbildende Schulen 
in den Beruf·zusa.mmen 
Lehr-,Anlernlinge,Praktikanten 
Mithelfende Familienangehörige 
Ungelernte Arbeiter 

Ohne Tatigkeit 1) 

Abgänger insgesamt 

Abgänger insgeeamt 
in allgemeinbildende Schulen 

~~ ~~ ~~~ ~ .  
Lehr-,Anlernlinge,Praktikanten 
Ungelernte Arbeiter 

Ohne Tätigkeit 1) 

Abgänger insgesamt 1 
in allgemeinbildende Schulen 
in berufsausbildende Schulen 
in den Beruf zusammen 
Lehr-,Anlernlinge,Praktikanten 

Abgänger insgesamt 1 
in allgemeinbildende Schulen 
in berufsausbildende Schulen 
in den Beruf zusammen 
Lehr-,Anlernlinge,Praktikanten 

Abgänger insgesamt 1 
in allgemeinbildende Schulen 
in den Beruf· zusammen 
Lehr-,Anlernlinge,Praktikanten 

Abgänger insgesamt 1 
in allgemeinbildende Schulen 
in berufsausbildende Schulen 
in den Beruf zusammen 
Lehr-,Anlernlinge,Praktikanten 

Abganger insgesamt l 
in berufsausbildende Schulen 
in ~  Beruf zusammen 
Lehr-,Anlernlinge,Praktikanten 

Abgänger insgesamt 1 
in allgemeinbildende Schulen 
in berufsausbildende Schulen 
in den Beruf zusaIIl!l)en 
Lehr-,Anlernlinge,Praktikanten 

Abgänger insgesamt 1 
in allgemeinbildende Schulen 
in berufsausbildende Schulen 
in den Beruf zusammen 
Lehr-,Anlernlinge,Praktikanten 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 

1 125 
559 
73 

478 
387 

19 
72 
15 

1 105 
559 
73 

463 
383 

19 
61 
10 

545 
265 

51 
221 
158 

12 
51 

8 

537 
265 

51 
215 
157 

12 
46 

6 

Abgänger aus ••• 

Volks- und Sonderschulen 
1 041 501 1 022 491 1 050 

562 265 606 286 542 
69 51 57 40 63 

397 178 348 158 437 
321 128 280 113 353 

15 9 14 8 17 
61 41 54 37 67 
13 7 11 7 8 

Volksschulen einschl. Mittelschulzüge 
484 1 030 1 023 

562 
69 

384 
318 

15 
51 

8 

494 1 005 
265 606 

51 57 
173 335 
127 277 

9 14 
37 44 

5 7 

286 542 
40 63 

153 421 
112 349 

8 17 
33 55 

5 4 

508 
256 

45 
202 
145 

11 
46 

5 

500 
256 

45 
196 
144 

11 
41 

3 

1 063 
601 

60 
412 
335 

16 
61 
10 

1 063 
601 

60 
396 
331 

16 
49 

6 

aus Volksschulen nach Beendigung der Volksschulpflicht 
546 

73 
463 
383 

19 
61 
10 

272 
51 

215 
157 

12 
46 

6 

461 
69 

384 
318 

15 
51 

8 

229 399 
51 57 

173 335 
127 277 

9 14 
37 44 

5 7 

198 488 244 462 
40 63 45 60 

153 421 196 396 
112 349 144 331 

8 17 11 16 
33 55 41 49 

5 4 3 6 

darunter mit Abschlußzeugnis des Mittelschulzuges 
7 1 4 1 9 1 4 1 10 1 5 1 9 1 4 1 7 1 

559 1 
559 

265 1 
265 

ohne abgeschlossene Volksschulpflicht 
562 1 
562 

265 1 
265 

606 1 
606 

286 1 
286 

Sonderschulen 

542 1 542 256 1 256 
601 1 
601 

524 
286 

41 
189 
137 

10 
42 

8 

515 
286 

41 
183 
136 

10 
37 

5 

229 
41 

183 
136 

10 
37 

5 

3 1 

286 1 
286 

1 219 
682 

72 
453 
362 

19 
72 
12 

1 196 
682 

72 
436 
358 

19 
59 

6 

514 
72 

436 
358 

19 
59 

6 

682 1 
682 

590 
325 

50 
207 
145 

11 
51 

8 

581 
325 

50 
201 
144 

11 
46 

5 

256 
50 

201 
144 

11 
46 

5 

325 1 
325 

1 216 
673 

74 
458 
367 

17 
74 
11 

1 19'1 
673 

74 
439 
362 

17 
60 

5 

518 
74 

439 
362 

17 
60 

5 

673 1 
673 

'.! 1 l I :1 1 
7 
5 
1 
4 
2 

17 
13 

3 
10 

4 l I '.! 1 l I :1 1 l I '.l I ! 1 :11 

63 
4 

14 
45 
45 

40 1 22 
18 
18 

Mittelschulen 
101 
25 
11 
65 
65 

mit Abschlußzeugnis 

il 1 JI 1 ;1 1 il 1 ;1 1 ;1 1 ;1 1 
20 1 11 

9 
9 

Ohne Abschlußzeugnis 

~~ 1 ~ 1 ~~ 1 
16 

1 19 10 17 9 
19 10 17 9 

Gymnasien (höhere Schulen) 

38 1 20 
18 
18 

~ 1 
10 
10 

48 
4 
7 

37 
37 

38 1 20 
18 
18 

~ 1 
19 
19 

19 1 10 
9 
9 

97 
26 

7 
64 
64 

57 
5 
7 

45 
45 

40 1 21 
19 
19 

50 
12 

5 
33 
33 

19 1 10 
9 
9 

104 
29 

8 
67 
67 

41 1 23 
18 
18 

, 111 I! 1 , il 1 li 1 'll I i! 1 , ll I !! 1 , I! 1 111 , !! 1 ll 1 'll 1 
45 1 38 
7 
7 

31 
7 
7 

17 
17 

161 13 
3 
3 

50 1 43 
7 
7 

mit Reifezeugnis 

~ 1 ~  1 ~~ 1 

mit Obersekundareife 
30 

7 
10 
13 
13 

- 240''' -

17 
2 
6 
9 
9 

56 1 48 
8 
8 

20 1 17 
3 
3 

571 49 
8 
8 

22 
6 
8 
8 
8 

21 1 18 
3 
3 

58 
51 

7 
7 

21 1 19 
2 
2 

10 
2 
6 
2 
2 

56 
4'8 

8 
8 

21 
5 
5 

11 
11 

589 
322 

50 
210 
147 

11 
52 

7 

579 
322 

50 
203 
146 

11 
46 

4 

257 
50 

203 
146 

11 
46 

4 

322 
322 

10 
7 
1 
6 
3 

53 
13 

6 
34 
34 

34 
2 
6 

26 
26 

19 
11 
8 
8 

68 
26 
25 
17 
17 

20 
17 

3 
3 

12 
3 
4 
5 
5 

36 
23 

4 
9 
9 



Neueintritte in das Erwerbsleben nach der Art des Schulabganges 
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1958 1959 1960 1961 1962 
tlberg!inger insg. weibl. insg. weibl. insg. weibl. inag. weibl. insg. weibl. 

Abgänger aus ••• 

Allgemeinbildende Schulen insgesamt 
Abgänger insgesamt 1 401 672 1 318 628 1 309 622 1 325 632 1 342 639 
in allgemeinbildende Schulen 650 303 647 300 698 322 627 291 684 320 
in berufsausbildende Schulen 143 88 140 86 132 79 135 80 130 74 
in Beruf zusammen 593 273 518 235 468 214 555 256 518 237 
Lehr-,Anlernlinge,Praktikanten 502 210 442 185 400 169 471 199 441 185 
Mithelfende Familienangehörige 19 12 15 9 14 8 17 11 16 10 
Ungelernte Arbeiter 72 51 61 41 54 37 67 46 61 42 

Ohne Tätigkeit 1) 15 8 13 7 11 7 8 5 10 8 

mit Abschluß: Berufsfachschulen (tepweise geschätzt) 
Abganger iLsgeaamt 

1 

97 

1 

75 

1 

96 

1 
751 92 1 71 1 85 

1 

63 

1 
84 

1 

63 
in den Beruf zusammen 97 75 96 75 92 71 85 63 84 63 
Qualifizierte Berufsanfänger 97 75 96 75 92 71 85 63 84 63 

Fachschulen (teilweise geschatzt) 
Abganger insgesamt 

1 

63 

1 

32 

1 
65 1 34 1 631 35 

1 

62 

1 

34 

1 

62 

1 

34 
in den Beruf zusammen 63 32 65 34 63 35 62 34 62 34 
Qualifizierte Berufsanfänger 63 32 65 34 63 35 62 34 62 34 

Ingenieurschulen 
Abgänger insgcoamt 

1 

9 

1 1 
10 1 

: 1 
10 1 

1 
10 1 

: 1 

13 

1 
in den Beruf zusammen 9 10 10 10 13 
Qualifizierte BerufsanfaDger 9 10 10 10 13 

Technikerschulen und Technikerlehrgänge (nur Tagesschulen) 

~~ ~~~ ~~ ~~  
1 ~ 1 1 ~ 1 1 ~ 1 1 ~ 1 : 1 

7 

1 
7 

Qualifizi.erte Berufsanfänger 7 

Hochschulen 
Abgänger insgesamt 

1 

20 

1 ! 1 

21 l 1 1 
22 1 ! 1 

21 1 ! 1 
22 1 4 

in den Beruf zusammen 20 21 22 21 22 4 
Qualifizierte Berufsanfänger 20 21 22 21 22 4 

Padagogische Hochschulen und entsprechende Einrichtungen 

~~ ~~~ ~~~ ~~~  
1 

8 

1 

5 
1 

8 

1 ~ 1 ! 1 ! 1 
10 1 ! 1 

12 1 8 
8 5 8 10 12 8 

Qualifizierte Berufsanfänger 8 5 8 10 12 8 

Berufsausbildende Schulen2 ) 
mit Abschluß insgesamt (teilweise geschätzt) 

~~ ~~~ ~~~ ~~~  
1 

199 

1 

116 

1 

202 1 118 1 197 1 114'1 191 

1 

107 

1 

200 

1 

109 
199 116 202 118 197 114 191 107 200 109 

Qualifizierte Berufsanfänger 199 116 202 118 197 114 191 107 200 109 

Berufsausbildende Schulen2 l 
ohne Abschluß (teilweise geschatzt) 

~~ ~ ~ ~~ ~  
1 

11 

1 ~ 1 

12 1 ~ 1 
12 1 ~ 1 

12 

1 ~ 1 . 
12 1 3 

11 12 12 12 12 3 
Qualifizierte Berufsanfänger 11 12 12 12 12 3 

Berufsausbildende Schulen 2 ) insgesamt (teilweise geschätzt) 
Abganger lnsgesamt 

1 
210 1 119 1 214 1 121 

1 
209 1 117 1 203 1 110 1 212 1 112 

in den Beruf zusammen 210 119 214 121 209 117 203 110 212 112 
~ Berufsanfänger 210 119 214 121 209 117 203 110 212 112 

Beru:l'en 
Abgänger insgesamt 

1 
111 

1 
42 

1 
110 

1 
42 

1 
109 1 43 

1 
106 

1 
42 

1 
108 

1 
40 

in berufsausbildende Schulen 111 42 110 42 109 43 106 42 108 40 

Insgesamt 
Abgänger insgesamt 1 722 833 1 642 791 1 627 782 1 634 784 1 662 791 
in allgeme1nbildende Schulen 650 303 647 300 698 322 627 291 684 320 
in berufsausbildende Schulen 254 130 250 128 241 122 241 122 238 114 
in den Beruf zusammen 803 392 732 356 677 331 758 366 730 349 
Lehr-,Anlernlinge,Praktikanten 502 210 442 185 400 169 471 199 441 185 
Qualifizierte Berufsanfänger 210 119 214 121 209 117 203 110 212 112 
Mithelfende Familienangehörige 19 12 15 9 14 8 17 11 16 10 
Ungelernte Arbeiter 72 51 61 41 54 37 67 46 61 42 

Ohne Tat1gkeit 1) 15 8 13 7 11 7 8 5 10 8 

1963 1964 
insg. weibl. inag. weibl. 

1 485 711 1 481 710 
770 363 ' 762 361 
142 82 142 81 
561 258 566 261 
470 196 475 198 

19 11 17 11 
72 51 74 52. 
12 8 11 7 

1 

7,5 

1 

55 

1 

77 

1 

56 
75 55 77 56 
75 55 77 56 

1 

55 

1 

30 

1 
52 

1 

29 
55 30 52 29 
55 30 52 29 

1 

13 

1 1 

15 

1 
13 ·15 
.13 15 

1 
7 

1 1 
7 

1 
7 7 . 
7 7 

1 
22 

1 

5 

1 

22 

1 

5 
22 5 22 5 
22 5 22 5 

1 

15 

1 

9 

1 
14 

1 

9 
15 9 14 9 
15 9 14 9 

1 

187 

1 

99 

1 

187 

1 

99 
187 99 187 99 
187 99 187 99 

1 

12 

1 

3 

1 

12 

1 

3 
12 3 12 3 
12 3 12 3 

\. 
199 

1 

102 

1 

199 

1 
102 

199 102 199 102 
199 102 199 102 

1 
106 

1 
38 

1 
108 

1 
40 

106 38 108 40 

1 790 851 1 788 852 
770 363 762 361 
248 120 250 121 
760 360 765 363 
470 196 475 198 
199 102 199 102 

19 11 17 11 
72 51 74 52 
12 8 11 7 

1) Schulabganger, die noch keine Erwerbstatigkeit oder Weiterbildung ~  haben.- 2) Ohne Berufsschulen, einschl. Hoch-
schulen und Padagogische Hochschulen und entsprechende Einrichtungen.- a) Seit 1963 zahlt Hessen die Abgänger von Mittelschulzug-
klassen zu den Mittelschulen. 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Auisatz;.Schwelnebestand am 3. März 1966" In diesem Heft 

Schweinebestand im März'1 

1000 

Jungschweine Schlacht- u. Zucbtsauen Jahr Eber Schweine Ferkel unter 8 Wochen Mastschweine 1/2 bis unter 1 Jahr 1 Jahr und alter 1/2 Jahr --
Land insgesamt 8 Wochen bis unter 1/2 Jahr nicht nicht und 8.lter 1/2 Jahr und alter trächtig trächtig trächtig trächtig 

1960/65 \JD 16 043, 1 4 692' 5 7 603, 5 2 129,9 241,9 135,0 710,0 485 ,2 45 ,2 
1961 15 420, 7 4 586,9 7 237' 5 1 999,8 252,5 139, 3 697,8 463,7 43,3 
1962 16 501,5 4 806,8 7 852,5 2 211, 1 225,3 135,0 715,9 509, 1 45,8 
1963 15 826,0 4 613, 4 7 453,6 2 206, 5 207,4 124, 1 676,5 499, 5 45,0 
1964 16 867,0 5 039, 5 7 925,0 2 139,7 304,5 149,6 768,2 493, 1 47 ,4 

~ ~~~  17 265,4 4 914,3 8 403 '5 2 222 ,6 247, 1 136 ,4 780, 1 511,6 50,0 
16 941,5 4 901,5 8 211,8 2 142, 6 224,8 132,0 762,8 515 ,4 50,6 

nach Li:indern ( 1266) 

Scblesw .-Holst. 1 644, 2 495, 3 844, 1 128,4 24,2 14,0 83,2 48,7 6,3 
Hamburg 22, 1 4,7 9,5 6, 3 0,3 0,3 0,6 0,4 0, 1 
Niedersachsen 4 761,2 1 423,3 2 305, 5 518, 7 66,9 39,9 235,4 157' 4 14, 1 
Bremen 10,6 2,6 4,8 2,0 0,3 0, 1 0,6 0,3 o,o 
N'ordrh.-Weet.f. 3 148, 1 866, 1 1 497,9 472, 3 47,4 30,5 139,0 87,2 7,9 
Hessen 1 234,0 323,0 577' 5 222, 1 16,5 9,6 48,7 32,8 3,8 
Rheinld. -Pfalz 763,9 180,7 400,6 119, 3 9,5 5 ,4 28, 3 18,2 1,9 
Baden-Württbg. 1 798,2 530,8 860,4 227, 1 21,9 11,6 78,5 61,6 6,3 
Bayern 3) 3 493,0 1 059,0 1 677,0 437,0 37,0 20,0 146,0 107,0 10,0 
Saarland 66,0 15,9 34,5 9,4 0,9 o, 7 2,4 1,9 0,2 

1 ) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Vorläu.figes Ergebnis. - 3) Geschätzt. 

Milcherzeugung und -verwendung 

ll!ilchkühe Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 2) 
Jahr 1) 91 llilchertrag je Kuh insgesamt an Molkereien und Trinkmilch- Heratellunf von 4) 
Monat monatlich 1 täglich Händler geliefert absatz 3) Butter 1 Kaae 4 ! Speisequark 

1 000 kg 1 000 t % 5) 1 000 t t 

1961 l!D 5 800 286 9,4 1 657 ,2 1 247,8 75, 3 234 ,9 35 978 13 663 11 359 
1962 l!D 5 897 287 9, 4 1 692,3 1 289,0 76,2 236 ,6 37 417 13 506 12 375 
1963 llD 5 922 291 9,6 1 726,2 1 330,0 77,0 234, 2 38 776 13 673 13 313 
1964 l!D 5 835 298 9,8 1 736, 7 1 353,0 77,9 231 ,4 39 331 14 413 14 904 
1965 l!D 5 816 304 10,0 1 765' 3 1 401,2 79,3 226,5 40 342 15 110 15 644 
1965 Jan. 5 816 279 9,0 1 625, 1 1 255,6 77 ,3 216 ,a 35 932 15 115 13 149 

Febr. 5 816 269 9,6 1 564, 7 1 209,0 77,3 210,9 34 684 13 915r 14 285 
März 5 816 323 10,4 1 877,6 1 484,9 79, 1 238, 1 44 225 15 673 17 014 
April 5 816 336 11, 2 1 954,4 1 564,0 80,0 226, 7 45 652 14 287r 17 683r 
Mai 5 816 366 11,8 2 131,5 1 739,4 81,6 227,5 51 620 15 507r 18 354 
Juni 5 816 348 11, 6 2 022,0 1 649,0 81,6 232, 2 45 790 14 232 17 980 
Juli 5 816 335 10,8 1 950, 5 1 576, 3 80,8 242 ,or 43 142 14 669r 17 030 
Aug, 5 816 316 10,2 1 836,5 1 476,5 80,4 224, 3r 41 778 15 406 15 994 
Sept. 5 616 278 9,3 1 616,9 1 280,9 79, 1 222,(lr 36 691 15 873 14 456 
Okt. 5 816 269 8,7 1 566,3 1 237,0 79,0 230, 3r 34 984 15 875 13 940 
Nov. 5 816 254 8,5 1 479, 3 1 132,8 76,6 220,6r 33 732 15 591 14 520 
De21. 5 816 268 8,6 1 556,5 1 208,9 77,7 225,9 35 868 15 178 13 321 

1966 Jan. 5 854 280 9,0 1 638,2 1 286,6 78,5 „. „. „. „. 
Febr. 5 854 269 9,6 1 577,4 1 234,5 78,3 „. „. „. „. 

1) Bestand Dezember des Vorjahres.- 2) Ohne Berlin; Quelle: Bundesministerium .für Ernahrung, Landwirtscha.ft und Forsten, Bonn.-
3) Ohne Versand nach Berlin; Vollmilch einschi. sterilisierter Milch.- 4) Einschl. Schichtkase und FrischkB.se.- 5) % der Erzeu-
gung. 

Ge.werbliche Schlachtungen 

Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

Soblachtmenge Rinder SohiJeine Sonstige Schlacht- darunter 
Jahr Tiere 3) menge Rinder Schweine 
Monat insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Sohlacht-1) fette 2) tungen menge 1) tungen 1) 1) t-ungen menge 1) tungen menge l) 

t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

1961 llD 207 690 20 542 270,6 72 163 1 479,3 125 24 7 10 280 14 627 33' 1 9 046 55; 1 5 527 
1962 llD 225 797 22 356 295,3 78 785 1 595, 7 136 255 10 757 10 996 27, 7 7 568 30,5 3 420 
1963 llD 232 507 22 948 307,7 81 574 1 600,9 139 492 11 442 9 462 28,3 7 600 11,7 1 850 
1964 llD 236 048 23 692 293,2 78 879 1 671,8 146 311 10 858 8 921 25,8 6 997 13,5 1 919 
1965 l!D 234 364 24 201 262,6 71 081 1 780,5 153 444 9 838 15 238 42,3 11 482 30,6 3 748 
1965 Jan. 231 988 23 812 267, 7 72 697 1 710,9 149 931 9 360 9 626 29, 1 7 959 10,4 1 665 

Febr. 213 955 22 116 236,5 64 419 1 630,8 140 410 9 126 8 777 25,B 7 121 10,4 1 656 
März 255 953 26 725 271, 1 73 808 1 983,9 171 274 10 871 12 243 36,4 10 087 14, 1 2 154 
April 233 368 24 335 242,7 66 464 1 825,0 156 110 10 794 11 592 35, 1 9 654 13,7 1 935 
ll!&i 245 475 25 742 252,0 69 065 1 910,0 165 913 10 497 12 558 38,1 10 591 13,4 1 964 
Juni 228 622 23 909 238,8 65 070 1 777,1 153 524 10 028 14 505 45,8 12 415 14,4 2 087 
Juli 222 595 23 149 241,7 65 194 1 716, 7 147 833 9 568 15 498 48,1 13 156 15,3 2 342 
Aug, 244 4 75 25 190 276,5 73 982 1 860,2 159 598 10 895 17 991 49,4 13 282 36,7 4 707 
Sept. 226 687 23 096 272, 1 72 550 1 687,6 144 579 9 558 20 377 52j 2 14 140 53 ,6 6 217 
O_kt. 230 321 23 284 288, 1 77 025 1 686,5 144 334 8 962 21 488 51, 7 13 888 66,9 7 563 
Nov. 253 287 25 834 307,8 82 984 1 868,2 161 266 9 037 20 517 49,0 12 955 69,0 7 549 
Dez. 225 633 23 2'16 256,4 69 714 1 709,5 146 558 9 361 17 677 46, 7 12 537 49, 1 5 139 

1966 Jan. 235 986 23 963 280,8 77 233 1 732,4 149 239 9 514 15 886 42, 7 11 527 35, 5 4 354 
Pebr. 208 406 21 346 239, 1 65 176 1 573,1 134 275 8 955 13 773 36,8 9 960 30, 6 3 813 

1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert.- Es wurde ein Ausbeu-
tesatz bei Rindern von 5,23 ~  bei ~  von 2,57 '(o, bei Schweinen einschl. Innereienfett von 13,20 '1' und be1 Pferden von 2,70 fo 
der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde. 



Jahr 
Monat Nordsee 

1964 178 964 
1965 168 380 
1965 Jan. 3 873 

Febr. 8 599 
März 8 784 
April 8 418 
Mai 7 176 
Juni 10 986 
Juli 24 051 
Aug, 30 679 
Sept. 29 405 
Okt, 21 876 
Nov. 8 834 
Dez. 5 699 

1) Einschl. ~  

Jahr 
Monat 

1964 
1965 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. ~ j 
Febr. 

Kanal 

241 
45 
---
---
---
--

45 

Zum Aufsatz: „Seefischerei und Versorgung mit Seelischen 1965" In diesem Heft 
Gesamtanlandungen nadI Fanggebieten 

Tonnen 

West- Katte- Norweg. Neu-
brit. Ostsee Färöer Island Schott-

Gewässer gat 1) Küste land 

3 420 
3 909 

--
168 

---
-

411 
104 

2 739 -
487 

36 288 3 943 12 610 87 755 10 820 1 937 
31 838 4 711 8 607 96 769 18 770 

3 862 816 709 5 445. 1 595 
3 254 1 198 166 4 983 2 326 
4 12!! 74 547 6 442 2 683 
2 995 23 462 9' 297 3 807 
2 649 5 409 5 941 3 560 
1 306 22 - 10 723 -
1 194 17 - 6 000 -
1 909 12 301 7 512 108 
2 117 78 506 8 457 169 
2 742 544 3 139 8 741 1 657 
2 495 1 395 1 435 9 588 2 770 
3 192 527 933 13 640 95 

Gesamtanlandungen nach wichtigen Fischarten 
Tonnen 

71 
--

71 
---
---
---

Grönland 

128 166 
84 218 
14 680 
7 586 
5 631 
3 694 
5 122 
6 205 
7 702 
5 891 
2 789 
4 440 
8 976 

11 502 

i' 

Misch- Ins-Labrador reisen gesamt 

1 525 75 624 541 294 
10 102 118 953 546 375 

- 4 077 35 058 
1 176 8 766 38 056 
6 538 14 098 49 159 
2 388 13 490 44 576 - 11 078 35 939 - 8 158 37 400 

- 14 299 53 263 - 15 864 62 687 - 5 682 49 306 
- 7 96'3 53 840 - 5 262 40 756 - 10 216 46 335 

Hering Kabeljau, Schellfisch Seelachs Rotbarsch Krabben Sonstiges Insgesamt Dorsch und Krebse 

116 008 
107 924 

2 005 
4 142 
5 876 
5 423 
3 182 
2 002 

12 460 
22 237 
20 221 
15 360 

5 321 
9 695 

130 957 6 471 29 665 130 851 29 217 
150 434 5 737 32 773 127 462 29 807 

16 436 215 2 687 6 871 8 
15 143 475 1 767 8 280 2 
20 060 786 2 200 12 765 106 
14 241 787 2 173 14 679 1 574 
13 018 331 2 990 8 101 1 346 
11 884 508 3 113 8 207 1 301 
11 648 368 3 695 12 416 3 720 
10 943 534 2 940 12 088 5 403 
3 559 520 1 510 10 878 7 335 
7 683 509 2 811 12 348 6 554 
9 332 369 4 339 10 961 2 134 

16 486 334 2 549 9 869 323 

Fangergebnisse der deutschen Hochsee· und Küstenfischerei 
Mengen in t 

98 125 541 294 
92 238 546 375 

6 835 35 058 
8 246 38 056 
7 367 49 159 
5 701 44 576 
6 971 35 939 

10 385 37 400 
8 956 53 263. 
8 542 62 687 
5 285 49 306 
8 575 53 840 
8 300 40 756 
7 077 46 335 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 
Große 1 Kleine An-

Hechse -!Herings- ~
landungen KabelJau, Schell- Krabben u. 

e (Logger-) u.Kusten- insgesamt Hering Dorsch fisch Seelachs Rotbarsch Krebse Sonstige 
fischerei 

28 803 4 918 11 007 44 727 10 513 9 934 732 3 192 11 087 2 315 6 953 
30 304 3 727 11 426 45 456 11 149 12 014 494 2 723 10 740 2 116 6 221 
29 856 5 314 11 556 46 724 9 932 12 941 540 2 056 10 534 3 553 7 170 
27 400 5 048 12 321 4-4 805 9 597 10 782 533 2 431 10 882 2 475 8 106 
29 222 4 491 11 818 45 531 8 994 12 536 478 2 731 10 622 2 484 7 687 
26 431 787 7 839 35 058 2 005 16 436 215 2 687 6 871 8 6 835 
25 447 3 474r 9 136 38 056r 4 142r 15 143 475 1 767 8 280 2 B 246 
35 742 4 343 9 073 49 159 5 876 20 060 786 2 200 12 765 106 7 367 
33 045 4 099 7 432 44 576 5 423 14 241 787 2 173 14 679 1 574 5 701 
25 798 2 603 7 538 35 939 3 182 13 018 331 2 990 8 101 1 346 6 971 
24 791 3 489r 9 120 37 400r 2 001 11 884 508 3 113 8 207 1 301 10 385 
27 943 8 227r 17 093 53 263r 12 460r 11 648 368 3 695 12 416 3 720 8 956 
35 115 7 384 20 188 62 687 22 237 10 943 534 2 940 12 088 5 403 8 542 
23 579 5 345 20 382 49 306 20 221 3 559 520 1 510 10 878 7 335 5 285 
29 264 6 953r •7 623 53 840r 15 360r 7 683 509 2 811 12 348 6 554 8 575 
27 636 3 538 9 582 40 756 5 321 9 332 369 4 339 10 961 2 134 8 300 
35 874 3 647 6 814 46 335 9 695 16 486 334 2 549 9 869 323 7 077 
32 585 1 625 6 340 40 550 4 902 17 934 144 2 213 9 088 2 6 268 
29 415 1 857 13 047 44 319 11 690 18 440 383 1 469 6 730 0 5 607 

1) Vorläufiges Ergebnis, 
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Nr. der 
Systematik 

0 

10 o, 5 

10 1 

10 3 

10 7 

11 0 

11 1/9 
20 0 

(ohne 
20 04) 
20 04 

20 5 
21 0 

21 5 
22 0 

(ohne 
22 02) 
22 02 

22 4 

22 7 
23 0,4, 

8/9 
23 2,6 

24 0 

24 2 

24 4,8 

24 6 

25 0 

25 2/4 

25 6 

25 8 

26 0/1 

26 4 

26 5/8 

27 0 

27 1/2 

27 5 

27 6 

28 1 

28 5 

29 3 
T. a. 
29 47 
Rest 
28/9 
3 

40/2 
T. a. 
43 
T. a. 
43 
50 05 

50 1 

50 2/3 

50 4/5,9 

70 0 

71 25 

71 70 0 
71 70 

4/7 
71 75 

4/7 
Rest 
70/1 
0 - 7 

71 75 0 

0 - 7 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Zum Aufsatz: .Bilanzen der Akllengesellschalten für das Geschäftsjahr 1964" In diesem Heil 

Vergleidtbare Bilanzen 1963 und 1964 von 2004 Aktiengesellschaften (ohne Banken und 
Versicherungen) nadt Wirtschaftsgruppen 

~  1 l 1 Umlaufvermo.o-en 2 l 
Wirtschaftsgliederung B1lan- Jahr darunter ~ 1 lsa.ng- / Kurz- 1 Flüosige 

(Kurzbezeicbnung) zen insgesamt Sachanlagen, insgesamt Vorrate frietige Mittel 
Anza.hlunaeJ:I Forderuriuen 

Anzahl Mill.DM 

Land- u. Forstwirtschaft, 8 1963 82,4 10,2 32,6 16,8 o, 1 11'2 4, 5 
Fischerei 1964 82, 1 68, 7 31,9 17, 1 0,4 10,7 3, 7 

Allgemeine Energie- 29 1963 4 151'1 3 929,0 723,5 127 ,9 58,0 408,4 129 ,2 
wirtschaft 4) 1964 4 577 ,8 4 339,B 764, 1 140,9 56,9 445,d 122,5 

Elektrizi ta tserzeugung 5) 67 1963 11 921,Y 10 447,8 2 170,2 344 ,3 154, 7 1 039,2 632,0 
1904 13 222,5 11 628, 7 2 216 ,0 378,8 107 ,7 1 117,7 611,8 

Gaserzeugung und 13 1963 e56, 3 781,4 222,6 44,0 20,9 130,9 26,8 
-verteilung 1904 tj71,0 e7B,3 245 ,6 .:i0,4 21, 1 145,) 40,6 

Waseergewinnung und 2 1963 118,4 118,0 22,9 2,9 o, 5 7,6 11,9 
-verteilung 1964 120,4 119,9 26, 3 3, 1 0,6 10,0 12,6 

Ste1nkohlenbergbau und 29 1963 7 718,3 6 250,2 3 217,0 552,8 754,3 1 498,5 411,4 
Kokel'ei 1964 7 419,5 5 986,5 3 420,2 630, 2 786,0 1 573,0 431,0 

tibriger Bergbau 18 1963 3 002, 1 2 338,0 1 166,B 224,5 92,9 603,4 246,0 

" 1964 2 997. 2 2 304,8 1 272,0 213,B 91 ,4 715,4 251 ,4 
Chemische Industrie 6) 83 1963 8 459, 1 6 971,3 6 489,8 2 371,8 180,8 2 699. 6 1 237,6 

1964 9 281'1 7 450,9 7 214,8 2 599, 3 186,3 3 015,6 1 413,6 
Herstellung von 8 1963 618,9 472 '7 471,3 202, 1 14,4 168, 1 86,7 

Chemiefasern 1964 701,9 532, 1 563,5 227 ,2 13,4 181 ,8 141, 1 

Mineral eil verarbei tung 9 1963 3 310,6 2 793,9 2 858,2 1 200,5 83,7 1 431. 7 142 ,'3 
1964 3 703,0 3 144 ,8 2 639. 7 938,6 84,3 1 350,4 266,4 

Kunatatoi':f'verarbei tung 8 1963 84,3 75 ,9 115, 1 55,8 1,8 52,6 4,9 
1964 89,7 81,4 131. 5 60t0 2,0 60,3 9,2 

Gummi- und Asbest- 19 1963 475,6 447' 1 662, 1 234, 3 14,5 294,7 118,6 
verarbei tung 1964 524,9 499, 7 726,8 271, 1 24,8 333,4 97,5 

Gew. u„ Verarb. v. Steinen 51 1963 534 ,4 479 ,4 539 ,3 173 ,9 16, 3 270,6 78,5 
und Erden 7) 1964 573. 3 514. 7 602, 5 184,6 16,2 318,9 82,8 

Herstellung von Zement 14 1963 599,7 551,4 247, 7 84,8 8,8 61, 1 93,0 
1964 630,0 574,4 260,0 81,6 5,8 69,2 103,4 

Feinkeramik 22 1963 185,8 158, 1 175,5 71, 1 11,8 70,9 21. 7 
1964 205, 7 177,2 186,5 72 ,6 10,0 74,4 29 ,5 

Herstellung und Verarbeitung 15 1963 268,3 233,5 282,9 86,2 5 ,2 106,8 82,7 
von Glas 1964 298, 2 261'1 287, 5 84,0 6, 1 107,9 89,5 

Eisen- und Stablerzeu- 73 1963 15 202, 1 12 783,6 7 246, 6 2 806,3 1 062,3 2 909,6 468,4 
gung usw. 1964 16 209,0 13 265,6 8 000,4 3 265,B 1 045,4 3 175,0 ?14,2 

NE-Metallerzeugung, 18 1963 819,5 709, 7 868,5 466,B 43,9 267 '7 90, 1 
-gießerei 1964 800,3 690, 7 1 016,6 532,9 49' 3 342,0 92,4 

Stahl- und Leichtmetallbau 22 1963 388,5 350,4 1 147,8 479 ,5 27,9 408, 7 231, 7 
1964 403,9 3?6,0 1 229,3 498,2 27 ,8 456,0 247 ,3 

Maschinenbau 143 1963 2 802,2 2 428,6 6 '157,3 j 5/9,0 115,3 2 183,5 fftl_;l ,5 
1964 2 946' 7 2 539,9 6 929, 1 3 597. 3 112,4 2 329 ,9 889,5 

Straßen- und Lu:ft- 19 1963 4 705 ,5 4 545 ,9 3 895 ,6 1 710,8 136,9 1 124,4 923, 5 
fahrzeugbau 1964 5 182,9 5 001, 1 4 703' 5 2 034. 5 156 ,8 1 381 ,2 1 131,0 

Sob11':fbau 10 1963 365,4 362,4 l 441, 3 610, 7 93, 3 441,2 296, 1 
1964 412, 1 408,8 1 478,9 543,4 90,8 452, 1 392,6 

Elektrotechnik 57 1963 3 938,3 2 561,2 8 037 ,4 3 459, 5 46, 3 3 354,9 1 176 ,7 
1964 4 093,0 2 629,2 8 277. 3 3 644,0 43,2 3 365,4 1 224,7 

Feinmeoh., Optik, 22 1963 216, 1 190,4 446, 2 222 ,4 8, 3 186, 1 27,4 
Uhrenherstellung 1964 222,0 195,2 493,4 225, 7 8, 7 228,4 30,6 

Harst. v. EBM - Waren 38 1963 320, 7 290,3 489,5 274,8 5,5 152,5 56,7 
1964 330,4 307' 1 538, 1 295, 7 5,6 179, 3 57,5 

Herst. v. Spielwaren, 6 1963 12,9 10,4 56, 7 33,2 0,3 19,2 4,0 
Schmuck USW• 1964 14,4 11,9 58, 1 35 ,2 0,3 17 ,6 5,0 

Holzbe- und -verarbei tw:ig 22 1963 46,9 42,2 90,8 56,5 0,3 30, 1 3,9 
1964 50, 1 43,8 9s,5 61, 7 0,3 31,4 5, 1 

Zellstoff- und Papier- 23 1963 1 018,0 776,3 448,7 218,6 10,1 120,e 99 ,2 
erzeugung 1964 1 015,3 774, 7 507' 5 247 ,2 9,2 124,8 126, 3 

Papierverarbeitung, 27 1963 85,4 83,9 74,4 37 ,;\ ' 0,4 29 ,4 7,5 
Druckerei 1964 88,6 87,3 83,4 40, 7 0,4 34, 1 8,2 

Lederherstellung 11 1963 33,4 31,6 117,7 81,5 1,0 31,5 3, 7 
1964 33,2 31,4 112, 1 13, 9 1,0 33, 1 4, 1 

Lederverar'bei tung 13 1963 114, 5 87,8 207, 1 104, 1 3,5 76,5 23,0 
1964 114,0 89,8 206,8 100,0 3,2 75,4 30,2 

Textilgewerbe 141 1963 1 047,4 940,5 1 604, 5 961,9 10,0 502, 7 129,9 
1964 1 093,3 980,2 1 724,6 1 050,8 9,4 539, 7 124,7 

Bekleidungsgewer'be 5 1963 55, 2 45, 1 151,0 107,9 o,o 36,5 6,6 
1964 61, 1 51, 5 161, 6 10'.;i,4 o,o 53, 1 3, 1 

Mahl- und Schalmuhlen 17 1963 80,0 68,9 229,4 144,0 0, 5 64, 7 20,2 
1964 80,8 68,8 235 ,6 150, 1 0,5 64, 3 20,7 

Zuckerindu$trie 32 1963 344,6 337 ,8 446, 5 360, 5 1,0 75,a 9,2 
1964 345 ,o 338,2 612,0 513, 7 0,9 89, 1 8,3 

Brauerei und Malzerei 137 1963 1 140,0 1 011, 2 850,4 297', 193,0 235,7 124, 2 
1964 1 211,7 1 075. 7 902,3 312 ,6 197 ,o 251 ,5 141 ,2 

Sektkellereien 8 ~  10, 3 10,0 48,8 29,2 o,o 18,0 1,0 
1964 10,2 ~.  52,5 28,4 o,o 22, 3 1,8 

Übriges Nahrungsmittel- 63 1963 441,8 394,4 ao4,2 514, 2 5,2 203 ,5 81.3 
gewerbe 1964 494,6 440,4 878,0 568,2 5,3 232,5 12,0 

Baugewerbe 42 1963 ' 501. 7 4:74,6 1 217 ,9 155,6 4,3 768,6 289,4 
1964 601,9 533,0 1 301,5 153,3 3,9 898,1 246 ,2 

Großhandel, Handels- 114 1963 1 093,4 781,6 2 835.9 1 000,9 9 ,5 1 5s4,3 241 ,2 
vermi ttlung 1964 1 252 ,0 915. 2 2 963,6 1 019,8 27' 5 1 666, 1 250,2 

Warenhausun terri:ehm&n 8 1963 983,7 869,5 773,0 400,3 22,3 114,6 235,8 
1964 1 071, 1 941,3 859,3 413,4 18,5 132,3 295, 1 

Sonstiger Einzelhandel. 13 1963 101,0 98,8 163,8 100,5 10,6 35,4 17 t3 
1964 104,0 101,7 165 ,2 102,6 11,9 34, 1 16,6 

Eisenbahnen (ohne 37 1963 214,8 209,9 51 ,6 B,3 1 ,4 22, 3 19,6 
Bundesbahn) 1964 217 ,4 212 ,2 53,9 8,4 1,5 22,2 21,8 

Straßenverkehr 42 1963 1 175,8 1 157 ,4 162,3 42, 3 •17,8 75,5 26,7 
1964 1 248, 5 1' 230, 1 207,0 40,9 16, 3 118,6 31,2 

Schiffahrt, Waeserat.r-aßen, 50 1963 1 335, 1 1 240,3 419,9 28, 1 18,6 233, 1 140,, 
Hafen 1964 1 288,4 1 193,4 487,6 29 ,8 17,4 254, 3 186,1 

Sonstiger Verkehr 16 1963 667,0 657 ,4 135. 3 12, 2 o, 3 99, 1 23, 7 
1964 730,3 716,9 156,2 10, 7 0,2 108,5 36,8 

Gaststatten- und Beher- 22 1963 94,5 84, 1 35,2 6, 7 o,o 13,7 14,8 
bergungsgewerbe 1964 93,5 82,1 35,2 6,8 o,o 14,6 13,8 

Wirtacha.ftliohe Unternehmens- 29 1963 20,6 19,0 79 ,3 ·0, 1 0,4 31 ,7 47, 1 
beratung, Wirtsohaftsprtifung 1964 22, 2 20, 1 92, 6 o, 1 0,5 34,a 57,2 

Wohnungsunternehmell 77 1963 5 848,7 5 838, 3 1 407,8 611,8 23,3 434,5 338,2 
1964 6 474, 2 6 418,4 1 545,8 730, 6 23,6 400.3 391,3 

Sonstige GrundstUcks- 74 1963 421,0 408,5 122,0 6,8 2,9· 56 ,9 55,4 
wesen u.a. 1964 470,9 456. 3 133, 1 12, 7 1,8 22,9 95. 7 

Ubr1ge Vermogens- 82 1963 65,3 40,4 99. 7 2, 7 19,8 39 ,9 37, 3 
~  tung 1964 64,6 38,9 141 ,4 ü,6 6ü,7 42, 5 37,6 

Ubrige Dienstleistungen 32 1963 194,7 188,8 89,2 23, 3 2,4 37,3 26,2 
1Y64 201 1 194 3 97 2 19 7 2 4 '9 1 36 0 

In:sges. ohne Bankell, Versiehe- 1 940 ''DJ Be <93 ,3 '!b 209 ,3 162 450 ,:; 24 H9, 1 J 317. 3 <4 8" 9, 1 9 5c5;u 
rungen ~ Beteiligungsge.eell. 1964 94 411, 1 81 014,3 67 129,9 26 418, 1 3 36b. 7 26 792,5 10 552,6 

ßeLel.ligungsgesellschaften 64 1Y63 ! ~ ~ ~ 225,e 1 ~  23,4 ~ ~~~  ~ ~ ~ 1%4 2"8 2 27.e 
Insgesamt ohne Banken und 2 004 1963 92 333,0 76 435, 1 /64 049,7 24 772, 5 3 742. 6 25 725,0 9 809,e 
Versicherungen 1964 98 818,8 81 272,5 68 918,B 26 445,6 3 886, 3 27 735,5 10 851,4 

1 

1 l Jahres- Bilanz-
verluf!lt eumme 3) 

0,8 o, 7 
118,4 
117 ,4 

9 ,5 4 920,6 
6,0 5 390, 7 - 14 184,6 
o, 7 15 538, 1 
5,9 1 100,9 
0,4 1 233,4 - 141,3 - 146,7 
9,8 11 049,7 - 10 956,9 - 4 190,7 
1 ,5 4 299,6 
0,8 15 002,1 
0,3 16 606,4 - 1 091,2 
1,0 1 267,6 
2,4 ~ 290, 5 

57 ,2 6 541,3 
0,1 20G,6 
0,1 222 ,4 - 1 141,9 - 1 255,6 
0,9 1 079,0 
1,8 1 182,5 - 851,2 - 894,9 
0,1 363,3 
0,1 393,9 
1,0 554, 7 
0,1 588,3 

46,4 22 604,6 
0,4 24 341,8 - 1 691,9 - 1 822,4 
o,o 1 542,0 
1,2 1 640,6 
o, 7 9 581,0 
7,5 9 904,4 - B 620, 1 - 9 906, 1 - 1 809,4 - 1 893,5 
0,1 11 991, 3 
0,2 12 386,1 
0,1 664, 1 - 716,8 
o,o 813,5 
1,2 572,5 
o,o 70,2 
0,0 73, 1 
o, 1 1}8,2 
o,o 149,0 

10,7 1 489 ,9 
12,2 1 547 ,2 
0, 1 161,2 
0,2 173, 1 
0,8 152, 1 
0,4 146,0 
o, 1 322,9 
o,o 324,2 
4,2 2 667,7 
3, 1 2 832,9 - 207,4 - 224,4 - 312,0 
0,0 318,9 - 797,8 - 965,6 
u,o 2 003,5 
o,o 2 126,5 - ,!j,4 - 63,0 
1, 7 1 255,0 
1,3 1 382, 1 
3,2 1 729,5 

12,4 1 923,8 
7,6 4 077,2 

28,2 4 394,0 
0,1 1 766, 1 
o, 1 1 934,8 
0,5 267 ,2 
0,5 272 ,4 
2,6 272,7 
2,3 277, 7 
7,8 1 356,9 
8,3 1 475 ,4 
3, 3 1 843,6 
O,B 1 866,0 - 806,5 
o,o 890,8 
1,1 132,2 
o,s 130,9 
o,o 101,9 
0,3 117,0 
0,6 7 264,4 
0,4 7 991 ,3 
0,7 54'8, 1 
0,9 609,8 
0,8 167' 1 
0,3 ~  5 
0,3 287 ,2 
0 6 101 4 

125,0 151 85b,5 
153,6 162 838,4 

0, 1 5 650, 3 
0 2 ~ ~ -" 

125, 1 157 506,7 
153, 7 169 048, 3 

; ~ ~~~~~~  ~ ~ ~~~~ ~ ~ ~~ ~ ~~  ~ ~ ~ ~ ~ ~~~ ~ ~~ ~ ~~ ~. 5) ~~~ ~ ~ ~~  ~~~ ~~~ ~ ~  ~~~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~ ~  • -
7) Ohne Herstellung von Zement. 
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Nr. der 
Systematik 

0 

10 0,5 

10 1 

10 3 

10 7 

11 0 

11 1/9 
20 0 

(onne 
20 04) 
20 04 

20 5 

21 0 

21 5 
22 0 

(ohne 
22 02) 
22 02 

22 4 

22 7 
23 0,4., 

8/9 
23 2,6 

24 0 

24 2 

24 4,8 

24 6 

25 0 

25 2/4 

25 6 

25 8 

26 0/1 

26 4 

26 5/8 

27 0 

27 1/2 

27 5 

27 6 

28 1 

28 5 

29 3 
T. a. 
29 47 
Rest 
28/9 
3 

40/2 
'!'. a. 
43 
T. a. 
43 
50 05 

50 1 

50 2/3 

50 4/5,9 

70 0 

71 25 

71 70 0 
71 70 

4/7 
71 75 

4/7 
Rest 
70/1 
0 ~ 7 

71 75 0 

0 - 7 

Vergleichbare Bilanzen 1963 und 1964 von 2004 Aktiengesellschaften (ohne Banken und 
Versicherungen) nach Wirtschaftsgruppen 

Ei.2:enkani tal Poate:n 1 Framdkani tal 

Wirtschaftsgliederung Jahr 
Grund- 1 Rucklagen Gewinn- mit Ruck-1 1 RU.ckatellungen 

(Kurzbezeichnung) 1nsgeaamt kapital einschl. vortrag lagen- 1nsgeaamt lang- 1 kurz-
1) ~~ ~~~ ~ an teil friatig 

Mill.DM 

Land- und Forstwirtschaft, 1963 26,0 21,2 4,0 o,8 2,1 88,3 1,6 12, 7 
Fischerei 1964 26,8 21,0 ?,8 u,o 1,5 85,8 1, 7 12,5 

Allgemeine Energie- 19b3 1 559, 3 1 261,2 295,4 2, 7 442,5 2 832. 5 411, 1 118,9 
wirtechaft 4) 1964 1 723, 3 1 409,2 312,2 1,9 493,0 3 084, 1 449, 5 125,8 

Elektrizi ta tserzeugung 5) 1963 5 215, 1 3 707,9 1 500,4 6,8 497,2 7 785, 7 ,94,2 955,0 
1964 5 496,6 3 918,7 1 572,0 5 ,9 606,0 8 681,2 1 101,4 991,0 

Gaserzeugung und 1963 407 ,2 319,5 87 ,5 0,2 43,1 643,2 52,5 31 ,2 
-verteilung 1964 433,6 344,1 89,1 0,4 47 ,3 742, 2 54,8 32, 4 

Wassergewinnung und 1963 84,5 71,9 12,6 o,o o,o 48,9 12, 1 4,9 
-verteilung 1964 94,0 74,a 19,2 o,o o,o 44, 7 12 ,6 6,9 

Steinkohlenbergbau und 1963 4 159, 3 2 526, 3 1 631,7a 1,3 721 ,8 5 927,9 1 470,3 432, 3 
Kokerei 1964 3 988,5 2 579, 1 1 404,9a 4,5 761,0 5 978,4 1 557, 1 397, 6 

Ubriger Bergbau 1963 1 867,6 1 015,1 851,9 0,6 94,4 2 148,5 484 ,6 330,1 
1964 1 913,6 1 054,8 857 ,9 0,9 85,9 2 237 ,6 503,4 396,4 

Chemische Industrie 6) 1963 7 056, 5 3 767' 0 3 286 ,9 2,6 101,7 7 240,6 1 195,9 867 ,8 
1964 7 835, 3 4 000, 3 3 832, 3 2, 7 100, 3 7 998,9 1 352,5 991,2 

Herstellung von 1963 501, 1 300,6 199,4 1,1 10,5 533,0 74,8 87,9 
Chemiefasern 1964 616,8 356 ,2 259 ,9 0,7 9, 7 589 ,5 86,0 89,3 

M1neraldlverarbei tung 1963 2 122, 2 1 991,0 121,8 9,4 41,7 3 973,0 270,9 162,9 
1964 2 292,0 2 181,0 110,4 0,6 34,2 4 207 ,5 291,7 147 ,4 

Kunststoffverarbeitung 1963 75 ,6 40, 7 34,6 0,3 0,3 121 ,2 20,2 19,2 
1964 87,8 45 ,7 42,0 0, 1 0,3 129 '7 22,5 22,8 

Gummi- und Asbest- 1963 487,8 284, 6 198,9 4, 3 6, 3 594 ,6 69,9 195,0 
verarbei tung 1964 514,4 286, 1 223, 3 5,0 5,6 668,9 74, 3 235' 5 

Gew. u. Verarb. v. Steinen 1963 377,6 249 ,7 126,2 1,7 16,1 654,2 64 ,5 82,7 
und Erden 7) 1964 410,6 268,2 141 ;; 1,1 16,7 723,2 70,3 93,5 

1963 329 ,4 192,6 136,4 0,4 4,6 487,8 98,5 ö1 ,8 
Herstellung von Zement 1964 359,4 204, 1 154,9 0,4 1,8 499,4 109,5 91 ,9 

Feinkeramik 1963 171,5 91, 5 79 ,o 1,0 13,8 162,8 17,8 41, 2 
1964 184,0 96 ,5 86, 5 1,0 15,3 177,6 22' 1 45. 7 

Herstellung und Verarbeitung 1963 240,9 121'5 118,1 1, 3 2,3 297, 2 34, 5 89,2 
von Glas 1964 259 ,5 122,7 136,4 0,4 1,7 309,4 37, 6 106,9 

Eisen- und Stahlerzeu- 1963 7 534,8 4 555 ,6 2 975, 1 4, 1 1 525 ,2 13 246,8 2 326,6 838,0 

~ ~~  
1964 8 035,2 4 869,4 3 161,9 3,9 1 453,9 14 471,9 2 454, 1 838,0 
1963 630,2 369,2 259 ,2 1,8 4,9 1 020,4 67,0 127,0 

-gie.Serei 1964 657 ,8 383,4 272, 3 2, 1 6,2 1 116, 1 70,4 149, 5 

Sta.b.1- und Leichtmetallbau 1963 335,0 207, 1 127,1 0,8 13,8 1 169, 6 85,3 218,6 
1964 347,8 213,3 133,9 0,6 13,3 1 254,6 90,3 231, 7 

Masohillenbau 1963 2 451, 7 1 575,8 869,6 6,) 73,5 6 874 ,4 567 ,4 1 129, 3 
1964 2 584,0 1 642,4 936,2 5 ,4 65 ,9 7 068,0 619, 3 t 197 ,o 

Straßen- und Luft- 1963 3 151,9 1 876,9 1 136, 5 138, 5 56, 6 4 997. 5 708, 3 621, 2 
fallrzeugbau 1964 3 581,9 1 962,9 1 487,6 131,4 52,2 5 589,9 842,6 665 ,8 

Schiffbau 1963 340,4 162, 3 176, 7 1,4 9,0 1 451,4 25 ,o 247 ,o 
1964 340,3 162.3 176,7 1,3 6' 6 1 536, 1 26 '7 315,6 

Elektroteohm.k 1963 3 898,B 2 401,6 1 469,2 28,0 20,2 7 695,9 880,8 1 493,4 
1964 4 192,9 2 494,9 1 685,9 12, 1 17 ,6 7 774,1 970,1 1 696,3 

Feinmech., Optik, 1963 226,9 177 ,4 48, 1 1,4 4,0 426,9 39,2 67. 1 
Uhrenherstellung 1964 248,6 194,0 54, 2 0,4 3, 5 457,4 4 t ,6 82,2 

Herst. Ve EBM - Waren 1963 266,4 174,6 a9,a 2,0 4,9 525,6 54,9 84,2 
1964 275,9 178, l 96, 2 1, 6 4, 3 573,4 60,3 92, 3 

Harst. v. Spielwaren, 1963 32,9 16,5 14,3 0,1 o, 3 34,4 5,0 8,9 

Schmuck usw. 1964 33,0 18,5 14,4 0, 1 0 ,3 37 ,2 5.5 10,0 

Holzbe- und -verarbei tung 1963 50, 1 40,9 8,9 o, 3 1,8 82,5 ? '1 10,2 
1964 ?1,4 41 ,2 9 ,9 o, 3 2, 7 89 ,2 5,6 10,9 

Zellstoff'- und Papier- 1963 481'3 306,7 171,7 2,9 10,7 980, 3 110,4 77 ,2 
erzeugung 1964 474,4 306,7 165, 3 2,4 6,0 1 046 ,5 117,6 83,9 

Papierverarbeitung, 1963 76,7 57 ,7 18,3 0,7 0,2 79 ,2 ,, 7 10,2 
Druckerei 1964 77, 7 57 ,7 19,4 0,6 1,6 88,6 7 ,9 10,9 

Lederherstellung 1963 58, 5 46, 7 11,8 o,o 1,5 90,8 2,9 7,1 
1964 58,6 46, 7 11,9 0,0 1, 2 84,8 3. 3 8,6 

Lederverarbeitu.n.g 1963 131'5 78,9 51,9 0,7 2, 3 180,8 36,7 30, 7 
1:1b4 135, 7 79, 1 55,9 0,7 2,0 177 ,o 39, 7 36, 3 

Text1lgewerbe 1963 1 138,7 709,3 425,0 4,4 6,8 1 450, 1 111,0 ~~~ ~ 1964 1 161,3 722,5 434,5 4,3 6, 3 1 591 ,4 118,8 

BekleidUDgagewerbe 1963 50,5 39,8 10,6 0, 1 o,o 143,6 0,6 14, 2 
1964 94, 1 69 ,8 24, 1 0,2 o,o 111,7 o, 7 15, 1 

Mahl- und Sohalmu.hlen 1963 60, 6 43,8 16 '3 o, 5 0, 1 249 ,8 7 ,o 21, 6 
1964 61, 1 43,8 17,0 o, 3 0,8 255, 3 7 ,6 17,8 

Zuckerindustrie 1963 234, 2 125,0 109,0 0,2 1,7 534, 3 10,2 81'5 
1964 248,6 12B,4 120,0 0,2 1,6 6B3,J 10,9 90,7 

Brauerei und Mälzerei 1963 820,7 508,4 309. 7 2,6 15. 7 1 089,9 155 ,o 144,7 

" 1964 871,7 522 ,9 346, 3 2, 5 15 ,0 1 155,2 165,9 176,5 

Sektkellereien 1963 17,0 9,7 7, 2 o, 1 o, 5 40, 3 3,9 7' 2 
1964 18,4 9, 7 8,6 o, 1 o,o 42, 7 4, 1 7' 2 

Ubriges Nahrungemi ttel- 1963 457 ,o 322,4 132, 1 2,5 3,2 747,3 41 ,2 120,8 
ge-werbe 1964 493,0 331,8 153,2 2,0 2,3 633,4 52,4 120,0 

Baugewerbe 1963 382,8 218,6 163, 1 1,1 12,6 1 295,5 98,4 261,4 
1964 421,4 229,0 191 ,5 0,9 17 ,4 1 443, 5 112,0 269 '7 

Großhandel., Handels- 1963 763,9 442, 6 316, 7 4,6 9, 3 3 249 '7 259. 2 267, 1 
verm1 ttlung 1964 817, 1 477' 3 ~ ~ 4 ,O 9,6 3 507' 5 271,0 332,0 

Warenhausun ternehmeJl 1963 860, 3 473, 7 1, 3 2,0 826 ,8 83,3 91, 1 
1964 916,4 .,_74 ,4 440, 3 1'7 0,3 927,0 91 ,7 107 ,6 

Sonstiger Eillzelbandel 1963 96,7 54,6 41,s 0,3 1,1 1b1 ,4 12, 1 26 '3 
1964 99' 1 57' 1 41 '7 0. 3 1,0 164,4 13' 5 27. 3 

Eisenbahnen (ohne 1963 149, 5 119 ,6 29, 7 0,2 1, 2 121, 1 21, 5 5, 3 
Bundesbahn) 1964 148,5 120,5 27 ,s 0,2 1, 2 127 ,3 21 ,9 

' ~  t 
Straßenverkehr 1963 571. 3 432,6 138, 3 0,4 17,7 753,8 220,4 

1964 576,8 487,8 88,8 0,2 48,1 834-, 1 229, 3 35 '3 
Schi:ffahrt, We.aaeratraßen, 1963 340,7 279 ,2 60,0 1 ,5 11,1 1 358,4 128,2 120,4 
Hafen 1964 346 '3 280,6 65 ,2 0,5 14,6 1 354,6 130,8 146,8 

Sonstiger Verkehr 1963 319 ,9 306,0 13, 5 0,4 0,4 482,4 15' 7 89 ,2 
1964 366 ,6 ,13,0 53 ,o o, 6 o, 3 518,8 19 ,6 112,6 

Gastatatten- und Beher- 1963 36, 1 33,7 3,9 o, 5 0,2 ~  ,6 j'? 9,8 
bergungsgewerbe 1964 4U, 5 35,9 4, 2 J,4 0,2 86,7 3,7 6, 1 

Wirtschaftliche Unternebmena- 1963 18,ß 12,B 5,8 0,2 0,2 79,8 25,6 29, 1 
beratung, Wirtscha:f'tepru!ung 1964 20,4 13, 1 7, 1 0,2 0,2 92,9 29 ,O 33,4-

'Nobnungeunternehme:n 1963 800,2 475,9 323 ,o 1, 3 2, 7 6 438, 1 185, 5 162, 3 
1964 876, 1 535,4 336, 7 2,0 2,0 7 065,0 195,6 183,0 

Sonstige Grultds-t;ucks- 1963 225,2 193,9 30, 7 o, 6 4, 6 308,6 5,4 12,9 
wesen u.a. 1964 241, 1 208, 1 32,4 0,6 3,9 356' 5 5,6 11,7 

Ubrige Vermogene- 1963 76,2 52,8 21, 7 1'7 3,2 83,5 12, 1 9,9 
verwaltung 1964 77,8 52,9 23, 2 1,7 1,9 123,8 13,9 6.3 

Ubrige Dienstleistungen 1963 100, 1 72,5 27 ,2 0,4 0, 1 178,4 2,9 22, 5 
1964 11) 0 74, 5 38 2 o, 3 o,o 179 4 3, 5 2d 7 

Insges. ohne Banken, Versiehe- '"eo " d/ '5 132 939,3 18 OöJ 1 7 "•"· 5 ~ O.C:.:'. tU ~ ~ ~~ ~ ~ 
1ü 2/3,< 

rungen u. Beteiligungsgesell. 1964 55 340,9 34 807,8 20 321, 1 211 ,9 3 944, 1 11 200, 1 

Beteili gungsg e sell schaf ten 1963 3 812,7 2 681,2 1 125,6 5,9 )0, 7 1 543,9 77 ,9 301,5 
1064 i sn:q 2 606 6 1 170 Q ' 4 2° 8 2 0'2. 5 84 8 '1' 1 

Insgesamt ohne Banken und 1963 55 684,2 35 620.5 19 809,3 254,4 3 852 '7 9, 624,4 11 674,2 10 574,7 
Versicherungen 1964 59 213,8 37 504,4 21 492, 1 217. 3 3 969 ,9 101 029,8 12 688,2 11 515, 3 
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~ ~ ~~ ~  Jahres-
gewinn 

f'rietig 

53,2 20,8 1,9 
53,9 17 ,7 3,0 

1 822,2 480,3 71,8 
2 007,0 501,8 74,6 
4 732,5 1 104,0 390,6 
5 274, 1 1 314 '7 420,7 

401,e 157. 7 4,5 
503,6 151,4 8,0 

10,5 21,4 7 ,!l 
10,6 14, 6 8,0 

2 694. 7 1 330,6 148,3 
2 673. 1 1 350, 6 137,0 

873,2 460,6 69, 1 
841,4 496,4 55,8 

2 616,3 2 560,6 597 ,9 
2 928,4 2 726,8 666,0 

170,2 200, 1 46,0 
174,4 239,8 51,1 
864, 1 2 675. 1 146,4 

1 128,2 2 640,2 -21 ,3 60,5 3,7 
22,0 62,4 4,7 

104,2 225,5 46,8 
122,3 236,8 60,9 
285, 1 221,9 29,4 
301,1 258,3 30,6 
192,2 115,3 28,3 
192, 1 105,9 33, 3 
44,2 59,6 12,3 
48,5 61, 3 14,9 
78,7 94,8 14,0 
84,8 80,, 17,2 

6 525,3 3 556,9 284,2 
7 036, 1 4 143,7 367 ,8 

402t8 423,6 35,4 
399 ,2 497 ,o 40,7 

95, 1 770,6 16,9 
102,8 829,8 17,8 

1 441, 4 3 736, 3 161,6 
1 403,6 3 846,1 167, 1 
1 189,0 2 4 79 ,o 405,7 
1 240,4 2 841, 1 669, 1 

152,4 1 027,0 7' 0 
201 ,9 991,9 9, 1 

1 752,0 3 569, 7 336,0 
1 738,3 3 369. 4 358,6 

47,5 273. 1 5,5 
52,4 281r2 6,3 

1;8,8 227' 7 16,0 
172, 5 248,3 17,9 

8,4 12, 1 1,8 
8,6 13, 1 1,8 

22, 1 45, 1 3,5 
23, 1 49, 6 5, 4 

568,8 223,9 8,2 
590,; 254,5 12,, 

15,6 47,7 3,7 
32,4 37 ,4 4. 5 
9' 1 11, 7 1,1 

11, 2 61f7 1,0 
43, 1 10, 3 7,6 

! 44,8 56, 2 9, 1 
264,8 825,3 63,6 
295 ,2 926,4 64,5 
63' 1 65, 7 13,0 
36, 3 59 ,6 18,4 
27 ,0 194, 2 1,4 
27' 3 202,6 1 ,6 

109, 1 333, 5 16,7 
109,0 472, 4 19,2 
362, 7 427 ,5 71,1 
364. 2 448, 6 78, 3 

6, 5 22, 7 1,4 
7' 3 24, 1 1, 6 

68,0 517, 3 45,5 
126, 7 534 '3 51 ,5 
212,8 716 ,9 30,8 
253, 5 808, 3 35, 1 
521'3 2 202, 1 49,8 
530,8 2 373, 7 54,9 
390,6 261 ,8 68, 7 
425, 3 302,4 82,1 

31 ,2 91,8 7 ,4 
28,7 94,9 7 ,5 
56, 3 38,0 J,7 
6v, b 39' 1 0,5 

392, 7 103,0 6, 1 
454,7 114,8 9,1 
812,6 297 ,2 1?, 3 
743,2 333 ,8 19, 1 
)ü8 1 7 68,8 3. 3 
3ü8,0 !8,6 3 ,6 
59,' 18,8 2, 1 
57 ,2 ~ '7 2,9 
6,5 1ö,6 1,9 
6, 7 23,8 2'1 

? 336, 2 754, 1 14, 1 
5 945' 3 761' 1 17 ,6 

254, 9 35 ,4 9,0 
297' 1 42, 1 7,8 
34d 27' 2 3.4 
26,5 77, 1 3, 2 
71,8 81,2 7 ,9 
78 4 68 8 8 2 

56 Ttso,4 33 424, b 3 ,J40, 1 
39 605,4 35 588,2 3 763,0 

~  3 644, 2 257 '7 
88 1 841 

' 271. ~ 
37 306,7 34 068,8 3 605 ,8 
40 )93,6 36 432, 7 4 034, 2 



Jahr 
Monat 
--

Land 
-

"" "'} 1962 MD 
1963 MD 2) 
1964 MD 
1965 MD 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1966 Jan. 
Febr. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saar1and 
Berlin (Berlin) 

Jahr 
Monat 
--

Land 

1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 ,MD 
1965 MD 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1966 Jan, 
Febr. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-P:falz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Erfaßte Be-

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie'' 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Am Monatsende Brutto-
Beschaftigte Geleistete 

Gehalt-
1 Arbeiter- Lohn-

\triebe ( brtl. 
1 

darunter insgesamt stunden summe Einheiten) Arbeiter 
Anzahl 1 000 Mill. Std. ' Mill. 

57 364 8 316 6 674 1 117 3 423 1 306 
58 403 8 339 6 623 1 083 3 745 1 484 
59 158 8 264 6 500 1 048 3 913 1 622 
59 273 8 301 6 491 1 051 4 290 1 794 
59 168 8 460 6 578 1 055 4 759 2 037 
58 960 8 346 6 507 1 025 4 374 1 907 
59 068 8 374 6 529 1 011 4 140 1 879 
59 113 8 417 6 566 1 102 4 546 1 925 
59 106 8 488 6 607 1 073 4 670 1 955 
59 114 B 485 6 598 1 054 4 636 1 997 
59 147 8 473 6 586 1 039 4 849 2 021 
59 145 8 482 6 594 1 033 4 926 2 040 
59 183 8 500 6 605 997 4 915 2 022 
59 266 8 504 6 603 1 082 4 865 2 028 
59 257 8 505 6 601 1 080 4 744 2 031 
59 277 8 515 6 608 1 084 5 210 2 248 
59 329 8 438 6 534 1 074 5 235 2 397 
58 941 8 412 6 507 1 023 4 600 2 113 
59 015 8 419 6 509 989 4 367 2 078 

nach Ländern (Februar 1!J66) 
1 581 

1 

177 139 22 91 38 
1 380 218 150 23 109 76 
5 119 752 600 91 398 159 

498 100 73 11 49 28 
16 639 2 798 2 189 333 1 585 707 

5 192 710 530 80 358 203 
3 138 379 293 44 191 94 

10 855 1 507 1 153 176 757 376 
11 518 1 325 1 035 157 605 286 

645 169 140 21 98 36 
2 450 284 209 30 124 74 

Verbrauch an Brennstoffen 
darunter 

Kohle Steinkohlen, Steinkohlen- Braunkohlen- Heizdl Gas Steinkohlen- koks briketts 
briketts und -koks 

1 000 t-SKE 5 1 ooo t Mill,cbm 

6 199 2 819 2 488 396 905 1 539 
5 980 2 830 2 277 348 1 111 1 493 
5 767 2 799 2 115 284 1 298 1 440 
5 740 2 665 2 268 260 1 551 1 516 
5 401 2 543 2 155 216 1 836 1 516 
5 983 2 905 2 331 252 1 975 1 527 
5 554 2 703 2 167 238 1 940 1 413 
5 958 2 853 2 374 246 2 012 1 584 
5 314 2 513 2 152 223 1 770 1 532 
5 277 2 395 2 186 213 1 657 1 587 • 4 976 2 233 2 079 199 1 516 1 533 
5 045 2 215 2 138 208 1 534 1 568 
4 943 2 154 2 110 199 1 552 1 568 
5 008 2 257 2 069 203 1 646 1 498 
5 523 2 644 2 150 209 1 979 1 536 
5 728 2 865 2 104 207 2 230 1 409 
5 503 2 760 1 995 191 2 224 1 433 
5 592 2 771 2 082 192r 2 366 1 453 
4 927 2 446 1 911 167 2 053 1 367 

nach Ländern (Februar ~  

44 18 26 0 82 9 
16 10 6 0 85 9 

410 173 196 33 213 54 
8 7 1 0 35 2 

3 289 1 674 1 237 82 754 1 065 
142 81 33 9 156 36 
166 97 62 9 142 31 
156 112 40 6 280 23 
259 79 73 20 262 23 
410 177 233 0 21 109 

26 18 4 6 24 6 

.. Vgl. Fachserie D, Reihe 1, Beschaftigung und Umsatz, Brennsto:ff- und Energieversorgung der Industrie • 

Umsatz 3) 
darunter 

insgesamt Auslands-
umsatz 4) 

DM 

23 918 3 584 
25 336 3 746 
26 276 4 079 
28 900 4 553 
31 218 4 903 
27 596 4 341 
28 027 4 469 
31 979 5 117 
30 632 4 753 
30 687 4 900 
30 501 4 959 
30 613 4 707 
29 749 4 378 
33 938 5 180 
33 501 5 103 
33 509 5 205 
33 881 5 728 
29 514r 4 781r 
29 466 4 853 

649 73 
1 197 159 
2 869 635 

426 46 
10 208 1 612 
2 313 443 
1 354 245 
4 947 825 
4 153 577 

421 127 
929 111 

Strombezug 
aus dem Strom-

öffentlichen verbrauch 
Netz 

Mill, kWh 

6 801 . 7 101 
7 506 

5 091 8 135 
5 409 8 573 
5 230 8 514 
5 040 8 074 
5 579 8 881 
5 266 8 317 
5 437 8 490 
5 250 8 200 
5 428 8 478 
5 329 8 395 
5 559 8 679 
5 678 9 035 
5 560 8 937 
5 554 8 874 
5 472 8 868 
5 163 8 315 

82 116 
99 116 

301 622 
53 61 

2 496 4 239 
327 498 
326 576 
635 845 
~ 946 
96 219 
71 78 

1) Ohne Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Für Betriebe und Beschäf-
tigte D aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern 
im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren,- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten11 t Stein-
kohle entspricht:1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbrikette, 1,5 tBraunkohlenkoka, 
2 t tschechischer Hartbraunkohle, 1,5 t bayerischer Pechkohle. 
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Jahr Gesamte Kohlen-Monat Industrie bergbau 

"" 'l 8 315,5 517,7 
1962 D 8 339,2 486,7 
1963 D 2) 8 264, 1 461, 1 
1964 D 8 301,2 445,0 
1965 D 8 460,4 426, 1 
1965 Jan. 8 345,6 435,6 

Febr. 8 374,3 434,7 
März 8 416,9 433,9 
April 8 487,5 434, 1 
Mai 8 484,8 430,9 
Juni 8 472,7 428,2 
Juli 8 481,8 425,2 
Aug. 8 499,8 422,5 
Sept. 8 504,0 419,7 
Okt. 8 504,8 417,7 
Nov. 8 514,6 '416,5 
Dez. 8 438,0 414,5 

1966 Jan. 8 412,4 412, 1 
Febr. 8 418,7 409,8 

1961 MD 23 918,2 756,3 
1962 MD 25 335,7 766,4 
1963 MD 26 275,8 809,3 
1964 MD 28 900,4 775,4 
1965 MD 31 217,7 732,6 
1965 Jan. 27 595,7 694,4 

Febr. 28 026,8 648,4 
März 31 979,4 711,4 
April 30 631,7 722,5 
Mai 30 686,6 733,1 
Juni 30 500,6 714,4 
Juli 30 612,9 760,6 
Aug. 29 749, 1 725,0 
Sept. 33 938,5 775,3 
Okt. 33 501,2 770,5 
Nov. 33 508,7 762,7 
Dez. 33 880,7 773,5 

1966 Jan. 29 513,6 782,8 
Febr. 29 465,7 653,5 

1961 MD 3 583,6 162,4 
1962 MD 3 745,6 164,6 
1963 MD 4 079,2 174, 1 
1964 MD 4 553, 1 162,4 
1965 MD 4 903,3 157,4 
1965 Jan. 4 341, 1 170,6 

Febr. 4 468,6 142,8 
März 5 117,1 155,2 
April 4 753,0 140,6 
Mai 4 900,0 146,9 
Juni 4 958,8 149,8 
Juli 4 707,4 154,5 
Aug. 4 377,9 155,2 
Sept. 5 180,3 169,5 
Okt. 5 102,5 172,2 
Nov. 5 204,6 164,3 
Dez. 5 728,4 167,0 

1966 Jan. 4 780,8 162,1 
Febr. 4 852,7 138,2 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen° 
Betriebe mit 10 und mehr Besmäitlgten 

Darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen- i NE- Ma- 1 1 Schiff'- Elektro-/ Chemische/ Textil- / d. Steine schaff. Metall- schinen- Fahrzeug-
und Erden Industrie bau Industrie 

Beschaftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 
262,7 365,9 87,2 1 032, 1 413,0 96,3 905,7 491,8 612, 1 
263,5 362,5 84,6 1 056,7 454,7 93,0 919,6 496,7 ,589,6 
259,2 352,5 83,6 1 044,1 470,0 84,0 918,6 503,4 572,7 
265,8 352,2 84,8 1 045,3 489,6 81,3 934, 1 513,0 555,8 
266,2 358,5 89,2 1 083,6 514, 1 81,1 974,5 530,5 547,0 
245,3 356,3 88, 1 1 064,3 506,5 80,2 954,2 521,5 550,0 
245,7 357,2 88,8 1 068, 1 508,3 80,9 960,4 524,1 549,8 
260,7 358,0 89, 1 1 071,7 510,5 81,0 966,2 525,9 549,3 
271,2 361,6 89,5 1 088,7 513,6 81,9 975,7 531,0 548,9 
273,6 361,1 89,5 1 089,6 513,6 81,8 976, 1 531, 1 547,5 
274,2 361, 1 89,5 1 087,6 513,3 81,5 976,3 531, 1 545,5 
276,0 360,9 89,6 1 088,8 512,8 81,3 978,6 533,3 544,3 
275,6 360,9 89,7 1 091,8 516,3 81,3 981,6 535,0 543,7 
274,3 358,9 89,7 1 090,6 517,8 81,1 984, 1 533,9 544,8 
272,7 356,8 89,5 1 088,2 519, 1 80,7 980,8 533,2 545,8 
269,0 356, 1' 89,3 1 089,6 520, 1 80,9 982,9 534,7 549,0 
255,8 353,4 88,2 1 084,6 517,6 80,8 977,0 531,2 545,9 
240,5 353,0 88,2 1 097,6 516, 1 80,1 975, 1 531,0 546,7 
245,8 351, 3 ' 88,1 1 097,4 518,3 80, 1 975,1 532,8 1 546,8 1 

Umsatz3) insgesamt, Mill. DM 
700,6 1 622,3 400,8 2 444, 1 1 508,7 219,9 1 916,3 1 999,9 1 434,7 
769,9 1 541,9 375,7 2 632,9 1 746,8 201,6 2 053,3 2 128,7 1 495,5 
805,5 1 447,5 372,2 2 676, 1 1 881,3 209,8 2 153,8 2 292,6 1 529,5 
940,3 1 707,6 459,8 2 917,7 2 093,1 215,8 2 373,0 2 570,5 1 649,3 
987,8 1 738,8 525,9 3 213,8 2 233,6 215,8 2 633,4 2 811,3 1 743,5 
614,7 1 741,8 503,4 2 776,1 1 815,0 303,0 2 321,7 2 547,8 1 658,8 
549,9 1 748,5 494,2 2 884,3 2 082,2 82,7 2 397,8 2 615,9 1 682,4 
755,5 1 922,9 548,9 3 369,8 2 489,9 208,2 2 698, 1 2 931,7 1 830,0 

1 013,2 1 729,0 526,2 3 132,0 2 342,4 141, 7 2 468,8 2 820,8 1 674,8 
1 091,3 1 748,3 530,2 3 260,8 2 330,3 307,3 2 511, 1 2 758,0 1 611,2 
1 116,8 1 718,8 521,8 3 295,8 2 297' 1 178,2 2 544,5 2 760,0 1 587,2 
1 195,5 1 746,6 517,4 3 182,6 1 831,4 257,9 2 511,3 2 951'1 1 622,6 
1 201,5 1 677,6 489,6 2 870,4 1 767,5 161,8 2 466,4 2 774, 7 1 521,9 
1 227,8 1 825,3 540,1 3 265,0 2 411,7 185, 1 3 066,8 2 911,4 1 956,4 
1 233,8 1 743,7 558,6 3 230,9 2 538,7 145,7 2 614,9 2 923,9 2 008,4 

994,6 1 629,0 546,7 3 335,9 2 402,5 238, 1 2 912,9 2 914,0 1 998,2 
858,9 1 633,6 533,9 3 961,9 2 494,3 379,5 3 087,1 2 825,9 1 769,9 
530,8 1 587,3 555,2 2 973,4 2 085,5 234,6 2 538, 1 2 774,1 1 805,9 
657,7 1 627,7 528,3 3 040, 1 2 271,8 146,1 2 499,6 2 788,8 1 826,4 

darunter Auslandsumsatz4l, Mill. DM 
25' 1 333,3 47,8 724,3 490,3 105,3 340,6 458,5 112,3 
23,6 319,2 56, 1 784,3 542,4 85,2 359,2 488,4 112, 3 
24,7 314,8 61,2 845,0 626,4 89,2 386,0 567,7 129, 1 
28, 1 341,9 69,8 925,7 745,0 86,4 437,2 646,9 148,1 
32,5 400,'4 93,3 975,4 776, 1 88,0 496,0 702,7 149,5 
27,7 369,7 87,2 838,4 674,3 80,6 442,0 635,9 141, 1 
27,6 376,9 81, 1 887,3 731,0 40,3 424,6 661,0 148,3 
32,1 418,5 85,0 1 013, 1 861,1 51,6 513,1 739,6 167' 1 
32,1 354,8 83,8 923,7 775,9 81,8 485,6 698,9 148,5 
33,3 382,7 92,0 1 011,8 823,1 96,2 478,2 711, 1 140,5 
33,2 396,6 88,3 1 030,5 793, 1 119, 1 489,3 708,6 143,6 
33,8 421,4 100,8 933,6 599,9 139,9 481,6 706,0 142,5 
35,2 411,2 82,9 831,9 570,4 40,2 477,5 664,0 128,7 
36,7 467,3 90,5 950,7 820,3 82,7 581,6 676,9 157,9 
35,4 405,9 112,2 960,5 886,8 57,4 467,0 725,8 160,4 
32,9 381,0 106,8 1 023,4 837,0 120,6 537,5 730,3 155,8 
30,1 419,3 109,0 1 299,9 940, 3 145,4 574,4 774,6 159, 1 
27,3 336,4 117 ,2 909, 1 791,3 115, 1 463,3 725,0 158, 1 
27,9 354,5 132,8 948,6 836,8 35,5 478,2 738,6 158,9 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1, Beschäftigte und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie. 

Beklei-
dungs-

370,0 
384,2 
388, 1 
387,8 
398,2 
391,1 
392,7 
394,2 
399,7 
399,3 
396, 7 
394,9 
396,5 
400,6 
403,0 
406,2 
403,7 
405,9 
408,3 

744,3 
820,9 
848,6 
904,0 

1 021,0 
850,4 
949,0 

1 139,3 
1 107,4 

961,0 
755,5 
798,5 

1 018,8 
1 325,8 
1 354,8 
1 186,5 

805,1 
1 008,1 
1 067,4 

17 ,5 
18,2 
23,3 
29,4 
34,6 
26, 1 
37,4 
49,6 
41,8 
31,7 
21,0 
20,2 
36,0 
51,3 
47, 1 
31,3 
21, 1 
30,0 
42,4 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die offentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen ~ 
auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen", d. h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, 
einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Um-
sätze mit deutschen Exporteuren. 
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Industrie Jahr 
Monat insgesamt 

' 2) 

1961 MD 201 
1962 MD 207 
1963 MD 216 
1964 MD 247 
1965 MD 263 
1964 Okt. 272 

Nov. 262 
Dez. 254 

1965 Jan. 236 
Febr. 245 
März 281 
April 270 
Mai 267 
Juni 258 
Juli 255 
Aug. 235 
Sept, 280 
Okt. 283 
Nov. 27S 
Dez. 266 

1966 ~ ~~.  245 
256 

Holzschl., 
Zellstoff, 

Jahr Papier u. 
Monat Pappe 

erzeugende 
Industrie 

1961 MD 136 
1962 MD 138 
1963 MD 139 
1964 MD 151 
1965 MD 155 
1964 Okt. 160 

Nov. 158 
Dez. 156 

1965 Jan. 143 
Febr. 153 
März 166 
April 161 
Mai 156 
Juni 155 
Juli 151 
Aug. 14'8 
Sept. 158 
Okt. 157 
Nov. 167 
Dez. 151 

19,66 ~ .  157 
154 

Fein-Jahr keramische Monat Industrie 

1961 MD 165 
1962 MD 165 
1963 MD 169 
1964 MD 195 
1965 MD 205 
1964 Okt. 212 

Nov. 212 
Dez. 187 

1965 Jan. 202 
1'ebr. 226 
März 217 
April 218 
Mai 242 
Juni 193 
Juli 200 
Aug. 176 
Sept. 196 
Okt. 205 
Nov. 203 
Dez. 179 

1966 Jan. 5 ) 193 
. l!'ebr. 197 

Index des Auftragseingangs0 in widltigen lndustriezweigen21 

1954=100 

Grundstoff-1 Investi- 1 Ver- Eisen-, 
u.Produk- , tions- brauche- Industrie Stahl- u. Stahl-u. 

tionsgüter- güter- güter- d. Steine Warmwalz- Temper-
und Erden werke gieBerei 

industrien 3) 3) 

179 254 160 186 157 133 
188 253 170 200 161 128 
193 269 176, 205 164 124 
223 310 196 238 194 148 
230 336 210 249 179 135 
237 322 254 273 184 161 
221 330 228 246 168 142 
216 350 178 198 185 144 
208 318 164 163 185 129 
211 326 181 153 177 147 
236 364 233 209 200 151 
235 336 231 264 185 138 
232 328 ~ 289 175 135 
245 322 189 283 217 141 
241 331 170 301 185 133 
225 297 165 296 164 120 
237 348 250 304 172 134 
234 345 269 292 165 130 
227 355 245 235 135 123 
225 361 193 200 191 138 
218 317 182 155 188 111 
224 337 190 195 192 122 

Elektro- Feinmech. 
Chemische Straßen- u. opt. 
Industrie Maschinenbau fahrzeugbau Schiffbau techn. Industrie Industrie 4) 

197 255 268 98 294 217 
211 234 299 78 297 230 
229 253 325 133 307 243 
254 304 350 158 346 276 
277 328 380 181 382 309 
273 317 339 226 381 299 
266 314 370 167 383 301 
255 335 404 152 395 332 
252 327 350 111 357 277 
262 326 '368 162 358 277 
289 352 429 142 400 320 
278 327 403 140 376 321 
274 320 374 183 '367 301 
278 305 384 325 358 280 
288 343 324 147 372 331 
275 294 297 120 353 272 
285 335 409 315 384 310 
288 315 420 124 387 336 
283 324 413 101 436 338 
273 361 394 297 432 342 
274 305 -355 84 365 293 
279 322 401 137 378 327 

Holz- u. ~  Kunststoff-Glas- Polster- u. appe verarb. Ledererzaug. Schuh-' 
industrie möbel- verarb. Industrie Industrie industrie 

industrie Industrie 

223 196 203 435 122 154 
238 217 226 503 117 165. 
252 208 241 546 113 167 
284 252 273 682 115 181 
320 280 310 795- 117 180 
303 304 308 773 127 377 
325 278 293 735 118 261 
261 243 275 713 112 139 
303 241 277 699 113 74 
283 253 295 723 106 66 
334 286 319, 812 123 109 
308 272 314 807 96 209 
313 270 311 816 106 353 
300 266 290 770 119 200 
306 281 298 772 110 102 
293 281 313 739 117 109 
326 323 318 822 132 170 
381 313 328 847 124 364 
376 311 330 829 126 253 
317 263 326 784 131 154 
381 278 319 747 140' 80 
308 320 317 764 154 74 

0-.!lstall-Ziehereien 
u. Kalt- halbzeug-

walzwerke werke 
3) 

171 142 
184 1:59 
170 149 
227 190 
210 173 
250 205 
213 185 
213 172 
213 174 
220 170 
208 209 
236 176 
224 179 
203 172 
200 185 
185 154 
207 163 
199 182 
212 161 
214 152 
196 173 
202 168 

Eisen-, 
Stahl- Blech- u. 
ver- Metall-

formung waren-
in4ustrie 

212 196 
207 212 
207 218 
262 257 
260 278 
278 291 
275 280 
278 261 
244 259 
255 267 
309 289 
265 277 
266 278 
261 266 
265 281 
234 257 
261 292 
246 302 
253 290 
264 277 
227 277 
242 286 

Textil- Bekleidungs-
induatrie induatrie 

136 188 
143 204 
150 212 
163 235 
166 272 
202 340 
187 288 
153 185 
138 157 
159 187 
182 370 
181 344 
172 323 
149 212 
145 137 
119 180 
193 402 
193 431 
194 330 
164 195 
152 168 
155 198 

Vgl. Fachserie D, Reihe 9, Auftragseingang in wichtigen Industriezweigen. 
1) Bundeageb.iet (ohne Saarland und Berlin).- Berechnet nach Auftragswerten zu jeweiligen Preisen (Wertindices), sofern nicht anders 
vermerkt.- 2) Ohne Bergbau, Nahrunss- und Genußmittelinduatrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe.- 3) Mengenin-
dices.- 4) Ohne Uhrenindustrie.- 5) Vorläufige Ergebnisse. 
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Industrie 
ohne 

Jahr Bauhaupt-
Monat insgesamt Bau- gew. und 

haupt- Energie-
gewerbe versorg.-

betriebe 

1961 127,2 127,2 127,2 
1962 132,8 132,6 132,4 
1963 137,4 137,3 136,6 
1964 150,2 149,9 149, 1 
>-965 158,9 158,8 158, 1 
1965 Jan. 145,3 146,6 144,5 

Febr, 145,0 147, 1 145,7 
März 164,5 165,9 164,7 
April 157,5 156,8 156,2 
Mai 159,2 158,3 158, 1 
Juni 157,2 156,0 156,3 
Juli 155,4 154,0 154,0 
Aug. 149,8 148,4 148,3 
Sept. 168,5 167,4 167,6 
Okt. 170, 1 169,3 168,8 
Nov. 168,6 168,9 167,4 
Dez. 165,7 166,9 165,0 

1966 Jan. 3) 150,3 152,5 149,9 
~ ~~  149, 1 149,6 148, 1 

171,1 171,2 170,0 

1961 126,8 126,8 126,8 
1962 132,4 132,3 132, 1 
1963 137,5 137,3 136,7 
1964 149,2 148,9 148, 1 
1965 157,5 157,4 156,6 
1965 Jan. 149,9 151,2 149,2 

Febr. 152, 1 154,4 152,7 
Marz 151,8 153, 1 151, 7 
April 162,6 161,9 161,4 
Mai 163,5 162,5 162,5 
Juni 162,4 161,0 161. 5 
Juli 147' 5 146,2 146, 1 
Aug. 143, 1 141,9 141,6 
Sept. 161,8 160,9 160,9 
Okt, 166,B 166,0 165,5 
Nov. 170,7 171,0 169,5 
Dez. 158,0 159,0 157, 1 

1966 Jan. 3) 150,6 152,9 150,3 
~~~  3) 

156,5 157,0 155,4 
157,9 158,l 156, 7 

Bergbau 

Jahr Eisen- Metall-
Monat Kohlen- erz- erz-bergbau bergbau bergbau 

1961 97,2 105,6 95,3 
1962 97,5 94,2 90,4 
1963 98,8 73,3 95,7 
1964 100,0 66,3 94,7 
1965 95,2 61, 7 93,9 
1965 Jan. 101,2 66,3 88, 1 

Febr. 92,4 64,6 91 ,6 
März 102,2 67,6 97,7 
April 94,4 57,9 90,9 
Mai 95,5 58,2 94,9 
Juni 92,3 59,4 92,6 
Juli 93,8 61,6 92,4 
Aug. 91,4 60, 1 90,8 
Sept. 93,3 62,8 96,9 
Okt. 95,9 61, 7 98,5 
Nov. 94,2 62, 7 93,9 
Dez. 95,9 57,9 97,9 

1966 Jan. 3) 96, 4 58,6 102, 3 

~ ~~  87,6 56,6 102,6 
96,2 60,2 113, 7 

1961 97,4 106,0 95, 1 
1962 97,7 94,2 90, 1 
1963 98,9 73,3 95 ,6 
1964 99,8 66, 1 94,2 
1965 94,7 61, 7 93, 1 
1965 Jan. 100,4 66,5 91,3 

Febr. 99,5 71,0 95, 6 
März 97,0 65,0 89,8 
April 94,7 58, 1 94,7 
Mai 97,8 58,4 99,2 
Juni 92, 7 59,6 96,7 
Juli 91 ,3 59,2 86,7 
Aug. 89, 5 60,3 86,7 
Sept. 92,0 63,0 92,8 
Okt. 96,8 61,9 96,2 
Nov. 94, 6 62, 9 96,2 
Dez. 92,4 55,7 93,6 
Jan. 3 ) 98,3 58,8 102, 1 

94,9 62, 2 107' 1 ~ ~~  91,3 57,9 104,3 

Index der industriellen Nettoproduktion11 
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Verarbeitende Industrie 
Grund- Ver-stoff-u, Investi- brauche- Nahrungs-

Bergbau Produk- tions- güter- u. Genuß-
tions- güter- industr. mittel-
güter- industr. industr. 

industr. 2) 

kalendermonatl1ch 
101,2 135,3 135, 1 124,9 111,6 
101,9 141,4 138,6 132,7 118,0 
103,7 148, 1 141,3 136,0 124,0 
105,8 168,4 153,9 146,1 130,2 
103, 1 178,7 165, 1 156,8 135,5 
107,5 165,0 149,2 142,7 117,2 
99,1 159,9 157,2 147,9 115,9 

109,2 182,3 177,2 165,7 132,3 
101,3 177,9 163,9 157,3 127,0 
102,8 182,8 166,4 154,9 126,7 
100,1 179,2 167,0 147,7 131,3 
102,3 185,9 154, 1 144,6 1H,3 
100,2 182,0 142,6 139,8 134,5 
101,8 187,8 176,8 172,6 139,8 
104,7 188,8 173,0 173,3 152, 1 
103,3 181,0 172,7 172,5 161,0 
104,8 172, 1 180,7 162,9 153,8 
105,6 169,4 154, 7 154,6 120,2 
95,9 166, 3 

105,5 194,4 
155,9 
176,5 

152,9 
176,2 ~ ~  

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
101,4 135,2 134,5 124,3 111,1 
102,0 141,2 138,2 132,3 117,6 
103,7 148,2 141,4 136,0 124,0 
105,5 167,5 152,6 144,9 129,3 
102,6 177,9 163,0 155,0 134,0 
106,7 166,0 157,0 149,8 122,7 
106,8 170,0 163, 1 153,7 120,7 
104,1 172,4 160,6 150,4 120,4 
102,0 182,9 170,0 163,1 132,0 
104,6 185,0 172,6 160,4 131,6 
100,8 184,3 173,3 153,0 136,5 
99,5 178,2 144,9 136, 1 126,4 
98,2 176,1 134,7 132,3 127,7 

100,8 184,4 167,0 163,5 132,8 
105,0 185,2 170,2 170,4 145,6 
103,9 184,5 175,4 175,4 157,9 
101,2 166,8 170,7 154, 1 144,4 
106,9 168,4 155,7 155,8 120,B 
103,9 176,8 161,7 158,8 124,3 
100,7 184,0 159,6 159,9 125,2 

Grundstoff-
Kali- u. 

Stein- Industrie Eisen- Eisen-, 
salz- Erdöl- d. Steine achaf- Stahl- u. 

bergbau gewinnung u.Erden fende Temper-
sowie Industrie gießerei 

Sallnen 

kalendermonatlich 
116, 3 140,0 129,5 126,7 121,8 
113,5 154,3 136,5 124,0 116,3 
117,9 171,8 139,3 119,4 109,8 
130,1 186,2 156,9 141,7 124,0 
143,4 202, 3 156,5 141, 7 125,4 
141,4 198,8 95,2 144,9 127,3 
139,0 184,7 86,5 140,2 133,0 
151,3 201,3 122,9 156,9 145,3 
134,3 193,8 166,0 139,3 128, 1 
133,5 200,6 179,9 144,4 127,2 
136,4 196,5 179,0 136,2 120,7 
144,2 203,5 191, 1 146, 1 120,8 
142,4 205,5 192,5 143,3 108,3 
144,0 201,7 195,9 141,5 127,7 
147,2 211,5 192,9 142,5 127,3 
153,9 211, 1 153,6 137, 1 122,2 
153, 7 218,2 121,9 128, 3 117, 3 
160,8 221. 5 77,0 135,3 116, 1 
146,7 196,2 99,9 133,0 109,9 
157,2 219,9 154, 1 153,7 125, 2 

von Kalenderunregelmhßigkei ten bereinigt 
116, 1 140,0 129,2 127,2 121, 3 
113,4 154,3 136,3 123,8 116,0 
118,0 171,8 139,4 119,4 109,9 
129,5 185,6 156,0 141, 1 123,0 
142,8 202, 3 155,6 141, 7 124,0 
142,6 195, 1 96, 1 143,7 132, 1 
148,7 200,7 92, 1 149,3 138,2 
144,5 197,5 116,2 149,0 132,0 
137,2 196,5 170,4 144,5 133, 1 
133,4 196,9 181,8 147,6 132,1 
139,4 199, 1 183,9 141,3 125,4 
139,7 199,6 183,2 139,2 113,5 
138,1 201,6 185,7 139,7 102,7 
142,7 204,5 191,8 139,4 121,0 
144,7 207,5 189, 1 139,7 125,0 
156, 1 214, 1 156,8 141, 1 125, 1 
148,5 214. 2 117,6 126,4 111t2 

159,2 217,3 76,4 136, 3 116,0 
157,0 213, 1 106,3 141 ,6 114,2 
150,5 215,8 145,7 145,9 113, 7 

-1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien. 3) Vorl. Ergebnisse, 

- 249" 

Energiitversorgungsbetriebe 

Elektri- Bau-
insgesamt zitäts- Gas- insgesamt haupt-

erzeugung gewerbe erzeugung 

! 

129,7 129,0 104,6 126,0 120,0 
135,2 140,2 109,4 136,4 137,7 
139,7 153,7 121,9 149,7 ~  
153,2 171,3 124,2 165,4 1158,9 
163,2 180,3 133,4 174,4 162,0 
147,9 192,6 179,2 190,9 1)10,9 
150, 1 176,8 176,6 176,8 87,6 
169,8 193,9 171,5 191,1 128,3 
161,3 174,0 130,4 168,5 176,7 
163,2 170,8 112,2 163,5 183,7 
161,6 156,5 89,6 148,1 190,8 
158,9 161,9 90,3 152,9 193, 3 
152,7 161,8 86,7 152,4 186,8 
173,8 172,4 96,3 162,9 196,6 
174,7 187,6 124,7 179,7 192,0 
173,4 204,7 166,9 200,0 161,2 
170,6 210,9 176,0 206,5 136,0 
154,0 208,8 176,2 208,5 ~ 153,0 178,3 187,9 i.Jc.i.5 176,l 201,8 158,6 168,3 

129,2 128,8 104,6 125,7 127,5 
134,9 140,1 109,4 136,2 137,3 
139,8 153,8 121,9 149,8 141,4 
152, 1 170,4 123,9 164,6 157,6 
161,6 179,3 133,4 173,6 160, 1 
153,2 194,2 175,8 191,9 115,9 
157,0 188,4 191,8 188,8 91,0 
156,2 183,7 168,3 181,8 116,5 
166,9 178,0 132,2 172,3 183,6 
167,9 171,3 110, 1 163,6 190,8 
167,2 160, 1 90,8 151,4 198,2 
150,5 156,3 88,6 147,8 181,6 
145,7 156,2 85,1 147,3 177,0 
166,5 169,6 97,6 160,6 186,3 
171, 1 184,5 122,4 176,7 188,6 
175,6 207,8 169,2 203,0 163,7 
162,4 203,5 172,7 199,6 128,9 
154,4 206,5 172,9 206,0 90,3 
160,2 190,0 204, 1 191,8 129,5 
161,9 191,2 155,6 186,7 152,8 

und Produktionsgüterindustrien 

Zie- NE- NE- Chemieehe Chemie-hereien Metall- Metall- Industrie faeer-u.Kalt- industrie gießerei insgesamt erzeugung walzwerke 

132,8 127,9 144,6 140,0 171,9 
121,9 123,6 143,5 154,8 215,8 
120,9 129,0 143,1 170,6 246,0 
127,0 148,5 169,6 194,0 295,0 
133, 2 152, 1 183,3 215,4 349, 7 
128,7 151,5 184,4 203,3 320,0 
128,5 150,9 190,5 190,5 307,5 
140,2 169,8 214,5 223, 1 341,5 
135,5 151,9 190,5 213,2 337,6 
132,4 153,0 184,4 214,8 351, 1 
132,4 151,3 178, 1 212,3 344,4 
132,3 157, 1 156,6 219,9 362,4 
123,5 140,7 164,3 213,0 363,7 
136,4 152, 1 192, 1 221, 1 368,8 
136,7 155,3 187,6 223,6 362,2 
136, 3 149,5 183,2 223, 3 372,0 
135, 7 141,8 173,4 218,3 365,0 
132,2 147,5 178,2 223,0 377' 1 
126,9 142,2 172,5 214,3 373' 3 
„. 162,3 „. 241,0 417,9 

132,4 127,6 144,0 139,7 171,9 
121,7 123,4 143,0 154,7 215,8 
121, 1 129,0 143,2 170,7 246,0 
126,0 147,5 168,2 193,0 294,3 
131,8 150,9 181, 1 214, 5 349,7 
132,8 155,4 194,3 203,8 314,0 
133,6 158,4 197,6 212,2 334,0 
127,6 157,3 193,8 212,8 335, 1 
140,9 156,9 197,6 218,2 342,3 
137,6 157,5 191,3 215,4 344,5 
137,6 156,3 184,8 217,2 349,2 
124, 1 149, 1 147,5 212,3 355,6 
117,3 134,7 155,2 206,5 356,9 
129,5 146,8 181,3 218,7 373,9 
134,0 152,2 184,8 219,4 355,4 
140,9 152,6 186,3 226,9" 377, 1 
128,8 135,9 163, 7 211, 7 358, 1 
131,9 147,3 179,6 220,6 370,0 
131,9 149,5 179,0 229, 1 405,5 
„. 150,7 „. 230, 1 410,0 



Jahr 
Monat 

1961 
1962 
1963 
1964' 
1965 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
JuU 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 3 ) 
~ ~~  3) 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1965 -Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 3 ) 
~ ~~  

Jahr 
Monat 

1§61 1 62 
1963 
1964 
1965 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. ~ Febr. 3 März 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1965 Jan. 

Febr, 
M8.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 3! 

~ .  Marz 

.-. J' 
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'·w-

noch: Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien Inveatitionsgü.terindustrien 
Fein-

Mineral- Gummi- Flach- Sagewerke Holzechl., mechan. 
u.asbeat- glas- u. holz- Zellst., Stahl- u, Ma- Straßen- Elektro- u, opt. 

ölverar- verarb. erzeug. bearbei t. Papier- u. Leicht- schinen- fahr zeug- Schiffbau techn. sowie 
beitung Industrie industrie Industrie Pappe erz. metallbau bau bau Industrie Uhren-

Industrie industrie 
1) 

kalendermonatlich 
193, 7 133,9 131, 1 126,6 118,7 117,3 130,8 148, 1 94,0 146,1 124,4 
217,1 138,7 146,2 127,4 120,8 118,9 133,0 160,5 92,4 149,4 123,5 
249,0 147,6 152, 1 126,4 124,6 120,2 128,6 181,6 85,4 152,3 123,9 
287,1 162,7 171,3 139,3 131,4 125,4 137,5 193,7 88,8 170, 1 142,3 
317. 5 176, 1 186,5 144,4 136,3 132,5 146,4 202,5 90,6 190,5 148,9 
302,2 157,7 185,0 126,0 132, 1 119,8 126,4 193,2 85,3 168,9 135,4 
264,4 168,9 177,7 131, 1 128,8 109,8 137,6 201,3 89,8 179,5 144,3 
289,3 194, 1 191,8 150,0 146,6 129, 1 156,7 225,4 96,9 200,4 162,4 
310,8 171,6 179,6 146,0 125,6 118,8 147,4 205,0 8<),8 186,5 146,7 
322,9 173,8 186,8 151,2 137,6 126,5 149,9 209,4 93,3 190,1 147,4 
327,8 172,5 180,0 146,6 128,8 132,5 152,0 208,6 86,8 190,2 149,9 
330,7 162,9 183,8 148,6 144,1 131,4 143,7 156,5 80,8 183,1 136,4 
346,0 161,9 178,7 139,9 142,0 124,2 130,5 165,2 80,8 164,7 109,3 
325, 9 190, 1 194,2 156, 1 140,7 138,0 150,4 219,8 93,9 212,5 163,6 
333, 7 186,4 196,7 15r; '1 141,6 142,8 145,9 220,2 94,0 200,3 168,9 
327. 3 186,6 191,4 147,4 137, 1 142,5 146,4 213,7 96,0 202,7 168,7 
329,4 186,5 192,1 134, 4 130, 3 174,8 169, 3 211,5 100,0 207,3 153,3 
339,0 172, 3 183,2 130,5 137 ,6 121, 3 129,6 205,5 90,0 175,6 149,6 
305,2 167,7 174, 7 138,2 133,8 109,4 136 ,4 203,0 88,0 178,6 145,8 
350,5 200, 1 208,0 159, 1 149,2 122,7 155,6 237,7 „. 198,4 162,9 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
193, 7 133,2 131, 1 126,2 118,5 116,8 130,2 147,4 93,4 145,3 123,7 
217,1 ,138,2 146, 1 127,0 120,5 118,6 132,7 160,0 92, 1 148,9 123,0 
249,0 147,6 152' 2 126,4 124,5 120,3 128,8 181,7 85,4 152,4 123,9 
286,3 161,6 170,6 138,2 130,5 124,4 136,4 192, 1 88,2 168,7 141,0 
317, 5 174, 1 185,8 142, 7 135, 1 131,0 144,5 200, 1 89,6 188,0 146,8 
296,5 163,5 184,2 131,6 136,0 124,5 133, 1 202,9 88,5 178,7 144,6 
287,2 175,9 190, 1 136,2 134,8 114,0 142,6 209,0 93, 7 186,0 149,3 
283,9 176,9 183,5 136,5 135,5 117, 1 142,7 204,2 88,2 180,8 146,3 
315, 1 178,7 183,8 151, 6 130,4 123,4 152,8 213,0 93,7 193,2 151,9 
316,8 181,0 187,4 157,0 142,4 131,4 155,4 217,4 97,3 197,0 152,6 
332,3 179,7 184,2 152,3 133,8 137,6 157,7 216, 7 90,5 197,1 155,2 
324,5 153,3 177,5 139,3 135, 1 123,6 135, 1 147,2 76,3 172,2 128,2 
339,5 153,9 173,8 132,7 136,1 117 ,6 123,3 156,4 76,8 155,4 102,9 
330,4 180,8 192,4 148, 1 135,3 130,7 142,0 208, 1 89,2 200,4 154,2 
327 ,4 183,2 192,4 151,9 137,7 140,4 143,6 216,9 92,9 197, 1 166,3 
331, 9 187,4 195,7 150,0 140, 1 145,7 149,0 215' 7 95, 7 205, 1 170,4 
323, 3 177,3 186,5 127' 5 124,9 165, 4 159,9 200,2 95,0 195,5 144,4 
332 ,6 172,4 181,0 131,8 139,4 121 '3 130,5 206,5 89,6 177' 5 152, 1 
331,6 174,7 187,0 143,6 139,9 113,6 141. 5 211,0 91,8 185,0 150,9 
343,9 182,3 198,9 144,7 137,9 111, 3 140,6 215,5 „. 179, 1 146,8 

VerbrauchsgUter1ndustrien 

Drucke- .1 J{unat-
1 

Fein- Hohlglas- Holz- Musik- Papier rei stoff- Leder- 1 Leder-
kera- verar- 1nstru- und pappe- erzeu- verar- Schuh- Textil-
mische erzeugende beitende mente verarb. und Ver- verar- gende beitende industrie 

Industrie Industrie Industrie 2) Industrie vielfält. beitende 
Industrie Industrie 

kalendermonatlich 
116,6 125,6 121, 7 121,9 123,6 125. 2 195,2 96,9 118, 7 116,4 122,5 
115,6 133,5 130,3 127,0 135,8 131,4 233, 7 94,4 118,9 120,5 129,8 
113, 1 141,0 127,4 127, 1 142, 1 136,0 246,6 92,3 122,9 121,4 134,9 
124,0 150,5 142,8 139,0 157' 1 144,4 306,5 94,0 131,0 125,4 140,4 
129, 7 160,4 154,6 148,4 170,2 153,7 365,4 91,8 135,4 130,7 146,7 
123,6 156,3 126, 7 132,9 154,7 132,8 319, 7 90,6 105,0 128,9 141, 1 
126,2 153,2 134,9 134,6 156,3 140,0 321,2 91 ,5 120,5 136,7 143,3 
138,5 169,4 154,5 146,9 176,4 160,0 372, 1 99,7 149,5 152,5 157,0 
126,8 151, 5 151,8 138,6 165,4 153,6 366,8 87,3 139,6 141,6 146, 3 
129, 1 157,6 151,8 131, 1 165, 1 149,6 366, 1 88,2 125,5 131, 7 146,3 
129,7 156, 3 149,2 136,4 158,8 148,2 363,8 84,2 111,7 82,3 145,2 
125,2 158,6 151,0 148,8 164,9 144,8 357,7 87,6 113, 7 116,3 133,2 
125,6 157' 1 140,0 129,6 158,4 143,5 348,5 88,2 125,5 126,7 117,8 
134, 1 162,4 171,3 167,6 182,5 166,5 395,4 94, 1 158,9 146,5 159,8 
133,9 168,3 174,7 171,6 187,4 163,7 395,2 95,3 165,3 139,6 159,6 
133, 7 174,5 177 ,3 175,6 190,1 163,7 399,6 97' 2 172,4 132, 6 159, 1 
130, 1 160, 1 171'5 166,9 182, 5 178,4 372,9 97, 1 136,8 133,0 152,2 

127 ,o 168,3 131 '6 146,0 171,5 143,2 357,3 95,2 111,1 136' 1 152,9 
122,8 161,0 136, 7 143,5 166,4 146, 1 355,3 93,4 120,0 132,4 148,2 
139, 1 175,5 „. „. „. „. .„ 101,3 .„ 157,5 167,8 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
116,3 125,4 121,2 121,3 123, 1 124,6 194,4 96,5 118,1 115, 9 122,1 
115,4 133,4 129,9 126,4 135,4 130,9 233,0 94, 1 118,5 120,2 129,4 
113,2 141,1 127,5 127, 1 142,2 136,0 246,8 92,4 123,0 121,6 135,0 
123,3 149,7 141,6 137,7 155,8 143,2 304,0 93, 3 129,9 124,4 139,3 
128,7 159,6 152 '7 146,5 168,2 151,8 361,0 90,7 133 ,5 129,0 145,0 
125,7 157 ,4 133, 5 142,6 162,4 139,3 334,9 95,8 110,6 135,7 148,3 
133,7 163,2 139,9 139,3 162,2 145,3 ' 339,6 95,0 124,9 141,7 148,6 
129,9 160,4 139,6 132,4 159,8 145,0 337,4 90,3 135,0 137,5 142,5 

130, 1 155, 1 157,4 143,4 171,6 159,5 380,7 90,6 144,7 146,7 151,8 
130,5 158, 1 157,4 135,6 171,3 155, 3 380,0 91,6 130, 1 136,5 151,8 
133, 1 159,9 154,7 141, 1 164,8 153,8 377,6 87,3 115,8 65 ,2 150,6 

120, 1 153, 1 142,0 140,2 155,0 136, 1 335,9 82,3 106,9 109,5 124,9 
120,7 151,6 132,2 122,0 149,8 135,8 329,9 83,4 118,4 119,4 111,5 
130,7 159,8 161, 7 157,7 172,6 157,6 374,3 89,0 149,9 138,0 151,3 

131, 7 165,6 172,0 168,6 184,3 161,0 388, 1 93,6 162,7 137,7 156, 6 
135' 1 177,4 180,2 178,6 193,6 165,8 407, 1 99,3 173,4 135,5 162, 6 
125,0 154,5 161, 9 158,0 172,6 168,8 353,0 91, 7 126,8 125,3 144, 1 

126, 1 166,2 132,6 149,4 172,8 144,2 359,8 96, 6 111, 7 136, 5 154,8 
130, 1 171,6 141,8 148,5 172,7 151, 7 368,8 96,9 124,4 137,3 153,8 
130,4 166,3 „. „. „. „. „. 91,7 „. 142,0 152,2 

„ 1) Einschl. Uhrenindustrie,- 2) Einschl, Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgerateindustrie,- 3) Vorl. Ergebnisse. 

- 250'" -

Stahl-
Eisen-, 
Bleoh-u, 

ver- Metall-
formung waren-

ndustrie 

129,8 136,4 
122,3 140,0 
120,1 143,6 
133,8 160,8 
141,7 172,5 
140,3 158,4 
143,5 166, 1 
160,3 187,2 
146,0 171,0 
144,9 168,6 
139,7 168,4 
140,8 167,6 
125, 1 149,3 
141, 1 187,9 
142,7 184,7 
142,4 184,9 
133, 5 175, 7 
135,9 163, 1 
132,2 162, 1 
142,2 182,4 

129,3 135,7 
122, 1 139,7 
120,4 143,9 
132,7 159,5 
140, 1 170,5 
145,6 166,9 
149,0 172,3 
145,4 169,4 
151,6 177,4 
150,5 175,0 
145,0 174,7 
132,4 157,7 
118,4 141, 1 
133,6 177,6 
140,2 
147' 1 

181,8 
189,2 

126,4 166,0 
135,5 163,3 
137,3 168,2 
129,0 165,0 

Nahrungs-
u. Genus-

Beklei- mittel I. 
dungs- Tabak-

induetrie verarb. 
Industrie 

123,7 95,4 
129,9 98,4 
132,0 102, 1 
135,5 106, 1 
148,2 110,2 
133, 5 100,8 
144,0 100,8 
162,7 115, 7 
158,6 103,0 
149,7 105,7 
125,7 109,0 
117,6 115,2 
134,5 112,5 
175,8 116,4 
177,8 112, 1 
167,2 115' 3 
130,8 115,7 
148,5 106,3 
148,8 103,9 
„. 121,8 

123,0 94,8 
129,6 98, 1 
132,1 102,1 
134,3 105,2 
146,2 108,8 
141,1 106,3 
149,2 104,7 
146,6 104,5 

' 164,3 106,9 
155, 1 109,8 
130,2 113,2 
110,7 
126,7 

108,7 
106,2 

,165,7 109,9 
175,3 110,8 
169, 1 115, 3 
123,2 109,2 
149,5 106,8 
154,2 107,9 
„. 110,0 



NE- Stahl- u. Jahr Gesamte1) Metall- Leicht-Monat Industrie gießerei metallbau 

1961 128 143 116 
1962 133 142 118 
1963 138 141 120 
1964 149 165 124 
1965 158 178 131 
1965 Jan. 150 191 122 

Febr. 154 195 114 
Marz 153 191 117 
April 163 195 125 
Mai 164 188 132 
Juni 163 182 137 
Juli 147 145 124 
Aug. 143 153 120 
Sept. 163 178 133 
Okt. 167 182 139 
Nov. 171 184 145 
Dez. 159 161 168 

1966 Jan. 2 ) 152 177 120 

~  157 177 114 
158 ... llO 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1958 = 100 (von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt! 

Feinmech. Papier- Drucke-
Elektro- rei-Maschi- u.opt. u.pappe-techn. und Ver-nenbau sowie verarb. Industrie v1elf0.lt. 

Uhrenind. Industrie Industrie 

130 144 123 123 124 
133 148 122 136 130 
129 152 123 141 135 
138 164 140 154 143 
146 180 146 168 152 
133 169 143 162 138 
143 179 149 162 145 
143 173 146 160r 145 
154 186 152 172 160 
157 189 152 171 156 
160 189 154 165 154 
137 165 127 154 136 
124 151 103 149 ~ 
144 194 155 172 157 
144 189 165 183 161 
150 193 168 19) 166 
161 188 143 172 169 
131 171 151 173 143 
142 179 151 173 151 
141 174 147 .„ . „ 

Tabak-Bekle1- B!'auerei Spiri- verar-dungs- und tuosen- beitende 1ndustrie Malzere1 induatrie Industrie 

123 121 131 120 
128 129 155 128 
130 139 161 131 
131 150 166 138 
143 151 210 147 
138 125 182 143 
147 129 189 140 
145 133 192 141 
162 165 166 146 
151 163 160 147 
124 186 168 150 
108 160 143 148 
126 162 170 145 
163 147 222 148 
172 145 236 151 
164 147 315 158 
117 150 370 146 
147 121 168 148 
157 145 140 149 
... 141 139 153 

1) Ohne Energieversorgungsbetriebe und ohne Bauhauptgewerbe.- 2) Vorlaufige Ergebnisse. 

Jahr 
Monat 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1965 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 ~~ . 2) 
Marz 2) 

Jahr 
Monat 

~  
~ 962 
n963 
~  
~ 965 
965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

%6 ~ ~ .  
Marz 2) 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbrauchsgüter" 
1958= 100 !von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt) 

Investitionsgüter 

insgesamt Maschinen und maschinelle Anlagen Kraftfahrzeuge 

einschl., 

Stahl-
Metall- !Textil-, Maschinen Sonstige Kombin., Elektro- Sonstige 

1!nd Landwirt- Lief er- u. im Index 
ohne Leicht- ins- schaft- bear- Nah-, für die ~  ins- Personen- Lastkraft- techn. erfaßte 

metall- gesamt liehe beitunge- ~~ . Nahrungs- und ma- gesamt kraft- wagen ein-
bauten Maschinen mittel- achinelle wagen schl. Zug- Investitionsgüter Personenkraftwagen maachinen 1ndustrie Anlagen maschinen 

133, 1 131,3 114,4 133,3 133,4 140,6 120,4 143,2 131,6 148,0 158, 1 138,9 152,4 112, 1 
137,9 135,7 116,4 135,9 117,7 151,8 118,2 132,8 139,2 158,8 167,6 150,9 161,7 113,8 
137,6 135,3 116,7 131,6 109,7 130,4 112,4 130,7 139,8 168,0 169,3 166. 9 163, 1 113,9 
147,3 143,7 119,7 138,4 132,5 123,2 124, 6 131,3 145,9 190,0 196,4 184,3 174,6 123,7 
156,2 151,9 126,0 145,3 147,2 133,3 132,0 136,8 150,2 198,3 214,3 183,9 195 ,4 128,7 
147,7 142,8 123,0 131,9 147,0 108,8 120,2 106,6 137,8 201,0 212,8 190,4 183,7 123,7 
154,0 148,9 112,0 142,9 172,9 124,5 128,3 121, 1 143,6 210,0 222, 7 198,5 186,1 127,9 
153,4 148,7 111,1 143, 1 174,6 126,8 129,0 128,5 141,9 207,9 216,7 200,0 186,8 125,6 
163,0 158,2 115,7 154,9 188,8 134,B 135,0 135,7 155,2 212,7 227,7 199, 3 200,2 132,5 
165,5 160,8 121, 1 158,0 178,6 138,9 138, 1 157,0 159,3 213,8 228,6 200, 5 199,3 136,4 
167,0 162,7 126,6 159,7 162,2 140,7 139,5 149,5 167,0 210,2 224,6 197, 1 203,8 137,0 
137,2 138,4 115, 7 135,3 121,5 125,6 125,0 141, 5 141,5 128,2 122,2 133, 7 185,7 117,9 
130,6 128, 1 112,7 122, 3 104,2 107,7 110,0 126, 1 131. 5 151,0 164,5 138,9 172, 1 106,9 
158,5 152,6 122,5 141,9 126,5 128,2 131,0 136,2 151,2 210,2 238, 3 185,0 209,0 131,2 
160,6 153,8 W;g 143,8 139,1 135,0 140,5 142,9 147,5 217,9 252,9 186,5 197,6 135,7 
165,8 159,9 148,7 130,3 145,7 147,0 142,5 155,2 220,5 245,5 198,0 205,5 140, 1 
173,2 169, 5 173,6 163,7 128,2 182,6 142,4 153,8 172,2 203,4 223,0 185,8 216,0 152,8 
148,4 141, 5 118,8 128,4 138,2 114, 7 126, 5 118,2 130,6 212,6 240,8 187,2 187,3 126,3 
154, 3 147,5 110,0 138,7 154, 1 116, 1 136, 1 124, 1 142,2 219, 1 246,1 194,8 192,2 128,5 
156,0 ~.  107,l 141,6 162,0 124,6 137 .7 131,9 141,9 228,2 260,6 199. l 188,2 127,9 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

insgesamt Fahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgüter 

einachl. I 
Textilien, Sonstige Pharmazeut. Sonstige 
Bekleidung Rundfunk-, elektro- u.kosmet. im Index 

ohne Personen- Kre.ftrB.der, Fernseh- Mobel Art1kel, erfaßte und insgesamt kraftwagen Fahrräder :insgesamt und technische Wasch- u. Verbrauchs-Schuhe Verbrauchs-Pers onenkra.ftwagen Phonogerate güter Putzmittel güter 

129,0 127,3 127,2 137,3 144,5 92,8 140,6 131,6 148, 1 128,0 131,4 121,5 
137,2 134,4 136,0 149,5 163,0 66, 1 139,7 124,6 152,6 137,7 146,6 125,8 
144,6 139,5 146,5 174,7 192,6 64,3 144,8 130,8 156,7 128,4 158,8 127,B 
154,4 149, 1 150,9 184,5 204,0 63,9 166,2 146,1 183,2 142,0 170,6 137,7 
164' 1 159,9 159,6 183,9 203,2 64,3 185,6 167,5 200,9 150,6 190,9 145,0 
161,1 155,3 159,0 193,6 215,4 58,7 178,6 147,6 204,9 136,3 192,0 136,5 
165,6 160,0 163, 1 196,3 217,B 63,4 191,0 161,6 215,8 143,7 189,3 140,4 
161,6 '155,8 157,2 195,5 216,3 67,0 161,7 158,9 201,0 142,9 187,3 139,0 
173,9 168,5 173, 1 202,3 223,9 69,2 194,3 174,5 211,0 154,9 196,2 149,4 
172,3 166,6 167,4 204,5 225, 9 72,2 201,9 182,6 218,2 154,4 193,3 147,6 
164,0 157,1 147,4 207,2 229, 1 71,7 196,4 178,3 211,8 150,5 193,9 145,4 
137,8 138,5 129,5 122,0 131,3 64,0 163,4 137,8 185, 1 129,6 180,3 131,2 
135,7 134,6 138,5 132,4 146,2 47, 1 129,2 121,0 136, 1 129,0 169,5 126, 1 
173,7 169,9 172,7 189,4 209,7 64, 1 195,8 166,8 203,4 168,6 193,0 151. 9 
182,3 178,2 182,0 199,6 221, 1 66, 1 204,7 191,9 215,6 169,4 204,6 159,8 
186,0 182,8 182,8 195,2 215,8 68, 3 212,5 202,4 221,0 178,9 209,3 167, 1 
158,5 154,6 146,3 177, 1 196,0 60,5 183,7 170,3 195,0 150,5 185,6 147, 9 
165,4 160,9 166,5 187,6 207,7 63' 6 170,4 155, 5 183,0 137,2 215,3 141 ,2 
167,8 163,4 168,6 189,4 209,6 64,2 179,8 160,9 195,8 142,8 211 ,6 142,4 
168,1 162,5 169,0 199,4 221,0 66,1 17),2 160,0 184,4 143, 7 199,0 145,8 

1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Vorläufige Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Braun- Braun- Eisenerz Absatz- Zement Gebrannter 
Jahr Steinkohle Zechenkoks ~~~ ~  kohlen- (Fe-Inhalt fähige Erdöl, roh (o.z.Ab- Kalk 
Monat (Förderung 1) briketts der För- Kalisalze 1) Erdgas 1) satz best. (einschl. 

(Förderung 1) derung) (ber.auf Zement- Sinter-
K20) Klinker) dolomit) 

1 000 t Mill.Nm3 1 000 t 

1961 MD} 11 895 3 087 8 099 1 293 418 170 517 40 2 262 828 
1962 MD 2) 11 761 3 004 8 438 1 317 372 161 565 51 2 383 808 
1963 MD 11 843 2 934 8 888 1 319 290 162 615 76 2 435 815 
~ ~~ ~  11 850 3 116 9 245 1 280 262 183 639 121 2 803 901 

11 256 3 159 8 492 1 057 244 199 657 185 2 844 884 
1964 Okt. 12 278 3 249 10 000 1 395 270 204 660 151 3 456 1 009 

Nov. 11 957 3 158 9 353 1 270 270 190 634 153 2 935 876 
Dez. 12 102 3 244 9 180 1 090 264 182 645 184 1 948 754 

1965 Jan. 12 206 3 265 8 595 902 262 187 642 187 1 589 720 
Febr. 11 274 2 961 7 598 715 255 189 591 182 1 337 674 
März 12 446 3 276 8 482 867 267 212 655 183 2 208 896 
April 11 403 3 119 7 766 853 229 192 645 156 3 342 976 
Mai 11 015 3 219 8 024 1 080 230 189 675 151 3 543 972 
Juni 10 971 3 108 7 650 1 073 235 192 651 161 3 342 926 
Juli 11 070 3 208 8 384 1 218 244 207 679 161 3 611 969 
Aug. 10 604 3 199 8 500 1 207 238 207 681 169 3 635 994 
Sept. 11 013 3 105 8 692 1 193 248 206 656 183 3 527 1 005 
Okt. 11 099 3 214 9 194 1 220 244 206 679 205 3 628 . 1 005 
Nov, 10 881 3 094 9 524 1 167 248 199 655 236 2 461 • 790 
Dez. 11 096 3 135 9 498 1 187 229 197 676 246 1 891 681 

1966 Jan. 11 164 3 214 9 411 1 178 232 213 665 279 1 024 615 
~ ~  10 561 2 876 7 115 779 224 206 599 234 1 989 707 

11 708 3 121 7 581 659 238 232 671 263 3 206 917 

Roheisen- Stahl- Eisen- Hütten- Elektro- Schwefel-
Jahr Mauer- und rohblöcke Walzstahl Stahl aluminium lyt- Rohzink Hüttenblei säure, 

ziegel Hochofen- und und (Elektro- 3) 3)4) berechnet Monat ferroleg. -bra.mmen Temperguß lyse) 3) kupfer 3) auf so0 5) 
1 000 cbm 1 000 t t 1 000 t 

1961 MD} 1 283 2 119 2 727 1 822 357 14 380 19 369 15 460 16 968 211 
1962 MD 2) 1 286 2 021 2 658 1 799 341 14 819 19 870 14 263 18 035 211 
1963 MD 1 205 1 909 2 585 1 749 322 17 399 19 601 13 061 19 128 226 
1964 MD9) 1 266 2 265 3 058 2 079 367 18 326 19 897 12 999 18 608 245 
1965 MD 1 254 2 249 3 014 2 069 372 19 850 22 277 12 893 18 913 255 
1964 Okt. 1 520 2 457 3 284 2 305 415 19 269 20 604· 13 724 19 510 250 

Nov. 1 411 2 354 3 114 2 079 397 18 527 21 445 13 146 19 008 254 
Dez. 1 128 2 219 2 839 2 000 388 19 351 20 322 13 044 19 846 264 

1965 Jan. 754 2 341 3 096 2 121 377 20 755 21 298 13 023 18 481 263 
Ji'ebr. 673 2 201 2 977 2 069 395 18 440 19 895 12 796 17 584 240 
Marz 888 2 428 3 334 2 319 431 20 058 22 842 13 797 18 323 261 
April 1 251 2 211 2 981 2 017 380 19 296 21 291 13 285 18 868 248 
Mai 1 427 2 316 3 105 2 099 377 20 055 23 470 13 737. 18 997 262 
Juni 1 432 2 234 2 924 1 948 358 19 508 23 079 11 385 19 027 255 
Juli 1 572 2 353 3 123 2 104 358 20 259 23 748 12 488 19 234 260 
Aug. 1 560 2 299 3 097 2 086 321 20 057 21 317 11 418 16 357 264 
Sept. 1 555 2 197 2 965 2 116 380 19 666 21 725 11 233 16 989 249 
Okt. 1 491 2 231 3 042 2. 069 377 20 314 22 829 14 284 20 198 253 
Nov. 1 322 2 142 2 879 2 002 363 19 400 22 399 13 742 21 595 246 
Dez. 1 129 2 037 2 649 1 887 349 20 387 23 434 13 533 21 304 260 

1966 Jan. 685 2 133 2 909 1 949 345 20 455 21 082 15 603 18 878 257 

~ ~~  972 2 065 2 854 1 928 328 18 587 19 471 13 376 20 301 232 
976 2 292 3 223 2 292 372 20 806 22 732 13 675 21 201 250 

Chlor, Natrium- Stickstoff- Phosphat- Calcium- Kunst- Chemie- Heiz6l 
Jahr (Primär- carbonat 1 hydroxid haltige Düngemittel carbid atoffe fasern Benzine aus 
Monat produk- berechnet auf (Primär- 6) 7) 8) Erdöl 8) tion) Na2co3 1 NaOH j N 1 P205 produkt.) 

t 1 000 t 

1961 MD} 60 384 88 615 67 577 95 207 60 104 90 733 89 305 19 210 562 1 451 
1962 MD 2) 66 783 84 305 75 088 97 767 65 334 82 863 103 989 20 361 623 1 610 
1963 MD 76 632 87 876 87 209 101 747 70 288 88 936 118 796 22 133 699 1 922 
~ ~  84 768 94 469 93 508 105 402 75 813 87 588 145 399 24 731 771 2 641 

90 102 97 085 98 309 113 421 80 223 8,6 553 164 4-40 24 311 835 3 126 
1964 Okt. 89 532 96 595 97 563 103 774 81 977 89 984 158 976 26 454 822 2 630 

Nov. 86 593 99 802 95 451 105 275 74 796 86 755 157 958 25 931 798 2 907 
Dez. 91 316 104 292 99 939 106 518 75 466 86 861 152 899 25 262 788 3 368 

1965 Jan. 90 912 104 567 99 917 110 833 80 056 85 965 152 663 25 818 808 3 273 
Febr. 83 218 94 456 91 352 105 464 71 169 66 505 150 140 24 418 708 3 046 
März 93 045 95 855 101 832 112 554 77 283 85 023 169 191 27 l15 778 3 126 
April 87 991 94 049 95 921 107 400 78 482 87 586 160 369 25 023 825 2 985 
Mai 91 414 94 667 99 676 112 235 84 493 94 541 166 480 26 279 841 3 015 
Juni 86 289 94 930 94 556 107 466 83 709 85 639 164 190 24 917 899 2 997 
Juli 90 602 101 476 99 199 116 230 86 133 89 890 165 463 22 306 922 2 870 
Aug. 90 756 92 663 97 670 118 276 80 401 94 818 163 521 23 604 928 3 188 
Sept. 90 155 95 655 97 671 113 199 84 184 92 917 165 628 24 302 833 3 002 
Okt. 94 407 98 350 101 561 117 428 84 896 89 423 171 824 24 264 834 3 071 
Nov. 90 617 96 614 97 316 116 618 76 '.'95 79 145 175 521 23 826 814 3 319 
Dez. 91 814 101 735 101 836 123 348 75 580 87 183 169 410 19 861 833 3 618 

1966 Jan. 96 876 102 246 105 183 121 984 81 902 85 184 171 495 21 847 879 3 968 
Febr. 9) 90 252 94 577 96 944 109 538 67 846 69 446 165 311 22 563 750 3 398 
März 96 766 95 864 105 391 122·121 74 256 80 251 184 987 26 232 836 3 518 

1) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e.V. für Kohlenzahlen; Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e.V. für Erdöl und Erdgas.-
2) Bis 1963 ohne Berlin.- 3) Quelle: Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft.- 4) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten und llaf-
fin n der Akkumulatorenwerke.- 5) Einschl. Oleum.- 6) Zellulosederivate, Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 7) Zell-
woli_ und Reyon.- 8) Quelle• Arbeitsgemeinschaft Erdölgewinnung und -Verarbeitung.- 9) Vorl. Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Holz- l Papier Darunter Metall- Maschinen Ver-
Jahr Be- Schnitt- schliff Zellstoff 

(Ullver- Zeitungs- 'Druck- und bearbeit.- Ulld Prä- 'brennungs-
Monat reifungen holz absolut trocken edelt) druck- Schreib- maschinen zisions- motoren 

( 100 j!) papier 1) werkzeuge 1 )2) 
t 1 000 cbm t 

1961 MD} 20 178 707 50 060 61 909 218 825 19 094 66 597 28 171 3 683 9 841 
1962 MD 12 20 851 708 49 505 59 638 225 048 19 215 70 172 30 401 3 867 10 649 
1963 MD 22 471 675 48 016 59 328 235 593 17 108 79 685 25 454 3 808 10 041 
1964 MD 25 457 733 48 428 56 166 255 227 16 805 87 561 25 634 4 317 11 932 
1965 MD11) 28 200 673 49 972 55 832 266 392 18 071 89 234 28 076 5 115 12 001 
1964 Okt. 28 582 707 50 798 58 886 276 361 19 020 91 334 28 079 4 419 13 409 

Nov. 26 427 667 48 726 57 554 261 394 16 882 89 644 27 577 4 526 12 124 
Dez. 26 895 608 43 927 54 764 240 191 15 421 81 347 34 882 4 692 12 042 

1965 Jan. 23 761 552 47 538 58 940 260 008 18 165 88 442 21 216 4 008 12 408 
Febr. 27 356 570 45 953 51 711 253 926 15 895 85 202 24 884 4 536 12 361 
März 30 603 648 53 787 58 895 285 047 18 971 96 708 28 911 5 532 13 398 
April 26 510 684 "44 807 54 939 243 479 15 289 80 091 27 354 5 071 12 695 
Mai 27 762 726 52 798 57 945 266 064 18 180 91 522 27 883 5 476 11 559 
Juni 27 918 709 46 694 54 488 249 196 16 093 83 148 27 970 5 009 12 337 
Juli 26 461 743 53 313 55 603 283 425 19 923 95 215 27 320 4 822 11 250 
Aug. 25 301 703 53 269 58 354 276 407 19 125 95 257 23 821 4 631 11 749 
Sept. 31 337 745 52 456 53 795 277 975 18 783 91 712 28 590 5 088 11 922 
Okt. 30 113 704 48 621 56 854 278 014 19 614 92 370 29 180 4 803 11 642 
Nov. 30 159 665 50 276 55 554 268 037 18 865 88 974 29 645 4 970 10 694 
Dez. 31 123 618 45 934 53 208 255 299 17 947 82 705 40 141 7 499 11 996 

1966 Jan. 27 494 538 49 143 54 845 270 756 19 249 90 028 23 394 4 346 11 311 
~~~~  28 506 581 48 159 52 105 264 587 18 489 87 896 23 228 4 656 10 791 

32 923 688 53 430 56 927 293 711 19 997 97 172 26 662 5 345 12 680 

Maschinen Acker- Textil- Personen- Liefer- u. Fahrräder- Elektro- Instal-
Jahr für d.Bau- Land- Schlepper maschinen kraftwagen Lastkraft- Mopeds (o. Spiel- motoren u. lations-
Monat wirtschaft maschinen 3) 4) 5)6) wagen 5)7) 13) fahrräder) Genera- geräte bis 

1) auch dreirädrige zweiradrig toren 1) 1 000 V 1) 
t St t St t 

1961 MD} 23 435 30 146 17 248 7 944 145 991 19 562 12 469 90 267 19 083 4 797 
1962 MD n) 26 348 26 272 15 482 7 702 162 108 19 531 7 282 86 869 19 343 4 830 
1963 MD 27 416 26 833 13 514 7 459 182 138 20 008 8 016 82 078 18 409 4 519 
1964 MD 32 987' 33 790 14 656 8 666 197 523 20 557 9 297 84 657 23 709 5 253 
1965 MD11 ) 32 217 39 077 15 730 9 287 203 371 19 150 10 552 90 073 23 893 5 777 
1964 Okt. 30 853 35 675 12 361 8 635 229 053 21 457 8 173 95 702 24 754 5 743 

Nov. 28 504 33 456 12 611 8 805 208 605 19 905 9 052 94 399 26 018 5 791 
Dez. 28 690 33 691 12 529 10 552 192 233 19 655 8 593 78 237 26 466 5 292 

1965 Jan. 23 893 36 668 13 744 7 938 198 703 19 892 9 204 66 679 22 066 5 598 
Febr. 30 140 43 565 18 810 8 544 203 236 20 345 8 593 78 701 23 001 5 759 
März 36 899 54 095 21 864 10 066 230 051 22 744 10 075 98 452 26 282 6 216 
April 38 034 49 900 22 303 9 066 208 846 19 223 6 089 103 537 23 708 5 516 
Mai 38 656 47 069 21 568 9 235 210 942 19 385 7 909 ·110 756 24 623 5 724 
Juni 35 545 40 222 18 301 9 385 213 368 19 229 10 068 97 882 22 217 5 543 
Juli 33 288 30 862 13 095 9 238 132 877 13 935 12 764 92 466 24 717 5 588 
Aug. 29 496 24 812 10 049 8 195 157 694 15 964 9 673 75 894 20 723 5 342 
Sept. 32 488 36 581 11 061 9 627 225 219 20 542 14 473 80 108 27 525 6 311 
Okt, 30 BOO 37 066 12 244 9 785 229 938 19 885 12 418 95 901 2:5 314 5 953 
Nov. 28 218 34 082 12 443 10 024 219 118 19 282 11 821 97 817 23 526 6 125 
Dez. 28 603 34 001 13 270 10 310 210 456 19 375 12 975 82 682 25 013 5 673 

1966 Jan. 22 635 36 427 13 795 8 628 212 738 18 119 14 109 73 082 22 175 5 768 
~~~  27 834 42 458 15 972 9 208 205 713 17 430 12 292 73 342 22 802 5 535 

34 196 50 896 18 776 10 493 249 648 20 373 16 196 102 448 24 893 6 157 

Elektro- Elektrische Rundfunk- Fernseh- Augen- Fotoaypa- Großuhren llorzellan, 
Jahr motorische Haushalt- !Meßgeräte 9) glaser rate ohne Armband- (ohne un-Wirtschafts- kühl-1)8) u.Norma- aller Spezial- uhren Turmuhren) Monat gerate 1) schränke lien 1) empfangsgeräte Art kameras) 10) dekoriert 

t 1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 

1961 MD} 13 933 10 789 581 332 144 1 485 23 099 601 1 980 7 189 
1962 MD 12) 15 390 8 893 615 299 141 1 513 18 994 550 1 961 7 291 
1963 MD 13 820 9 467 608 292 160 1 506 18 784 462 1 739 7 222 
1964 MD 16 658 12 708 728 301 192 1 851 21 020 538 1 932 7 627 
1965 MD 11 ) 18 950 11 807 884 319 229 2 043 2·1 170 587 2 049 8 051 
1964 Okt, 21 877 13 565 794 307 237 2 037 24 414 719 2 123 8 ~ 

Nov. 21 336 13 084 690 316 247 1 896 23 802 696 2 259 8 000 
Dez. \ 19 661 12 541 796 284 208 2 228 21 742 570 2 764 7 781 

1965 Jan. 17 827 11 952 775 270 188 1 781 20 564 481 1 866 7 835 
Febr. 19 101 13 795 765 306 212 2 061 21 338 537 2 022 7 723 
März 20 614 15 171 900 342 239 2 454 23 503 597 2 203 8 418 
April 18 073 14 513 881 313 230 2 025 21 527 576 2 150 7 690 
Mai 18 789 14 566 856 337 244 2 063 20 493 539 2 055 8 120 
Juni 19 200 12 567 830 333 234 2 093 21 178 528 2 072 7 737 
Juli 18 651 11 685 853 281 188 1 864 18 602 513 1 906 7 766 
Aug. 12 503 7 939 805 257 169 1 614 15 804 449 1 516 7 721 
Sept. 20 346 10 122 974 354 277 2 169 22 813 695 2 079 8 219 
Okt. 20 659 11 298 1 047 351 271 2 039 22 334 769 2 322 8 486 
Nov. 21 345 9 140 832 376 271 2 215 23 085 771 2 314 8 324 
Dez. 20 297 8 931 1 088 305 229 2 138 22 793 593 2 053 8 578 

1966 Jan. 18 222 8 530 919 ~  202 1 979 20 066 513 1 968 8 312 
~~  19 207 9 754 895 345 198 1 872 20 701 569 2 059 7 913 

20 683 11 005 921 386 226 2 107 23 552 608 2 069 8 718 
1) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- 2) Ohne solche ftir Kraftfahrzeuge und Straßenzugmaschinen.- 3) Einschl. einachsige 
Motorgeräte.- 4) Einschl. Einzel- und Ersatzteile.- 5) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 6) Einschl. Klein-
omnibusse.- 7) Einschl. Kommunalfahrzeuge.- 8) Einschl. Haushaltskühltruhen.- 9) Ohne Detektorempfangsgeräte, Drahtfunkzusatzein-
richtungen.- 10) Ohne elektrische Zeitdienstgeräte.- 11) Vorl. Ergebnisse.- 12) Bis 1963 Bundesgebiet ohne Berlin.- 13) Bis 1965 
ohne Motorfahrräder. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Getranke- Konserven- Leder- Baumwoll- 1 Wollgarn \.Bastfaser- Anzuge Fle1sch-Jahr Hohlglas flaschen glas straßen- garn 2) 2) garn fur Milnner Zigaretten 
Monat schuhe 1) auch gezwirnt und Knaben waren 

t 1 000 p t 1 000 St t Mill. St 

1961 MIJ} 102 837 65 547 14 015 7 767 33 606 9 472 11 640 700 22 348 4 646 
1962 MIJ 4) 112 013 73 353 13 515 8 029 31 887 9 507 11 127 771 23 107 4 873 
1963 MIJ 121 540 78 686 17 211 8 047 31 120 9 607 11 333 748 23 683 5 099 ;m ~~  125 145 80 622 18 473 8 404 31 931 9 819 10 387 783 24 712 7 856 

138 980 92 891 17 741 8 844 32 022 9 873 10 592 819 26 257 8 505 
1964 Okt. 134 458 86 660 17 482 9 699 35 686 10 902 10 730 808 27 008 8 627 

Nov. 138 618 89 555 1S 106 8 880 33 484 10 098 10 017 767 26 633 8 195 
Dez. 119 884 77 619 16 422 8 257 32 349 9 281 9 941 697 28 218 7 589 

1965 Jan. 129 437 83 582 18 129 8 799 32 196 9 302 10 193 846 24 383 7 650 
Febr. 127 889 83 901 17 178 9 324 33 005 9 646 10 543 896 23 249 7 579 
März 146 283 98 826 19 422 10 378 36 198 10 746 12 433 1 012 25 862 8 862 
April 130 128 88 483 17 071 9 574 32 782 9 809 11 139 968 24 982 7 958 
Mai 139 146 95 595 17 870 8 779 32 475 9 944 11 129 888 24 905 8 041 
Juni 132 721 89 762 17 360 5 166 32 453 9 629 10 972 710 25 722 8 210 
Juli 148 011 101 803 18 603 8 058 28 914 9 418 9 830 570 26 314 9 030 
Aug. 145 100 96 956 18 609 8 617 21 079 8 109 8 535 655 26 937 8 902 
Sept. 140 654 92 652 17 830 9 846 35 091 10 698 10 236 860 27 840 8 971 
Okt. 145 498 95 156 18 374 9 410 33 652 10 793 10 567 824 26 978 8 728 
Nov. 147 671 96 g80 17 171 8 990 33 333 10 523 10 712 842 29 064 9 080 
Dez. 135 225 91 012 15 270 9 180 33 081 10 219 10 823 758 28 606 9 048 

1966 Jan. 144 528 96 661 17 119 9 534 32 489 10 395 10 964 951 24 569 8 445 

~ ~~  139 4 74 95 395 14 548 9 195 31 476 10 001 10 967 932 23 408 8 213 
153 637 102 805 18 227 10 840 36 393 11 723 12 505 1 090 26 137 9 705 

1) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sportstiefel.- 2) Auch aus Zellwolle und Mischgarn, ohne Reyon und synthetische Faden, einschl. Garn, 
das zur Weiterverarbeitung fur handelsfertige Aufmachung bestimmt ist.- 3) Vorl. Ergebnisse.- 4) Bis 1963 Bundesgebiet ohne Berlin. 

Steinkohlenförderung 
Jahr a.bzuglich 
Monat insgesamt Einsatzkohle 

1) 

1961 Mll 11 895 7 338 
1962 Mll 11 761 7 266 
1963 Mll 11 843 7 421 
1964 MIJ 11 850 7 265 
1965 MD 11 257 6 691 
1965 Jan. 12 206 7 654 

Febr. 11 274 7 185 
Marz 12 446 7 891 
April 11 403 6 862 
Mai 11 015 6 277 
Juni 10 971 6 377 
Juli 11 070 6 349 
Aug. 10 604 5 878 
Sept. 11 013 6 422 
Okt. 11 099 6 434 
Nov. 10 881 6 384 
Dez. 11 096 6 576 

1966 Jan. 11 164 6 576 
Febr. 10 561 6 540 
März 11 708 7 402 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandversorgung 

1000 t (M) 

Koks- Aus Zum 
erzeugung u. Produktion Absatz Halden-

Brikett- verfugbare verfügbar bestande 
herstellung Menge 2) 3) 

3 493 10 828 9 309 11 9ß8 
3 476 10 734 9 149 9 923 
3 464 10 868 9 234 3 875 
3 567 10 826 9 281 7 784 
3 537 10 225 8 754 13 970 
3 387 11 137 9 440 9 010 
3 124 10 308 8 730 10 568 
3 487 11 375 9 670 12 266 
3 520 10 381 9 004 13 256 
3 684 9 959 8 644 13 936 
3 577 9 952 8 717 14 744 
3 674 10 021 8 789 15 320 
3 683 9 558 8 321 15 668 
3 590 10 010 8 638 15 787 
3 640 10 071 8 548 15 968 
3 492 9 870 8 181 15 716 
3 488 10 061 8 366 15 366 
3 533 10 107 8 392 15 500 
3 078 9 618 8 147 16 170 
3 282 10 683 9 047 17 082 

Inlands-
Einfuhr 4) Ausfuhr ~  

607 2 351 7 522 
666 2 379 7 607 
728 2 404 8 070 
641 2 086 7 504 
668 1 942 6 844 
610 2 071 6 753 
384 1 726 5 830 
530 1 848 6 654 
559 1 709 6 864 
607 1 835 6 737 
713 1 841 6 780 
695 1 952 6 956 
701 1 946 6 728 
868 2 075 7 312 
684 2 155 6 896 
757 2 061 7 128 
900 2 086 7 530 
495 2 008 6 746 
450 1 ~  6 092 
735 1 7 034 

.. 1) Einsatzkohle der Zechenkokereien und Brikettfabriken.- 2) Aus Produktion verfügbare Menge abzuglich Zechenselbstverbrauch, Koh-
~  zur Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie sowie Deputate.- 3) Ende des Berichtszeitraums.- 4) Einfuhr ohne Ver-

brauch der Zechenkokereien.- 5) Berechnet aus der zum Absatz verfugbaren Menge unter ßerucksicbtigung der Veränderung der Halden-
bestande sowie der Ein- und Ausfuhr. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung und -versorgung 

Elektrizitatserzeugung und -versorgung Gaserzeugung und -versOrgung 
Elektrizitätserzeugung Gaserzeugung 

Jahr industr. Selbst- Inlands- Selbst- Inlands-

Monat insgesamt öffentl. Stromerzeu- verbrauch ~  insgesamt Ortsgas- Kokereien verbrauch ~ ~  Werke 1) gungsanl. 2) werke 

Mill.kWh Mill. cbm (Ho ; 4300 kcal/cbm) 

1961 MIJ} 10 237 6 268 3 970 520 10 078 1 987 267 1 720 652 1 342 
1962 MIJ 5) 11 136 6 811 4 325 576 10 812 1 957 287 1 670 623 1 392 
1963 MIJ 12 106 7 464 4 642 642 11 671 1 894 294 1 600 615 1 378 
1964 Mll 13 497 8 596 4 901 706 12 880 1 977 324 1 653 696 1 441 
1965 Mll 14 132 9 066 5 066 738 13 746 1 951 304 1 647 745 1 440 
1965 Jan. 15 157 9 688 5 469 753 14 192 2 114 402 1 713 706 1 677 

Febr. 14 041 8 996 5 045 688 13 226 1 950 388 1 562 608 1 614 
März 15 158 9 742 5 416 764 14 248 2 103 380 1 723 710 1 651 
April 13 602 8 733 4 869 675 13 154 1 938 299 1 639 751 1 394 
Mai 13 488 8 575 4 913 693 12 201 1 949 267 1 682 813 1 347 
Juni 12 510 7 846 4 665 674 12 627 1 830 217 1 613 811 1 213 
Juli 12 772 8 115 4 657 710 13 095 1 877 217 1 660 840 1 245 
Aug. 12 798 8 112 4 685 710 13 008 1 865 210 1 655 865 1 200 
Sept. 13 419 8 650 4 769 725 13 659 1 830 226 1 604 764 1 269 
Okt. 14 833 9 427 5 406 796 14 452 1 948 287 1 661 769 1 410 
Nov. 15 764 10 295 5 469 849 14 853 1 974 367 1 607 639 1 620 
Dez. 16 041 10 610 5 431 816 15 236 2 031 390 1 641 683 1 637 

1966 Jan. 16 111 10 539 5 572 803 15 429 2 119 439 1 680 743 , 837 
Febr. 14 170 9 018 5 152 684 13 749 1 847 346 1 501 723 1 478 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung.- 2) Selbstverbrauch in offentlichen Werken sowie Verbrauch der Pumpspeicherwerke.-
3) Unter BerUcksichtigung der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezuge und Lieferungen aus/an die sowJet. Besatzungszone.- 4) Unter Be-
rilcksichtigung der Bestandsänderung der Untergrundspeicherung.- 5) Ohne Berlin.- 6) Vorl. Ergebnisse. 
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Zum Aufsatz: .Besmäftigte und Umsatz des Handwerks 1965" in diesem Heft 
Beschäftigte des Handwerks11 

Beschäftigte 2) Zu-(+) bzw.Abnahme (-) 3) 
Handwerksgruppe 
Handwerkszweig 1964 1965 1965 gegen 1964 

1 000 
Handwerk insgesamt 3 690,1 3 736,9 + 46,8 + 1,3 

Bau- und Ausbauhandwerke 1 335,7 1 357,6 + 22,0 + 1,6 
darunter: 
Maurerhandwerk (Hoch-u.Tiefbau) 772, 1 786,1 + 14,0 + 1,8 
Zimmerei 67,1 68,4 + 1,3 + 2,0 
Daclldeckerei 39,2 40, 1 + 0,9 + 2,3 
Straßenbau (einschl.Pflasterei) 91,3 93,0 + 1,8 + 1,9 
Ma.lerhandwerk 214,3 216,3 + 2,0 + 1,0 

Metallverarbeitende Handwerke 917,9 940,6 + 22,7 + 2,5 
darunter: 
Schmiede 54, 1 55,1 + 1, 0 + 1,8 
Schlosserei 92,2 94,6 + 2,3 + 2,5 
Maschinenbauerhandwerk 48,0 50,8 + 2,8 + 5,9 
Fahrrad- und Iähmaschinen-
mechaniker-Handwerk 14,4 13,1 - 1,2 - 8,6 

Büromaschinenmechaniker-Handwerk 10,5 10,5 ' - + 0,3 
Kraftfahrzeugreparatur 207,4 211,2 + 3,8 + 1, 9 
Landmaschinenmechaniker-Handwerk 22,9 23,0 + o, 1 + 0,5 
Gas- und Wasser-Installation 139,7 144,5 + 4,8 + 3,5 
Elektroinstallation 142,7 147,9 + 5,2 + 3,6 
Radio- und Fernsehtechniker-

Handwerk 20,4 21,4 + 1,0 + 4,9 
Uhrmacherhandwerk 24,3 23,9 - 0,5 - 2, 1 

Holzverarbeitende Handwerke 253,2 255,8 + 2,6 + 1,0 
darunter: 
Bau- und Möbeltischlerei 188,2 190,6 + 2,4 + 1, 3 
Stellmacherei (Wagner) 11,7 11,7 - - 0,5 
Karosseriebau 11,8 1-2,4 + 0,5 + 4,5 
Böttcherei und Weinküferei 5,0 4,6 - 0,4 - 8,7 

Bekleidungs-, Textil- und leder-
verarbeitende Handwerke 300,0 291,6 - 8,4 - 2,8 
darunter: 
Herrenschneiderei 64,2 61,9 - 2,3 - 3,5 
Damenschneiderei 63,6 61,8 - 1,.8 - 2,8 
Putzmacherei 8,2 7,9 - 0,2 - 3,0 
Kürschnerei 14,4 14,6 + 0,2 + 1,7 
Schuhmacherhandwerk 61,2 58,0 - 3, 1 - 5,1 
Sattlerei (einschl. Sattlerei und 
Polstererhandwerk) 14,9 14,8 - o, 1 - o,6 

Polsterer- und Dekorateurhandwerk 32,4 32,3 - o, 1 - 0,2 

Nahrungsmittelhandwerke 477,7 481,2 + 3,5 + 0,1 
darunter: 
Bäckerhandwerk 215,4 216,3 + 0,9 + 0,4 
Konditorenhandwerk 37,5 37,5 - + o, 1 
Fleischerei 196,8 199,5 + 2,6 + 1,3 
Müllerhandwerk 17,7 17,5 - 0,2 - 1, 1 

Handwerke für Gesundheits- und 
Körperpflege sowie chemische 
und Reinigungshandwerke 312,7 315,4 + 2,1 + 0,9 
darunter: 
Friseurhandwerk 214,9 219,8 + 4,9 + 2,3 
Färberei und Chemischreinigung 22,7 21,8 - 0,9 - 4,0 
Wäscherei und Plätterei 29,6 28,0 - 1,6 - 5,4 

Glas-, ~  keramische und 
sonstige Handwerke 92,9 94,6 + 1,8 + 1,9 
darunter: 
Glaserei 19,4 19,9 + 0,5 + 2,4 
Fotografenhandwerk 16,8 16,9 + 0' 1 + o,6 
Buchbinderei 9,7 9,6 - o, 1 - 1,3 
Vulkaniseurhandwerk 10,2 11,0 + 0,8 + 7,7 

.Anteil am Handwerk 
ins,,-esamt 3) 

1964 1965 
% 

100 

36,2 36,3 

20,9 21,0 
1,8 1,8 
1, 1 1 , 1 
2,5 2,5 
5,8 5,8 

24,9 25,2 

1,5 1,5 
2,5 2,5 
1,3 1,4 

0,4 0,4 
0,3 0,3 
5,6 5,7 
~ o,6 

3,8 3,9 
3,9 4,0 

o,6 o,6 
0,1 o,6 

6,9 6,8 
\ 

5,1 5, 1 
0,3 0,3 
0,3 0,3 
o, 1 0,1 

8' 1 7,8 

1,7 1,7 
1,7 1,7 
0,2 0,2 
0,4 0,4 
1,7 1,6 

0,4 0,4 
0,9 0,9 

12,9 12,9 

5,8 5,8 
1,0 1,0 
5,3 5,3 
o,5 0,5 

8,5 8,4 

5,8 5,9 
o,6 o,6 
0,8 0,8 

2,5 2,5 

0,5 o,5 -0,5 o,5 
0,3 0,3 
0,3 0,3 

1) Bundesgebiet ohne Saarland.- Ohne die Beschäftigten der handwerklichen Nebenbetriebe.- 2) Jahresdurchschnitt; 
aus den Ergebnissen für den Stand am jeweiligen Vierteljahresende wie folgt berechnet: 1/8 des 4. Vj. des Vorjahres 
+ 1/4 des 1. bis 3. Vj. + 1/8 des 4, Vj. des Berichtsjahres.- 3) Errechnet aufgrund nicht gerundeter Zahlen. 
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Umsatz des Handwerks11 

au- (+) Zu- (+) Anteil des 
Handwerks-&esamtumsatz bzw. llandwerksumsatz bzw. umsatzes am Handwerksgruppe Abnah- Abnah-

Randwerkszweig me (-) me (-) Gesamtumsatz 
1964 1965 1964 1965 1964 1965 

Mill.DM % 2) Mill.DM ;. 2) 

Handwerk in'sgesamt 111 206,2 ~ 21 082,0 + 8,9 81 663,8 88 688,0 + 8,6 73,4 73,2 

Bau- und Ausbauhandwerke 30 781,8 32 953,7 + 7t1 29 619,8 31 695,0 + 1,0 96,2 96,2 
darunter: 
.Maurerhandwerk (Hoch- und 

Tiefbau) 16 942,6 18 083,3 + 6,7 16 608,3 17 725,4 + 6,7 98,0 98,0 
Zimmerei 1 857 ,4 2 065,8 + 11,2 1 715,9 1 920,7 + 11,9 92,4 93,0 
Dachdeckerei 1 338,2 1 438. 7 + 7,5 1 293,9 1 386, 1 + 1, 1 96,7 96,3 
Straßenbau (einschl.Pflasterei) 2 679,6 2 790,9 + 4,2 2 652,8 2 762,5 + 4, 1 99,0 99,0 
.Malerhandwerk 3 784,9 4 126,0 + 9,0 3 582,0 3 893, 7 + 8,7 94,6 94,4 

Metallverarbeitende Handwerke 35 786,3 39 887, 1 + 11,5 18 492,0 20 805,9 + 12,5 51,7 52,2 
darunter: 
Schmiede 1 856,2 2 114, 1 + 13,9 1 200,6 1 373,6 + 14,4 64,7 65,0 
Schlosserei 2 691,3 3 108,0 + 15,5 2 449,5 2 804,0 + 14,5 91,0 90,2 
.Maschinenbauerhandwerk 1 479,7 1 741,3 + 17,7 1 240,4 1 446,4 + 16,6 83,8 83,1 
Fahrrad- u. ~ .

mechaniker-Handwerk 509,7 533,0 + 4,6 124,6 136,9 + 9,8 24,5 25,7 
Büromaschinenmechaniker-Handwerk 491,0 538, 1 + 9,6 67,6 75,7 + 11,9 n,0 14, 1 
Kraftfahrzeugreparatur 12 619,6 13 856,3 + 9,8 3 113,8 3 459,7 + 11, 1 24,7 25,0 
Landmaschinenmechaniker-Handwerk 1 674,3 1 851,1 + 10,6 333,0 365,4 + 9,7 19,9 19,7 
Gas- und Wasser-Installation 4 609,6 5 145, 1 + 11,6 3 974,2 4 447,6 + 11,9 86,2 86,4 
Elektroinstallation 3 680, 1 4 123,8 + 12,1 2 476,9 2 744,1 + 10,8 67 ,3 66,5 
Radio- und Fernsehtechniker-

Handwerk 1 005,9 1 113,6 + 10, 7 150,5 175,5 + 16,6 15,0 15,8 
Uhrmacherhandwerk 904,2 1 019,9 + 12,8 115,7 128,4 + 10,9 12,8 12,6 

Holzverarbeitende Handwerke 7 326,8 8 068,3 + 10, 1 6 198, 1 6 880,0 + 11,0 84,6 85,3 
darunter: 
Bau- und Möbaltischlerei 5 613,6 6 184,7 + 10,2 4 769,2 5 238 ,5 + 9,8 85,0 84,7 
Stellmacherei (Wagner) 223,6 245,7 + 9,9 187,2 206,0 + 10. 1 83,7 83,9 
Karosseriebau 329,5 383,3 + 16,3 281,3 322,9 + 14,8 85,4 84,2 
Böttcherei und Weinküferei 136,5 128,2 - 6,0 60,3 57,9 - 4, 1 44,2 45, 1 

Bekleidungs-, Textil- und leder-
verarbeitende Handwerke 5 907,2 6 357,3 + 7,6 3 279,7 3 530,7 + 1,1 55,5 55,5 
darunter: 
Herrenschneiderei 837 ,5 934,0 + 11,5 531,0 554,4 + 4,4 63,4 59,4 
Damenschneiderei 406,3 428,9 + 5,5 291,7 311,5 + 6,8 71,8 72,6 
Putzmacherei 167,8 178,0 + 6,1 52,4 57, 1 + 8,9 31,3 32,1 
Kürschnerei 510,0 572, 1 + 12,2 380,3 420,8 + 10,7 74,6 73,6 
Schuhmacherhandwerk 1 338,4 1 363,8 + 1,9 477,0 482,3 + 1, 1 35,6 35,4 
Sattlerei (einschl.Sattlerei und 
Polatererhandwerk) 

Polsterer- und Dekorateur-
471, 3 529,8 + 12,4 246,1 281,4 + 14,4 52,2 53, 1 

handwerk 1 123,9 1 214,0 + 0,0 612, 1 685,9 + 12, 1 54,5 56,5 

Nahrungsmittelhandwerke 24 666,7 26 450,3 + 7,2 18 986,5 20 269,7 + 6,8 11,0 76,6 
darunter: 
Bäckerhandwerk 7 652,5 8 268,5 + 8, 1 4 898,0 5 330, 1 + 8,8 64,0 64,5 
Konditorenhandwerk 911,3 963, 1 + 5,7 594,3 636,6 + 7,1 65,2 66, 1 
Fleischerei 13 442,2 14 415,9 + 7,2 11 892,0 12 578,8 + 5,8 88,5 87,3 
.Müllerhandwerk 1 777,2 1 866, 3 + 5,0 835,9 917,4 + 9,7 47,0 49,2 

Handwerke für Gesundheits- und 
Körperpflege sowie chemische 
und Reinigungshandwerke 3 689,5 3 967,9 + 7,5 3 049,6 3 249,3 + 6,5 82,7 81,9 
darunter: 
Friseurhandwerk 2 101,9 2 293,2 + 9,1 1 726,3 1 864,5 + 8,o e2, 1 81,3 
Färberei und Chemischreinigung 353,9 367,0 + 3;7 335,5 346,8 + 3,4 94,8 94,5 Wäscherei und Plätterei 344,5 352,1 + 2,2 336,6 345,7 + 2,7 97,7 98,2 

Glas-, Papier-, keramische und 
sonstige Handwerke 3 047,9 3 397,3 + 11,5 2 038,2 2 256,6 + 10,7 66,9 66,4 
darunter: 
Glaserei 735,2 806,9 + 9,8 670,1 739,5 + 10,4 91,1 91,6 
Fotografenhandwerk 393,3 430,5 + 9,5 188,8 205,7 + 9,0 48,0 47,8 
Buchbinderei 204,6 226,6 + 10,7 127,7 141,0 + 10,4 62,4 62,2 
Vulkaniseurhandwerk 794,0 914,6 + 15,2 284,6 327,9 + 15,2 35,9 35,9 

1) Bundesgebiet ohne Saarland.- Ohne den Umsatz der handwerklichen Nebenbetriebe.- 2) Errechnet aufgrund nicht ge-
rundeter Zahlen. 
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Jahr 
Monat --
Land 

'"l 1962 
1963 ~ . 
1964 3) 
1965 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 
Saarland 
:Berli'l (West) 

Jahr 
Monat --
Land 

1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MJ) 
1965 MD 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
AprH 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
:Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

tätige 
Inhaber 

insgesamt (auch 
1) selbst, 

Hand-
werker) 

1 447 380 68 093 
1 525 565 70 489 
1 604 402 72 410 
1 643 154 73 136 
1 642 632 73 327 
1 514 422 72 905 
1 503 854 72 934 
1 607 675 73 724 
1 673 226 73 592 
1 689 865 73 603 
1 701 252 73 628 
1 708 660 73 647 
1 709 938 73 313 
1 699 330 73 383 
1 679 067 73 054 
1 644 123 73 089 
1 580 190 73 053 
1 513 900 73 272 

1 1 539 935 73 138 

64 729 2 576 
47 213 1 343 

186 654 8 683 
23 116 693 

409 518 19 661 
144 296 7 059 
93 002 4 989 

231 080 13 982 
269 887 11 823 

27 122 1 113 
43 318 1 216 

Umsatz insgesamt 
4) 

Mill.DM 

2 388 222 336 
2 780 225 513 
3 035 221 627 
3 551 242 316 
3 698 233 310 
2 735 167 882 
2 481 132 023 
2 512 190 262 
3. 021 259 642 
3 498 267 737 
3 838 275 178 
4 278 275 746 
4 093 265 029 
4 305 277 684 
4 415 270 283 
4 292 226 747 
4 908 191 511 
2 827 126 412 
2 308 173 670 

79 5 608 
71 4 773 

212 15 704 
29 2 133 

656 51 579 
237 16 527 
141 11 420 
387 29 412 
382 29 412 

37 3 123 
78 3 979 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 
Beschaftigte am Monatsende 

kaufm.u. übrige 
techn.An- Fach-

gestellte arbeiter Helfer 
einschl. zusammen einschl. u.Hilfs- gewerbl. 

Lehrlinge Poliere arbeiter Lehrlinge 
u.Meister 

Anzahl 

89 906 1 289 381 746 963 496 479 45 939 
98 389 1 356 687" 783 957 531 014 41 716 

108 187 1 423 805 815 948 566 050 41 807 
115 813 1 454 205 845 827 564 199 44 179 
121 691 1 447 614 856 169 544 684 46 761 
117 831 1 323 686 803 464 477 708 42 514 
118 146 1 312 774 796 584 473 937 42 253 
119 671 1 414 280 837 185 534 075 43 020 
121 428 1 478 206 862 300 569 534 46 372 
122 001 1 494 261 871 017 576 004 47 240 
121 829 1 505 795 891 354 565 787 48 654 
122 061 1 512 952 877 734 585 115 50 103 
122 864 1 513 761 882 355 581 056 50 350 
123 144 1 502 803 880 234 572 885 49 684 
123 604 1 482 409 873 047 561 395 47 967 
123 939 1 447 095 860 725 539 581 46 789 
123 777 1 383 360 838 038 499 136 46 186 
122 973 

1 
1 317 655 809 215 462 802 45 638 

123 283 1 343 514 815 777 482 315 45 422 

nach Ländern (Februar 1966) 
4 151 58 0021 33 908 20 282 3 812 
4 739 41 131 28 024 11 854 1 253 

12 947 165 024 97 875 58 530 8 619 
1 922 20 501 13 383 6 508 610 

37 588 352 269 219 307 124 842 8 120 
11 917 125 320 78 955 43 158 3 207 

6 277 81 736 48 175 30 576 2 985 
16 658 200 440 117 371 78 483 4 566 
20 335 237 729 140 295 86 568 10 866 

2 427 23 582 14 294 8 675 613 
4 322 37 780 24 190 12 839 751 

Geleistete Arbeitsstunden 

land- 1 gewerbl. 
offentl1cher und 

Wohnungs- wirt- und 
bau schaftl. 1ndustr. zusammen Hochbau 

Bau 
1 000 

91 870 6 649 48 915 74 771 19 795 
90 906 5 988 46 670 81 847 20 721 
87 231 5 305 43 216 85 805 21 551 
94 400 5 586 45 775 96 554 24 658 
91 131 5 334 46 108 90 737 23 918 
66 453 2 867 36 942 61 620 17 939 
47 751 2 009 33 134 49 129 13 866 
74 662 3 530 41 553 70 517 20 094 

104 417 5 908 48 235 101 082 26 839 
107 185 6 883 49 946 103 723 27 000 
110 397 6 951 50 793 107 037 27 519 
107 802 7 172 51 209 109 563 28 163 
101 005 7 073 50 475 106 476 26 821 
107 617 7 057 52 559 110 451 28 005 
104 851 6 128 52 156 107 148 27 421 
85 990 4 740 46 237 89 780 23 563 
75 439 3 693 40 057 72 322 19 781 
47 173 1 927 31 644 45 668 

1 
13 54 3 

70 410 3 038 38 218 62 004 18 285 
nach Landern (Februar 1966) 

2 538 210 773 2 087 515 
1 488 - 1 288 1 997 433 
6 681 532 2 974 5 517 1 457 

741 8 640 744 256 
20 332 422 13 157 17 668 4 491 

6 411 284 3 537 6 295 1 858 
4 234 226 2 104 4 856 1 440 

12 565 535 5 912 10 400 3 37'3 
12 924 810 6 003 9 675 3 432 

902 11 756 1 454 485 
1 594 - 1 074 1 311 545 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1, Ausgewählte Zahlen fur die :Bauwirtschaft, Reihe 2, :Bauhauptgewerbe. 

Lohnsumme Gehalt-
2) summe 

Mill, DM 

752,0 71, 1 
855,0 85,8 
935,5 101,4 

1 124,3 118,2 
1 188,9 132,4 

811,2 118,7 
636,8 119,9 
894,2 119,5 

1 312,0 124,9 
1 343, 1 130,0 
1 412,0 131,0 
1 408,? 132,3 
1 364,2 131, 3 
1 413,7 131. 5 
1 375,6 133, 1 
1 189, 1 144,7 
1 106,5 172,2 

1 
680, 7 130, 3 
887,8 132, 9 

28, 1 4, 1 
31, 3 '5, 7 
76,4 13, 5 
11, 6 2. 2 

274,4 42, 3 
82,2 13,0 
56,6 6,5 

140,4 17,3 
146, 1 21, 1 

16, 6 2,7 
24,1 4„7 

Verkehrsbau 
Tiefbau 

Straßen- ~ 

bau Tiefbau 

25 000 29 976 
27 338 33 788 
28 880 35 374 
32 242 39 654 
30 344 36 476 
17 313 26 368 
13 093 22 170 
20 755 29 668 
33 684 40 559 
35 472 41 251 
37 394 42 124 
38 492 42 908 
38 092 41 563 
39 184 43 262 
37 489 42 238 
30 205 36 012 
22 955 29 586 

1 
12 479 19 646 
18 190 25 529 

630 942 
337 1 227 

1 811 2 249 
157 331 

5 754 7 423 
1 973 2 464 
1 553 1 863 
3 139 3 888 
2 132 4 111 

490 479 
214 552 

1) Ohne unbezahlte mithelfende Familienangehörige.- 2) Einschl. 11,3 % Beiträge zu den Sozialkassen des Baugewerbes.- 3) Beschäf-
tigte: D errechnet aus 12 Monatswerten; Löhne und Gehälter MD.- 4) Die Gesamtsumme enthält auch die bis Dezember 1963 in der Auf-
gliederung fehlenden Arbeitsstunden für Trlimmerbeseitigung und Abbruch in Berlin (West). 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus · 

Genehmigte 1) Umbauter Raum 1 ) Brutto- Nutzfläche Veranschlagte reine Baultosten 2) 
der Wohni'läche der 

Jahr der Nichtwohn- insgesamt je Einwohner 
. tichtwohn- WohngebäudelNich:wohn- Wohnbauten INichtwohn- Wohnbauten INichtwohn-Monat Wohngebäude gebäude Wohnbauten bauten gebäude 2) 2) bauten bauten 

Anzahl 1 000 cbm 1 000 qm Mill.DJI DJI 

1961 245 852 92 256 247 872 173 534 47 411 19 851 11 834 355 211 
1962 243 686 91 962 252 434 173 224 48 265 22 176 12 500 392 221 
1963 224 927 86 346 229 774 153 951 43 834 33 177 21 836 12 354 381 216 
19646) ~  118 96 695 246 181 183 454 46 741 38 587 <!5 397 t5 340 439 265 
1965 243 886 55 603 259 242 181 980 49 110 37 659 28 532 16 346 487 279 
1965 Jan. 14 469 3 499 15 051 12 408 2 870 2 497 1 609 1 070 28 18 

Febr. 15 023 3 488 15 432 10 708 2 905 2 188 1 665 941 29 16 
März 19 078 4 614 19 701 13 026 3 745 2 819 2 1}1 1 120 37 19 
April 20 964 5 616 21 998 15 617 4 177 3 289 2 375 1 236 41 21 
Mai 22 571 5 653 23 692 17 769 4 468 3 646 2 582 1 454 44 25 
Juni 21 803 5 014 22 616 15 036 4 289 3 199 2 499 1 346 43 23 
Juli 24 245 5 247 25 407 17 322 4 813 3 579 2 .815 1 637 48 28 
Aug. 22 346 5 015 24 183 18 153 4 569 3 607 2 684 1 703 46 29 
Sept. 23 023 4 817 24 174 16 397 4 564 3 379 2 69,9 1 566 46 27 
Okt. 22 919 4 596 25 150 15 071 4 739 3 220 2 786 1 381 48 24 
Nov. 19 222 4 182 21 152 15 542 4 018 3 168 2 386 1 424 41 24 
Dez. 18 223r 3 862r 20 686r 14 931r 3 954r 3 069r 2 300r 1 468r 39 25 

1966 Jan. 14 227 3 350 16 067 13 449 3 015 2 522 1 783 1 163 30 20 
Febr. 15 021 3 480 16 510 12 132 3 130 2 456 1 667 1 103 32 19 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und Wiederau!'bau 
Von 100 genehmigten Wohnungen DUrchechnittlich veranschlagte Keaziffer in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten je Wohnun.o; bei Durch- des 

Jahr und in gemeinn. gemeinn. Unternehmen, schnittl. genehmigten Nichtwohn- Brutto-Monat bauten Wohnbauten Wohnungs- freie private Wohnungs- privaten, Gebiets- wohnf lliche Bauvolumens 
zusammen u.ländl. Wohnungs- Haushalte u.ländl. Haushalten körper- je Wohnung 3)5) 

Siedlungs- unternehmen Siedlungs- schaften 
unternehmen untl!lrnehmen 4) 

Anzahl DM qm 1954 = 100 

1961 648 766 637 096 25,5 5,4 62,3 25 500 34 800 29 500 74,6 165 
1962 648 101 636 415 25,0 5,2 62,4 28 400 39 100 32 500 76, 1 167 
1963 575 677 565 073 26,5 5,2 59, 7 31 200 44 200 35 800 78,0 150 
19646) 601 021 589 630 ·25,9 5,6 60,3 34 700 49 700 39 000 79,9· 167 
1965 622 782 610 382 25,8 7,3 57,8 37 500 53 700 41 600 81,2 172 
1965 Jan. 36 770 36 057 21,4 6,8 61,8 37 000 50 300 41 400 80,4 129 

Febr. 37 259 36 474 23,8 5,6 60,5 36 100 52 700 41 500 80,4 122 
März 47 010 46 070 23,6 4,3 63,4 36 600 53 200 41 100 82,3 153 
April' 52 375 51 314 20,5 6,0 64,0 36 700 53 000 39 500 82, 1 176 
Mai 56 400 55 209 21,3 6,8 62,9 36 600 53 900 40 400 81,7 196 
Juni 53 991 52 873 22,7 6,6 64,5 37 500 53 900 41 200 82,0 177 
Juli 60 888 59 818 22,6 7,4 61„7 37 600 54 100 40 500 81, 1 200 
Aug. 57 715 56 555 22,1 6,4 61, 1 38 200 54 600 41 700 81,7 196 
Sept. 57 523 56 368 23,2 7,7 60,8 38 500 54 600 43 200 81,7 192 
Okt. 60 169 58 871 27,0 7,2 57,3 36 800 54 100 43 400 81,2 187 
Nov. 51 527 50 589 30,2 8,7 53,8 37 900 55 600 43 500 80,1 167 
Dez. 51 155r 50 184r 32,0r 8,0r 51,0r 37 600 53 800 41 000 79,4r 168r 

1966 Jan. 38 414 37 727 26,4 8,3 57,9 38 200 55 600 39 700 80,6 139 
Febr. 39 007 38 246 22,0 6,2 61,6 38 500 55 900 43 100 82,5 134 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1, Ausgew1'hlte Zahlen für die Bauwirtschaft. 
1) Neu- und Wiederaufbau.- 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung.- 3) Ohne Saarland und Berlin.- 4) Einschl. Organisationen 
ohne Erwerbscharakter.- 5) Bezogen auf den Monatsdurchschnitt des fertiggestellten umbauten Raumes in Wohn- und Nichtwohnbauten 
1954 = 100.- 6) vorläufige Ergebnisse. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Wohnbauten 
Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 

von von 100 Wohnungen hatten Wohnräume 
in Wohn-

~~  Um- darunter gemein-
1 und 2 1 

1 15 
und Nicht-baut er Gebäude ins- Neu- und nützigen ins- 3 4 u.mehr Wohnbauten Gebäude Raum gesamt Wieder- Wohn.- gesamt 4) 1 000 untern. 

cbm aufbau errich- Wohnräume 3) 
tet 2) 

1961 84 392 140 368 214 320 555 769 514 921 143 286 565 761 8,8 21,2 40,3 29,7 2 336 958 
1962 81 521 155 349 215 276 563 301 519 839 136 839 573 375 8,8 19,6 39,7 31,9 2 391 351 
1963 79 842 140 855 217 760 560 009 514 308 138 798 569 610 8,1 18,1 39,6 34,2 2 389 553 
~  90 697 167 128 237 745 613 031 564 456 162 091 623 847 8, 1 16,7 38,9 36,3 2 648 337 

55 057 159 300 232 478 580 806 535 549 150 122 591 924 8,4 15,7 36,7 39,2 2 357 455 
196"5 Jan.-Febr. 1 533 3 518 6 157 16 634 15 336 4 489 16 873 9,1 15,7 38,2 37,0 71 775 
1966 Jan.-Febr. 2 513 10 265 12 046 33 396 31 224 8 288 33 959 10,3 16,6 36,8 36,3 142 363 
1) Die Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jdhrlich erfaßt und nachgewiesen werden kallll.-
2) Einschl. landlicher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Kuchen - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.-
4) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen.- 5) Vorl. Ergebnisse. 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Zum Aufsatz: „Die Reform der Großhandelsberidlterstattung" in diesem Heft 

Beschäftigte und Umsatz des Großhandels 

Beschäftigte Umsatz 
Durchschnitt Zu- (+) 

Wirtschaftsgliederung bzw. 1) 
(Gh.m. = Großhandel mit) Abnahme (- 1963 1964 1965 1963 1964 1965 1965 gegen 

1964 
1962 = 100 % 1962 = 100 

Großhandel insgesamt 102 101 102 + 0,7 105 113 122 
Gh.m. Getreide, Futter- und Düngemitteln 102 100 99 - 0,7 101 109 119 
darunter mit: 
Getreide u. Futternd tteln 
(auch mit Düngemitteln) 102 100 99 - 0,7 100 108 118 

einzelwirtschaftlich 100 95 91 - 3,5 97 105 113 
genossenschaftlich 105 105 107 + 1,9 104 114 127 

Düngemitteln 101 100 98 - 1,2 112 118 128 
einzelwirtschaftlich 101 99 98 - 1,1 109 120 129 
genossenschaftlich 103 102 100 - 1, 5 115 117 128 

Gh.m. Rohstoffen und Halbwaren 101 99 100 + 0,7 105 113 117 
darunter mit: 
textilen Rohstoffen u. Halbwaren 98 94 90 - 3,4 103 107 101 
Häuten und Fellen 93 91 93 + 1,8 91 101 113 
techn. Chemikalien und Rohdrogen 108 110 112 + 2, 1 112 126 134 
festen Brennstoffen 102 100 95 - 5,3 110 102 96 
Mineralölerzeugnissen 103 99 99 - o, 1 112 108 111 
Eisen (oh.Roheisen), Stahl u. -halbzeug 102 100 102 + 2,3 99 114 120 
NE-Metallen 101 104 108 + 4,0 102 156 195 
Rund-, Gruben- u. Faserholz 97 93 91 - 2,2 102 116 118 
Schnittholz (ohne Brennholz) 98 96 96 - o, 5 102 113 120 
sonst. Holzhalbwaren 102 102 104 + 1,8 105 116 130 
Baustoffen 99 100 102 + 1,7 105 118 122 
Flachglas 101 102 105 + 2, 1 101 122 136 
Installationsbedarf für Gas und Wasser 104 106 111 + 4,0 107 123 133 
Schrott, Abbruchmaterial und Nutzeisen 93 92 93 + 0,9 88 114 126 
Gh.m. ~ und Genußmitteln 102 101 100 - 1,0 106 115 131 
darunter mit: 

Art 3 ) Nahrungs- und Genußmitteln verschiedener 105 106 105 - 0,3 110 121 137 
einzelwirtschaftlich 105 106 104 - 1,2 111 122 138 
genossenschaftlich 104 105 108 + 2,6 109 119 136 

Gemüse, Obst und Gewürzen 102 101 100 - 0,5 101 109 126 
einzelwirtschaftlich 101 100 100 - 0,3 100 109 126 
genossenschaftlich 106 109 105 - 4,0 117 125 134 

Mehl 99 97 96 - 1,3 101 102 104 
einzelwirtschaftlich 98 92 89 - 2,7 99 97 96 
genossenschaftlich 100 101 101 - 0,2 102 105 110 

Süßwaren 100 95 90 - 5, 1 104 103 105 
Milcherzeugnissen und Fettwaren 102 100 99 - 1,1 108 119 158 

einzelwirtschaftlich 102 100 98 - 1,7 105 116 161 
genossenschaftlich 102 101 103 + 2,0 117 129 148 

Eiern und lebendem ~  101 99 96 - 3, 1 109 98 110 
Fischen und Fischerzeugnissen 101 98 94 - 4,2 100 103 111 
Fleisch und Fleischwaren 104 101 98 - 2,7 112 141 175 
Kaffee 98 93 88 - 5,2 101 125 123 
Wein und Spirituosen 102 100 100 + o, 1 105 107 132 
Bier und alkoholfreien Getranken 101 101 100 - 0,4 111 123 127 
Tabakwaren 101 96 95 - 1,9 104 110 114 

Gh.m.Textilwaren, Heimtextilien und Schuhen 102 102 103 + 1,2 104 111 121 
darunter ~ 

Textilwaren verschiedener Art 3) 102 103 105 + 2,4 104 110 123 
~  102· 102 105 + 2,3 105 109 122 

genossenschaftlich 102 105 108 + 3,3 101 111 127 
Meterware und Schneidereibedarf 97 87 84 - 3,0 95 100 103 
Wirk-, Strick- und Kurzwaren 104 107 107 - 0,3 106 112 120 
Heimtextilien 104 104 107 + 2,9 102 113 123 
Schuhen und Schuhwaren 103 104 105 + 0,7 117 128 141 

Gh.m. sonstigen Fertigwaren 102 103 106 + 2,4 103 114 124 
darunter mit: 
Metall- und Kunststoffwaren 101 103 108 + 5,0 103 116 127 

einzelwirtschaftlich 101 103 108 + 5,0 103 116 127 
genossenschaftlich 97 97 100 + 2,4 104 113 124 

Elektroerzeugnissen 4) 99 103 107 + 3,6 106 124 135 
Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräten 102 102 105 + 3,2 99 113 121 
Uhren 104 104 106 + 1,6 97 109 126 
Edelmetall- und Schmuckwaren 102 97 96 - 0,7 99 110 125 
Kraftwagen und Krafträdern 106 106 107 + 0,7 103 105 112 
Kraftfahrzeugteilen 105 109 111 + 2,6 108 116 129 
Werkzeugmaschinen 99 96 104 + 8, 1 88 92 105 
Baumaschinen 106 116 118 + 2,0 109 114 112 
techn. Bedarf 4) 100 104 107 + 2,2 106 118 127 
Lacken, Farben, Tapeten u.ä. 103 104 105 + 0, 1 108 122 132 
Leder und Schuhmacherbedarf 97 86 83 - 4,2 93 95 97 
pharmazeutischen Erzeugnissen 104 104 105 + 1, 1 108 118 129 
Papier und Pappe 101 97 96 - 1,0 99 116 129 
Papierwaren, Schul- und Büroartikeln 99 97 99 + 1, 5 106 114 128 

Anteil 
Zu- (+) ~~~ 1 des bzw. 1) tigten Umsatzes 

Abnahme(-) 
1965 gegen am gesamten Groß-

1964 handel 2) 

% 
+ 8,2 100 100 
+ 9,2 8,7 13,6 

+ 9,3 8,3 11,9 
+ 7,7 4,6 7,6 
+ 11,3 3,7 4,3 
+ 8 1 6 0,4 1,7 
+ 8,3 0,3 1,1 
+ 9,0 o, 1 0,6 
+ 4,0 29,8 42,2 

- 6, 1 0,6 1, 5 
+ 11,9 0,4 0,6 
+ 6,4 0,6 0,7 - 5,0 3, 1 9,9 
+ 2,9 3,4 6,4 
+ 5,5 6,3 11,7 
+ 25,0 0,4 1,9 
+ 1,6 1,3 0,7 
+ 6,6 1,8 1'1 
+ 12, 1 0,8 0,5 
+ 3,4 6,1 4,3 
+ 11,2 0,7 0,3 
+ 8,0 1,4 0,9 
+ 10,4 2,9 1, 7 
+ 13,9 25,5 24,3 

+ 13,0 8,0 7,2 
+ 12,6 6, 1 4,8 
+ 14,0 1,9 2,4 
+ 15,5 3,8 4,3 
+ 15, 7 3,7 4,2 
+ 7,3 o, 1 0,1 
+ 2,0 0,4 0,6 - 1, 4 0,3 0,4 
+ 4,2 0,1 0,2 
+ 2,1 1,5 1,0 
+ 32,7 1,6 2,2 
+ 39,5 1, 3 1,7 
+ 15,2 0,3 0,5 
+ 12,8 0,6 0,8 
+ 8,3 0,5 0,5 
+ 23,8 0,6 1,2 - 1,7 0,7 0,9 
+ 22,9 2,8 1,2 
+ 3, 1 2,8 1,2 
+ 4,5 2,2 3,2 

+ 9, 1 5,4 3,2 

+ 11,8 2,2 1,2 
+ 11,4 2,0 1,1 
+ 14, 1 0,2 0, 1 
+ 3,4 0,9 0,6 
+ 6,9 1,1 0,6 
+ 8,7 0,9 0,5 
+ 10,1 0,3 0,3 

+ 8,8 30,6 16,7 

+ 9,3 6,2 2,9 
+ 9,2 5,9 2,7 
+ 9,7 0,3 0,2 
+ 9, 1 3,3 2,1 
+ 7,4 1,0 0,9 
+ 15,0 0,4 0,2 
+ 13,9 0,6 0,3 
+ 6,8 5,0 2,6 
+ 11, 7 3,2 1,7 
+ 13,9 o,6 0,5 - 1,8 0,7 0,6 
+ 8,1 1,4 0,7 
+ 8,3 1,6 0,7 
+ 1,9 0,5 0,4 
+ 9, 1 2,7 1,5 
+ 11,1 1,5 1,0 
+ 11,8 1,9 0,6 

1) Aufgrund der mit einer Dezimale berechneten Meßzahlen.- 2) Aufgrund der Ergebnisse der Handels- und Gaststattenzählung 1960 
(Beschäftigte am 30.9.1960, Umsatz 1959).- 3) Ohne ausgepragten Schwerpunkt.- 4) Sofern anderweitig nicht genannt. 
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Jahr Großhandel Getreide, 
Monat insgesamt .Futter- u. 

DUngemi ttel 

1963 D 105 101 
1964 D 113 109 
1965 D 122 119 
1965 Jan. 99 93 

Febr. 103 104 
Marz 122 132 
April 121 127 
Mai 119 105 
Juni 124 109 
Juli 124 114 
Aug. 124 126 
Sept, 134 141 
Okt. 128 127 
Nov. 131 125 
Dez. 136 126 

1966 Jan. 106 104 
Febr. 110 117 

Jahr Technische Feste 
Monat Chemikalien Brennsto.f!e u.Rohdrogen 

1963 D 112 110 
1964 D 126 102 
1965 D 134 96 
1965 Jan. 110 91 

Febr. 112 82 
März 142 86 
April 136 92 
Mai 135 94 
Juni 132 96 
Juli 138 99 
Aug. 130 99 
Sept. 146 108 
Okt. 137 100 
Nov. 142 104 
Dez. 149 107 

1966 Jan. 118 100 
Febr. 123 83 

Jahr Schrott ,Ab- Nahrungs-, 3) 
Monat bruchmat. Genußmittel 

u.Nutze1sen verscb. Art 

1963 D 88 110 
1964 D 114 121 
1965 D 126 137 
1965 Jan. 115 104 

Febr. 123 115 
März 139 133 
April 130 128 
Mai 128 123 
Juni 127 137 
Juli 125 137 
Aug, 118 135 
Sept. 129 142 
Okt. 128 142 
Nov. 124 159 
Dez. 123 187 

1966 Jan. 119 117 
Febr. 131 125 

Jahr Wein Bier u. al-
Monat und koholfreie 

Spiri tuoaen Get:ranke 

1963 D 105 111 
1964 D 107 123 
1965 D 132 127 
1965 Jan. 98 100 

Febr. 103 102 
MB.rz 115 120 
April 101 130 
Mai 103 131 
Juni ~  145 
Juli 112 140 
Aug, 111 142 
Sept. 137 128 
Okt. 146 123 
Nov. 188 120 
Dez. 264 144 

1966 Jan. 100 102 
Febr. 103 115 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 

Rohstoffe 
und 

Halbwaren 

105 
113 
117 
100 

99 
115 
115 
119 
121 
123 
121 
130 
122 
120 
121 
103 
104 

Mineralöl-
erzeugnisse 

112 
108 
111 

95 
93 

108 
110 
108 
113 
114 
120 
122 
119 
115 
117 
107 
104 

Gemuse, 
Obst u. 
Gewürze 

101 
109 
126 
83 
91 

109 
127 
145 
174 
163 
150 
126 
115 
117 
114 

97 
100 

Tabakwaren 

104 
110 
114 
100 

99 
114 
115 
113 
119 
122 
120 
115 
113 
115 
130 
103 
103 

·Umsatzindex des Großhandels 
1962=100 

Nahrungs- Textilwaren Sonstige und Heimtextil. Fertigwaren Genußmittel und Schuhe 

106 104 103 
115 111 114 
131 121 124 
101 98 98 
106 104 108 
125 130 127 
127 121 122 
129 110 120 
143 99 118 
138 105 119 
136 108 116 
136 146 133 
131 147 136 
143 157 140 
161 130 147 
112 106 107 
116 108 113 

Eisen, 2) NE- Rund-, 
Stahl u, Metalle Gruben- u. 
-halbzeug Faserholz 

99 102 102 
114 156 116 
120 195 118 
107 162 105 
114 155 98 
127 219 114 
121 169 120 
122 182 118 
122 227 120 
124 199 121 
120 189 125 
131 221 128 
123 155 128 
117 191 118 
110 275 116 
105 177 101 
109 200 98 

Milch-
Mehl Süßwaren erzeugniese 

u.Fettwaren 

101 104 108 
102 103 119 
104 105 158 

99 78 130 
91 91 128 

105 109 155 
100 107 163 

96 97 174 
106 99 206 
102 96 166 
105 97 168 
112 113 159 
106 112 132 
111 122 149 
111 141 163 
106 78 147 
89 92 136 

Textilwaren Meterware Wirk-, 
versch. Art u. Schneide- Strick- u. 

3) reibedarf KU!"zwaren 

104 95 106 
110 100 112 
123 103 120 

95 102 107 
97 106 103 

131 123 122 
119 105 107 
107 101 101 

97 85 97 
107 94 104 
108 95 110 
155 117 153 
154 117 153 
160 116 159 
141 81 120 
106 103 115 
104 100 105 
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Getreide 
u.:Futter- Dlmgemi ttel 
mittel 1) 

100 112 
108 118 
118 128 

91 105 
104 107 
132 128 
126 135 
105 101 
108 117 
112 135 
126 118 
131 243 
128 118 
127 107 
126 127 
106 82 
118 106 

Schnittholz Sonstige 
(ohne Bolz-

Brennholz) halbwaren 

102 105 
113 116 
120 130 

98 119 
99 128 

121 137 
116 125 
121 130 
131 126 
135 131 
128 125 
135 142 
128 143 
124 136 
104 112 

96 114 
97 118 

Eier u. Fische u. 
lebendes Fisch-
Geflügel erzeugnisse 

109 100 
98 103 

110 111 
88 107 
81 107 

102 117 
111 117 

95 93 
100 85 
1-02 90 
108 102 
116 115 
122 125 
138 126 
157 150 
100 110 
89 112 

Heim- Schuhe 
textilien und 

Schuhwaren 

102 117 
113 128 
123 141 

95 90 
110 118 
129 157 
123 170 
117 140 
111 107 
113 98 
109 120 
131 170 
142 166 
154 210 
146 148 
103 105 
114 132 

Textile 
Rohatoffe 

u.Halbwaren 

103 
107 
101 
100 

96 
110 
105 
100 
103 

97 
84 
95 

100 
101 
118 

96 
92 

Bauatofre 

105 
118 
122 

71 
71 
93 

126 
137 
135 
147 
146 
151 
148 
127 
111 
60 
83 

l'leiacb 
u.Fleieoh-

waren 

112 
141 
175 
138 
134 
167 
150 
158 
163 
171 
190 
213 
204 
215 
199 
165 
163 

Metall- u. 
Kunststoff-

waren 

103 
116 
127 
101 
110 
124 
121 
122 
122 
127 
123 
139 
141 
145 
144 
110 
115 

Häute 
und 

Felle 

91 
101 
113 
114 
113 
109 
111 
115 
107 
107 
102 
116 
118 
116 
123 
134 
134 

Inatall.-
bedarf !Ur 

'j: . ! 

Gas, Wasser 

107 
123 
133 
102 
111 
123 
128 
132 
133 
143 
140 
154 
157 
147 
131 
106 
122 

Kaffee 

101 
125 
123 

85 
106 
141 
124 
124 
123 
124 
115 
115 
120 
145 
154 
105 
143 

Elektro-
erzeugniase 

4) 

106 
124 
135 
110 
114 
131 
119 
118 
123 
128 
123 
147 
149 
165 
198 
120 
124 



Jahr Rundfunk-, Kraftwagen Kraft-
Monat Fernseh- u, und fahr zeug-

Phonogerate Kraf trader teile 

1963 D 99 103 108 
1964 D 113 105 116 
1965 D 121 112 129 
1965 Jan. 101 82 99 

Febr, 107 101 108 
März 108 130 128 
April 94 131 124 
Mai 91 124 125 
Juni 95 118 124 
Juli 99 101 129 
Aug, 102 100 126 
Sept. 135 121 130 
Okt. 145 125 141 
Nov. 169 109 162 
Dez. 204 106 154 

1966 Jan. 113 92 111 
Febr. 110 107 113 

Umsatzindex des Großhandels 
1962=100 

Werkzeug- \ Bau- Technischer 
maschinen Bedarf 4) 

88 109 106 
92 114 118 

105 112 127 
66 63 105 
92 77 115 
99 119 134 
98 141 130 
97 135 132 

114 122 126 
111 121 129 

91 117 121 
107 131 134 
110 117 137 
107 101 135 
167 105 131 
67 54 109 
92 78 115 

Lacke, 
Farben, Ta-
peten u.a.. 

108 
122 
132 
85 

104 
140 
142 
143 
136 
144 
140 
144 
140 
133 
132 

91 
110 

' ,, 

Pharma- Papier Papierwar,, 
zeutische und Schul- u. 

Erzeugnisse Pappe Büroartikel 

108 99 106 
118 116 114 
129 129 128 
125 122 125 
124 124 120 
137 139 130 
124 126 124 
122 125 111 
123 124 106 
133 121 108 
120 125 108 
126 132 143 
135 138 140 
138 139 155 
143 131 163 
140 133 135 
133 123 126 

1)Auch mit Dungemittel.- 2) Ohne Roheisen.- 3) Ohne ausgepragten Schwerpunkt.- 4) Sofern anderweitig nicht genannt. 

Fremdenverkehr11 

Fremdenubernachtungen nach Betriebsarten Ausnutzung der verfugbaren Bettenkapazitat 
Jahr Hotels u. Fremden- Erholung Hellstat- Frivat- insgesamt Hotels u. Fremden- Erholungs Heilstat- :Privat- insgesamt Monat Gasthofe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere Gasthofe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere 

1 000 % 

1964 ShJ. 39 916, 7 24 275,3 7 470,2 11 507 ,9 24 917 ,9 108 08B,o 47,7 58,6 73,4 95,6 39,4 51, 3 
1964 WhJ, 21 758,8 8 495,4 3 955,0 9 463,9 2 092,6 45 765, 7 26,0 20,5 38,9 78,6 3,3 21, 7 
1965 ShJ. 41 492,7 25 017,9 7 834,7 11 672 ,4 25 761,8 111 779,6 48,6 58, 1 73,0 92, 1 40, 1 51, 7 

1965 Jan. 3 202,2 1 098,5 532,4 1 304,5 260,2 6 397,8 22,6 15,7 30,9 64,0 2,4 17,9 
Febr. 3 534,2 1 564,6 6B5,9 1 608, 1 443,0 7 835,9 27,6 24,7 44,1 87,3 4,6 24,3 
Marz 4 029, 1 1 814,2 812,0 1 799,4 430,3 8 885, 1 28,4 25, 9 47'1 88,2 4,0 24,9 
April 4 492,1 1 742,3 850,9 1 795,4 421,1 9 301,8 32, 1 24,7 48,4 86,4 4,0 26,3 
Mai 5 454,3 2 653,1 1 073,5 1 948,5 1 331. 9 12 461 ,4 37,8 36,4 59, 1 90,7 12' 3 34, 1 
Juni 6 918,9 4 564,3 1 323,2 1 968, 7 4 351. 6 19 126,8 49,5 64,7 75,2 94,7 41'4 54,0 
Juli 8 478,5 5 718,8 1 576,0 2 022,2 7 766,3 25 561,8 58,6 78,3 86,7 94,2 71, 5 69,8 -
Aug. 9 010,4 6 188,5 1 717 '7 1 999,6 8 518,0 27 434,1 62,2 84,8 94,5 93, 1 78,4 74,9 
Sept. 7 138, 5 4 150,9 1 293,5 1 938,0 3 372,9 17 893,8 51,0 58,8 73,6 93,2 32,1 50,5 
Okt. 5 261,1 2 095,7 961,8 1 980, 1 599,7 10 898,3 36,3 28,7 52,9 92,2 5,5 29,8 
Nov. 3 410,8 1 139, 7 598,3 1 765,6 171,4 7 085,9 24,3 16, 1 34,0 85,0 1,6 20,0 
Dez. 2 862,7 899,4 385,1 1 211,6 281,8 5 640,6 19,8 12,3 21 ,2 56,4 2,6 15,4 

1966 Jan. 3 390,3 1 081 ,5 527,9 1 378,2 295,9 6 673,8 23,4 14,8 29,0 64,2 2,7 18,2 

Fremdenubernachtungen nach ausgewahlten Herkunftslandern 5) 
Jahr Deutsch- Ausland Belgien- Danemark Frank- Verein. Italien Nieder- Öster- Schweden Schweiz Ver. Staat. 
Monat land 6) Luxembg. reich Kdnigr. lande reich V.Amerika 

1 000 

1964 ShJ. 98 996,2 9 077,0 636,3 572,1 1 043, 5 885,3 391,8 1 356,3 327,8 504,8 504 ,6 1 370, 1 
1964 WhJ. 42 030, 1 3 726, 6 173,6 155,0 370,0 285,4 250, 1 327,9 208,4 140,3 248,3 635, 3 
1965 ShJ. 102 273,2 9 492,9 653' 2 658,9 1 051, 1 954,9 397,6 1 395,0 346,9 535, 4 532,6 1 443,8 

1965 Jan. 5 874,8 521 ,4 25,4 17' 3 52,0 40, 1 32,5 51'1 29,5 17,8 33,9 88,5 
Febr. 7 240,5 594,0 30,8 23, 1 65,8 45,1 41, 3 60,7 31,6 24,6 38,7 93,2 
Marz 8 258, 5 625,3 30,3 23,9 60,6 46,4 45,6 55,8 37,6 25,2 44,3 99,0 
April 8 '416,6 883,2 43,2 65, 1 100,4 87,8 49,4 70,7 44,4 51, 4 61, 7 125,0 
Mai 11 421. 1 1 038,8 49,4 60,3 93,0 96, 7 57,2 106,9 52,5 51,8 70,0 189,6 
Juni 17 695,3 1 430,0 81'1 97,7 118,8 158,4 51, 1 222,7 50,5 85,8 76,7 236,3 
Juli 23 130, 5 2 427,5 212' 1 213,5 261, 3 211,7 71,4 437,4 66,6 171,4 119,2 343,9 
Aug. 25 156 ,8 2 274,7 185,8 132,7 331 ,6 237,8 99,5 380,3 66,9 111. 3 109,0 313, 1 
Seot. 16 452,8 1 438,7 81, 6 89,5 146,0 162,5 69,0 177,1 66,2 63,6 96,0 235,9 
Okt. 9 944,3 952,2 39,7 53,0 81,9 81,0 55,1 83, 1 56, 5 38, 1 73,6 177,4 
Nov. 6 466,6 617,9 24,4 21,4 52,8 48,5 46,9 48,3 36, 1 23,4 39,8 106,4 
Dez. 5 115,9 523,2 25,7 19, 5 62,6 36,9 33,6 43,8 26,8 17,6 27 ,5 88,3 

1966 Jan. 6 114,0 558,3 27,0 17,9 56, 1 44,7 38,5 55,8 33,0 18,7 35,9 89,6 

1) Rd. 2 400 Berichtsgemeinden.- 2) Einschl. Pensionen und Hospize.- 3) Einschl. Ferienheime.- 4) Einschl.Sanatorien und Kuranstal-
ten.- 5) Wohnsitz der Fremden, nicht Staatsangehorigke1t.- 6) Bei den Angehorigen der im Bundesgebiet stationierten auslandischen 
Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangeh6rigkeit 
(z,B, USA). Insoweit konnen die Zahlen uber den Auslanderfremdenverkehr uberhbht sein. 



Beherbergungskapazität am 1.April 1965 nadi Ländern, Gemeindegruppen und Betriebsarten 

Am Stichtag standen dem Fremdenverkehr zur Verfügung 
Land Berichts- Privat---- gemein den Beherbergungsbetriebe quartiere Insgesamt 

Gemeindegruppe --- Betriebe Zimmer Betten 
Betriebsart 

Anzahl je Betrieb Anzahl je Betrieb je Zimmer Anzahl % 

1964 2 377 
1 

40 995 
1 

479 164 11,7 805 278 19,6 1,7 330 ~  115 ~ 100 
1965 2 341 41 460 493 177 11,9 828 868 20,0 1, 7 350 626 1 179 494 100 

nach Ländern 

Schlesw.-Holst. 139 2 620 31 316 12,0 60 322 23,0 1,9 72 542 132 864 11,3 
Hamburg 1 486 8 434 17,4 13 830 28,5 1,6 - 13 830 1,2 
Niedersachsen 273 5 280 61 108 11,6 104 968 19,9 1, 7 39 035 144 003 12,2 
Bremen 2 137 2 373 17,3 3 325 24,3 1,4 - 3 325 0,3 
Nordrh.-Westf. 414 7 324 73 915 10, 1 119 473 16,3 1,6 8 335 127 808 10,8 
Hessen 305 4 518 54 796 12, 1 91 368 20,2 1,7 18 117 109 485 9,3 
Rheinld.-Pfalz 203 3 030 33 681 11,1 57 335 18,9 1, 7 12 317 69 652 5,9 
Baden-Wtirttbg. 430 6 232 88 164 14, 1 144 916 23,3 1,6 58 311 203 227 17,2 
Bayern 529 11 170 130 176 11, 7 218 683 19,6 1, 7 141 668 360 351 30,5 
Saarland 44 289 3 008 10,4 4 460 15,4 1,5 301 4 761 0,4 
Berlin (West) 1 374 6 206 16,6 10 188 27,2 1,6 - 10 188 0,9 

nach Gemeindegruppen 

Großstadte 54 4 329 83 669 19,3 127 216 29,4 1,5 1 820 129 036 10,9 
Heilbäder (ohne Seebäder) 179 10 894 145 780 13,4 236 709 21. 7 1 ,6 60 301 297 010 25,2 

darunter: 
Heilklimatische Kurorte 23 3 406 34 189 10,0 59 175 17,4 1,7 19 938 79 113 -
Kneippkurorte 27 1 <l44 15 992 15, 3 24 473 23,4 1,5 10 790 35 263 -

Luftkurorte 374 6 424 69 010 10, 7 124 586 19,4 1,8 97 205 221 791 18,8 
Seebäder 72 3 224 38 366 11,9 76 316 23,7 2,0 85 604 161 920 13,7 
Sonstige Berichtsgemeinden 1 662 16 589 156 352 9,4 264 041 15,9 1,7 105 696 369 737 31,4 

nach Betriebsarten 

Hotels - 9 328 195 068 20,9 306 072 32,8 1,6 - 306 072 25,9 
Gasthdfe - 12 763 93 155 7,3 159 924 12,5 1, 7 - 159 924 13,6 
Fremdenheime und Pensionen - 17 371 138 245 8,0 235 213 13,5 1,7 - 235 213 19,9 
Erholungs- und Ferienheime - 1 118 26 691 23,9 58 619 52,4 2,2 - 58 619 5,0 
Heilstätten, Sanatorien 

und Kuranstalten - 880 40 018 45,5 69 040 78,5 1,7 - 69 040 5,9 
Privatquartiere - - - - - - 350 626 350 626 29,7 

a) Außerdem in 639 Jugendherbergen 72 964 Fremdenbetten und in 590 Kinderheimen 42 061 Fremdenbetten.- b) Außerdem in 652 Jugend-
herbergen 73 737 Fremdenbetten und in 568 Kinderheimen 40,568 Fremdenbetten. 

Jahr Gast-
Monat gewerbe 

2) insgesamt 

1963 104 103 
1964 110 108 
1965 116 114 
1965 Jan. 98 101 

Febr. 97 99 
März 105 109 
April 108 109 
Mai 123 122 
Juni 128 122 
Juli 135 126 
Aug. 138 126 
Sept. 123 116 
Okt. 123 122 
Nov. 102 105 
Dez. 110 115 

1966 Jan. 103 104 
Febr. 106 108 

Gesamtumsatz'' im Gastgewerbe 
1962 - 100 

Gaststättengewerbe 2) 
Bars, Tanz-~ und !Bahnhofs- und Ver-Speise-3) Cafes insgesamt Hotels gnügungs-wirtschaften lokale 

103 101 103 106 106 107 
108 104 109 111 113 114 
114 111 114 124 121 123 
101 102 94 114 89 91 

99 95 94 109 93 96 
105 104 116 119 102 106 
108 109 114 118 107 m 122 114 122 126 127 
122 117 123 120 148 145 
125 123 130 134 163 157 
124 124 134 131 173 166 
115 110 115 132 144 148 
122 115 115 142 127 136 
106 109 100 108 91 95 
114 113 118 135 93 95 
104 105 98 123 97 100 
108 100 103 123 102 103 

Beherbergungsgewerbe 
Verpfle- j1lbernach-Fremden- gungs- 4) tungs- 5) Gasthclf e heime u. 

Pensionen umsätze im Be-
herbergungsgewerbe 

107 104 105 111 
113 109 111 118 
120 118 119 130 
96 58 90 80 
97 69 94 87 

102 86 102 103 
106 91 105 112 
120 120 125 135 
145 168 144 166 
157 200 156 193 
167 216 165 207 
132 166 137 175 
119 111 123 141 
94 66 ,89 89 

101 61 95 74 
106 62 97 92 
110 74 103 96 

1) Zum Gesamtumsatz (Bruttoumsatz) rechnen nicht nur der Gaststätten- und Beherbergungsumsatz, sondern auch Handwerks-, Handels-
und sonstiger Umsatz von Unternehmen, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt im Gastgewerbe liegt; ferner der Umsatz von Erzeugnissen 
aus eigener Landwirtschaft, wenn diese im eigenen Gaststätten- und Beherbergungsbetrieb umgesetzt worden sind.- 2) Ohne Kantinen, 
Eisdielen, Trink- und Imbißhallen.- 3) Mit und ohne Ausschank alkoholischer Getränke.- 4) Umsatz aus Verpflegung, Ausschank und 
sonstigem Verkauf in der Gaststätte (Bedienungsgeld, Getränke-, Vergnügungs- und Sektsteuer gehören ebenfalls zum Umsatz).- 5) Um-
satz aus Übernachtungen (ohne Frühstück) und Badern (ohne medizinische Bäder). 
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Jahr Pflanz!. 
Insgesamt Monat und 

tierische 
Erzeugn. 

1961 D 635 530 1 308 
1962 D 665 104 1 437 
1963 D 684 276 1 754 
1964 D 767 051 2 079 
1965 D 845 651 1 975 
1965 Jan, 762 997 1 980 

Febr. 773 141 1 463 
März . 894 973 3 359 
April 789 818 4 664 
Mai 812 450 2 674 
Juni 788 650 1 044 
Juli 830 638 1 398 
Aug. 823 449 1 336 
Sept. 910 933 1 236 
Okt. 929 480 1 161 
Nov. 919 893 1 270 
Dez. 911 387 2 118 

1966 Jan. 823 106 1 412 
Febr. 830 569 2 637 

1961 D 643 326 62 724 
1962 D 659 600 61 953 
1963 D 695 070 65 311 
1964 D 778 121 70 083 
1965 D 877 713 73 790 
1965 Jan. 828 358 67 101 

Febr. 795 185 60 898 
März 896 421 74 641 
April 847 940 71 371 
Mai 879 158 75 823 
Juni 845 437 82 286 
Juli 845 400 68 716 
Aug. 776 142 69 591 
Sept. 925 162 82 224 
Okt. 993 865 82 262 
Nov. 933 392 73 761 
Dez. 966 097 76 800 

1966 Jan. 832 070 63 697 
Febr. 842 118 63 476 

Erzeugn. d. 

Warenverkehr') mit Berlin (West) 
1000DM 

Darunter 

Bergbau- Eisen, Stahlb!J-u-, 
Maschinen-Ernährungs- liehe und Stahl, bauerzeug., industrie, Mineralöl- NE-Metalle 

TabakWaren erzeugnisse 2) Fahrzeuge 
3) 

Lieferungen aus Berlin (West) 
199 689 1 319 37 383 107 905 
228 009 1 249 25 963 111 210 
235 470 1 193 19 122 112 344 
273 793 1 273 27 892 122 797 
304 103 896 31 001 136 100 
273 106 772 25 023 123 173 
271 994 1 017 29 530 120 614 
341 025 1 346 31 405 139 666 
264 238 718 30 537 132 159 
262 428 933 31 047 140 780 
275 852 769 29 604 139 867 
302 626 796 29 865 135 439 
305 383 857 29 018 123 018 
329 322 1 015 32 564 138 612 
331 249 781 36 071 144 685 
351 022 814 36 627 142 084 
340 989 935 30 724 153 099 
283' 316 744 29 295 127 972 
275 253 730 36 497 128 552 

" Lieferungen nach Berlin (West) 
139 261 31 408 70 764 95 314 
155 362 34 848 58 849 101 702 
165 576 39 695 51 603 110 321 
178 839 43 770 67 100 123 114 
198 664 41 039 73 671 142 638 
178 463 52 499 87 624 126 155 
175 458 41 861 71 461 130 339 
202 960 44 759 72 645 149 714 
184 488 46 629 72 674 139 374 
184 981 38 392 80 677 149 845 
181 794 40 047 78 729 141 556 
175 149 32 721 76 084 143 588 
178 850 34 702 59 862 118 956 
207 881 35 339 72 259 146 923 
226 195 37 994 74 912 160 373 
230 308 37 874 69 687 145 316 
257 446 49 651 67 443 159 514 
185 333 34 314 66 273 136 920 
182 413 42 756 77 769 137 ~  

' ' 

Papier, Leder, Elektro-
technische Chemische Pappe, Lederwaren, 

Erzeugnisse Waren Textilien, Erzeugnisse daraus 4) Bekleidung 

182 713 30 081 16 453 1 28 756 
186 103 33 158 17 445 30 127 
189 972 36 510 18 756 38 150 
197 438 43 536 20 658 44 052 
205 556 50 628 22 697 55 663 
191 822 43 963 21 696 50 754 
189 232 50 428 22 949 52 986 
210 524 52 698 21 832 58 509 
195 246 51 740 22 035 45 218 
216 625 51 528 22 370 45 203 
196 357 49 306 20 815 37 994 
200 625 50 353 20 833 51 728 
188 032 50 893 22 796 66 643 
216 305 55 332 22 895 73 907 
223 237 53 347 25 1+0 72 126 
209 369 50 120 24 8 6 64 851 
229 303 47 822 24 098 48 034 
205 262 40 793 23 220 70 244 
209 454 47 270 24 596 70 809 

52 871 43 382 27 967 70 006 
54 131 44 402 28 325 66 956 
54 846 47 655 29 916 72 512 
59 573 54 110 33 339 80 694 
69 579 61 622 38 046 100 938 
63 321 57 851 35 853 94 595 
67 057 59 594 35 314 84 549 
71 594 63 509 39 627 100 359 
64 998 63 275 36 541 92 224 
69 438 63 121 35 271 101 499 
61 184 62 837 34 124 88 983 
66 327 61 721 37 129 106 648 
59 711 56 746 38 523 87 588 
78 528 62 405 40 364 115 297 
81 999 67 908 42 405 127 035 
73 816 62 267 42 266 112 615 
76 970 58 235 39 139 99 ,865 
72 946 60 693 38 465 108 697 
67 539 61 684 33 800 103 862 

„ 1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Post- und 
Kleinstsendungen sind in den Zahlen nicht enthalten.- 2) Einschl. Gießereierzeugnisse.- 3) Einschl.Eisen-,Blech-und Metallwaren.-
4) Einschl. Druckereierzeugnisse. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 

Warenverkehr zwisdlen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost'' 
1000 DM 

Lieferungen aus den Wahrungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-West 
darunter darunter 

insgesa.mt Bergbaul. Maschinen- Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen, Stahlbau, Chemische 
u.Mineral- bau- Er zeug- Textilien und Ge- Stahl,2) Maschinen- Er zeug- Textilien 
ölerzeugn. erzeugn. nisse nußmittel NE-Metalle bauerz. 3) nisse 

78 409 33 347 5 417 5 631 8 269 72 739 5 904 18 442 20 349 9 362 3 434 
76 204 36 887 4 876 4 313 6 575 71 059 14 116 18 357 16 440 5 954 2 244 
85 192 39 376 4 165 4 907 7 587 71 632 15 050 18 569 13 306 8 658 1 948 
85 614 26 503 5 136 6 302 9 756 95 915 21 154 16 920 19 846 17 029 3 261 

105 231 23 613 5 923 8 468 11 104 99 260 19 890 19 814 20 118 23 481 2 992 
74 616 15 844 4 910 10 947 7 557 74 839 16 968 13 795 9 524 21 712 2 567 
76 531 14 681 3 106 6 756 11 124 95 468 18 939 18 305 16 360 28 362 2 818 
90 188 16 899 3 764 9 248 8 404 89 824 12 895 14 500 13 276 33 750 2 764 
89 994 21 175 4 615 9 670 7 777 81 505 ~  441 9 839 16 928 25 837 2 201 
99 383 25 189 6 994 7 031 10 350 98 296 14 240 19 978 22 082 22 884 3 284 
98 879 27 663 8 660 7 309 15 041 85 566 14 109 24 627 16 662 16 962 2 736 
85 834 25 879 5 526 6 378 10 849 105 040 22 950 30 153 22 119 13 501 3 901 
98 904 27 165 3 993 7 273 11 509 106 733 30 787 26 753 18 710 14 856 2 650 

117 917 29 684 4 538 7 569 12 285 94 895 16 972 21 555 18 012 20 649 3 753 
119 276 27 593 5 965 8 259 12 721 107 484 22 504 19 176 20 586 28 262 3 720 
135 701 27 290 6 187 7 236 11 151 114 074 23 220 20 846 23 296 30 833 2 474 
175 550 24 297 12 818 13 943 14 484 137 390 28 655 18 240 43 865 24 163 3 035 

84 757 19 085 4 270 4 989 9 950 78 842 12 546 14 288 13 004 24 971 4 018 

„ 1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsgeneh-
migungen. Erfaßt sind alle gegenseitigen Lieferungen (Bezahlung über Verrechnungsabkommen, Devisenzahlung usw,).- 2) Einschl.Gieße-
reierzeugnisse.- 3) Einschl. Fahrzeuge, Eisen-, Blech- und Metallwaren. 
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Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernahrung swi rt s chaft 

Jallr Ins- Nahi-ungsmi ttel 
Monat ~ zu- Lebende tieri-

1 
pflanz- Genuß- zu- Roh-

1) sammen Tiere sehen liehen mittel sammen stoffe 
Ursprungs 

Einfuhr 
Tats8.chliche Werte in Mill. DM 

1961 MD 3 697 973 46 220 570 137 2 682 758 
1962 MD 4 125 1 140 35 240 696 170 2 948 735 
1963 MD 4 356 1 065 29 223 648 164 3 249 780 
1964 MD 4 903 1 170 32 237 718 182 3 684 910 
1965 MD 5 871 1 404 55 280 864 204 4 410 953 
1965 Jan. 5 326 1 172 39 246 704 183 4 115 1 029 

Febr. 4 987 1 048 32 224 637 155 3 900 880 
Marz 5 966 1 336 48 261 834 192 4 583 931 
April 5 584 1 252 42 253 778 179 4 287 918 
Mai 5 916 1 354 53 237 864 200 4 507 978 
Juni 5 937 1 423 55 257 903 208 4 459 976 
Juli 6 038 1 405 53 261 898 193 4 557 937 
Aug. 5 499 1 409 64 269 876 201 4 039 949 
Sept. 6 169 1 519 77 321 921 201 4 586 960 
Okt. 6 265 1 544 71 317 935 221 4 648 914 
Nov. 6 338 1 674 72 361 999 241 4 597 955 
Dez. 6 423 1 716 58 357 1 023 278 4 640 1 004 

1966 Jan. 5 786 1 402 57 271 884 190 4 337 1 042 
Febr. 5 587r 1 301r 42 258 799 202 4 227 943 
Marz 6 739 1 694 70 304 1 044 275 4 989 1 098 

Index des Volumens 1960 = 100 
1961 MD 107,4 107 ,o 95,2 110,3 106,8 107 ,5 107 ,3 102,8 
1962 MD 122, 7 123,8 76,0 119,7 127,4 133, 5 122, 5 104,0 
1963 MD 130,8 111,1 65, 1 104,4 113,4 128, 5 138,0 114,8 
1964 MD 145, 5 120, 1 59,4 106,4 127 ,2 134,5 154, 7 135,0 
1965 MD 169, 2 134,4 97, 1 111, 3 143,8 145, 1 181,8 141,9 
1965 Jan. 155, 3 120,3 65. 9 103,9 127,7 135,9 168,4 147,9 

Febr. 145,8 106, 1 55,9 93,4 114,4 110,9 160,6 125, 6 
Marz 172,5 130,4 81,3 107,6 141,9 137,0 188, 1 137,5 
April 160,7 120 ,4 72,0 106, 5 128, 7 125, 9 175, 7 136, 1 
Mai 170,4 124,4 88,6 97 ,3 133,8 141,4 187,2 145, 5 
Juni 169, 7 128,3 92,2 102' 5 136, 5 147. 4 184,9 144 ,6 
Juli 173, 5 129, 7 91,0 104 ,2 141 ,4 135, 6 188,8 144. 7 
Aug. 158,8 132,0 111,7 108, 1 141, 1 138,9 168, 7 145,4 
Sept. 178,8 146 ,4 135, 7 123,2 156, 5 145,3 190,4 148,4 
Okt. 179, 7 150,0 129, 2 121, 9 161, 9 152, 9 190,0 138,4 
Nov. 181,0 159, 5 133 ,o 135 ,2 168,0 172, 1 188,6 144' 1 
Dez. 183. 9 164,8 108,7 131. 5 174,2 198,0 190, 7 145' 0 

1%6 Jan. 164, 5 136,8 104,7 101,9 152. 5 138, 7 174,9 150 ,0 
Febr. 159, 1 125,4 77 ,2 99, 1 135, 3 143,0 171, 1 134, 7 

Ausf'uhr 
Tatsachliche Werte in Mill. DM 

1961 MJJ 4 248 90 3 19 49 18 4 142 181 
1962 MD 4 415 95 4 21 51 20 4 301 197 
1963 MD 4 859 110 9 24 55 22 4 728 207 
1964 MD 5 410 134 11 28 68. 27 5 253 210 
1965 MD 5 971 165 10 42 82 30 5 780 213 
1965 Jan. 5 457 160 17 43 72 29 5 ;!74 198 

Febr. 5 412 153 12 38 75 27 5 237 172 
Marz 6 508 197 14 56 96 30 6 287 205 
April 5 586 167 12 50 85 21 5 394 191 
Mai 6 176 157 11 35 83 28 5 994 219 
Juni 5 629 138 9 35 66 28 5 462 208 
Juli 6 141 152 7 39 77 29 5 961 216 
Aug. 5 189 145 9 35 77 24 5 023 208 
Sept. 5 922 163 9 44 87 23 5 736 230 
Okt. 6 331 171 7 40 93 30 6 134 237 
Nov. 6 229 185 10 46 93 35 6 018 232 
Dez. 7 070 192 8 48 86 50 6 842 239 

1966 Jan. 5 970 173 11 43 86 33 5 776 223 
Febr. 5 960 140 9 33 70 27 5 797 207 
Marz 7 026 179 8 41 100 30 6 823 243 

Index des Volume:ns 1960 = 100 
1961 MD 106,0 102,0 63, 6 90,9 107,9 110,2 106,0 101,2 
1962 MD 109,.J 104, 3 86,1 101,2 108,9 100,1 109,8 111,8 
1963 MD ~ ~ ~  ~ 

124, 5 231'9 114, 7 124,0 110, 3 121 ,6 114, 7 
1964 MD 168,4 274 ,4 119,2 149,4 260, 3 133, 3 110, 3 
1965 MD 145\3 174,8 195,8 168, 7 171,0 188,3 144,4 115,2 

1965 Jan. 133,6 182,6 132, 3 105,2 
Febr. 132,0 158,5 131, 3 92. 4 
Marz 158, 7 215, 5 157. 3 108,8 
April 136, 6 183, 2 135 ,4 106,6 
Mai 150,4 174,8 149, 7 116, 1 
Juni 137. 5 141 ,2 137. 2 111,8 

Juli 147,6 157, 5 147, 1 117,3 
Aug. 125. 9 151'1 125, 2 113,6 
Sept. 145,0 172,8 144. 3 122. 7 
Okt. 154, 7 176, 2 154 ,o 128,3 
Nov. 151, 0 189,6 149, 9 126,2 
Dez. 170,4 194, 9 169,4 133, 9 

1966 Jan. 143, 2 181 ,6 142. 3 122, 5 
Febr. 142' 5 153,6 142, 2 113,9 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel 

' ~  ,, 

Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Halb- Vor-
1 waren zu- End-

sammen erzeugnisse 

628 1 296 502 793 
655 1 557 557 1 000 
671 1 798 595 1 203 
815 1 960 712 1 248 
901 2 557 869 1 688 
969 2 117 778 1 340 
788 2 232 791 1 441 
881 2 771 908 1 863 
875 2 495 850 1 645 
877 2 653 901 1 752 
967 2 515 894 1 621 
961 2 659 941 1 717 
847 2 243 799 1 443 
906 2 720 884 1 836 
910 2 824 896 1 928 
899 2 743 919 1 824 
928 2 708 865 1 .844 
825 2 471 827 1 643 
809 2 475 850 1 625 
944 2 948 1 011 1 937 

97 ,6 116, 1 108,0 122,0 
106, 5 143, 7 124, 7 157 ,5 
112,0 168,8 140,4 189,4 
128, 7 183,3 166,0 195, 7 
139,0 233,9 200,5 258,0 
148,1 194,2 177,8 206, 1 
123, 6 205, 9 180,6 224,2 
135,8 252. 9 209, 4 284,4 
132, 3 227. 7 197,9 249, 3 
134,0 246, 5 208, 7 273, 7 
155 ,6 229 ,2 207,4 244,9 
146, 0 243 ,6 216, 7 263, 1 
132,8 205, 5 185,7 219,9 
140,3 248, 0 206,0 278,4 
137, 9 255, 4 207,0 290,4 
137. 5 248, 6 209,0 277,3 
144 ,2 248,8 200, 1 284,0 
125 ,9 220,4 191'5 241. 2 
123, 1 223,8 193, 3 245, 9 

440 3 521 811 2 710 
415 3 689 823 2 866 
454 4 067 871 3 196 
478 4 566 987 3 578 
521 5 046 1 109 3 937 
534 4 542 1 014 3 528 
475 4 590 1 013 3 577 
572 5 510 1 215 4 295 
467 4 736 1 024 3 711 
488 5 288 1 127 4 160 
512 4 743 1 067 3 675 
518 5 227 1 119 4 108 
495 4 320 1 043 3 277 
530 4 976 1 127 3 849 
537 5 359 1 1 ')9 4 201 
548 5 239 1 139 4 100 
580 6 023 1 264 4 759 
559 4 994 1 113 3 881 
518 5 072 1 074 3 198 
614 5 965 1 294 4 671 

109, 3 105 ,8 103,7 106,5 
108,8 109,8 111,4 109, 2 
121, 5 122,0 124, 5 121 ,2 
125, 2 135,6 139,3 134 ,4 
132,2 147 ,6 157,9 144,2 
133, 3 133,6 142,2 130,9 
119, 1 135,0 142, 4 132, 5 
141,9 162,0 170,6 159,2 
118,1 139, 1 144,8 137, 3 
121 ,9 155, 1 159,4 153. 7 
127 ,4 139,8 152 ,6 135,6 
130, 1 150, 9 157' 4 148,8 
126,8 125, 6 148,2 118, 3 
140,4 146 ,o 161, 7 140, 9 
138, 1 157. 5 167' 5 154,2 
139,0 152 ,6 164 ,4 148,8 
150,0 173,8 183 ,4 170,7 
143, 3 143, 2 158,6 138,2 
133,9 144,8 153, 9 141. 9 

1) Ruckwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamtein- bzw. -ausfuhr enthalten. 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nadl widltigen Herstellungs- bzw. Verbraudlsländern" 

Jahr Frank- Belgien- ~ Italien Groß- Norwegen Schweden Danemark Schweiz Oster- Spanien Verein. 
Monat reich Luxemburg lande bri tan. reich Staaten 

E1rifuhr nach Herstellungsländern 

1961 ~  385 196 314 254 164 45 161 97 134 104 58 508 
1962 MD 439 230 350 311 196 50 167 101 142 115 53 586 
1963 MD 458 280 399 308 206 57 168 100 143 114 47 662 
1964 MD 523 359 446 372 232 65 192 105 153 127 62 672 
1965 MD 654 451 569 546 262 72 206 124 185 143 68 766 

1965 Jan. 512 405 480 399 221 82 183 117 158 112 88 784 
Febr. 573 424 484 428 238 62 204 111 162 132 77 511 
Marz 705 488 605 516 279 71 205 122 190 152 68 805 

April 632 458 529 484 246 78 178 111 170 134 51 829 
lli::n 677 457 568 587 290 71 202 112 171 140 54 804 
Juni 678 459 575 582 278 72 218 115 183 129 54 727 

Juli 721 468 567 648 261 82 209 107 205 149 59 707 
Aug. 573 367 506 610 235 51 178 121 163 137 53 701 
Sept. 640 496 660 570 258 61 240 144 193 155 36 802 

Okt. 708 477 673 614 266 76 240 144 200 153 37 781 
Nov. 699 466 612 583 282 65 213 144 197 170 101 840 
Dez. 724 453 567 540 286 90 202 136 234 149 135 905 

1966 Jan. 652 423 492 451 266 69 192 130 171 135 78 819 
Febr. 724 440 522 516 271 75 175 115 180 150 79 587 

Ausfuhr nach Verbrauchslandern 

1961 MD 398 272 396 282 177 105 218 140 302 224 49 291 
1962 MD 453 299 407 342 163 94 222 152 333 230 71 321 
1963 MD 536 345 476 435 184 98 248 148 357 245 84 350 
1964 MD 619 407 561 383 226 104 272 175 380 275 101 399 
1965 MD 649 463 614 375 234 116 312 194 388 316 132 478 

1965 Jan. 623 432 628 329 203 120 284 196 350 258 101 395 
Febr. 604 409 622 326 202 97 286 176 370 265 110 357 
Marz 699 491 719 392 226 120 370 229 422 317 138 501 

April 625 427 569 359 193 118 316 194 372 293 115 452 
Mai 670 500 584 377 260 131 317 221 397 335 128 504 
Juni 661 476 545 357 237 101 319 191 367 284 123 427 

,; 

Juli 641 436 595 403 251 161 285 183 403 308 123 520 
Aug. 476 408 497 298 220 84 287 169 352 290 136 410 
Sept. 644 471 620 367 231 100 299 182 407 344 134 518 

Okt. 705 520 652 405 243 147 338 193 407 349 138 514 
Nov. 686 461 641 423 239 97 310 180 387 360 145 538 
Dez. 760 525 700 463 298 116 344 214 416 392 196 603 

1%6 Jan. 695 470 597 397 225 136 271 169 344 289 154 497 
:?ehr. 698 484 619 408 249 93 279 178 351 311 181 531 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 
1) Die Auswahl der wichtigen Lander erfolgt nach der Hohe des Umsatzes im Jahre 1965. 

Ein- und Ausfuhr nadl Ländergruppen 
Mill. DM 

OECD-18.nder 2 Sonsti e Land er (ohne Ostblock) 
Jahr Insgesamt EWG- EFTA- Verein. Ubrige Mittel- Austral. Ostblock-
Monat 1) Asien 18.nder 

zusammen Land er Land er Staaten Llinder Europa Afrika u. Süd- 6) und 
3) 4) u.Kanada ol Amer1ka Ozean1en 

Einfuhr nach Herstellungslandern 
1961 MD 697 2 597 148 716 587 145 73 205 305 298 40 170 
1962 MD 125 2 923 331 783 659 151 77 224 358 305 52 180 
1963 MD 356 3 125 445 804 724 152 81 271 332 315 45 180 
1964 MD 903 3 512 699 890 737 185 85 369 349 326 54 201 "' 
1965 MD 871 4 297 221 1 011 842 223 99 428 396 343 57 243 ' -

1965 Jan. 326 3 758 796 891 860 212 87 456 412 354 49 202 
F'ebr. 987 3 609 909 927 568 204 77 385 344 316 56 191 
Marz 966 4 414 315 1 037 857 205 85 421 404 370 51 215 
Apr1l 5 584 4 112 102 936 878 196 83 435 371 318 48 209 
Mai 5 916 4 361 290 006 870 195 91 427 413 349 60 206 
Juni 5 937 4 302 294 009 814 185 96 448 478 311 64 230 

Juli 6 038 4 431 2 403 1 032 787 208 103 376 429 341 85 263 
Aug. 5 499 3 950 2 056 899 785 210 103 413 378 340 61 248 
Sept. 6 169 4 531 2 367 074 877 213 108 436 406 383 48 249 

Okt. 6 265 672 472 100 864 235 114 419 381 348 52 270 
Nov. 6 338 4 699 2 359 091 942 307 114 445 349 355 52 314 
Dez. 6 423 4 727 2 285 131 1 003 308 126 472 380 336 54 320 

1966 Jan. 5 786 4 146 2 018 978 902 248 Q6 509 351 363 70 240 
Febr. 5 587r 4 055 2 201r 979 646 229 83 417r 357r 371 55 241 
M.!irz 6 739 4 899 2 612 1 153 865 269 95 504 443 458 68 266 

Ausfuhr nach Verbrauchslandern 
1961 MD 248 087 348 1 202 336 201 127 187 301 315 4 7 173 
1962 MD 415 324 501 226 367 230 115 178 275 281 50 179 
1963 MD 859 777 813 316 394 254 105 217 240 301 53 151 
1964 MD 410 4 173 969 474 450 280 126 250 259 331 59 193 
1965 MD 5 971 4 572 102 612 543 315 145 271 278 395 67 223 

1965 Jan. 5 457 166 011 458 426 270 112 250 279 385 59 187 
Febr. 5 412 113 960 439 406 308 127 288 236 38< 55 194 
Marz 6 508 971 302 747 570 352 165 297 297 464 79 216 

April 5 586 303 980 532 512 279 138 251 227 360 62 228 
Mai 6 176 731 132 717 574 309 170 284 270 409 73 220 
Jun1 5 629 361 039 549 488 285 150 232 281 334 59 192 

Juli 141 4 633 075 647 583 328 159 291 300 394 75 270 
Aug. 189 3 883 679 448 460 296 127 237 274 371 65 214 
Sept. 922 4 593 102 609 583 299 136 273 270 361 69 200 

Okt. 6 331 943 283 733 621 306 144 264 280 396 71 212 
Nov. 6 229 777 211 624 621 321 154 279 310 409 64 216 
Dez. 7 070 384 44 7 838 668 430 162 302 319 476 75 327 

1g66 J<>.n, g?Q 545 15g 482 55• 350 138 261 311 418 64 207 
Febr. 960r 666 209 513 589 355 128 252 258r 385 61 190 
Marz 026 505 655 835 624 391 156 279 322 432 75 241 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 
1) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Lander.- 2) Organisation fur wirtschaftliche Zusa.m-
menarbei t und Entwicklung. - 3) Europ1nsche Wirtschaftsgemeinschaft. - 4) Europaische Freihandelsvereinigung. - 5) Einschl. Japan.-
6) Ohne Japan. 
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Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1962-100 (kalendertäglldi) 

Personenverkehr 

Straßenbahnen einschl Kraftomn1 busse 
Jahr Bundesbahn 1) Stadtschnellbahnen 1 Ortslinienverkehr tlbr. Linienverkehr 2) Gelegenhe1 tsverkehr 
Monat Obusee 

Beförderte Personen- Wagenachs- Beforderte Wagen- Beförderte Wagen- Beförderte Wagen- Beförderte Wagen-
kilometer kilometer kilometer kilometer kilometer kilometer Personen 3) 4) Personen 5) Personen 5) Personen 5) Personen 5) 3) 

1961 104 100 100 104 106 93 94 95 94 104 102 
1962 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1963 97 97 103 93 95 105 106 101 108 83 90 
1964 96 97 104 86 89 108 111 102 111 87 94 
1965 96 101 103 82 84 108 115 108 115 95 99 
1964 Juli 93 126 120 82 89 100 111 94 118 132 173 

Aug. 94 121 121 73 85 93 109 90 116 115 152 
Sept, 101 102 114 84 89 105 112 103 119 125 154 
Okt, 90 84 98 86 87 110 113 104 112 87 85 
Nov. 96 77 95 89 87 117 111 111 110 62 41 
Dez. 94 101 101 90 87 119 112 106 109 57 34 

1965 Jan. 101 83 97 83 84 108 111 109 107 52 33 
Febr. 99 88 97 87 87 113 115 114 113 67 43 
Marz 95 86 97 86 87 111 116 111 114 65 47 
April 97 96 102 82 85 107 112 104 109 61 65 
Mai 101 106 100 84 83 108 112 108 110 116 1'1 
Juni 92 117 111 80 84 105 114 104 117 134 167 
Juli 95 135 119 78 83 102 115 99 119 139 179 
Aug, 91 124 119 70 82 97 115 96 117 124 155 
Sept. 100 104 111 82 85 108 117 109 123 137 162 

Okt. 93 92 96 83 83 110 115 110 115 105 108 
Nov. 94 85 92 86 84 117 116 119 115 72 51 
Dez. 89 95 99 85 84 117 116 111 113 64 37 

Güterverkehr 
Bundesbahn 1) Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen Binnen-

Jahr Verkehr deutscher :B'ahrzeuge 9) Grenzuberschr. Verkeh1 •thiffihrt 
Monat Beforderte Tarif- Et'fektiv- Wagenachs Gewerbl.Verkehr 10) Werkverkehr ausland.Fahrzeuge 

Guter 6) tkm 6) tkm 7) kilometer 
8) Beforderte Tarif- Beforderte Tarif- Beforderte Tarif- Befbrd.erte 

Guter tkm 11) Guter tkm 11) Guter tkm 11) Guter 

1961 101 97 96 97 95 95 96 95 83 81 101 
1962 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1963 102 108 107 104 103 104 105 106 119 121 98 
1964 104 106 105 102 109 110 117 119 145 150 107 
1965 101 102 101 99 114 116 130 132 172 178 113 
1964 Juli 109 110 108 106 118 117 124 123 153 157 116 

AUg. 102 105 103 99 109 108 121 122 144 146 105 
Sept. 111 114 113 109 123 123 133 137 171 176 108 
Okt, 118 119 118 113 122 123 130 133 176 179 111 
Nov. 117 115 114 107 118 119 122 127 160 163 113 
Dez. 103 101 101 98 97 99 110 111 141 143 106 

1965 Jan. 93 92 91 89 92 97 107 110 138 144 98 
Febr. 96 94 93 93 101 107 120 124 157 166 99 Marz 94 98 95 95 107 111 125 129 167 176 97 
April 98 99 98 97 114 115 129 130 168 173 114 
Mai 95 98 98 97 115 116 127 128 170 177 1'16 
Juni 98 103 101 99 118 , , ..~ '3' 1"i? 185 191 117 
Juli 99 104 105 103 121 120 139 138 173 180 122 
Aug, 97 102 100 96 118 117 136 135 169 175 122 Sept, 104 110 109 105 130 130 148 150 190 194 128 
Okt, 110 1 !O 111 107 127 127 140r 143r 192 197 121 
Nov. 109 107 106 102 122 125 134r 138r 186 193 118 
Dez, 98 102 102 100 106 109 125 126 164 174 102 

Guterverkehr 
Binnenschiffahrt 12) Seeschii'fahrt Luftverkehr 14) Rohrleitung 

Jahr EffektJ. V tkm Grenz- Guterumschlag in d. Seehafen Nord-Ost-Monat verkehr dav. Verkehr m.Hafen see-Kanal Beforderte Effektiv- Beforderte Effektiv-dar. auf bei Guter tkm Guter tkm insgesamt deutschen Emmerich insgesamt innerhalb außerh. 1::;) Gesamt- 15) Schiffen des Bundesgebietes verkehr 

1961 101 101 103 95 95 95 94 87 91 85 86 
1962 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1963 99 96 101 104 80 105 90 113 111 129 113 
1964 101 101 110 113 87 115 102 127 125 176 163 
1965 108 104 122 121 84 123 100 156 150 217 204 
1964 Juli 113 114 113 115 108 115 108 122 121 176 161 

Aug. 95 99 102 114 95 115 102 112 111 178 163 Sept. 100 101 106 112 105 113 103 133 132 174 162 
Okt, 100 102 112 121 94 123 110 144 163 189 175 
Nov. 103 103 116 116 87 118 111 143 140 205 191 
Dez. 104 103 108 115 65 118 109 146 142 207 198 

1965 Jan. 92 90 115 114 63 117 99 127 124 202 189 
Febr. 91 93 112 111 70 113 93 150 147 220 196 
Marz 91 87 111 116 76 119 88 153 151 186 179 
April 111 106 118 119 76 122 93 150 144 219 206 
Mai 113 108 121 122 84 125 101 149 144 215 199 
Juni 116 110 127 125 

1 
92 127 103 150 146 217 208 

Juli 120 114 127 120 96 121 96 152 146 206 196 
Aug. 119 114 126 126 102 128 98 140 135 218 208 
Sept. 124 120 143 126 118 126 104 166 160 228 221 
Okt, 114 109 132 124 79 126 107 170 162 221 209 
Nov. 109 105 120 118 63 121 103 170 161 230 210 
Dez. 95 92 114 129 89 131 102 187 178 239 223 

1) Ohne Kraftwagenverkehr.- 2) Einschl. Nachbarortsl1nienverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs, darunter Ferienzielreisever-
kehr, der bis 1961 unter Gelegenheitsverkehr erfaßt wurde. - 3) Nur offentlicher Verkehr. - 4) Alle Wagen in Reisezl.igen.- 5) Triebwa-
gen und Anhangerkilometer.- 6) Einschl. Dienstgut- und M1l1tarverkehr.- 7) Beladene Guterwagen in allen Zugen.- 8) Alle Wagen in 
Guterzugen.- g) Mit Standort im Bundesgebiet, einschl. Berlin (West).- 10) Einschl. der Transporte der bundeebahneigenen und der im 
Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 11) Tarif-Kilometer im Bundesgebiet einschl. Berlin (West), in der 
SBZ und dem Sowjetsektor von Berlin.- 12) Einschl. Durchgangs.verkehr.- 13) Aualandsverkehr einschl. Verkehr mit Hafen der sowjetJ:-
schen Besatzungszone und der Deutschen Ostgebiete, z. Z. unter fremder Verwaltung.- 14) Beforderte Fracht und Post des In- und Aus-
landsverkehrs. - 15) Leistungen Uber dem Bundesgebiet. 
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Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen 11 

1000t 

Jahr Fernverkehr 
Vierteljahr Eisenbahnen mit Binnen- Seeschiff------- 2) Kraft fahr- echiffahrt fahrt 4) zeugen Güterhauptgruppe 3) 

1961 306 736,9 103 820,2 172 216,2 81 227,2 
1962 301 590,8 109 805,3 170 774,9 85 015,1 
1963 315 046,0 114 400,4 167 327, 1 88 796,4 
1964 322 687 ,9 124 150,9 183 607,1 97 029,1 
1965 308 546,5 133 153,1 193 743,6 103 351,4 
1965 1. Viertel Jahr 71 760,2 28 947,8 41 406,5 24 054,3 

2. Viertel Jahr 73 817,1 33 471, 1 49 507,9 26 020,7 
3. Vierteljahr 79 223, 4 36 059,3 53 666,4 26 620,3 
4. Viertel.jahr 83 145,8 34 674,9 49 162,8 26 656,1 

davon 
Getreide 887,1 262,9 1 724,1 1 649,7 
Kartoffeln 855,5 101,5 o,o 4,8 
Frische Frilchte, frisches, gefrorenes Gemüse 1 119,0 751,2 4,8 424,7 
Zuckerrüben 5 005,9 252, 5 8,0 0,2 
Getreide-, Obst- und Gemüseerzeugnisse, Hopfen 291,6 987,5 263,4 442,7 
Zucker 294,0 280,0 96, 1 60,2 
Lebende Tiere 248,6 94,4 2, 5 66,6 
Fleisch, Fische, Eier, Milch, Speisefette 285,9 1 498,0 26, 1 157,8 
Getranke 215,2 1 671,9 28,4 71,2 
Andere Nahrungs- und Genußmittel 172,6 819,1 44,8 215,0 
Futtermittel 541,6 947,3 600,5 634,4 
Ölsaaten, -fruchte, pfla,nzl. u. tier. Öle, Fette 168,7 177,3 479,5 529,8 
Grubenholz 222,0 24,8 48,2 37,7 
Holz (ohne Grubenholz) und Kork 1 213,6 1 069, 1 301,3 439, 1 
Zellstoff und Altpapier 378,9 164,2 218,0 249.4 
Textile u.ä. pflanzl. und tier. B.ohstoffe 448,8 457,8 69,4 378,7 
Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken 2 712, 1 789,2 11 332, 1 220,9 
Sonst. Steine,Erden u.verwandte Rohmineralien 3 448,6 1 145,2 2 740,7 622,5 
Stein- und Salinensalz 410,8 357,8 785,0 124,3 
Eisenerze 6 004, 1 4,2 5 704,0 2 929,6 
Eisen- und Stahlabfälle und -schrott 3 485,3 82,9 417' 6 62, 1 
NE-Metallerze, -abfälle und -schrott 501,0 148,7 1 129,9 215,5 
Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koke 19 892,6 124,9 7 104,6 2 355,0 
Braunkohle, Braunkohlenbrikette u. -koke, Torf 5 231,9 186,9 522,6 12,7 
Rohee Erdöl 668,9 0,1 638, 5 7 318,8 
Kraft- und Leuchtstoffe, Heizöl 4 129, 1 1 280,1 7 420,8 2 275,2 
Sonstige Mineralölerzeugnisse a.n.g., Gase 1 085,3 855,8 328,0 143,5 
Benzol, Teer u.ä. Destillationserzeugniaee 519, 1 63,0 225,0 38,0 
Chemische Grundstoffe 1 833,6 613, 1 1 038, 1 196, 3 
Andere chemische Erzeugnisse 1 094, 1 1 340, 5 238,6 134,2 
Diingemi ttel 3 308,4 44,4 1 477,0 566, 3 
Kalk und Zement 1 644, 2 1 828,9 765, 7 151 ,4 
Glas, Baustoffe u.ä. minerallsche Waren 1 058,0 3 508,5 243,9 145, 7 
Roheisen, Ferrolegierungen, Rohstahl 1 008,3 82,6 341,7 133,5 
Walzwerks-, Z!eherei- und Gießereierzeugnisse 7 512,6 2 597,2 2 269,9 732,6 
NE-Metalle und NE-Metallhalbzeug 164,9 324,6 198,9 154 ,8 
E::BM-Waren und BaukonatruktioneD aus Metall 534,1 1 173,0 36, 1 109,6 
Maschinen und elektrotechnische Erzeugnisse 714,0 990,1 48,2 271, 1 
Fahrzeuge 981,5 329,6 44,4 1 237. 5 
Sonstige Halb- und Fertigwaren 816,6 3 386,3 132,7 552,7 
Gebrauchte Verpackungen 143,6 819,1 12,2 9,6 
Umzugsgut, Baugerä.te, Zirkusgut u.ä.. 120, 7 454, 7 3,6 7,0 
Sammel- u. Stückgut; sonstige Traneportgüter 2 373, 7 2 583,4 47,8 573,7 

Rohr fern-Luftfahrt leitungen 

69,8 18 178,3 
76, 1 21 341,5 
86,5 27 504,9 
95,5 37 639,9 

120,5 46 235,2 
26,8 10 628,0 
29,7 11 542, 5 
30,0 11 678,6 
34,0 12 386,1 

o,o -o,o -
0,5 -- -0,1 -o,o -
0,1 -
0,5 -
0,2 -o, 3 -o,o -o,o -- -
0,0 -o,o -
2,6 -o,o -o,o -o,o -o,o -o,o -
0,0 -o,o -o,o -o,o 12 386,1 o,o -o,o -o,o -
0,1 -
1,0 -
0,0 -o,o -
0,2 -o,o -
0,1 -
0,1 -
0,7 -
8, 5 -
1,6 -

12,4 -o,o -
0,2 -
4,8 -

1) Binnenverkehr, grenzilberschrei tender Verkehr und Durchgangsverkehr mit deutschen und ausländischen Fahrzeugen. Beim Fernverkehr 
mit Kraftfahrzeugen sind Transporte von Fahrzeugen mit Standort in der sowjetischen Besatzungszone und dem Sowjetsektor von Berlin, 

~~~  ~ ~ ~  ~ ~~~ ~~ ~ ~~  ~ ~ ~~~~~ ~~  ~ ~~~ ~~ ~ ~~~ ~~ ~~ ~  htl ~ ~ ~~~~ ~ ~~  ;gj ~~~~~~  ~ ~ ~~ ~ ~  ~ ~ ~~ ~ ~ ~  :: 
verkehr der Binnenhafen m1 t Hafen außerhalb des Bundesgebietes. 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 

Kraftomnibusse 
StraBenba.hnen einschl. Linienverkehr Stadtschnellbahnen, Obusse Gelegenheitsverkehr 2) 

Jahr Ortsverkehr Überlandverkehr 1 ) 
Land Befdrd. Wagen- 3) 1 Personen- Beförd. Wagen- 3) j Personen- Beford. Wagen- 3) J Personen- Befdrd. Wagen- 3) )Pereonen-

Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 
1 000 11111. 1 000 11111. 1 000 11111. 1 000 11111. 

1961 MD 276 917 48 730 1 298 131 725 26 582 582 
138 026 466 1962 MD 266 699 46 144 1 258 141 052 28 203 631 65 117 1 5 441 27 700 915 

~  ~  246 577 43 741 1 168 147 379 29 870 660 138 730 68 086 1 500 4 635 26 540 825 
229 006r 40 579r 1 089r 145 493r 31 283r 625r 140 986 70 191 1 557 4 853 27 543 862 

1965 MD 219 029 38 870 1 047 152 961 32 296 657 147 873 72 369 1 644 5 250 28 449 919 
1965 Jan. 225 972 39 539 1 077 155 722 31 941 669 152 721 70 551 1 684 2 922 9 367 290 

Pebr. 213 475 37 044 1 018r 146 882 29 927 63) 144 075 67 468 1 601 3 380 10 961 342 
März 233 683 41 080 1 116 159 638 33 243 686 154 955 74 630 1 715 3 652 13 4J1 417 
April 216 642 38 611 1 035 148 226 31 149 637 140 776 69 128 1 555 3 298 18 050 545 
llai 227 023 39 030 1 081 155 342 32 113 667 150 536 71 071 1 672 6 519 37 907 1 206 
Juni 211 476 37 995 1 017 145 663 31 681 626 140 252 71 327 1 560 7 337 48 031 1 564 
Juli 210 992 39 153 1 008 147 006 33 171 631r 137 844 73 764 1 519 7 925 54 196 1 820 
Aug. 190 630 38 520 915 138 715 32 917 596 134 345 72 163 1 508 7 097 47 796 1 598 
Sept. 214 447 38 439 1 024 150 254 32 498 646 147 866 75 273 1 657 7 506 46 525 1 508 
Okt. 225 657 39 031 1 081 157 711 33 120 677r 153 245 74 709 1 704 5 906 30 705 941 
Nov. 226 077r 38 349 1 086 162 779 32 204 699 161 386 73 457 1 815 3 889 13 833 423 
Dez. 232 277r 39 641 1 107 167 839 33 586 721 156 473 74 881 1 743 3 567 10 582 368 

1966 Jen. 214 465 39 007 1 034 159 676 33 376 714 162 283 72 908 1 800 3 140 10 177 332 

1) Einschl. Nachbarortslinienverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs, jedoch ohne Berufsverkehr nach § 1 Abs. 1 Satz 2 PBefG.-
2) Einschl. Ferienziel-Reisen.- 3) Triebwagen- und Anhängerkilometer, bei Kraftomnibussen ab 1966 ohne die Wagenkilometer der nur 
mehr gelegentlich eingesetzten Kraftomnibusanhänger ( 1965 Anteil an der Gesamtleistung des Kraftomnibuaverk:ehrs 0,4 '%) .- 4) Ergeb-
nisse wegen Änderung der Anschreibungsmethode bei einem grl:Sßeren Unternehmen mit Vorjahresergebnissen nur bedingt vergleichbat:". 

Kraftfahrt-Buna P.91Jlt 
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Zulassungen und Besitzumsdireibungen von Kraftfahrzeugen 

Zulassungen fabrikneuer Fahrzeuge Besitzumschreibungen gebrauchter Fahrzeuge 
darunter darunter 

Jahr Kraft- Kombi- Kraft- Kraft- Personen-Monat fähr- Kraft- Personen- nations- Last- Zug- fahr zeug- fahrzeuge Kraft- u. Kombi- Last- Zug-zeuge räder kraft- kraft- rB.der kraft-
insgesamt l) wagen kraft- maschinen anh8.nger insgesamt 1) nations- maschinen 

wagen ragen kraftwagen wagen 

1961 MD 112 057 3 002 84 853 6 407 8 691 8 227 3 332 136 897 20 688 105 163 6 178 4 448 
1962 MD 120 032 1 743 94 519 6 935 8 922 7 002 3 745 153 117 15 984 125 781 6 295 4 629 
1963 MD 123 936 922 96 826 9 090 9 201 6 829 3 620 159 192 11 826 136 069 6 212 4 646 
1964 MD 130 159 650 101 790 10 125 9 347 7 062 3 711 174 791 8 786 154 402 6 313 4 827 
1965 MD 144 927 500 115 236 11 228 9 443 7 340 4 122 193 574 6 135 175 161 6 504 5 213 
1965 Jan. 95 038 190 73 730 7 277 6 955 6 019 2 429 142 696 3 087 128 934 5 817 4 383 

Febr. 127 61'0 251 100 487 10 861 7 971 7 140 2 575 166 675 3 685 151 430 5 595 5 511 
März 194 993 552 155 996 14 156 11 820 11 166 4 570 235 285 7 460 211 287 7 474 8 471 
April 201 987 891 163 142 15 762 11 517 9 140 6 021 248 214 10 428 221 678 7 787 7 519 
Mai 163 653 908 130 429 13 286 10 300 7 288 5 974 213 099 8 956 191 042 7 046 5 382 
Juni 153 397 749 121 217 12 928 9 901 7 373 5 701 204 707 8 632 184 107 6 268 5 115 
Juli 139 156 624 110 902 11 164 9 236 5 962 6 357 213 732 8 706 193 051 6 928 4 426 
Aug. 109 651 396 87 968 6 481 7 991 5 861 3 693 187 417 7 220 168 929 6 395 4 353 
Sept. 146 165 435 117 175 10 035 10 035 7 378 3 292 188 107 5 772 170 628 6 767 4 433 
Okt. 160 111 362 128 033 11 778 10 195 8 632 3 415 195 158 4 727 178 148 6 844 4 900 
Nov. 131 424 225 104 346 10 530 9 012 6 212 2 770 166 403 2 737 153 028 6 106 4 044 
Dez. 115 936 421 89 404 10 477 8 386 5 906 2 672 161 392 2 214 149 668 5 020 .4 023 

1966 Jan. 109 483 159 87 153 8 904 6 953 5 290 2 223 161 644 1 917 148 891 5 480 4 820 
Febr. 141 223 250 112 526 10 613 8 624 8 238 2 831 189 608 3 117 173 501 5 904 6 632 

1) Einschl. Kraftroller, ohne Kleinkraftr8.der mit amtlichem Kennzeichen. 
Kraftfahrt-Bundesamt 

Fernverkehr mit LastkrafUabrzeugen 

Fernverkehr deutscher Fahrzeuge m! t Standort im Bundesgebiet 1 Grenzüberechrei t„ 

1 

Fernverkehr Fernverkehr 
Jahr ~ ~~~ ~  Werkfernverkehr Zusammen ausländischer inege&amt 
:Monat Fahrzeuge 

Beforderte Gütermengen und geleistete Tonnenkilometer 2) 
1 000 t Mill, tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 

1961 MD 6 079, 5 1 578,5 54, 1 15,8 2 083,2 348,9 8 216,8 1 943,2 434,8 130,9 8 651,6 2 074,1 
1962 MD 6 402,6 1 659,8 50,2 15,0 2 172,5 368,0 8 625. 3 2 042,8 525, 1 161,9 9 150,4 2 204,7 
1963 MD 6 579,1 1 722,0 51,2 15, 1 2 278,4 391,2 8 908,7 2 128,3 624,6 195,9 9 533,3 2 324,2 
1964 MD 6 969, 7 1 628,2 56,2 16, 7 2 561,6 441, 1 9 587,5 2 286,0 765, 7 242,8 10 353,2 2 528,8 
1965 MD 7 304,4 1 924,7 60, 7 18,2 2 829,5 484 ,8 10 194, 7 2 427,8 901,4 288,7 11 096, 1 2 716 ,5 
1964 Okt.3 ) 7 970, 5 2 079,1 72,5 21,3 2 883,2 500,4 10 926,2 2 600,8 940,3 295,4 11 866,5 2 896,2 

Nov. 7 436, 5 1 950,3 61,6 18,4 2 613,9 459, 5 10 112,0 2 428,2 830,1 259,7 10 942, 1 2 687,9 
Dez. 6 290,2 1 664,8 61,8 18,1 2 424, 1 414,8 8 776, 1 2 097. 7 755,4 235, 7 9 531. 5 2 333,4 

1965 Jan. 5 999,3 1 640, 1 45,4 13, 5 2 364,9 412, 5 ,8 409,6 2 066, 1 739,4 238, 1 9 149,0 2 304,2 
Febr. 5 925,2 1 633,6 45,8 13,8 2 393,4 419, 5 8 364,4 2 066,9 759,4 247,6 9 123,0 2 314,5 
März 6 940, 7 1 BB0,6 63, 3 19,4 2 774,8 484,7 9 778,8 2 384,7 896,0 290, 1 10 674,8 2 674,8 
April 7 177,6 1 877,5 65,2 19,3 2 768,6 469,9 10 011,4 2 366,7 867,7 276,3 10 879,1 2 643,0 
Mai 7 527,0 1 967,0 57, 7 17,3 2 8N,5 479,8 10 389,2 2 464, 1 911,0 292,2 11 300,2 2 756,3 
Juni 7 424,4 1 925, 6 58,6 17,8 2 849, 1 478,4 10 332, 1 2 421,8 959,9 304,8 11 292,0 2 726,6 
Juli 7 890,0 2 031,8 59,2 17 ,6 3 075,4 515,8 11 024,6 2 565. 2 925,9 297,2 11 950,5 2 862,4 
Aug. 7 724,0 1 972,9 55,3 16,6 3 ooo,o 507, 1 10 779,3 2 496,6 905,5 288,8 11 684,8 2 785,4 
Sept, 8 191. 3 2 125,3 67,7 20,6 3 178,8 543,6 11 437 ,8 2 689, 5 986,3 310,0 12 424, 1 2 999, 5 
Okt. 8 268, 1 2 150,4 78,5 23, 5 3 103,0r 535, 3r 11 ~ 2 709, 2r 1 025,8 324,5 12 475,4r 3 033, 7r 
Nov. 7 714,5 2 047, 1 64,7 19, 5 2 869, 9r 499,2r 10 649, ~  2 565 ,Br 962,2 307,8 11 611,3r 2 s73,6r 
Dez. 6 871, 1 1 845,0 67, 3 19,9 2 771, 7 472,0 9 710, 1 2 336,9 878,2 287,5 10 588,31 2 624,4 

1 l Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.-
2 Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone und im Sowjetsektor von Berlin. -
3 Monatsergebnisse des We:rkfernverkehrs ohne die Transporte der Unternehmen, die die Beförderungsteuer halbjährlich oder jährlich 
abrechnen (ca, 0 ,2 %). 

Bundeeanstal t für den Güterfernverkehr/Kraftfahrt-Bundesamt 

Straßenverkehrsunfälle mit Personensd:iaden 

Jahr 
Insgesamt An UnfB.llen Beteiligte 

Monat Unfälle Getotete Schwer- 2)1 Leicht- insgesamt Kraft- Personen- 1 Last- 4) Mopeds Fahrräder FußgSnger Sonstige 1) verletzte räder 3) kraftwagen 

1961 MD 28 296 1 212 11 468 25 859 53 877 6 235 23 871 4 926 5 113 5 009 7 215 1 507 
1962 MD 26 771 1 204 10 881 24 826 50 828 4 658 25 587 4 779 3 227 4 353 6 812 1 412 
1963 MD 26 220 1 209 10 827 24 531 49 959 3 665 26 755 4 631 2 737 4 170 6 637 1 364 
1964 MD 27 389 1 375 11 697 25 484 51 893 3 092 29 295 4 480 2 709 4 323 6 825 1 169 
1965 MD 26 356 1 313 11 055 25 063 50 373 2 415 29 931 4 321 2 090 3 860 6 601 1 155 
1965 Jan. 19 344 1 018 7 921 18 126 36 857 1 084 22 342 3 102 1 323 2 164 5 925 917 

Febr. 17 744 851 7 168 16 738 34 135 910 21 090 3 276 1 043 1 733 5 141 942 
MB.rz 20 018 915 7 830 18 848 38 696 1 570 23 002 3 413 1 389 2 467 5 847 1 008 
April 23 908 1 022 9 770 23 075 46 064 2 412 27 628 3 654 1 932 3 464 5 985 - 989 
Mai 28 206 1 304 11 519 26 922 53 500 3 301 30 867 4 178 2 580 4 576 6 855 1 143 
Juni 29 152 1 308 12 278 28 231 55 248 3 563 31 626 4 442 2 731 5 333 6 392 1 161 
Juli 31 656 1 408 13 236 31 084 60 236 3 650 35 489 5 169 2 870 5 417 6 322 1 319 
Aug. 29 804 1 435 13 001 29 271 56 800 3 592 33 216 4 922 2 814 5 172 5 852 1 232 
Sept. 29 760 1 524 12 668 28 201 57 032 3 177 32 965 5 013 2 726 4 991 6 819 1 341 
Okt. 30 185 1 648 12 932 28 249 57 975 2 965 34 122 5 064 2 517 4 726 7 225 1 356 
Nov. 27 088 1 467 11 772 25 338 51 836 1 578 31 888 5 115 1 641 3 124 7 233 1 257 
Dez. 29 402 1 852 12 567 26 673 56 095 1 439 34 788 4 533 1 734 3 180 9 099 1 322 

1966 Jan. 21 289 1 132 29 278 ... ... ... . .. ... . .. . .. . .. 
1 

Vgl. Fachserie H, Reihe 6, StraSenverkehrsunfalle. 
1) Einschl.der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 2) Stationärer Krankenhausbehandlung zugefUhrte Verletzte.-
3) Einschl. Kraftroller.- 4) Einschl. Zugmaschinen. 
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Luftverkehr 

Flughafenverkehr Vertehrsleietungen 
Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) über dem Bundesgebiet 

Jahr Starte Pluggäste 1 ) Fracht 1) 1 Poet 1) 
Fracht-! Monat dar.nicht Ein- Aue- Plug- Pkm Poet-

insgesamt gewerbl. steiger steiger Versand Emp:rang Versand Empfang km tkm 
Verkehr 2 

Anze.hl 1 000 t 1 000 

1961 MD 53 192 34 979 325, 1 324,7 4 478 4 693 1 234 1 315 4 633 141 155 2 610 588 
1962 MD 56 666 40 047 386,2 384,7 4 674 5 145 1 886 1 993 4 775 162 054 2 689 816 
1963 MD 62 942 45 107 454, 5 452,2 5 419 5 736 2 065 2 289 5 276 191 024 2 977 927 
1964 MD 63 048 43 946 521,8 519, 1 6 195 6 536 2 503 2 591 5 943 221 787 3 370 1 012 
1965 MD 73 096 52 385 639, 7 634,2 7 732 8 315 2 763 2 793 6 591 270 964 4 152 1 090 
1965 Jan. 35 008 18 913 424,5 404,4 6 269 6 946 2 382 2 498 5 461 179 356 3 448 965 

:Febr. 39 516 24 233 411, 5 413, 7 6 847 7 467 2 454 2 542 5 145 174 451 3 763 965 
Marz 53 025 35 '74 492, 7 483,4 7 466 8 537 2 808 2 912 5 800 207 291 • 253 1 122 
April 68 720 48 408 633,4 630,0 7 120 8 420 2 607 2 725 6 464 262 302 3 938 1 031 
!!ai 98 040 73 494 726,5 697,3 7 330 8 452 2 590 2 621 7 406 305 287 4 119 1 014 
Juni 96 177 72 423 772,5 788,6 7 444 7 938 2 508 2 552 7 350 334 865 4 064 988 
Juli 90 354 65 855 816,1 800,3 8 019 7 ~ 2 884 2 809 7 711 345 249 4 113 1 093 
Aug, 116 753 90 529 8'3,7 819,0 7 050 7 25 2 747 2 688 7 773 352 860 3 717 1 039 
Sept. 103 759 79 955 844,6 838,3 8 481 8 823 2 892 2 891 7 481 363 003 4 412 1 114 
Okt, 93 862 71 914 729,0 751, 5 9 137 9 474 2 700 2 668 6 894 311 482 4 730 1 064 
Nov. 47 009 29 873 487,6 487,6 8 526 9 068 2 781 2 723 5 736 205 876 4 469 1 081 
Dez. 34 927 17 644 504,3 495,9 9 099 9 539 3 806 3 884 5 675 209 549 4 742 1 600 

1966 Jan. 42 651 25 501 512, 9 516,4 7 668 8 901 2 764 2 750 5 910 217 372 4 302 1 076 
Febr. 48 844 ,2 622 439,4 439,7 8 075 8 917 2 662 2 6'72 5 477 187 '806 4 330 1 050 

Vgl. Faohserie H, Reihe 3, Luftverkehr. 
1) Einschl. umgestiegene Fluggaste bzw. umgeladene Jrracht oder Post.- 2) Im n1obtgewerblichen Verkehr wurden für 1961 22 282, .für 
1962 865, für 1963 1 546, für 1964 17 746, für 1965 26 098 S1'arts nacbgemeldet, 

Binnenschiffahrt" und Transporte an rohem Erdöl in Rohrleitungen 

Binnenschiffahrt Erdöl in 
Beförderte Güter Geleistete Tonnenkilometer 2) Rohrlei tWl8en 

innerhalb darunter auf ohne Transport-Jahr des Versand ~ 
Durch- auf deutschen Durch-Monat Bundes- 3) gangs- insgesamt deutschen insgesamt Schiffen gangs- menge lei•tWl8 verkehr Schiffen geb1etes 4) 4) verkehr 

1 000 t Mill.tkm 1 000 t Mill.tkm 

1961 MD 7 566 2 681 3 557 546 14 351 8 616 3 351 2 039 3 006 1 514 313 
1962 MD 7 566 2 552 3 579 532 14 231 8 611 3 328 2 018 2 991 1 778 366 
1963 MD 7 083 2 558 3 761 542 13 944 8 431 3 293 1 925 2 952 2 292 412 
~  :5) 

8 000 2 419 4 366 511 15 316 9 430 3 384 2 041 3 063 3 137 596 
8 022 2 699 4 751 675 16 147 9 702 3 607 2 102 3 209 3 857 745 

1965 Jan. 6 648 2 428 4 660 494 14 229 8 399 3 132 1 848 2 838 3 655 706 
Febr. 6 208 2 329 3 884 588 13 010 7 793 2 926 1 733 2 579 3 597 658 
März 6 890 2 443 4 184 650 14 167 8 382 3 097 1 798 2 712 3 376 665 
April 8 334 2 663 4 327 727 16 071 9 611 3 629 2 117 3 201 3 849 743 
Mai 8 593 2 653 4 905 742 16 893 10 242 3 838 2 214 3 396 3 891 743 
Juni 8 361 2 615 4 801 768 16 544 9 966 3 817 2 191 3 362 3 803 751 
Juli 9 064 2 773 5 243 728 17 609 10 850 4 056 2 351 3 624 3 728 729 
Aug. 8 880 2 916 5 243 742 17 782 10 695 4 053 2 353 3 612 3 955 775 
Sept. 8 869 3 073 5 382 768 18 092 10 897 4 077 2 394 3 626 3 997 798 
Okt. 8 791 3 129 5 043 683 17 646 10 561 3 859 2 246 3 460 4 012 779 
No'V. 8 365 2 740 4 932 611 16 647 9 927 3 587 2 088 3 231 4 038 756 
Dez. 7 261 2 609 4 406 595 14 871 8 903 3 217 1 895 2 866 4 336 831 

1) Einschl. Seeverkehr der Binnenhäfen.- 2) Ohne die jenseits der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer.- 3) Einschl. Verkehr mit 
Berlin (West) bis 1963, dem Sowjetsektor von Berlin und Räten der Deutschen Ostgebiete, z.z. unter freJnder Verwaltung.- 4)Einecbl. 
Verkehrsleistungen der in der sowjetischen Besatzungszone beheimateten Schiffe.- 5) Vorläufige Zahlen. 

Deutsche Bundespost 

Aufge- Fernsprechdienst Ton- 6) j Fernseh- Einzahl. Postscheckdienst 
Brief- Gewbhnl. gebene /Abgehende auf Zahl-

1 sen- Paket- Spreoh- Orts- karten u. Guthaben Gut- L&et-Jahr dungen 1) sendungen Tele- stellen Fern- 5) Rundfunk- Postan- auf den Monat gramme2) 3)4) gesprache genehmigungen 4) we1sungen Konten 7) echriften 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. DM 

1961 MD 758 25 2 703 6 509 304 102 16 270 5 888 5 367 2 331 23 619 23 746 
1962 MD 776 26 2 739 7 047 317 126 16 696 7 213 5 867 2 586 25 807 25 801 
1963 MD 755 25 2 662 7 600 344 129 17 099 6 539 6 309 2 770 27 443 27 439 
~  :s) 773 25 1 958 8 168 345 134 17 494 10 024 6 892 2 985 29 881 29 670 

806 26 1 925 8 802 .„ „. 17 878 11 379 7 613 3 278 32 942 32 084 
1965 Jan. 714 21 1 611 8 222 ... „ . 17 547 10 241 6 836 3 234 31 442 31 259 

Febr. 727 22 1 585 8 278 „. „. 17 591 10 407 6 604 3 067 28 063 28 318 
Ma1z 854 26 1 909 8 336 .„ .„ 17 627 10 537 7 611 3 053 33 000 32 991 
April 843 26 2 072 8 386 372 152 17 662 10 634 7 312 3 239 31 596 31 696 
Mai 777 23 2 021 8 438 382 148 17 683 10 700 7 494 3 251 31 090 30 868 
Juni 765 20 2 017 8 483 363 152 17 693 10 755 7 666 3 313 32 805 32 683 
Juli 753 22 2 158 8 531 374 156 17 718 10 822 8 188 3 340 34 418 34 644 
Aug, 743 20 2 126 8 579 358 152 17 742 10 893 7 610 3 270 32 756 32 676 
Sept. 823 25 1 971 8 631 354 159 17 771 10 976 7 594 3 223 32 744 32 710 
Okt. 819 28 1 909 8 689 340 169 17 806 11 086 7 622 3 650 32 759 32 611 
Nov. 876 34 1 712 8 748 414 163 17 837 11 213 7 921 3 447 34 506 34 141 
Dez. 1 001 42 2 008 8 802 378 170 17 878 11 379 8 901 3 580 40 119 40 208 

1966 Jan. 747p 21 1 579 8 873 440 152 17 924 11 614 7 492 3 414 33 746 33 930 
l'ebr. 694 22 1 536 „. . .. „. 17 967 11 738 7 014 3 328 30 839 30 802 

1) Gew6bnl1che und eingeschriebene Briefeendwigen.- 2) Nach dem In- und Ausland, bis 1963 auch übermittelte Telegramme aus dem Aus-
land.- 3} Haupt- und Nebenanschlüsse und öffentliche Sprechstellen.- 4) Jahres- bzw. Monatsende.- 5) Bis 1963 auch übermittelte 
Ferngespräche aus dem Auela.nd .- 6) Ohne Zweitgeräte. - 7) Monat;sdurchschni tt. - 8) Ab 1 965 vorlB.ufige Ergebnisse. 

Pcsttechnischea Zentralamt 
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Bargeld-
um.lauf 

Jahres- bzw. o.Kaesen-
Monatsende beet8.nde 

d.Kredi t-
insti tute 1) 

1961 23 138 
1962 24 159 
1963 25 418 
1964 27 804 
1965 29 556 
1965 Jan. 27 353 

Febr. 28 345 
März 28 244 
April 29 059 
llai 29 092 
Juni 29 121 
Juli 29 943 
Aug. 29 208 
Sept. 29 453 
Okt. 29 658 
Nov. 30 036 
Dez. 29 556 

1966 Jan. 28 877 
Febr. 29 518 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Niditbanken, Bankkredite an Niditbanken 

Mill.DM 
Einlagen inländiocher Nichtbanken 2) Bank- und Kredite 3) 

Sichteinlagen Termineinlagen Spareinl. kurzfristige m1 ttel- u. langfristige 
Spar- aueländ. darunter an darunter an Wirtscha.ft Öffentl. Wirt schart Öffentl. einlagen Nicht- insgesamt Wirtschaft insgesamt Wirtschaft u. Private Stellen u. Private Stellen banken 2) 4) u. Private u. Private 

31 238 9 005 11 861 9 343 60 07' 1 978 49 303 47 268 116 233 89 609 
33 868 9 507 12 823 9 905 69 423 2 236 53 591 50 633 135 230 106 044 
36 759 9 602 14 223 10 150 80 972 2 489 58 634 54 079 156 300 122 146 
39 808 8 535 16 054 9 603 93 501 2 541 63 872 59 139 180 248 138 920 
43 114 7 883 17 518 8 910 109 758 2 875 72 005 66 719 205 275 156 642 
37 611 7 654 16 380 10 022 95 228 2 353 62 686 58 917 181 490 139 597 
37 251 7 992 16 699 9 879 96 954 2 369 63 815 59 710 182 873 140 512 
37 378 8 412 15 976 9 528 98 248 2 385 64 031 60 680 184 813 141 980 
38 237 7 001 16 550 9 239 99 130 2 419 64 446 60 627 186 910 143 489 
39 619 7 530 16 618 9 902 100 241 2 562 65 871 61 222 189 128 145 334 
39 998 8 487 15 902 9 515 101 190 2 459 68 032 64 159 190 535 146 425 
39 948 7 351 15 868 9 172 102 217 2 435 67 541 63 320 193 537 148 477 
40 355 7 416 15 688 9 698 102 744 2 431 67 049 62 890 196 198 150 429 
39 942 9 143 15 311 9 065 103 574 2 397 68 375 64 727 198 031 151 920 
41 174 7 508 15 879 8 714 104 877 2 489 68 556 64 408 200 252 153 514 
42 516 7 362 16 075 8 834 105 459 2 483 69 030r 63 994 202 696 155 356 
43 114 7 883 17 518 8 810 109 758 2 875 72 005 66 719 205 275 156 642 
40 613 7 130 18 004 9 095 111 490 2 554 70 388 65 621 206 902 157 570 
40 231 7 820 18 334 8 882 112 807 2 ~  71 538 66 655 208 714 158 705 

1) Einschl. der im Ausland befindlichen DM-Noten und -Münzen.- 2) Einlagen bei der Dautechen Bundesbank und den Kreditinstituten.- 3) Kredite der 
Deutschen .Bundesbank und der Xreditinetitute.- 4) Ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen des Bundes aus dem Umtausch gegen einen 
entsprechenden Teilbetrag der AusgleichaforderlU18 der Deutschen Bundesbank { "'Mobilisierungati tel n). 

Jahr 
Monat 

Ö:ffentl. 
Stellen 

1961 MD 235, 7 
1962 MD 259,0 
1963 MD 480,7 
1964 llD 442,8 
1965 llD 346, 1 
1965 Jan. 830,8 

Febr. 244,0 
Marz 120,5 
April 452,3 
llai 425,0 
Juni 348,6 
Jul1 679,5 
Aug. 60,6 
Sept. 87,9 
Okt, 326, 3 
Nov. 397,6 
Dez, 2 ) 221'1 
Dez. 41 ,o 

1966 Jan. 550,5 
Febr. 217,0 
Marz 338, 3 

Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslidier Wertpapiere und Aktien 
Mill.DM 

Auflegung 
festverzinsliche Wertpapiere Bruttoabsatz 

inlEi.ndische Emittenten 

Öffentl. j Private 
fest-Öffentl, Private ausland. insgesamt Aktien verzinel. reohtl. Hypo- Emittenten 1) Wert- Aktien 

Kredit- theken- Unternehmen pa.piere anatal ten banken 

290,2 240,0 9,6 34,6 1 ,o 811, 1 196,8 801 ,7 182,7 
374,6 308,9 23, 3 81,6 8,3 1 055, 7 124, 1 995,4 125,6 
432, 5 352, 3 45,8 91,9 13,3 1 416,5 81,6 1 382,0 84,6 
483, 1 440,4 5,4 92,0 74,6 1 538,3 14-6,8 1 483,5 165. 1 
485,9 390,9 16, 7 45,8 115,8 1 401, 1 236,5 1 351,8 220, 5 

1 050,2 431, 1 150,0 - 65,0 2 527, 1 97,6 2 371, 1 86,4 
508,5 464,5 - 20,0 157. 3 1 394,3 270, 7 1 515 ,6 288,7 
588,0 365, 6 - 100,0 400,0 1 574,1 84,2 1 575,2 78,0 
504, 7 328,8 - 80,0 - 1 365,8 77,0 1 380,4 90,9 
189,0 324,9 - - 106,7 1 045,6 376, 1 1 113,8 327,6 
614,2 335, 1 - 2?0,0 26,6 1 594, 5 414,9 1 445 ,4 415, 3 
805,0 865,2 - - 116,8 2 466,5 184,1 1 910,9 176,5 
195,3 234 ,6 - 20,0 - 510,5 543,5 669,0 544,9 
439,2 394,9 - - - 922,0 110, 2 718,6 105,5 
322, 7 224,2 - - 236,8 1 110,0 242,2 1 159,0 221 ,3 
559,2 388,6 50,0 32,0 160,0 1 587 ,4 75,0 1 288,4 70,1 
290,3 389,9 - 27, 7 120,0 1 049,0 362,6 1 074,5 240,7 
235,4 56,8 - - - 333,2 - - -
219,8 370,6 - 60,0 60,0 1 260,9 215, 3 1 713,2 357,2 
339,3 183, 9 - 19,9 9,5 769,6 222 ,o 884,3 217,9 
248,4 179, 3 - lB,8 239,3 1 024, 1 92,4 1 130, 1 93,3 

Deutsche Bundesbank 

Umlauf am 
Jahres- bzw. 

Monatsende 

fest-
verzinel. 

Wert- Aktien 
papiere 

48 902,9 35 077,7 
58 530,0 37 259,9 
70 702,7 38 669,4 
85 100,s 41 126,6 
98 926,8 44 863,6 
87 330,0 41 207,9 
88 749,6 41 527, 1 
90 170,0 41 763, 1 
91 431, 1 41 858,3 
92 408, 7 42 792,4 
93 681,0 43 344,6 
95 403,6 43 651,4 
95 899,5 44 230, 3 
96 346,8 44 409,9 
97 340,5 44 751 ,8 
98 364,0 44 843, 5 
98 926,8 44 863,6 - -

100 367, 1 45 338,8 
100 811,9 45 657 ,6 
101 728,8 45 758,6 

1) Jahreszahlen unter Berücksichtigung der zurückgezogenen Emissionen.- 2) Im Jahre 1965 zurückgezogene Emissionen. 

Jahres-
bzlr. 

Monatsende 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~ 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 

Passiv- und Aktivgesdiäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill.DM 

Deutsche Bundesbank 

Umlauf der Darlehensbestand 1 ), Neugeschäft (ohne Verwaltungskredite) Schuldverschreibungen 
· darUDter darunter Herkunf't der Mittel 

Kommunal- Hypotheken auf Darlehen aus 
1nsgesamt Hypotheken- obliga- insgesamt gewerblichen\ landwirt- Kommunal- Schiffs- Deckungs- öffentlichen i sonstigen Pfandbrief'e tionen Wohnungs- Betriebs- aehaftlichen darlehen hypotheken darlehen 

2) neubauten Grundstücken Mitteln 

30 770 17 764 12 522 48 469 22 048 3 838 3 567 12 910 1 979 31 541 11 053 5 874 
36 466 21 361 14 543 56 668 25 646 5 005 4 204 14 931 2 108 37 02? 12 130 7 510 
43 117 25 077 14 573 65 896 29 375 5 888 4 857 18 042 2 226 43 873 13 310 8 713 
50 929 29 532 17 147 76 950 34 051 6 656 5 577 21 528 2 305 51 870 15 011 10 069 
58 319 33 502 19 565 86 790 38 286 7 452 6 153 24 958 2 496 59 488 16 204 11 098 
51 938 30 080 17 445 77 830 34 330 6 633 5 639 21 990 2 325 52 607 15 057 10 166 
52 658 30 465 17 686 78 504 34 636 6 670 5 694 22 232 2 338 53 189 15 142 10 173 
53 390 30 915 17 839 79 223 34 913 6 752 5 736 22 579 2 340 53 718 15 246 10 259 
54 111 31 306 18 048 80 112 35 241 6 816 5 793 22 947 2 384 54 447 15 312 10 352 
54 462 31 501 18 156 80 862 35 557 6 891 5 913 23 170 2 410 55 024 15 404 10 434 
55 048 31 778 18 389 81 359 35 869 7 072 5 810 23 245 2 376 55 520 15 281 10 558 
55 961 32 107 18 840 82 501 36 281 7 141 5 871 23 677 2 442 56 271 15 697 10 532 
56 485 32 360 19 034 83 612 36 658 7 230 5 927 24 145 2 473 56 986 15 799 10 826 
56 885 32 635 19 110 84 101 37 001 7 246 5 987 24 184 2 463 57 378 15 879 10 845 
57 358 32 948 19 211 84 952 37 %3 7 337 6 034 24 447 2 502 57 962 16 002 10 988 
57 857 33 207 19 412 85 966 37 74? 7 347 6 086 24 821 2 526 58 693 16 102 11 170 
58 319 33 502 19 565 86 790 38 286 7 452 6 153 24 958 2 496 59 488 16 204 11 098 
59 103 33 937 19 912 92 073") 38 472 7 572 10 297a) 25 667 2 539 59 895 20 823a) 11 355 

1) Darlehensnehmern der privaten und Bffentlichen Wirtschaft u.nmi ttelbar gewährte langfristige Kredite (einschl. durchlaufender Mittel).- 2) Bis 
Dezember 1962 einschl., ab 1963 ohne "Sonstige Schuldverschreibung".- a) Bef3tandserhOhung fast ausschl. bedingt infolge der am 1. 1 • 1966 erfolgten 
Vereinigung der Deutschen Landesrentenbank mit der Deutschen Siedlungsbank zur 11 Deutsohen Siedlungs- und Landes.rentenbank"(Bundesgisetzblatt 196.5 
Teil I, S. 1 001). 
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Zum Aufsatz: .Bodenkreditinstitute 1965" In diesem Heft 

Passiv· und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill.DM 

Schuldverschreibungen Private Schiffe- Öffentl, -reolitl. 
Zinssatz Hypothekenbanken pfandbriefbanken KreditanstalJ;en 

Art ~. Verwendungszweck 1964 1965 1964 1965 1964 1965 der Darlehen 

al PaesiVßeechäft 
Erstabsatz und Tilgung von Schuldverschreibungen 

Erstabsatz 4 896,4 4 246,4 51,3 21,8 4 014,1 4 251,9 
Hypothekenpfandbriefe 3 035,9 2 623,8 - - 1 799,3 1 756,9 
Schiffspfandbriefe - - 51,3 21,8 - -
Kommunalobligationen ) 1 860,5 1 622,6 - - 1 452, 1 1 414,1 
Sonst. Schuldverschreibungen1 - - - - 762,6 1 080,9 
darunter zu 
5 1/2 bis unter 6 % 354,6 135,9 5,1 - 275,9 268,9 
6 bis unter 6 1/2 % 4 357,2 2 719,4 46,2 16,2 3 468,8 2 190,2 
7 bis unter 7 1/2 % - 1 095,9 - 5,6 - 1 419,6 
Außerdem: ) 
Kaasenobligationen2 - - - - 1 429,8 1 466,0 

Tilgungen3) 485,2 388,3 22,3 6,7 669,1 471,6 
Hypothekehpfandbriefe 133,6 131,2 - - 147,7 74,3 
Schiffspfandbriefe - - 22,3 6,7 - -
Kommunalobligationen ) 351,5 257, 1 - - 452,8 284,0 
Sonst. Schuldverschreibungen1 - - - - 68,6 113,3 
darunter: 
bis unter 7 % 212,4 385, 1 1,1 3,0 )99,5 461,7 
tarifbesteuerte 451,6 376,0 21,2 5,7 617,7 449,2 
Außerdem: ) 
Kaasenobligationen2 - - - - 111,2 219, 1 

zu- (+) bzw. Abnahme (-) der Finanzierungsmittel 
Schuldverschreibungen im Umlauf + 4 332,7 + 3 657,9 + 25,9 + 11,8 + 3 453,0 + 3 719,9 + 
Hypothekenpfandbriefe + 2 806,5 + 2 330,8 - - + 1 648,0 + 1 638,9 + 
Schiffspfandbriefe - - + 25,9 + 11,8 - - + 
Kommunalobligationen i) + 1 526,2 + 1 327, 1 - - + 1 048,0 + 1 090,0 + 
Sonst. Schuldverschreibungen - - - - + 757,0 + 990,1 + 

Außerdem: 2 ) 
Kassenobligationen - - - - + 1 309,4 + 1 164,7 + 

Auf genommene langfristige Darlehen - 0,8 - 44,2 + 45,4 + 140, 1 + 946,4 + 548,5 + 
gegen Hinterlegung von ) 
Namensschuldverscbreibungen4 - 8,3 - 92, 1 + 35,5 + 103,8 + 110,5 + 156,6 + 

gegen Sicherheiten und ohne Sieber-
heiten 4) 5) + 7,7 + 47,9 + 9,9 + 36,3 + 835,9 + 391,9 + 

Durchlaufende Mittel + 73,9 + 84,0 + 23, 1 - 6,4 + 1 363,6 + 1 595,4 + 

Stand am Jahresende 
Schuldverschreibungen im Umlauf 25 500,8 29 158,7 610,6 622,4 24 817,6 28 537,5 
Hypothekenpfandbriefe 17 885,9 20 216,7 - - 11 646,0 13 284,8 
Schiffspfandbriefe - - 610,6 622,4 - -
Kommunalobligationen ) 7 614,9 8 942, 1 - - 9 532,0 10 622,9 
Sonst. Schuldverscbreibungen1 - - - - 3 639,7 4 629,8 
Außerdem: 2 ) 
Kassenobligationen - - - - 2 743,7 3 908,4 

Aufgenommene langfristige Darlehen 973,5 929,3 581 ,7 721,8 13 763,8 14 312,3 
gegen Hinterlegung von ) 

Namensschuldverschreibungen4 812,5 720,4 560,3 664, 1 2 025,0 2 181,6 
gegen Sicherheiten und ohne Sieber-
heiten 4) 5) 161,0 208,9 21,4 57,7 11 738,8 12 130,7 

Durchlaufende Mittel 911,0 995,8 61,4 55,0 11 752,1 13 347,5 

bL Aktivgeschäft 6) 
Neuausleihungen 

Direktkredite7 linsgesamt 5 672,4 4 753,6 310,0 384,4 8 461,4 8 497,9 
Hypotheken zusammen 3 572,6 3 175,8 - - 4 684, 1 4 558,0 

Wohnungsneubauten 2 343,2 2 159, 1 - - 3 235,9 3 143,6 
andere Grundstücke 1 229,4 1 016,8 - - 1 448, 1 1 4,14,4 

Schiffshypotheken - - 310,0 384,0 172,7 202,8 
Kommunaldarlehen 8) 2 054,6 1 546,9 - - 2 821,7 2 945,0 

darunter: 
Wohnungsbauhypotheken mit kommunaler 
Bürgschaft 299,3 298,6 - - 40, 1 38,0 

Landeskulturdarlehen 19, 1 17 ,5 - - 309,7 328,2 
Sonstige langfristige Darlehen 26, 1 13,4 - 0,4 473,3 463,9 
darunter: 
für Wohnbauten Art9) 

24,0 8,3 - - 46,7 43,1 
Darlehen an Kreditinstitute aller 26,0 48,2 - - 1 565,1 1 730,8 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) des Darlehensbestandes 
Direktkredite7 linsgesamt + 4 608,0 + 3 768,3 + 107,6 + 152,9 + 6 337,8 + 5 919,3 + 

Hypotheken zusammen + 2 998,5 ... 2 591,2 - - + 3 436,5 + 3 264,9 + 
Wohnungsneubauten + 2 029,2 + 1 824,9 - - + 2 447,2 + 2 410,2 + 
Gewerbliche Betriebsgrundstücke + 636,1 + 476,8 - - + 02,6 + 318,6 ... 
Landw. Grundstücke + 119,6 + 122,9 - - + 600,3 + 452,6 + 
Sonstige Grundstücke + 213,8 + 166,6 - - + 256,4 + 83,5 + 

Kommunaldarlehen 8) + 1 579,3 + 1 168,0 - - + 1 906,7 + 2 262,1 + 
darunter: 
Wohnungsbauhypotheken mit kommunaler 
Bürgschaft + 268,2 + 190,6 - - + 93,9 + 89,7 + 

Scbiff sbypotheken - - + 107,6 ... 152,5 - 29,4 + 37,3 ... 
Landeskulturdarlehen + 32,4 + 14,6 - - + 532,0 ... 226,0 + 
Sonstige langfristige Darlehen - 2,4 - 5,4 - + 0,4 + 492,0 + 128,9 + 
darunter: 
für Wohnbauten Art9) - . 3,3 - 0,4 - - + 31',9 - 75,4 + 

Darlehen an Kreditinstitute aller + 88,4 + 172,4 - - + 978,0 + 910,3 + 

Fußnoten vgl. folgende Seite, 
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Insgesamt 

1964 1965 

8 961,8 8 520,2 
4 835,2 4 380,7 

51,3 21,8 
3 312,6 3 036,7 

762,6 1 080,9 

635,6 404,8 
7 872,2 4 925,8 - 2 521,1 

1 429 1 8 1 466,0 
1 176,6 866,6 

281,3 205,5 
22,3 6,7 

804,4 541,1 
68,6 113,3 

613,1 849,7 
1 090,5 830,9 

111,2 219,1 

7 811,5 + 7 389,6 
4 454,6 + 3 969,6 

25,9 + 11,0 
2 574,2 + 2 418,0 

757,0 + 990,1 

1 309,4 + 1 164,7 
991,2 + 644,6 

137,8 + 168,4 

853,4 + 476,2 
1 460,6 + 1 673,0 

50 929,0 58 318,6 
29 531,9 33 501,5 

610,6 622,4 
17 146,9 19 564,9 

3 639,7 4 629,8 

2 743,7 3 908,4 
15 318,9 15 963,5 

3 397,8 3 566,2 

11 921, 1 12 397,3 
12 725,3 14 398,3 

14 443,8 13 635,9 
8 256,6 7 733,8 
5 579,2 5 302,6 
2 677,4 2 431,2 

482,7 586,8 
4 876,2 4 491,9 

339,3 336,5 
328,8 345,7 
499,4 477,7 

70,7 51,4 
1 591,0 1 778,9 

11 053,3 + 9 840,6 
6 435, 1 + 5 856,2 
4 476,4 + 4 235,2 

768,7 + 795,5 
719,9 + 575,4 
470,2 + 250, 1 

3 486,0 + 3 430, 1 

362,2 + 280,2 
78,2 ... 189,8 

564,4 + 240,5 
489,6 + 124,0 

28,5 - 75,6 
1 066,3 + 1 082,8 



, Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill.DM 

Schuldverschreibungen Private Schiffe- Öffentl ,-rechtl. 
Zinssatz Hypothekenbanken pfandbriefbanken Kreditanstalten 

Art bzw. Verwendungezweck 
1964 1965 1964 1965 1965 der Darlehen 1964 

Darlehensbestand am Jahresende 
Direktkredite 7 ) insgesamt 26 949,6 30 717,9 1 347,2 1 500, 1 48 652,9 54 572,2 
Hypotheken zusammen 19 112,5 21 703, 7 - - 29 572, 1 32 837 ,o 

Wohnungsneubauten 13 037,7 14 862,6 - - 21 013,5 23 423 '7 
Gewerbliche Betriebsgrundstücke 3 855, 7 4 332' 5 - - 2 800, 7 3 119,3 
Landw. Grundstücke 721, 1 844,0 - - 4 856,0 5 308,6 
Sonstige Grundstucke 1 498,0 1 664,6 - - 901,9 985,4 

Kommunaldarlehen 8) 7 739,2 8 907 ,2 - - 13 788,8 16 050,9 
darunter: 
Wohnungsbauhypotheken mit kommunaler 
Bürgschaft 2 280,0 2 470,6 - - 630,0 719, 7 

Schiffshypotheken - - 1 347 ,2 1 499, 7 958,5 995,8 
Landeskulturdarlehen 74,5 89,1 - - 1 670,9 1 896,9 
Sonstige langfristige Darlehen 23,3 17,9 - 0,4 2 662,6 2 791,5 

darunter: 
für Wohnbauten 

Art9) 
17,4 17,0 - - 374,5 299, 1 

Darlehen an Kredi tineti tute aller 250, 7 423, 1 - - 7 414,8 8 325, 1 

Insgesarnt 

1964 1965 

76 949, 7 86 790,3 
48 684, 7 54 540,9 
34 051 ,2 38 286,4 

6 656 ,4 7 451,9 
5 577' 2 6 152,6 
2 399 ,9 2 650 ,o 

21 528,0 24 958, 1 

2 910, 1 3 190,3 
2 305, 7 2 495,5 
1 745,4 1 985,9 
2 685,9 2 809,9 

391,8 316,2 
7 665,4 8 748, 1 

1) ~  der Landwirtschaftlichen Rentenbank, der Deutschen Landesrentenbank und der Bayerischen Landesbodenkredit-
anstal t (Landwirtschaftsbriefe, landwirtschaftliche Rentenbriefe, Landesbodenbriefe u,a,), - 2) Sowie mittel- und langfristige Inha-
berschuldvrerechreibungen (nicht deckungspflichtig).- 3) Nur nach der Währungsl:'eform begebener Schuldverschreibungen.- 4) Ohne die 
bei der landwirtschaftlichen Rentenbank und bei anderen Bodenkreditinstituten aufgenommenen Darlehen.- 5) Einschl. Schuldscheindar-
lehen.- 6) Einschl. durchlaufender Mittel.- 7) Unmittelbar an die private und offentliche Wirtschaft gewahrte lle.rlehen.- 8) Ohne 
Kommunaldarlehen an Sparkassen und andere 5ffentlich-rechtl1che Kreditanstalten.- 9) Einschl. Darlehen an andere Boden- und Kommu-
nalkredi tinati tute. 

Kursdurdlschnitt der festverzinslidlen Wertpapiere 

Pfandbriefe Kommunalobligationen Industrie-

'\ 

~~  steuerfrei tarifbesteuert steuerfrei tarifbesteuert obligationen 

5 % 5 % 5 1/2 % 6 % 7 % 5 % 5 % 5 1/2 % 6 % 7 % alle 6 % 7 % 

1961 D 112,91 93,62 97' 31 100,24 112,68 93, 36 97,07 100,03 
1962 D 114,28 91,66 95,89 100 ,04 113' 76 91, 18 95, 55 99, 76 99,29 100,46 
1963 D 116,82 90,42 94, 41 99, 16 115,49 89,97 93,87 99,05 99,20 101,12 
1964 D 119,59 89,39 93,98 98,93 117,58 88,96 93, 54 98, 79 98,40 99, 45 
1965 D 115, 54 85,59 89, 19 92. 76 99 ,25 115, 11 85,75 88,48 92, 31 99,27 96,45 95,48 99,76 
1965 Jan. 119,93 88,81 93,24 97 ,65 100,91 118,44 88,67 92, 70 97 ,55 100,96 98, 16 98,23 101,27 

Febr. 119, 71 88,21 92' 59 97, 11 100,90 118,43 88,26 92, 10 96,96 100,90 98,00 97 ,50 101,67 
Marz 119,60 88,01 92, 18 96,49 100,71 118,40 87,95 91, 71 96,37 100,94 97,86 97,21 101,64 
April 119,41 87,81 91,83 95, 94 100,50 118, 16 87,82 91, 38 95, 70 100,')5 97, 33 97,00 100,75 
Mai 118,29 86,59 90,03 94,04 100,28 117 ,65 86,69 89,42 93,80 100,41 96,51 95' 61 100,15 
Juni 116' 53 85,92 89, 14 92,69 99, 70 116, 71 85,80 88,47 92,28 99,77 96,20 95,12 99,61 
Juli 114,92 85,39 88,54 91,87 99. 33 115,06 85, 37 87,81 91,46 99,05 96,09 95,00 99,39 
Aug. 113,69 84,86 87 ,84 91,23 99,06 113, 72 85,01 86,94 90,67 98, 99 95,84 94,90 99,12 
Sept. 113, 14 83,81 87,30 90,44 98, 50 113, 38 84, 13 86,49 89,50 98,61 95,34 94,42 99, 12 
Okt. 110,58 82,94 86, 31 88,78 97,50 1110,91 83,44 85,47 88,23 97 ,36 94,94 93,79 98,55 
Nov. 110, 32 82,43 85, 74 88,46 96, 93 110, 15 83,02 84,80 87,68 96,63 94, 93 93,94 98, 12 
Dez. 110,36 82,30 85,57 88,40 96,63 110,29 82,78 84,52 87,53 96,63 96,20 92,99 97,70 

1966 Jan. 110 ,55 82 ,38 85,48 88,67 96,04 110,49 82,76 84,29 87,33 96,06 94,84 93,81 98,28 
Febr. 110,64 82, 19 85,43 88,49 96, 13 110,54 82, 72 84, 17 87,50 96,08 95,08 94, 17 98, 19 
Marz 110,57 82,04 85,21 88,32 96,05 110,54 82, 57 84,01 87' 32 95,96 94,35 92,83 98,06 

1) Bis einschl. 1963 Bundesgebiet ohne Berlin. D1e Angaben für die Monate sind aus den Kuranotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monats 
errechnet, die Angaben fur die Jahre aus den Monatszahlen. 

Grundstoffindustrien 

~~~  Ins- darunter gesamt zusammen zusammen Stein- Eisen-
kohlen- u.Stahl-
bergbau ind. 

1961 D 675 638 379 311 436 
1962 D 527 482 289 239 330 
1963 D 514 463 250 214 277 
1964 D 581 5)5 334 302 338 
1965 D 516 478 280 238 306 
1965 Jan. 564 519 315 280 326 

Febr. 549 506 305 265 321 
Marz 537 496 299 261 317 
April 534 494 297 257 318 
Mai 521 482 290 250 312 
Juni 508 473 279 236 306 
Juli 503 467 270 223 302 
Aug. 511 473 268 219 301 
Sept. 511 473 269 221 305 
Okt. 496 459 261 213 297 
Nov. 483 448 257 217 288 
Dez. 476 441 252 219 275 

1966 Jan. 491 454 256 224 274 
Feb:r. 499 460 256 222 264 
März 494 454 253 219 259 

Index der Aktienkurse" 
31. Dezember 1953=100 

Industrie 
Metallverarbeitende Industrien 

darunter 
zusammen Ma- . ! Straßen-

schinen- fahrz. - Elektro-
bau technik 

1 046 804 3 054 693 
814 558 2 378 645 
803 513 2 560 626 
867 591 2 724 667 
761 476 2 355 635 
822 547 2 532 661 
801 522 2 476 651 
783 507 2 440 628 
778 504 2 423 627 
759 476 2 383 614 
756 467 2 395 617 
748 462 2 354 614 
764 470 2 362 645 
762 469 2 331 653 
737 453 2 216 645 
719 426 2 174 636 
708 409 2 170 624 
732 424 2 229 652 
734 426 2 197 671 
724 419 2 186 657 

Sonst. verarb. Industrien 
darunter 

zusammen Farben- Textil-
werte 1nd. 

694 729 383 
507 517 258 
507 54 7 266 
569 632 310 
535 648 285 
574 670 311 
563 660 307 
551 647 297 
550 659 295 
538 662 285 
528 644 277 
525 644 276 
535 660 281 
535 663 281 
521 640 277 
507 623 270 
499 606 265 
516 632 276 
530 638 277 
525 623 268 

Vgl. Fachserie J, Reihe 2, I 11 Index der Aktienkurse vom 31.1.1963 und Entwicklung seit 1950". 

Ubrige 
Wirtschaftsgruppen 

darunter 
zusammen Kredit- Energie-

banken wirtsch. 

808 991 729 
696 759 664 
701 726 688 
752 812 725 
657 701 614 
729 800 689 
706 772 663 
686 738 646 
683 739 638 
662 699 624 
636 668 597 
637 665 599 
652 690 611 
652 688 609 
629 672 578 
609 645 560 
604 638 552 
625 676 572 
645 736 578 
640 748 567 

1) Bundesgebiet ohne Berlin.'- 2) Die Angaben für die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monats errechnet, die 
Angaben fur die Jahre.aus den Monatszahlen. 
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Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien" 

Jahres- bzw. Monatsende Aktien- Nominalkapital Kurswert ':flividende 2) 
Durchschn1 tt.swerte 

- - - !!"•ellschaften Kurs Dividende 2) Rendite 
Wirtschaftsgruppe An•ahl Mill. DM % 

1961 644 18 359,3 97 W3,0 2 417,6 529 13, 17 2,49 
1962 643 19 064, 3 75 723,8 2 602, 1 397 13,65 3,44 
1963 636 19 688,9 83 706,8 2 646, 6 425 13,44 3, 16 
1964 631 20 685,4 88 903,0 2 738,3 430 13,24 3,08 
1965 618 23 013,2 77 896,5 3 098,9 338 13,47 3,98 
1965 Jan. 630 20 878,8 89 999, 3 2 776,5 431 13,30 3,09 

Febr. 628 20 915' 6 87 475,8 2 799,7 418 13,39' 3,20 
März 628 21 060,5 84 667,6 2 773,4 402 13, 17 3,28 
April 628 21 132,0 84 800,8 2 833,3 401 13,41 3, 34 
Mai 628 21 949,4 84 704,8 2 950,3 386 13,44 3,48 
Juni 626 22 102,7 80 230,8 2 975,8 363 13,46 3, 71 
Juli 627 22 216,4 82 106,5 3 004,9 370 13, 53 3,66 
Aug. 628 22 975, 1 84 142, 7 3 091,8 366 13,46 3,68 
Sept. 626 23 017, 1 83 813,8 3 096,4 364 13,45' 3,69 
Okt. 622 23 061,6 80 574,9 3 096,2 349 13,43 3,84. 
Nov. 622 23 121,2 78 338,0 3 106,4 339 13,44 3,97 
Dez. 618 23 013,2 77 89,6,5 3 098,9 338 13,47 3,98 

1966 Jan, 616 23 221,2 81 622,6 3 126,7 352 13,46 3,83 
Febr. 616 23 288,4 83 620,0 3 135,0 359 13,46 3, 75 
März 616 23 307,4 81 211,0 3 139,0 348 13,47 3,87 

Aktien mit Dividende 554 22 562,5 80 469,5 ,3 139,0 357 13,91 3,90 
Aktien ohne Dividende 62 744,8 741,5 - 100 - -

nach WirtechaftegruEEen (März ~  

Grundstoffindustrien 81 7 063,9 12 081,4 719,2 171 10,18 5, 95 
Metallverarbeitende Industrien 119 4 673,3 21 601,7 706, 5 462 15, 12 3,27 
Sonstige verarbeitende Industrien 247 6 411,5 24 960,4 976,9 389 15,24 3,91 

Industrie zusammen _447 18 148,7 58 643,6 2 402,6 323 13,24 4, 10 

Ubrige Wirtschaftsgruppen 169 5 158,6 22 567 ,5 736,4 437 14,28 3,26 

1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) FUr die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. O ~  worden. 

Land 

1 

Schleew. -Holet. 
-Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 2 ) 
Nordrh.-Weetf. 
Hessen 
Rheinld,-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 
Bundesgebiet2 l 1 

c:lff entliche Sozialleistungen 
Zum Aufsatz: .Sozlalhllfeemplänger 1964" In diesem Hell 

Empfänger von Sozialhilfe und Sozialhilfedichte in den Ländern 
(Hilfe außerhalb von Anstalten und/oder In Anstalten) 

Empfänger von Sozialhilfe ~  von 
einschl. ohne laufender Hilfe zum 

1 

Hilfe in besonderen 
Personen, die nur einmalige Hilfe zum Leben•unterhalt erhielten Lebensunterhalt Lebenlslagen 

1963 1964 1) 1963 1964 1963 1964 1) 

000 auf 1 000 1 000 auf 1 000 1 000 auf 1 000 1 000 Einwohner Einwohner Einwohner 

94 40 80 34 65 27 43 38 40 36 
'84 45 54 29 53 29 26 25 37 40 
188 28 154 23 150 22 85 84 90 90 

35 49 28 39 24 33 15 15 16 13 
551 34 461 28 474 29 273 268 243 282 
196 39 127 26 112 22 63 61 78 66 

90 26 69 20 66 19 39 38 41 41 
204 25 149 18 142 17 72 69 89 89 
234 24 192 20 185 19 104 102 111 112 

36 33 28 25 23 21 15 15 15 12 
137 63 124 57 124 57 102 101 54 50 
849 32 1 466 25 1 418 24 838 816 814 832 

1) Ohne Gruppenverschickungen bei der vorbeugenden Gesundheitshilfe.- 2) 1963 in Nordrhein-Westfalen ohne rd. 25 000 Empfanger von Eingliederungs-
hilfe für Behinderte und Hilfe zur Pflege seitens des Landschaftsverbandes Rheinland. 
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Empfänger von Sozialhilfe 1964 nach dem Alter und Geschlecht'' 
(ohne Niditseßhaite) 

Prozent 
(i = Insgesamt, m = männlidi) 

----,--

Ins- H1lfeempfanger im Alter von ... bis unter . .. Jahren 
Hilfeart gesamt unter 7 7 - 14 14 - 18 18 - 21 21 - 25 25 -

i. m. i. m. l. m, l. m. l. m. l. m. i. 

Hilfe außerhalb von Anstalten und in Anstalten 
Sozialhilfe 2 ) 100 38 10 5 15 8 5 3 1 1 2 1 18 
Laufende Hilfe zwn Lebensunterhalt 100 34 13 6 15 7 4 2 1 0 1 0 16 
Hilfe in besonderen Lebenslagen 100 40 7 4 13 7 5 3 2 1 2 1 20 

Aufbau Oder Sicherung der Lebensgrundlage 100 55 10 6 8 5 5 3 2 1 7 5 36 
Ausbildungshilfe 100 52 0 0 12 6 56 27 19 10 9 6 4 Vorbeugende Gesundheitshilfe 3) 100 41 12 7 50 26 8 4 0 0 0 0 8 
Krankenhilfe 100 31 8 4 7 4 2 1 1 0 2 1 21 
Hilfe fur werdende MU.tter und Wöchnerinnen 100 - - - 0 -Eingliederungshilfe für Behinderte zur 

2 - 9 - 21 - 68 

Schul- und Berufsausbildung 100 60 4 2 49 30 29 17 9 5 3 2 4 
Sonstige E1ngl1ederungshilfe fur Behinderte 100 49 9 5 14 8 7 4 2 1 3 2 21 
Tuberku:osehilfe mit Schul- u.Berufse.usbild. 100 59 8 4 21 11 17 10 9 6 6 4 28 
Sonstige TuberkulOsehilfe 100 50 11 6 15 8 6 3 1 1 2 1 30 
Bl1ndenh1lfe 100 45 0 0 1 1 1 0 1 0 1 1 14 
Hilfe zur Pflege 100 39 1 1 3 2 2 1 2 1 3 2 23 
Hilfe zur Wei terfuhrung des Haushalts 100 40 21 10 15 8 3 2 0 0 1 0 22 
Hilfe fur GefEihrdete 100 55 2 1 2 1 1 1 6 2 12 5 47 
Al tenh1lfe 100 25 - - - - - - - - - - -
Sonstige Hilfe 100 36 11 6 15 8 5 2 1 0 1 1 17 

Hilfe außerhalb von Anstalten 
Sozialhilfe 2 ) 100 37 11 6 15 7 5 2 1 0 2 1 18 
Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt 100 34 13 7 16 8 4 2 1 0 1 0 17 
Hilfe in besonderen Lebenslagen 100 38 8 4 11 6 5 2 1 1 2 1 20 

Aufbau oder Sicherung der Lebensgrundlage 100 55 10 6 8 5 5 3 2 1 7 5 36 
Ausbildungshilfe 100 52 0 0 11 6 56 27 18 10 10 6 5 
Vorbeugende Gesundhe1 tsh1lfe 3) 100 40 12 7 41 22 7 4 0 0 0 0 9 
Krankenhilfe 100 29 8 4 8 4 2 1 0 0 1 0 17 
Hilfe fur werdende Mti.tter und Wochner1nnen 100 - - - - -Eingl1ederungsh1lfe fU.r Behinderte zur 

1 - 7 - 19 - 73 

Schul- und Berufsausbildung 100 59 6 4 43 26 22 13 8 4 5 3 10 
Sonstige E1ngl1ederungsh1lfe fur Behinderte 100 49 6 3 10 6 5 3 2 1 3 2 22 
Tube,..kulosehilfe mit Schul- u.Berufsausbild. 100 58 8 4 21 11 17 10 8 5 6 4 29 
Sonstige Tuberkulosehilfe 100 50 11 6 15 8 6 3 1 1 2 1 30 
Blindenhilfe 100 46 0 0 1 0 0 0 1 0 1 1 14 
Hilfe zur Pflege 100 37 2 1 3 2 2 1 1 1 2 1 19 
Hilfe zur Wei terfuhrung des Haushalts 100 38 15 7 13 7 3 2 0 0 1 0 25 
Hilfe für Gefährdete 100 44 12 7 11 7 8 3 6 3 3 1 29 
Al tenhllfe · 100 25 - - - - - - - - - - -
Sonstige Hilfe 100 36 10 5 16 8 4 2 1 0 1 0 18 

H1l-fe lTI Anstalten 
Sozialhilfe2 ) 100 42 6 3 15 8 5 3 2 1 3 2 20 
Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt 100 36 9 5 6 3 2 1 1 0 1 1 7 
Hilfe in besonderen Lebenslagen 100 42 6 3 16 9 6 3 2 1 3 2 22 

Aufbau oder Sicherung der Lebensgrundlage - - - - - - - - - - - - -
Ausbildungshilfe 100 52 0 0 15 8 54 26 20 12 7 4 3 
Vorbeugende Gesundheitshilfe 3) 100 42 12 7 53 28 8 4 0 0 0 0 7 
Krankenhilfe 100 41 5 3 3 2 2 1 2 1 5 2 32 
Hilfe ftir werdende Mtitter und Wbchnerinnen 100 - - - 0 - 2 - 12 - 27 - 60 
Eingliederungshilfe fUr Behinderte zur 

Schul- und Berufsausbildung 100 60 4 2 50 31 30 18 9 6 3 2 3 
Sonstige Eingliederungshilfe ftir Behinderte 100 48 15 7 20 11 10 5 3 2 4 2 19 
Tuberkulosehilfe mit Schul- u.Beruf$ausbild. 100 69 5 3 23 12 16 9 14 9 7 7 29 
Sonstige Tuberkulosehilfe 100 60 10 5 10 5 4 2 2 1 5 3 33 
Blindenhilfe 100 33 1 0 5 2 3 1 2 1 1 1 11 
Hilfe zur Pflege 100 40 1 1 3 2 2 1 2 1 3 2 25 
Hilfe zur Wei terfU.hrung des Haushalts 100 50 57 29 29 15 3 2 0 0 0 0 7 
Hilfe fur Gefahrdete 100 58 0 0 0 0 0 0 6 1 14 6 50 
Al tenhllfe 100 26 - - - - - - - - - - -
Sonstige Hilfe 100 41 18 10 13 6 5 3 2 1 3 1 10 

Fußnoten vgl. :folgende Tabelle 

Empfänger von Sozialhilfe 1964. nach der Stellung zum Haushaltsvorstand'' 
(ohne Niditseßhalte) 

Prozent 

Empfanger von Hilfe 
außerhalb von Anstalten außerhalb 

und vo:n 
Hilfeart in Anstalten Anstalten 

Haus- Haus-
ins- halts- Ehe- Kind ins- halts- Ehe- Kind gesamt vor- gatte gesamt vor- gatte 

stand stand 

Sozialhilfe2 ) 100 55 11 31 100 52 12 32 
Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt 100 54 10 32 100 52 11 33 
Hilfe in besonderen Lebenslagen 100 58 10 28 100 57 12 26 

Aufbau oder Sicherung der Lebensgrundlage 100 65 9 24 100 65 9 24 
Ausbildungshilfe 100 14 0 79 100 12 0 81 
Vorbeugende Gesundheitshilfe 3) 100 20 10 69 100 29 9 60 
Krankenhilfe 100 69 8 18 100 68 8 20 
Hilfe fur werdende Mutter und Wochnerinnen 100 66 28 3 100 66 29 3 
Eingliederungshilfe für Behinderte zur 
Schul- und Berufsausbildung 100 12 0 85 100 15 1 81 

Sonstige Eingliederungshilfe fur Behinderte 100 53 10 35 100 59 10 27 
Tuberkulosehilfe mit Schul- u. Berufsausbild. 100 33 10 55 100 33 11 55 
Sonstige Tuberkulosehilfe 100 42 23 34 100 41 24 34 
Blindenhilfe 100 71 12 6 100 71 13 6 
Hilfe zur Pflege 100 78 4 11 100 66 8 14 
Hilfe zur Weiterfuhrung des Haushalts 100 49 11 39 100 55 13 31 
Hilfe fur Gefahrdete 100 79 5 8 100 30 30 37 
Altenhilfe 100 85 14 0 100 86 12 0 
Sonstige Hilfe 100 55 9 31 100 55 10 31 

50 50 - 60 60 ~ 65 
m. l. m. i. m. 

6 12 4 9 3 
4 12 3 10 3 
8 13 5 9 3 

22 12 7 6 3 
2 0 0 - -
1 6 1 4 1 
6 16 4 11 3 - - - - -
3 0 0 0 0 

12 14 6 8 3 
18 6 4 2 1 
14 16 8 8 5 

8 14 7 10 5 
11 16 7 9 4 
10 7 2 5 1 
26 17 12 6 5 - 2 0 7 2 

5 12 4 9 3 

5 13 4 10 3 
4 13 3 10 3 
7 14 5 10 3 

22 12 7 6 3 
3 0 0 - -
1 8 2 6 1 
4 15 4 12 3 - - - - -
7 2 1 1 0 

13 16 7 10 4 
17 6 4 2 2 
14 16 8 8 5 

8 14 7 11 5 
8 14 6 10 5 

11 8 3 5 2 
11 13 6 6 2 - 1 0 4 1 

5 13 4 10 3 

9 12 5 7 3 
4 7 3 6 3 

10 13 5 7 3 - - - - -
2 0 0 - -
0 5 0 4 0 

15 16 6 8 3 - - - - -
2 0 0 0 0 
9 11 4 6 2 

24 5 4 1 1 
20 15 10 8 6 

6 10 4 8 2 
13 17 7 9 4 

3 1 1 1 0 
28 18 13 6 5 - 3 1 11 2 

5 6 2 5 2 

in 
Anstalten 

Haus-
ins- hal ts- Ehe-

gesamt vor- gatte 
stand 

100 62 6 
100 77 2 
100 60 6 - - -
100 22 0 
100 16 10 
100 75 9 
100 68 24 

100 11 0 
100 41 8 
100 41 1 
100 61 8 
100 74 2 
100 83 3 
100 10 2 
100 87 1 
100 83 16 
100 57 3 

65 u.mehr 
i. m. 

27 8 
29 7 
28 8 
13 4 - -
11 2 
33 8 
- -
0 0 

21 8 
3 1 

11 5 
58 23 
40 11 
27 6 

6 4 
91 23 
29 7 

27 7 
26 7 
29 8 
13 4 - -
, 5 3 
35 8 
- -
2 1 

26 10 
3 1 

10 5 
58 23 
48 13 
31 7 
12 4 
95 24 
28 7 

30 8 
61 16 

25 7 - -- -
9 2 

26 8 
- -
0 0 

12 4 
2 1 

14 8 
59 15 
37 10 

2 0 
5 4 

86 23 
38 10 

Kind 

28 
15 
30 -
71 
73 
12 

4 

86 
48 
55 
28 
12 

9 
88 

3 
0 

35 

1) Soweit durch Individualzdhlblatter nachgewiesen. Personen, die Hilfe verschiedener Art erhielten, wurden bei Jeder Hilfeart erfaßt.- 2) Ohne 
einrnaliee Hilfe zum Lebensunterhalt. - 3) Ohne Gruppenverschickungen. 
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Ursache der Gewährung laufender Hilfe zum Lebensunterhalt im Jahre 1964 
Ergebnisse eines fakultativen Nachweises der Sozlalhilfetrager 

Erfaßte Haushalte Ursache der H1lfegewahrung 

Haushaltstyp bzw. Unzu- Tod Ausfall Unwirt-
Haushaltsteile reichendes Krankheit des des schaftliches 

Einkommen Ernahrers Ern.3.hrers Verhalten 
1 000 % 

Hilfe außerhalb von Anstalten 
Einzelpersonen insgesamt 195 100 47 ,9 20,0 3,3 4, 7 

Haushaltsvorstande insgesamt 169 100 50, 7 20,0 3,4 2,8 
mannlich 30 100 38,8 29, 5 0,2 0,5 
weiblich 139 100 53,2 18,0 4, 1 3. 3 

Sonstige H1lfeempf8.nger insgesamt 26 100 29,7 19,8 2. 4 17,4 
mannlich 10 100 28,7 17. 3 1,8 22. 5 
weiblich 16 100 30,3 21, 4 2, 7 14, 3 

Ehepaare ohne Kinder 33 100 58, 7 23. 4 0,1 0,2 
mit 1 Kind 4 100 39, 7 42' 1 0,2 1, 5 

2 Kindern 3 100 35,5 41,4 0,2 3,0 
3 und mehr Kindern 6 100 44,5 33,8 0,1 4,5 

Elternteile mit 1 Kind 10 100 32 ,6 12,3 9,8 22,2 
2 Kindern 9 100 29,6 3,8 10, 1 36. 7 
3 und mehr Kindern 10 100 25,7 2,2 11,0 43,8 

Sonstige Mehrpersonenhaushal te 8 100 28,4 8,2 2 ,4 36,0 
zusammen 280 100 46,3 19, 5 3,5 8, 1 

Hilfe in Anstalten 
Haushalte bzw. Haushaltsteile zusammen 1 38 1 100 1 39,8 1 24 '3 1 0,6 1 1,2 1 

Hilfe außerhalb von Anstalten und/oder in Anstalten 
Haushalte bzw. Haushaltsteile zusammen 

1 

316 

1 

100 

1 

45,6 
1 

20, 1 

1 

3, 1 

1 

7,3 
1 dagegen 1963 302 100 49,6 18,8 3, 1 6,7 

Einkommensquellen der Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt im Jahre 1964 
Ergebnisse eines fakultativen Nachweises der Sozialhilfeträger 

Je 100 erfaßte Haushalte bzw. Haushaltsteile bezogen in 

o, 7 

0,7 
2, 7 
0,3 
0,3 
0,5 
0,2 
0,4 
1,6 
3,0 
4, 2 
0,9 
0,9 
1,2 
1,4 
0,8 

2,6 1 

1,0 

1 0,8 

... Fallen 1) 
Lei- Renten aus Erfaßte Haushalte stungen 

bzw. Haushaltsteile Einkunfte Kranken- aus der Lei- Arbeits- Privat- Private 
ohne 1 mit aus versiehe- gesetzl. stungen LAG- losengeld vers. Unter-Haushaltstyp und be-insgesamt Einkommen Erwerbs- rungsbe- Unfall- nach dem Bezuge bzw. triebl. haltslei-

tatigkei t zuge und BVG -hilfe Alters- stungen 
Renten-

vers. 2) vers. 

1 000 % Anzahl der Falle 

Hilfe außerhalb von Anstalten 
Einzelpersonen insgesamt 195 41, 4 58,6 4' 6 0,5 71,7 1 '3 3,8 0,7 1 ,2 11, 4 

Haushal tsvorst. insg. 169 39, 2 60,8 4. 1 o, 5 77,0 1, 3 4, 1 0,7 1,2 9,9 
mcinnlich 30 52,5 47,5 6, 3 1,6 75' 9 3,0 2,7 2,3 1,0 5' 1 
weiblich 139 36, 3 63' 7 3,7 0,4 77 ,2 1,1 4.3 0,4 1,3 10,7 

Sonstige Hilfeempfänger 
insg. 26 55, 6 44' 4 9,0 0,4 23,8 0,8 1'6 0,4 0,8 24,4 
mannlich 10 55, 1 44,9 11,1 0,5 13, 5 1,0 o, 7 0,4 0,8 23, 2 
weiblich 16 56,0 44,0 7, 7 0,4 30,2 0,7 2, 1 0,4 o,9 25' 1 

Ehepaare ohne Kinder 33 23,6 76,4 7,2 0,8 84,8 3. 0 2,9 1'2 1, 3 6,8 
mit 1 Kind 4 25,3 74, 7 24,5 4, 3 59, 3 3,8 0,6 5,0 1,0 7,0 

2 Kindern 3 22 ,4 77 ,6 28,2 5, 6 42' 5 3,3 1,1 7' 2 0,4 5, 9 
3 und mehr 

Kindern 6 14,9 85, 1 29,8 5,8 30. 9 3' 1 o, 7 10,0 0,4 4,0 
Elternteile mit 1 Kind 10 43, 1 56' 9 20,6 1, 3 35, 0 2' 3 1. 4 1, 5 0,6 24,4 

2 Kindern 9 32,3 67. 7 21'5 o, 7 16. 4 1,1 0,7 0,7 0,3 23,6 
3 und mehr 

Kindern 10 26, 7 73, 3 14 ,4 o,6 13' 7 1,1 0,4 0,5 0,3 21,8 

San st. Mehrpersonenhau sh. 8 36. 6 63 ,4 11, 7 0,7 19,9 1. 2 1,3 0,7 0,5 16. 5 
Zusammen 280 37. 3 62, 7 8,2 0,9 64,6 1, 7 3, 1 a) 1 ,2 1,1 11,8 

dagegen 1957 3) 335 50, 1 49, 9 55,7 5,6 3' 3 1,9 
1956 3) 358 44, 3 55. 7 

Hilfe in Anstalten 
Haushalte bzw. Haushalts-1 
teile zusammen 38 1 29,4 1 70,6 1 4,5 1 1, 5 1 68,0 1 4' 2 1 20,6 

1 
0,3 1 1,9 1 9,8 

Hilfe außerhalb von Anstalten und/oder in Anstalten 
Haushalte bzw. Haushal ts-1 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

teile zusammen 316 36' 3 63' 7 7' 7 1,0 65,0 2,0 5, 4 1,1 1,2 11, 5 
dagegen 1963 302 37 ,2 62,8 9, 3 1,2 64' 3 2,8 5' 7 1,3 1,0 12, 3 

Sonstige 
Anlasse 

23,4 

22,4 
28,4 
21, 1 
30,4 
29, 1 
31, 1 
17, 1 
15,0 
17,0 
13,0 
22,2 
18,9 
16,0 
23, 7 
21,8 

31, 5 

22,9 
21,0 

Sonstige 
Einkim ft e 

12 ,4 

8,8 
7,8 
8,9 

45,4 
55,4 
39, 1 
6,7 

15,9 
35, 7 

49, 3 
31,8 
60,9 

73' 7 
63, 3 
19,5 

1 7,0 

1 

17,9 
15,4 

1 Haushalte bzw. Haushaltsteile mit mehreren Einkommensquellen wurden bei jeder Einkunftsart gezählt.- 2) Einschl. Leis tun en der Handwerkerver-
slcherung und der Altershilfe fur Landwirte. - 3) Ergebnisse der Jeweils im September durchgefuhrten Zusatzstatistiken ti.ber ~  der 
sorge, ohne Berlin.- a) Nur Kriegsschadenrente. 

Fii.r-
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Jahr 
Monat 

"" ) 1962 
1963 D 5) 
1964 
1965 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr, 

Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversidlerung 
und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetragsempfänger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben 
Leistungsfälle in der Arbeitslosen- dar.Arbeitslosen-

insgesamt versichef'ung 1 hilfe insgesamt darunter insgesamt versiehe-! Beiträge hilfe 
insgesamt darunter insgesamt darunter 1) rung 2)4)1 3)4) männlich männlich 

1 000 Mill. DM 

142,9 119,1 70, 1 23,7 18,3 136,2 105,4 93, 1 42,4 4, 1 
122,0 105,2 71,9 16,8 13, 1 115,4 84,3 116,9 64,4 2,9 
142,2 126,2 91,6 16,0 12,9 160,6 127,7 161,6 110,7 3,0 
120,8 105,9 73,3 14,9 12,0 162,7 127, 1 134,5 79, 1 3,0 
109,0 96,9 72,9 12,2 10,0 173,6r 135, 1 134,9r 77,4 2,6 
218,0 203,7 156,3 14,3 11,5 160,3 121,5 131,2 77,3 2,6 
235,9 219,3 174,5 16,5 13,3 146, 1 114,3 194,8 140,0 3,0 
233,6 203,4 166,9 30,2 25,5 169, 1 122,3 303,7 245,2 5,2 
98,4 79, 1 56,2 19,3 16,0 151,6 113,6 193,0 136,9 5,3 
74,4 62,4 42,3 12,0 9,6 163,5 135,9 140,5 86,5 2,8 
65,0 55,4 37,8 9,6 7,8 189,3 148,4 105,6 51,6 2,6 
58,0 50, 1 34,2 8,1 6,7 211,5 147,2 84,7 29,3 2,0 
53,6 46,3 32,1 7,3 6, 1 159,8 142,5 75, 1 20,6 1,6 
50,6 43,9 30,9 6,6 5,5 167,0 143,5 71,8 17,2 1,4 
52, 1 45,5 32,1 6,6 5,4 186,5 144,5 73,2 16,0 1,4 
58,2 51,4 35,9 6,8 5,6 159,7 135,7 85,8 18,3 1,4 

110,0 101,5 75,4 8,5 7, 1 218, 1 151, 5 158,6 89,9 1,9 
181, 7 171,6 135,2 10,2 8,5 169,6 125,8 144,6 87, 1 2,0 
197,7 184,3 148,7 13,5 11,4 157,9 118,8 262,2 207, 1 2,3 

tlberschuS f + l • 
Fehlbetrag -
im Rechnungsj. 

bzw. 
Berichtemonat 

+ 517,0 - 17 ,2 - 11,7 
+ 338,4 
+ 464,4 
+ 29, 1 - 48,7 
- 134,6 
- 41,4 
+ 23,0 
+ 83,7 
+ 126,8 
+ 84,7 
+ 95,2 
+ 113,3 
+ 73,9 
+ 59,5 
+ 25,0 
- 104,2 

1) Einschl, des errechneten ZuschuSbedarfs für die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind.- 2) Arbeitslo-
sen- einschl. Kinder- und Schlechtwettergeld sowie Lohnausfallvergütungen.- 3) Unterstützung.- 4) Einschl.Krankenversicherungsbei-
träge und Leistungserstattungen an die Krankenkassen.- 5) Hauptbetragsempfänger: Kalenderjahr, D errechnet aus 12 Monatswerten 
(1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres). 

Jahr insgesamt 
Monatsanfang 

zusammen männlich 1) weiblich 1) 

1961 } 27 594 16 285 11 223 
1962 D2) 27 862 16 448 11 326 
19633) 28 070 16 577 11 408 
1964 28 358 16 782 11 576 

1965 Jan. 28 373 16 751 11 622 
Febr. 28 393 16 761 11 632 
März 28 470 16 827 11 642 
April 28 561 16 935 11 626 
Mai 28 893 17 127 11 766 
Juni 28 964 17 158 11 805 
Juli 28 929 17 133 11 796 
Aug. 28 832 17 129 11 703 
Sept. 28 812 17 123 11 689 
Okt. 28 877 17 145 11 731 
Nov. 28 920 17 164 11 756 
Dez. 28 907 17 131 11 776 

1966 Jan, 28 690 16 968 11 722 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Soziale Krankenversidlerung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder 
darunter Pflichtmitglieder 

dar. mit sofortigem ohne Rentenbezieher Anspruch auf Rentenbezieher 
und -bewerber Barleistungen und -bewerber 

insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich 1) 
1 000 

17 733 11 155 12 631 8 934 5 582 2 312 
17 574 11 032 12 526 8 889 5 619 2 309 
17 322 10 877 12 334 8 770 5 680 2 327 
17 085 10 757 12 306 8 760 5 766 2 389 

16 809 10 582 12 236 8 695 5 824 2 410 
16 777 10 561 12 251 8 694 5 847 2 423 
16 769 10 581 12 307 8 742 5 859 2 428 
16 715 10 631 12 407 8 849 5 864 2 429 
17 002 10 793 12 456 8 877 5 861 2 423 
17 035 10 803 12 461 8 877 5 866 2 426 
16 947 10 758 12 418 8 853 5 869 2 424 
16 809 10 733 12 317 8 840 5 889 2 432 
16 846 10 769 12 264 8 820 5 903 2 436 
17 983 11 320 12 294 8 843 5 909 2 432 
18 057 11 349 12 333 8 866 5 923 2 439 
18 041 11 316 12 318 8 840 5 936 2 445 
17 822 11 153 12 099 8 682 5 950 2 451 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 
mit sofortigem 

Anspruch auf 
Barleistungen 

männlich weiblich 
% 

6, 11 6,24 
6,06 6, 18 
5,86 6,07 
5,32 5,55 

5,00 4,76 
6,37 6,53 
6,75 7, 12 
5,96 6,83 
4,94 5,54 
4,81 5,15 
4,90 4,95 
4,80 4,79 
4,99 5, 17 
5,63 6,07 
5,81 6,43 
6,04 6,04 
5,70 5,75 

.. 1) Bis zum 1, September 1963 konnten die Zahlen der Rentner der Ortskrankenkasse für das Saarland nicht nach Mannern und Frauen auf-
gegliedert werden und sind daher nicht in diesen Spalten enthalten.- 2) D errechnet aus 13 nachträglich berichtigten Monatswerten 
(Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres),- 3) Vorläui'iges Ergebnis, 

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 

- 276* -



Finanzen und Steuern 
Bnnahmen aus Steuem'1 

MllLDM 
Steuereinnahmen Gemeinschaftl.iche Steuern des Bundes und der Länder Bundessteuern 

Jahr Einkommen-
llone.t insgesamt des Bundes der Länder u.Körper- veranl. n.veranl. Körper- inegeaa.at darunter 

achaft- Lohnsteuer :Einkommen- Steuern achaft- Umsatz-
2) 3) 3) et euer et euer voa Ertrag et euer 2) ateuer 

zusammen 

1961 llD 5 519, 5 3 475,0 2 044,5 2 476,9 871,1 901 ,5 81,7 622,7 2 608,1 1 368,5 
1962 llD 6 104,9 3 794,3 2 310,6 2 787,8 1 026,2 1 018,2 94,2 649,2 2 818,6 1 460,4 
1963 llD 6 496,0 4 117,5 2 378,5 3 010,1 1 153, 7 1 120,9 94,8 640,6 2 973,6 1 501,8 
1964 llD 7 124,4 4 545,4 2 579,0 ' 288,6 1 341,0 1 175, 1 104,4 668,2 3 262,9 1 637,g 
1965 llD 7 616,4 4 919,2 2 697,2 3 421,4 1 394,8 1 233,2 112,6 680,8 3 584,8 1 797,3 
1965 Jan. 7 003,2 4 867,3 2 135,8 2 722,3 2 024, 7 349, 7 107,0 240,9 3 805,7 2 182,8 

:!'ebr. 5 307,9 3 494,5 1 813,4 1 616,8 1 212, 1 233,4 57,1 114,3 2 863,9 1 460,g 
llärz 9 579,4 5 574,8 4 004,6 5 738,9 842,6 3 038,9 94,3 1 763,2 3 336,6 1 477,4 
April 5 480,6 4 016,4 1 464,2 1 593, 1 1 001,8 400, 1 73,2 117,9 3 395, 1 1 742,8 
llsi 5 969,6 4 097,6 1 872,0 1 686,6 1 092,9 356,5 109,5 127,7 3 439,8 1 752,4 
Juni 10 306,2 6 013, 3 4 293,0 6 272,7 1 135,7 3 083,5 331,0 1 722,5 3 566,9 1 747,6 
Juli 5 969,2 4 304,8 1 664,4 1 936,2 1 329,5 334,2 153,8 118,6 3 549,6 1 787,2 
Aug. 6 717,3 4 643, 7 2 073,5 1 998,9 1 445,3 245, 1 222,1 86,5 3 864,2 1 846,2 
Sept. 10 247,9 5 957,8 4 290, 1 6 240, 5 1 551'7 2 926,5 32,7 1 729,6 3 524,0 1 742,6 
Okt. 6 381,4 4 644,8 1 736,7 2 026, 7 1 652,4 210,8 69,1 94,5 3 854,3 1 920,0 
Nov. 6 540,3 4 501,0 2 039,3 1 915,0 1 581,6 192,1 4h5 96,8 3 754,1 1 945,1 
Dez. 11 893,2 6 913,9 4 979,4 7 309,1 1 867, 7 3 427,6 56,6 1 957,3 4 063,' 1 962,7 

1966 Jan. 7 329,8 5 161 ,6 2 168,2 2 fo1,5 1 970,0 417,7 150,1 163, 7 4 108,0 2 34',9 
lebr. 5 736,8 3 722,0 2 014,8 1 802,7 1 269,7 324,8 74,9 13',3 3 019,0 1 546,8 

noch: Bundessteuern 
darunter 

Jahr 
llonat Umsatz- Be:f'Hr- Zi5lle und Verbrauchsteuern (ohne ßiersteuer) 

ausgleich- derung- insgesamt Ks:f'!ee- Zucker- »rannt- Mineralöl-
steuer steuer Z6lle Tabaksteuer wein- Sonstige 2) et euer et euer monopol 2) steuer 

1961 llD 120,3 67,0 1 048,8 260,8 324,3 62, 1 14,8 91,4 277, 1 18,3 
1962 llD 140,4 68,8 1 146,0 287,3 350,4 63,9 14,5 101,9 308,3 19,9 
1963 llD 168,5 73,3 1 228,0 303,4 359,3 72,7 15,4 111,3 344,9 21,1 
1964 llD 189,3 76,5 1 357,6 248,8 368,0 76,7 15, 1 120,0 505,9 23,0 
1965 llD 220,9 73,7 1 492,4 241,5 391,4 79,5 9,6 125,7 619,0 25,6 
1965 Jan. 174,9 67,2 1 380,2 199,4 345,9 77,9 9,9 114,9 604,9 27,3 

Febr. 220,1 25,2 1 157,5 251 ,2 221,ß 73,0 11 ,5 94,9 481,7 23,2 
llärz 182,7 95,6 1 580,6 198,7 479,9 105,0 3,8 123,8 636,2 33,1 
April 181,B 74,1 1 396,0 187,6 448,5 79,0 6,9 141,4 506,5 26,2 
llai 249,9 71, 1 1 366,0 278,0 357, 1 55,3 7,9 136,7 509,5 21,4-
Juni 203,5 71,6 1 543,8 214,3 375, 1 77,4 8,6 159,6 675,4 33,3 
JuU 200,9 82,3 1 479,0 210,0 399,6 91,1 8,5 117,0 6}1,5 21,2 
Aug. 308,6 86,9 1 622,0 349,3 417, 7 76,6 10,6 108,9 637,6 21,2 
Sept. 196,5 82,0 1 502,4 223,2 388,5 77, 1 12,7 131, 1 649,4 20,4 
Okt. 261,8 40,6 1 631,3 268,7 418,8 76,4 9,9 120,9 711,4 25,3 
Bov. 210,7 114,6 1 482,9 235,5 366,0 82,8 10,8 119,2 642,6 26,0 
Dez. 259,9 72,8 1 767,5 282,4 477,7 82,8 14,5 139,8 741,2 29,1 

1966 Jan. .206,7 70,4 1 483,2 226,7 387,8 58,0 7,3 130,2 642,8 30,3 
Pebr. 209,2 27,8 1 234 0 8 226,4 271,1 75,3 8,9 107,0 510,8 35,2 

Landessteuern 

Jahr darunter llachriohtl. 
llonat Grund- Kapital- Kraft- Ver- Rennwett- Lasten-

inageaam.t Vermögen- Erbschaft- erwarb- verkehr- :Cahrseug- aiollerung- u. Lotterie- Biersteuer e.usgleich 
steuer et euer ateuer steuer ateuer ateuer et euer 

1961 llD 434,5 118,2 20,2 17, 1 16,8 139,9 20,9 23,8 6',6 168,6 
1962 llD 498,5 149,9 24,0 18,8 16,2 157 ,4 23, 1 26,2 68,3 174,4 
1963 llD 512, 3 139,4 18,4 19,7 14,5 177,8 25,3 28,2 73, 1 152,3 
1964 JID 572,9 160,9 19,2 21,4 18,8 197, 7 28,3 30,4 79,6 163,3 
1965 llD 610,1 156,7 26,4 24,4 18, 1 218,7 32,2 33,2 81,6 138,3 
1965 Jan. 475,2 29,1 26,8 19,3 14,7 234,0 26,6 32,2 74,6 66,1 

:!'ebr. 827, 1 396,6 17,2 20,0 14,0 186,4 47,7 30,4 89,7 332,6 
llärz 503,9 41,0 33,0 24,3 18, 1 246,0 34,9 32,5 56,6 47,0 
April 492,4 26,4 23,7 27,7 9,8 251,5 35,2 32,9 62,0 70,7 
llai 843,1 401,5 20,8 25,3 32,8 206,7 32, 7 29,9 75,3 333,4 
Juni 466, 7 27,4 24,0 22,2 18,4 209,9 28,9 35,3 83,8 36,2 
Juli 483, 3 23,8 22, 7 25, 7 22,3 227, 1 28,7 32,7 82,9 53,4 
Aug. 854,2 411 ,7 23,6 27,4 24,4 187,8 31,2 32,5 97,9 303,2 
Sept. 483,4 26,3 43,2 22,5 11,5 210,6 27.7 32,5 9',4 3',2 
Okt. 500,4 26,3 28,6 26,4 15,' 232,3 26,4 33,3 94,2 68,1 
Nov. 871, 1 414,0 28,4 26, 7 15,6 213,5 33,4 35,4 86,7 259,0 
Dez. 520,8 56,4 25,0 25,2 19,9 218,3 33,1 39,0 82,1 56,9 

1966 Jan. 520,3 23,0 27,3 25,3 12,9 268,4 31,0 30,5 80,8 ~ Febr. 915,2 421,4 19,8 25,8 39,2 203,9 57,5 32,0 89,5 

1) Aueschl. der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Länder.- 2) Einschl. dar nicht über K.a.aaen der Länder geleiteten Be-
träge.- 3) Einschl. Anteil an der Einkommen- und K!lrperecha:f'tsteuer; Bund: 1960 bis 1962 • 35 %, 1963 = 38 %,ab 1964 = 39 %, Län-
der: 1960 bis 1962 = 65 %., 1963 = 62 %, ab 1964 = 61 %. 
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Preise 
Weltmarktpreise widltiger Handelsgüter 

We1.zen Gerste Mais Reis Zucker Roh- Rinder Schwe1ne Schmalz Butter Kaf:fee 1 Kakao 
Ver.Staat. Kanada Ver. Staat. Gr.Brit. Ver. Staat. Gr.Brit. Vereinigte Staaten Danemark Vereinigte Staaten Dane:rnark New York Winnipeg New York London New York London :New York Chicago 1 New York 

~  Hard- Western Siam Patna Wel tkontr. Roh-, 960 Junge Kühe, J>rime 
winter II I/II gelb II I VIII elf Santos IV Accra Lebendgew. leichte western I.Qualitat 

steam 

cts Je cts Je cts JS s je cts Je s Je cts Je lb Öre Je kg cts Je lb Öre je kg 60 lbs 48 lbs 56 lbs 112 lbs lb 112 lba 

1961 D 253, 77 113,42 141 ,76 73. 4 2,91 25. 8 35,85 22,60 230 17,32 11, 50 544 
1962 D 267 ,29 130, 72 141 ,99 81. 6 3,02 26. 1 34 ,01 21,01 215 17,50 10,07 578 
1963 D 269,01 118,49 154 '72 78. 7 8,36 71. 8 34, 26 25,31 222 16, 10 10,09 696 
1964 D 237 ,57 119,92 151. 35 75. 7 5, 76 51. 6 47,13 23 ,40 300 16,23 11,07 727 
1965 D 206, 70 129 ,27 151 ,21 74. 2 2,22 21. 9 45, 11 17,28 319 22, 13 13,09 715 
1965 Jan. 212,28 126,83 149,61 76. 2 2, 38 23. 8 45,66 22, 95 316 16, 91 12,28 788 

Febr. 210,63 128, 70 151, 17 73. 9 2, 30 22. 9 46,41 20,68 330 17,58 12,57 765 
März 207,05 128,64 154,70 75. 0 2,62 25. 2 46,36 17 ,oo 332 17 ,64 12, 94 743 
April 203. 63 126, 91 157,08 75. 6 2,46 24. 1 45,68 16, 39 332 18,34 13 ,64 712 
11'.ai 200,48 128,43 159,27 74. 3 2' 33 23. 4 45, 51 15, 55 332 21, 14 12 '52 685 
Juni 196,23 127' 57 157 ,01 71. 0 2,03 21. 6 45. 70 13 ,83 336 24 ,22 12,64 676 
Juli 199,82 127,49 154 ,44 72. 0 2,00 20. 5 45, 50 12' 19 326 24,83 13,25 675 
Aug. 207' 09 128,39 151,43 72. 9 1 '79 19. 8 45, 36 15,06 322 25, 12 13, 25 675 

1 Sept. 209,65 131, 34 152, 19 74. 9 1,98 20. 5 44, 69 16, 73 313 23 ,36 13 '75 694 
Okt. 209, 99 131, 79 139, 93 75. 7 2,29 20.11 43,70 17, 12 306 24,07 14,00 711 
Nov. 211,46 131,64 139, 21 76. 3 2, 22 18.10 43, 70 18,45 296 25, 42 13, 15 725 
Dez. 212,08 133,48 148, 50 76.11 2' 23 20. 6 44,02 21'42 289 28,95 13' 11 725 

1966 Jan. 214 ,42 136, 32 154,09 78. 0 2,54 23. 1 43,54 22,63 284 29, 19 14,09p 725 
Febr. 213, 74 138,31 153, 17 80. 2 2' 33 22. 7 42 '71 22 ,44 286 28,69 14,42 725p 
März 212, 30 133,88 150,24 77. 1 2, 23 21. 1 42, 18p 23 ,20 295 25,22 13,82p 725p 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1966 11'.arz 31,31 22,93 23,74 

1 
85, 15 

1 
19,73 

1 
23' 29 373,24 

1 
205' 29 171,61 

1 
223, 16 122 ,29 421. 75 

Eier Kopra So Ja- Wolle .Baumwolle Sisal RohJute Rinds- Kau-
bohnen haute tschuk 

.Danemark Gr.Brit. Vereinigte Staaten Groß- Austral. Ver. Staat. Ägypten Großbritannien Ver. Staat. Singapur London Chicago New York bri tannien Melbourne New York Alexandria London Chicago 

~~  Erzeuger- pbilippin. Schweiß- gekammt Merinos middling Menoufi ostafri- \ .tJA First Packer RSS I preis c1.f gelb II 64' s 64 1 s im Fell 1 inch 3) kan1sche I 2/3 h.n.st. 3) 2) UK-Kont. Dom. Aukt. 3' 1' 64 1 s cif UK - Kant. 

Öre Je kg $ Je cts Je cts Je d je lb dJ. Je lb cts je Tal. E Je 2 240 lbs cts je M$-cts 
2 240 lbs 60 lbs lb lb Je 44, 9 kg lb Je lb 

1961 D 317 167' 19 266, 31 117,7 89,58 40, 37 34,30 85,85 92.12.11 164.10. 6 14,86 83 ,59 
1962 D 276 166,89 244,82 126, 7 93,50 43,64 35,43 86,46 101.18. 4 111. 6. 1 15,20 78,40 
1963 D 333 186,83 264' 93 136, 7 106,58 52 ,46 35,40 91 ,45 145.12.10 110.16. 5 11,25 72,51 
1964 D 228 197 ,50 264 ,32 137 ,2 104,83 52, 52 34,30 108, 31 133.13. 6 121. 0.10 10,36 68,49 
1965 D 305p 230, 35 278,28 124,4 92,08 43,41 32,28 111,03 90. o. 6 128.10. 3 14,01 70,23 
1965 Jan. 245 21.d. 1 05 294. 29 124,6 90,00 41, 13 32, 55 112,00 98. o. 4 135.15. 0 10,38 71'53 

Febr. 200 230, 39 302, 97 122, 7 91,00 42 ,67 32, 63 115,00 94. o. 0 134. 8. 0 9,63 72,01 
Marz 213 240,02 299, 37 119,8 88,00 39,83 32,69 115,00 94. o. 0 126. 5. 3 10,38 72 ,34 
April 270 255,48 300,23 121, 9 89,00 40, 17 32, 70 115,00 93. 8. 7 133. 5. 6 10,89 74' 33 
Mai 267 263,20 282,49 117' 7 89,00 40,50 32, 75 115,00 93.11. 0 135. o. 0 13, 34 73, 96 
Juni 220 264, 19 291, 35 118,0 88,00 41,05 32,80 115,00 94. o. 0 131. 0.11 13,70 72, 56 
Juli 220 226. 64 283, 77 126 '3 92,00 42' 25 32, 61 109, 35 91. 7. 3 125. 6. 4 15, 51 68, 55 
Aug. 316 214,00 266 ,84 128, 1 92,00 45 ,25 32,03 107 ,oo 90. o. 0 123.18. 2 18,68 67,20 
Sept. 410 206,00 253. 53 127,2 93,00 45,25 31,85 107,00 85. 9. 1 125. 8. 3 17 ,38 66,29 
Okt. 372 215,21 247 ,oo 129,0 97,00 47,00 31, 76 107,00 83. 3.10 122.19. 0 16,38 65, 70 
Nov. 432 219,41 252' 79 127,6 99,00 47,81 31,65 107 ,oo 81. 8. 3 122. o. 0 16,05 68,08 
Dez. 500 215 ,62 264. 70 130,4 97 ,00 48,00 31'37 108,00 81.13.10 128.15. 0 15, 75 70, 26 

1966 Jan. 319 221,33 282 ,06 132, 1 98,00 49,67 31,42 108,50 84. o. 0 139.15. 7 17,07 70,21 
Febr. 154p 213, 71 289,47 130,7 100,00 41, 17 31,40 108, 50 84. o. 0 - 19, 19r 70,42 
März 166 196,43 283,62 131'5 104,00 42,88 31 ,42 108,50 82 .16 •· 7 - 19,04 69, 95 

Umgerechnete Preise f'Ur 100 kg in DM 
1966 März 54, 1a) 77,60 41,83 1 1 163,6 107, 19 372,43 

1 
278,00 -

1 
91,47 

1 
-

1 
168,48 l 201,51 

Steinkohle Erdol Heizöl Stahl- Stab- Feinbleche Kupf'er Blei Zink Zinn Sulfat-
schrott stahl Zellstoff 

Italien Saudi- Niederlandiache Ver.Staat. Mont8.1Junion Großbritannien 
Mailand Arabien Antillen Pi ttsburgh London 

i=t1 l :polnische 36-36, ~ schwer 
1 

leicht schwer Rundstahl/ 20 gauge Elektrol.-1 Weicl;-, 1 % \ mind. akand. 
Gas flamm- fob 3) Grad C Nr.2 Nr.1 kaltgew. Drahtbarr. 99,97 % Pb 98 Zn 99,75 % Sn gebleicht, 

40/80 mm Ras Tanµra fob Aruba 3) frei Werk Thomasgllte Kassapreis, Übernahme im Lagerhaus cif Ost-
fob Antwerpen 3) küste UK 

Lire Je $ je 42 gal cts je $ Je $ Je 1 000 kg .i.. Je 2 240 lbs 1 000 kg gal 2 240 lba 

1961 D 
SOS 

1,84 2,00 8,27 35,22 87, 17 126,82 229.11. 5 64. 4. 2 77 .15. 2 887.J8.11 56.18. 6 
1962 D 11 1 ,84 2,00 8,03 29,28 73,07 123 ,80 233 .19. 8 56. 6. 5 67. 9. 2 896 .12. 8 54. o. 0 
1963 D 13 508 1,84 2,00 7,93 26,93 73,69 109, 76 234. 5. 5 63. 8. 8 76. 15. 4 909. 17. 4 53.10. 0 
1964 D 14 313 1,84 2,00 7' 32 34, 75 82,49 122,03 351. 1. 4 101. o. 9 117.17. 9 1236.18. 1 57.10. 0 
1965 D 13 844 1,84 2,00 6, 53 35, 10 77,99 107' 34 468.16. 1 115. o. 0 112.18. 0 1412 .14. 4 60.10. 0 
1965 Jan. 14 050 1,84 2,00 7 ,oo 39, 12 82, 31 111,86 362. 7. 3 126. 5. 3 116.18. 9 1254.11. 3 60. 10. 0 

Febr. 14 050 1,84 2,00 7 ,oo 37 ,67 81, 71 111, 71 425.18. 9 141. 7. 3 116. 5. 2 1230.12. 3 60.10. 0 
März 13 850 1,84 2,00 7 ,oo 36, 77 82, 11 112,39 447.11. 9 ,143. 8.10 114.12. 7 1301. o. 8 60.10. 0 
Apr1l 13 850 1,84 2,00 7,00 37,71 82,00 109,38 488. 3. 3 128. 2. 1 114. 13. 2 1431. 1. 0 60.10. 0 
Mai 13 750 1,84 2,00 6,30 37,63 81,36 106,44 498.14. 9 109.17. 3 117.10. 6 1529.14. 1 60.10. 0 
Juni 13 750 1,84 2,00 6 '30 34 ,93 79, 71 105, 92 473.12. 7 101. 3. 0 114. 2. 3 1499. 1. 5 60. 1 o. 0 
Juli 13 750 1,84 2,00 6, 30 34,81 77 '13 107,00 410. 1 o. 0 98.11. 4 112. 12. 2 1439. 8.10 60.10. 0 
Aug. 13 750 1,84 2,00 6, 30 34' 56 77,06 108,00 438. 9. 3 98.13. 9 110. 4. 1 1484. 9. 6 60.10. 0 
Sept. 13 750 1,84 2,00 6, 30 31,24 75, 33 108,22 481. 1. 4 104.19. 7 108.15. 1 1527. 1. 7 60.10. 0 
Okt. 13 750 1,84 2,00 6 '30 32,00 71,68 101,88 508. 1. 2 111. 6. 11 111.13. 0 1455. 7. 7 60.10. 0 
Nov. 13 750 1,84 2,00 6, 30 31,68 71, 39 101,44 532. 4. 7 108.11. 0 108. 8. 2 1386. 7 .11 60.10. 0 
Dez. 14 050 1,84 2,00 6, 30 33,02 74,06 103,88 550. 1. 2 109. 4. 9 109.18. 4 1404. 1. 4 60.10. 0 

1966 Jan. 14 050 1,B4 2,00 6,30 33 ,62 75 ,33 105,33 608.11. 2 109. 5, 5 109.16. 311424.13.10 56.10. 0 
Febr. 14 050 1,84 2,00 6,66 35, 13 77,38 106,00 679. 8. 3 105.15. 6 108.15. 9r 1406.18. 6 56.10. 0 
März 14 050 1,84 2,00 6, 70 36, 50p 78,39 106,06 679. 8. 1 106. 4.11 109. 2.11 1368.19. 7 56.10. 0 

~  Preise f'Ur 100 kg in DM 
1966 März 1 9,0:3 1 4,65b) 1 5,05bl / 7,iob f H,42 

1 
31, 46 

1 
42, 57 

1 750,25 1 117,33 
1 

120,53 
1 

1 511'74 1 62,39 

1) D errechnet aus 12 Mona1;sm1 ttelpreisen. - 2) Notierung der von der danischen Eierexportgenossenschaft den Erzeugern gezahlten Preise, festgesetzt 
unter Berücksichtigung der beim Export und auf dem Binnenmarkt zu erzielenden Preise.- 3) Exportpreise.- a) Umgerechnet .für 100 Sttick in .DM.-
b) Umgerechnet .f'ilr 100 1 in DM„ 

- 278·' -



Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan, 
~ ~~  

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Jan. 

Ji'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
~ ~~  

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Jan, 

Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
~~~  

Regionale 
Gliederung 

Einfuhr-
güter Güter aus 
ins- 1 Dritt-EWG-gesamt 

Ländern 

94,5 93,9 94,7 
93,6 97,5 92, 1 
95,8 101, 7 93,6 
97,8 101,2 96,6 

100,2 105,6 98,2 
97,9 99,7 97,3 
99,3 104, 1 97,6 
99,8 106,8 97,3 

100,4 107,9 97,? 
100,2 106,8 97,8 
100,6 106,8 <l8,3 
100,3 107,6 97,7 
99,8 104,9 98,0 
99,9 104,5 98,2 

100,3 104,7 98,7 
101,5 106,3 99,8 
102,0 10?,3 100, 1 
101,9 106,4 100,3 
102,3 106,5 100,8 
103,3 111,1 100,5 

Ma-NE-
und schinen- Land-

Edel- bau- fahr-
metalle er zeug- zeuge 

nisse 

106,6 98,5 92,8 
105,6 99,5 90,8 
106,6 100,2 90,8 
118,5 102,2 90,9 
130,0 103, 1 91,8 
124,6 102,2 90,9 
126,9 102,2 90,9 
127,6 102,5 91,2 
131,0 102,2 91,2 
130,9 102,2 91,2 
130,6 102,4 91,2 
129,2 103,4 91,3 
130,6 103,7 91, 3 
129,9 104,1 91,3 
131,8 104,2 93,8 
133,6 104,2 93,4 
133,8 104,3 93,4 
138, 7 104,6 93,4 
137,0 104,7 93,4 
137,4 104,7 93,4 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1958-100 

Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 

Erzeugn. Industrielle Erzeugnisse 
d. Land- Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugn. der verarb.Induatrie 
u.Forst- Erzeugn. Mineral wirt- ins- ins- des Eisen- Erdöl, ins- ölerz., Steine Eisen 
schaft, gesamt und und 

Fischer. gesamt Kohlen- erze roh gesamt Kohlen- Erden Stahl bergb. wertst. 

92,2 95,5 86,6 97,0 81,3 78,8 97,7 83,8 95,4 95,3 
93,2 93,7 82,7 94,2 75,4 76,7 96,5 85,4 96,2 92,5 
97,7 94,9 81.4 96,8 69.5 75.7 98,1 87,2 96.6 <)1,6 
97,9 97 ,8 83,6 98,4 70,7 72,4 101,2 80,1 99,6 92,3 

102,0 99,3 83,3 94,4 71,4 69,1 103,2 74,5 103,9 91,2 
96,7 98,5 83,6 94,9 70,9 69,4 102, 1 75,8 101,0 92,3 

100,9 98,6 83,8 95,0 70,6 69,2 102,2 74,5 101,0 91,8 
102,5 98,6 83,0 95,0 70,7 69,2 102,4 73,3 102,9 91,8 
103,? 98,9 82,9 95, 1 70,7 68,9 102,8 ?3, 7 102,8 91,4 
102,6 99, 1 82,7 95, 1 ?0,7 68,7 103,0 74,2 103,9 91,4 
103,9 99,1 82,7 93,2 71,6 68,7 103, 1 74,2 104,0 91,4 
102,5 99,3 83, 1 94,0 71, 7 69, 1 103,2 74,2 103,6 91,3 
100,7 99,4 82,9 94, 1 71,7 68,9 103,4 74,5 103,6 91, 1 
100,7 99,5 83,4 94,2 72,0 69,0 103,5 74,6 104,7 91,0 
101,0 99,9 83,8 94, 1 72,0 69,3 103,9 74,8 105,0 90,6 
104, 1 100,3 83,6 94,2 72,1 69,3 104,4 ?4,9 106,9 90,4 
105, 1 100,6 84,4 94,2 72,2 69,5 104,5 75,0 10? ,4 90,4 
103, 1 101,4 84,7 94,3 72,3 69, 1 105,4 75,9 107,5 90,4 
103,7 101,7 85,o 94,3 72,4 68,8 105,7 78,3 107,5 90,6 
107, 1 101,5 84,8 94,3 72,4 68,8 105,6 75,9 107,6 90,4 

noch: Gliederung 1) nach dem produktionstechniechen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugnisse 

noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

~~ ~. 1 Che-
Schnitt- Holz- Erzeugn. Leder-holz und schliff, Tex- Be- der tech- . waren nisch und mische sonst. Zellst., Leder und tilien kleidung Ernäh-

e optische bearb, Papier Schuhe rungs-
Erzeugnisse Holz iu. Pappe industr, 

94, 1 95, 1 91,1 103,8 93,5 1H,5 110,2 104,6 107,8 95,3 
93,2 95,0 86,4 102,3 89,8 114,6 115,3 101,0 118,8 94,5 
94,2 92,6 84,0 102,2 89,7 11? ,7 118, 1 107,7 133,7 98,4 
93,6 89,3 84,6 108,7 92,8 129,9 115,6 112,0 131,9 101,5 
94,3 91,1 85,8 113,2 95,4 133,9 115,5 108,9 131,6 106,0 
94,7 88,8 86,3 111,9 95,0 132,6 115,1 109,4 125,7 104,0 
94, 7 88,8 86,5 112,4 95,1 132,4 115, 1 108,8 118,4 ~  1 
94,7 88,8 86,5 113, 3 95, 1 132,6 115,1 108,3 118,4 10 ,4 
94,6 88,8 86,1 113,6 95,2 132,4 115, 1 108,9 118,5 105,4 
94,7 88,9 86,1 113,8 95,4 133,2 115, 1 109,0 123,8 105,6 
94,6 88,9 86,1 113,8 95,8 133,8 115, 1 108,6 124,0 106,1 
93,9 93,5 85,7 113,7 95,8 134,0 115, 1 108,8 135,7 106,1 
93,9 93,7 85,2 113, 7 95,8 134,3 116,1 108,5 136,0 106,3 
93,8 93,7 85, 1 113,5 96,0 134,4 116, 1 108,4 141,4 106,0 
93,8 93,2 85,3 112,9 95,8 134,7 116, 1 109,1 141,9 106,4 
93,8 93,2 85, 1 112,9 95,2 135,4 116, 1 109,3 147,4 107;7 
94,2 92,4 85,2 112,8 94,1 137,0 116, 1 109,4 147,4 108,0 
94,2 92,6 85,5 112,4 94,2 144, 1 117,6 110,0 147,7 108,9 
94,2 92,6 85,4 111,9 94,2 152,2 117,6 111,1 157,2 108,5 
94,0 92,4 85,1 111,9 94,8 157,0 118,5 111, 7 159,0 107, 1 

Gliederung 1) nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel 
Fertigwaren 

ins- Lebende tie- 1 pflanz- Genuß- ins- Roh- Halb- Enderzeugnisse 
Vor-

gesamt Tiere riechen liehen mittel gesamt stoffe waren ins- er zeug- ine- Investi)!Ver-2)3) 
gesamt tions-2) brauche-

Ursprungs niese gesamt güter 

91,5 97,9 94,2 91,9 85,4 95,9 93,5 98,6 96,3 96,8 95,7 97,0 94,5 
93,0 93,5 90,0 96, 1 85,9 93,8 90,6 96,4 95,2 94,8 95,6 97,5 94,2 
98,7 93, 1 99,2 102, 1 87,8 94,4 91,3 97,2 95,6 95, 1 96,0 97,9 94,6 
99,0 115,4 97,4 98,7 97,2 97,3 93,8 101,8 97,6 97,6 97,5 101,6 94,0 

104,7 119,3 109, 1 105,0 94,4 98, 1 92,6 105,5 98,4 98,5 98,3 102,2 94,7 

98,9 117,5 97,0 99,0 95,6 97, 5 92,4 104,2 97,9 98,2 97,6 101,7 94,0 
103,4 120,6 98,2 106,0 95,8 97, 5 92,0 104,7 97,9 98,1 97,7 101,7 94,2 
105, 1 122,1 100,6 108,3 94,8 9?,4 91,5 104,B 98, 1 98,3 97,9 101,9 94,3 

106,3 122,8 104,8 109, 1 93,6 97,7 91,7 105,8 98, 1 98,5 97,B 101,7 94,3 
105, 1 120,9 103,5 108,0 93,0 97,9 91,9 106,0 98,2 98,6 97,8 101,8 94,2 
106,6 122,2 103,9 110,2 93,2 97,8 91,8 105,8 98,2 98,5 97,9 101,8 94,3 

105,3 118,6 105,8 107,3 93,9 98,0 92,6 105,2 98,4 98,6 98,3 102,3 95,0 
103,4 120,0 115,9 100,6 94,0 98, 1 92,6 105,6 98,4 98,4 98,5 102,4 95,1 
103,4 118,6 116,0 100,6 94, 1 98,3 93,0 105,1 98,7 98,8 98,6 102,7 95,. 

103,7 118,7 115,0 101,3 94,8 98,7 93,4 105,8 98,9 98,8 99,0 102,8 95,2 
107,1 117, 7 123,6 104, 1 95,2 99,0 93,8 106,4 98,9 98,7 99,0 102,8 95,2 
108,2 112,2 125,2 105,9 95,2 99,2 94,3 106,3 99,0 98,9 99, 1 102,9 95,2 

106,0 117,8 107, 1 108,1 94,6 100,0 95,0 108,4 99,2 99,2 99,3 103,1 95,4 
105,9 116, 2 104,6 108,9 94,5 100,7 96,4 108,0 99,7 99,8 99,6 103,2 95,9 
108,7 116,3 105,1 113, 7 93,8 100,8 96,6 107,8 100,0 100,2 99,8 103,2 96,3 

1} Weitere Untergliederung siehe Fachserie M, Reihe 1.- 2) Nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppierte Enderzeugnisse.- 3) Ohne 
Nahrungs- und Genußmittel.- 4) Vorläufige Zahlen. 

~ 



Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 j) 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
JUli 
Aug. 
Sept. 
O)ct. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
~~~  

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 1 

1966 JaJJ. 

~ ~  

Jahr 

Ausfuhr-
~

niese er 
gilt er Land- u. 

insgesamt Forst-
Wirt- insgesamt 

Schaft, 
Fischerei 

100,3 89,3 100,4 
100,5 96,4 100,6 
100,6 98,5 1go.1 
104,2 96,9 1 4,2 
106,7 96,8 106,7 
106,3 96,1 106,3 
106,4 96,0 106,4 
106,6 96, 7 106,6 
106,6 96,7 106,7 
106,7 96,9 106,7 
106,6 96,6 106,6 
106,6 96,7 106,6 
106,7 96,1 106,8 
106,8 93,9 106,9 
106,9 97' 1 106,9 
107,0 97,6 107,0 
107,0 100,9 107,0 
107,6 103,8 107,6 
107,9 108, 7 107, 9 
108,2 114,2 108,2 

-- ~ ,, 

Index der Verkaufspreise für AusfuhrQttter 
1958-100 

Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden 
Erzeugnisse des Mineral-

KohleJJ- Kali- u. ölerzeug- Steine Eisen 
insgesamt berg- Stein- insgesamt niese und und und 

baues salzberg- Kohlen- Erden Stahl 
baues wertet. 

95,2 94,8 96,5 100,7 99,4 101,4 95,5 
95,9 95,6 97„4 100,9 89,1 100,6 90,4 
97,5 97,4 93,9 100,9 85,0 102,8 85,2 

100,2 100,4 93,3 104,6 82,2 103,5 96,6 
104,7 105,0 98,1 106,9 80,6 106, 1 92, 1 
105,3 105,7 97,6 106,4 81,2 104,6 96,1 
105,4 105, 7 99,4 106,6 82,2 104,6 95,8 
105, 1 105,4 99,4 106,7 81,1 104,6 95,4 
104,4 104,6 99,4 106,8 80,6 104,7 94,6 
104,2 104,3 99,0 106,9 80,S 105,1 93,4 
104,2 104,4 97' 7 106,9 80,7 105,2 92,2 
104,0 104,5 95,1 106,8 80,4 107,4 91,6 
104,2 104,6 96,9 107,0 80,6 107,4 91,5 
104,4 104,8 96,9 107, 1 80,3 107,4 90,2 
105,0 105,5 97,1 107, 1 79,5 107,4 88,7 
105,2 105,5 99, 1 107,2 79,6 107,4 87,7 
105,0 105,3 99, 1 107,2 80,2 107,4 87,7 
105,3 105,5 99,6 107,8 81,9 107,5 87,3 
105,5 105,6 101,4 108,1 82,2 107,5 87,3 
105,0 105, 1 101,6 108,4 81,7 108,1 88,1 

noch: Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugnisse 

noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Stahlbau-! 
Ma- Land- Elektro- Feinmech. Eisen-, ,, Feill- Glas Gummi-

schinen- fahr- tech- und opt. Blech- u. Chemische kera- und und 
bau zeuge nische Erzeugn., Metall- mische Glaswaren Asbest-

erzeugnisae Erzeugn. Uhren waren Erzeugnisse waren 

104,2 107,0 98,6 102,9 106,1 102,5' 92,9 105, 1 103,4 99,9 
105,5 110,8 99,5 103,5 109, 1 104, 1 89,7 109,2 107,0 101,2 
104,5 112,9 99,5 103,7 110,2 105,0 88,9 108,8 112,2 101,6 
107' 7 116,1 99,8 105,2 113,3, 107,3 89,5 112,2 117,3 99,7 
109,9 121,1 101,3 107,5 118,2 111,4 90,3 118, 3 126, 1 102,3 
110,3 120, 1 100,4 106,4 116,9 110,4 90,2 114,5 124,6 100,6 
110,4 120,2 100,4 106,8 117 ,9 110,9 90, 1 113,2 124,9 100,4 
110,3 120,5 100;'4 107,2 118,0 111'1 90, 1 113, 3 125,5 101,8 
110,2 120,6 100,4 107,2 118,0 111,3 90,2 118,1 126,4 102,0 
110,0 120,8 100,8 107,5 118,0 ,111, 3 90,3 118,3 126,3 102,4 
109,9 120,0 101,3 107,4 118,0 111,3 90,5 118,3 126,2 102, 1 
110,2 121, 1 101,3 107,8 118,1 111,4 90,6 118,3 126,6 102,8 
109,8 121,5 101,8 107,8 118,1 111,6 90,4 119,8 126,6 102, 7 
109,8 121,6 102,2 108,0 118,2 111, 7 90,3 121,0 126,6 103,2 
109,8 121,9 102,2 108,0 118,9' 111,6 90,3 121,5 126,6 102, 7 
1\)9,2 122,0 102,2 108,0 118,9 111,8 90,4 121,6 126,6 103,5 
109,2 121,9 102,2 108,0 118,9 111,0 90,3 121,6 126,7 103, 1 
109,7 122,7 102,4 109,0 119,0 112,3 90,3 120,4 127,8 103,0 
109,9 123, 1 102,4 109,0 120,2 112,3 90, 1 121,7 129,3 103,0 
109,9 123,6 102,4 1p0,9 120,4 112,6 90, 1 121,7 130,5 102,7 

Gliederung 1) nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 

Industrie 
Erzeugn, NE-

und der Zie-
Edel- 'hereien, 

metalle Kaltwalz-
werke 5) 

105,2 103,0 
104,8 101,8 
106,5 99,3 
126,1 100,7 
142,7 101,2 
132,7 102,3 
136,6 102,4 
139,4 102,3 
141,3 102,3 
145,2 101,0 
143 ,4 101,9 
139,3 101,0 
141, 1 100,9 
143,6 100,6 
146,0 100, 1 
150,9 99,1 
152,7 99,1 
161,6 99,8 
166,4 98,6 
166, 1 98,6 

Erzeugn. 
Textilien der Er-

nährungs-
industrie 

98,3 98,0 
97,6 100, 5 
98,8 105,3 
99,4 108,6 

100,4 108,4 
100,1 108,5 
100,4 107, 7 
100,4 107,8 
100,4 107,3 
100,7 106,8 
100,4 107,4 
100,7 107' 1 
100,5 107, 1 
100,5 107,8 
100,4 109,5 
100,6 110, 7 
100,2 113,4 
100,5 113,6 
100,5 114,3 
100,7 115,6 

Monat tieri- 1- pflanz- Genuß- Vor- Enderzeugnisse 
insgesamt schell - liehen mittel insgesamt Rohstoffe Halbwaren insgesamt erzeug- Investi- ,1 Ver- 2)3) 

Ursprungs niase insgesamt tions- 2) brauche-
gilt er 

1961 D 92,1 100,3 100,4 67, 1 100,5 98,6 95,7 101,2 97' 1 102,5 104,2 99,9 
1962 D 97,8 102,0 104,9 80,4 100,6 98,6 92,5 101,0 93,5 104,4 106,9 100,8 
1963 D 102,4 103,5 111,3 84,8 100,6 100,9 91,9 101,7 91'1 105, 1 107,7 101,3 
1964 D 102,6 109,5 110, 7 79,3 104,2 103,3 97,2 105,2 97 ,2 107 ,8 111,2 102,0 
1965 D 102,5 112,9 108,5 78,6 106,8 105,3 100, 7 107,6 97,2 111',o 114,5 105,8 
1965 Jan. 102,5 114,0 107 ,9 80,7 106,3 105,6 100,2 107,2 98, 1 110,1 113,7 104,8 

Febr. 102,0 109,4 109,0 80,2 106,5 105,6 100,6 107,4 98,4 110,2 113,9 104,9 
März 102,5 109,6 109,0 80,3 106,6 105,3 100,5 107' 5 98,5 110,4 114,1 105, 1 
April 102,0 109,0 108, 3 79,3 106,7 ,104,6 100,2 107,7 98,5 110,6 114,2 105,4 
Mai 101,6 109,7 107 ,6 78,4 106,8 104,5 100,8 107,7 98, 1 110,8 114,4 105,5 
Juni 101,9 109, 7 108,6 78,0 106,7 104,7 100,a 107,6 97,4 110,9 114,5 105,6 
Juli 101, 7 109,4 108,3 78,0 106, 7 105,0 100,6 107,5 96,7 i11,o 114,7 105, 7 
Aug, 101,6 110,7 107,6 78,0 106,8 105,0 100,5 107,8 96,8 111,3 114;7 106,2 
Sept. 101,2 112,6 107,5 75,6 106,9' 105,3 100,5 107,8 96,4 '111,4 114, 7 106,5 
Okt.· 102,8 115,9 108,0 78,2 107,0 105,8 100,7 107,8 96,0 111'6 115, 1 106,7 
Nov. 10},2 118,7 108,5' 77,8 107 ,O 106,1 101,5 107 ,8 95,8 111,7 115,2 106,7 
Dez. 106,5 125,7 111,2 78,6 107,0 105,9 101, 1 107 ,9 96,0 111,7 115,2 106,7 

1966 Jan. 107,8 126,9 111,3 80,2 107,6 106,3 102,0 108,4 96,7 112,2 115,7 106,9 
Febn41 108,7 126,9 112, 1 81,4 107 ,9 107,2 101,9 108,7 97,3 112,4 116, 1 107,2 
März 1 109,7 132,9 111,0 81,5 108,2 107,6 101,8 109,0 97,7 112,6 116,3 107,4 

Fußnoten 1 - 4 siehe vorhergehende Seite.- 5) Und Erzeugnisse der Stahlverformung. 
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Je.hr 1) Grundstoffe 
Monat 

insgesamt inländ. 

1961 D 100,2 101,4 
1962 D 100, 1 101,6 
1963 D 101, 1 102,2 
1964 n3) 103,4 104,4 
1965 D 106,2 108,0 
1964 Okt. 103,9 105,0 

Nov. 104,9 106,2 
Dez. 105,6 107, 1 

1965 Jan. 104,7 106, 1 
Febr. 105, 1 106,6 
März 105,6 107,3 
April 105,7 107,4 
Mai 105,9 107,6 
Juni 106,2 108,2 
Juli 105,4 107,2 
Aug. 106,2 108, 1 
Sept. 106,8 108,9 
Okt. 107,3 109,4 
Nov. 107,4 109,4 
Dez. 107,7 109,7 

1966 Jan. 107,8 109,6 
~~~  108,9 110,8 

108,4 110,3 

Jahr 1) Weizen Kühe Monat inländ. 

1961 D 99,9 108, 1 
1962 D 100,7 104,0 
1963 D 100,0 106,5 
1964 n3 ) 100,1 123,6 
1965 D 101,4 131,2 
1964 Okt. 97,9 126,9 

Nov. 99,2 122,6 
Dez. 100,3 124,7 

1965 Jan. 101,4 130,7 
Febr. 102,4 133,4 
März 103,2 135,6 
April 104,0 137,6 
Mai 104,6 136,6 
Juni 105, 1 140,3 
Juli 100,6 135,5 
Aug. 97,0 134,4 
Sept. 97,7 129,7 
Okt. 98,8 126,7 
Nov. 100,3 120,0 
Dez. 101,9 113,9 

1966 Jan. 103,2 114,2 

~~~~  3) 
104,3 117 ,4 
104,9 119,5 

~  Heizöl 
onat schweres), Strom 

inländ. 

1961 D 97,4 99,9 
1962 D 102, 1 99,3 
1963 D 103,6 98,8 

~~ ß3> 89,9 98,4 
86,3 99,9 

1964 Okt. 86,5 98,4 
Nov. 86,7 98,4 
Dez. 86,1 98,4 

1965 Jan. 86,5 98,2 
Febr. 86,4 98,9 
März 86,5 99,0 
April 85,9 99,1 
Mai 85,9 100,1 
Juni 86,3 100,0 
Juli 86,3 100,2 
Aug. 86,4 100,6 
Sept. 86,5 100,6 
Okt. 86,4 100,6 
Nov. 86,4 100,6 
Dez. 86,4 100,6 

1966 Jan. 88,2 100,5 
~~  88,2 100,5 

88,2 100,6 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
1958-100 

Grundetoff e 
land- und forat-

wirtschaftlicher Herkunft 
ausländ. insgesamt inländ. ausländ. 

9J,O 100,0 102,9 90,2 
91,7 100,4 103,6 89,8 
94,7 103,4 106,5 93,3 
97,5 106,3 109, 1 97,1 
95,7 109,9 114,3 95,5 
97,6 105,5 108,0 97 ,3 
97,6 107,4 110,6 97 ,2 
97,0 109,9 113,8 97,2 
97,1 107,8 111. 1 96,9 
96,7 107,8 111, 2 96,6 
95,9 108,4 112,4 95,5 
96,0 108,6 112,6 95,5 
95,9 108,5 112,5 95,5 
95,4 110,3 114,9 95,2 
95,0 108,8 113,2 94,3 
95,0 110,4 115,3 94,3 
94,8 111,7 117,0 94, 1 
95,2 112,3 117' 7 94,9 
95,7 112, 1 117, 1 95,8 
96,2 112,2 116,9 96,5 
97,3 111,4 115,5 98,0 
97,9 113,2 117,7 98,6 
97,5 112,0 116,2 98,2 

Rohholz 
Schweine Rohkaffee (Stamm), 

inländ. 2) 
Baumwolle 

106,7 80,8 102,3 89,3 
104,6 76,6 97,2 86,5 
111,9 74,8 93,2 85,7 
108,3 90,3 92,8 88,1 
113,3 85,9 95,7 85,5 
102,2 90, 1 90,6 87,7 
108,4 89,4 92,6 87,7 
107,7 88,2 95,5 88,1 
104,7 88,2 95,9 88, 1 
102,4 88,2 97,1 87,1 
103,7 86,6 96, 1 86,2 
102,6 84,7 96,5 86,0 
103,6 83,6 96,3 85,7 
106,5 84,1 94,7 85,7 
108,4 85,3 94,7 85,5 
121,7 85,5 93,6 84,9 
127,8 85,2 93,9 84,7 
131, 1 86,2 94,7 84,6 
127,3 86,6 95,? 84,1 
120,3 86,8 99,4 83,3 
122,9 86,2 98,7 83,2 
129,3 85,9 99, 1 82,4 
122,3 84,7 99,1 62,2 

Schnitt-Gas Wasser Zement holz 

102,3 112,4 99,6 101,5 
101'3 113,8 99,6 103,9 
100,6 115,4 99,3 102,6 
99,2 132,6 99,7 102,2 

100,6 153,6 99,8 103,9 
98,7 138,8 99,7 102,3 
98,7 138,8 99,7 102,2 
98,7 138,8 99,7 102,3 
98,7 138,8 99,7 102,5 
98,7 140,5 99,7 102,8 
98,7 146,0 99,7 103, 1 

101,2 146,0 99,7 103,4 
101,2 154,0 99,7 103,7 
101,2 159,2 100,0 104,0 
101,2 159,2 99,9 104,3 
101,2 159,4 99,9 104,5 
101, 2 159,9 99,9 104,7 
101,2 159,9 99,9 104,8 
101,2 159,9 99,9 104,8 
101,1 159,9 99,9 104,7 
100,7 160,4 99,9 104,6 
100,7 160,4 99,9 104,6 
100,7 161,4 99,9 104,6 

Vgl. Fachserie III, Reihe 2, sowie Wirtschaft und Statietik 1962/12. 

Grundstoffe 
industrieller 

Herkunft 
insgesamt inländ, ausländ. 

100,3 100,6 97,7 
100,0 100,5 94,6 
99,6 99,8 97,0 

101,5 101,8 98,3 
103,7 104,5 96,2 
102,9 103,4 98,2 
103,3 103,B 98,3 
102,9 103,5 96,8 
102,7 103,3 97,3 
103,4 104,0 96,8 
103,7 104,4 96,6 
103,9 104,6 96,8 
104, 1 104,9 96,7 
103,7 104,6 95,7 
103,2 103,9 96,0 
103,5 104,2 96,1 
103,6 104,4 95,8 
104,0 104,8 95,8 
104,2 105, 1 95,6 
104,8 105,7 95,6 
105,4 106,4 96,1 
106,0 
106,0 

107,0 
107,0 

96,7 
96,4 

Steinkohle 
Rohkau- (einschl. Benzin 
tschuk Briketts), (Motoren) 

inländ. 

100,4 99,0 97,8 
95, 1 100,7 96,8 
89,5 103, 1 92,3 
84,8 105,4 88,2 
84,3 110,1 86,1 
87,3 105,8 86,1 
86,7 105,9 86,1 
88,1 105,9 86,1 
86,0 
86,2 

110,6 
110,4 

86,1 
86,1 

86,4 110,0 86, 1 
88,3 109,5 86,1 
88,1 109,6 86,1 
86,6 109,7 86,1 
82,9 109,8 86,1 
81,5 110,0 86, 1 
80,6 110,3 86,1 
79,8 110,4 86, 1 
81,9 110,5 86, 1 
83,3 110,5 86, 1 
83,4 110,5 86, 1 
85,4 110,4 86, 1 
65,9 110, 1 66,1 

Stab stahl Eisen- Stahl-
(Th+SM) Gußstücke sohrott 

100, 1 109,3 105,6 
100,2 113,6 94,7 
100,3 113,9 80,2 
100,3 115,7 80,2 
99,4 120,3 80,2 

100,3 116,4 80,2 
100,3 117,0 8e,2 
100,3 117,9 80,2 
100,3 120,0 80,2 
100,3 120, 1 80,2 
100,3 120,2 80,2 
100,3 120,3 80,2 
100,:.. 120,2 80,2 
100,3 120,2 80,2 
100,3 120,2 80,2 
100,3 120,4 80,2 
97,2 120,5 80,2 
97,2 120,6 80,2 
97,2 120,6 80,2 
98,8 120,6 80,2 
98,8 120,4 , 80,2 

100,3 120,2 80,2 
100,3 120,8 80,2 

1) D errechnet eus 12 Monatswerten.- 2) Aus Verkäufen der Staatsforsten.- 3) Vorläufiges Ergebnis. 

- 281" -

Roggen, 
inländ. 

96,3 
98, 1 
98,2 
96,3 
96,7 
94,1 
94,9 
95,8 
96,6 
97 ,6 
98,5 
99,4 

100,2 
100,6 
95,7 
92,5 
93, 1 
94, 1 
95,5 
96,8 
97,8 
99,0 
99,8 

Diesel-
kraft-
stoff, 
inländ. 

100,0 
100,3 

99,4 
95,0 
91,8 
93,0 
93,0 
92,9 
§2,8 2,6 
91,6 
91,1 
91,9 
91,7 
91,7 
91,7 
91,8 
91,7 
91,7 
91,7 
91,2 
92,0 
92, 1 

Zellstoff, 
Sulfit-, 

inländ. 

93,3 
87,3 
86,0 
90,9 
93,2 
91,2 
91,6 
91,5 
93,9 
93,9 
94,2 
93,9 
94, 1 
93,6 
93,5 
93,4 
93,2 
93,2 
93,2 
88,2 
88,1 
88,1 
88,0 



111r1-
~

Jahr 1) 
Monat 

1960/61 D 
1961/62 D 
1962/63 D 
196,/64 D 
1964/65 D 
1964 Okt. 

liov. 
Dez. 

1965 Jan. 
J'ebr. 
llllrz 
April 
11&1 
Juni 
Juli 
AU&• 
Sept, 
Okt, 
llov. 
Dez. 

1966 Jan, 
J.ilebr. 
lrilrz 

Wirt-
echafte-

jahr 1) 
Monat 

1960/61 D 
1961/62 D 
1962/63 D 
1963/64 D 
1964/65 D 
1964 Okt, 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
i'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Pebr. 
März 

Landw„ ProdUkte 
o.Sonder-

in•geaa11:t ~.  

95,3 96,2 
99,2 99,3 

100,8 100,7 
103,5 105,1 
107,2 109,0 
104,0 106,4 
107,2 109,6 
110,5 112,8 
107,6 109, 3 
107,3 109,2 
109,4 110,9 
109,9 111,3 
110,B 112,5 
114, 3 113,7 
113,4 113,0 
112,8 115, 1 
114,2P 116,8p 
115,0p 117 ,2 
115,4P 117,3 
117,1P 119,0p 
113,5P 114,0p 
114,6p 115, 3p 
114,2p 114,9p 

Index der Erzeugerpreise landwirtsdiafllidier Produkte 
1961/62-1962/63-100 

Pflanzliche ProdUkte 
o. Sonder- Getreide Hackfrüchte 

inegeae.mt ~~  u. Bülaen- Saatgut Speiee-frücbte insgesamt kartoffeln 
82,9 92,4 98,9 90,5 64,9 72,0 
99,8 100,7 99,2 100,8 103,2 106,0 

100,2 99,3 100,8 99,2 96,8 94,0 
88,6 90,9 99,4 83, 1 81,0 64, 5 
98,7 104,3 99,9 98,4 109,8 112, 1 

93,4 101,8 '99,4 90,6 105, 3 103,6 
95,8 103,4 100,4 90,6 107, 7 108, 1 
97,8 104,7 101,2 90,8 109,8 112, 1 

100,3 106,4 102, 1 90,0 113, 1 118,1 
100,0 107, 1 102,8 96,2 113, 3 118,5 
102,s 107,9 103,5 102,0 113,6 119,2 

w:i. 6 108,5 104,1 102,0 114, 5 120,7 
107,0 114,4 104,6 102,5 127,9 145,7 
116,9 114, 7 105,0 102, 5 127,9 145. 7 
115, 1 113,4 101,4 103,4 129, 1 148,0 
98,7 105,2 98,3 103,4 113, 3 118, 5 
98,0p 104,7 98,9 103,4 111, 3 114,9 

100,6p 106,5 99,8 103,0 114, 2 120, 3 
101,3p 108,9 101 ,2 103,0 118,0 127,8 
106,9p 112, 7 102,6 103,0 125, 7 141,6 
113,4P 115,4 103,7 103,3 130,5 150,6 
112,Sp 116, l 104,5 112,4 130,0 149,6 
114, lp 117, 7p 105, lp 119,0 132,5p 154,3p 

Ölpflanzen 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

nocht Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 
Schlachtvieh 

Genuß- Nutz-
mittel- Obst Gemüse Weinmost insgesamt Groß- und Milch 

pt'lanzen insgesamt acblachtv. Zuchtvieh 3) 

52,2 63, 5 65,0 46,6 99, 5 102,0 101,9 102,a 94, 1 
101,6 100,3 95, 5 92,a 99,0 100, 7 100, 7 98,8 97,8 
98,4 99, 7 104,5 107,2 101,0 99,3 99, 3 101,2 102,2 
94,8 86,7 75,6 76,9 108,5 109,6 109,8 116, 1 107 ,6 
77,3 97' 2 91,5 59 ,2 110,1 110,5 110,8 114,4 111,0 

80,2 78,0 70,4 59,2 107,5 107,2 107,5 100, 3 109,9 
85,7 82, 1 78,0 59, 2 111,1 110,7 111,0 103,5 112, 3 
85,8 91,9 78,8 59,2 114,7 111,9 112 ,2 106,0 120,7 
83,3 96, 1 92,2 59,2 110,0 111,6 112,0 113,4 110,2 
81,6 86,6 95, 2 59, 2 109,7 111,0 111 ,4 115, 5 111,1 
81,0 94,3 114,8 59,2 111,6 112,6 113,0 121,8 110,6 
80,5 94,3 120,4 59,2 112,0 112,6 113,0 123,4 110,7 
77,0 94,3 111, 3 59,2 112,1 113, 1 113, 5 129,2 109,11 
76,6 165,4 142,8 59,2 113,5 114,8 115,2 125,5' 112,5 
76,4 173, 3 115,e 59,2 112,8 114,3 114, 7 124,4 110,5 
76,4 95, 7 86,5 59, 2 117' 5 121, 3 121,9 123,0 111,0 
71,2p 91,0 90,7 59,2 119,6 123,8 124, 3 123, 3 112,6 
77, lp 90,3 78tl 92,a 119,8 124, 7 125,3 117,8 112,7 
77, 7P 93, 1 91,0 92,8 120, 1 121, 9 122 ,4 113, 5 114,4 
76,6p 9018 101 ,5 92,B 120, 5p 117,3 117,6 110,4 121,0p 

82,0p 99,2 148,7 92,8 113,6p 117,9 118,3 114, 5 110,2p 
81,3p 88,2 149,4 92,a 115,2p 121, 1r 121,5 118,5 111,-4-p 
78,8p 83,7p 158,5p 92,s 114,2p 117,6 118,0 125 ,4p 110,Bp 

Heu 
und 

Stroh 

93, 7 
84,7 

115, 3 
113,0 
121, 1 
127,0 
128,8 
129,3 
127,9 
124,0 
120,e 
112,9 
112, 2 
118,1 
112,6 
113, 9 
115,9 
122 ,o 
125,9 
127,6 
129,5 
126,0P 
122,2p 

EJ.er 

106,5 
91,0 

109,0 
96,3 
97, 5 

102,6 
114, 3 
112,8 

93, 1 
86,2 
99,4 

103,6 
99,7 
96,4 

102,9 
118, 3 
122, 1 
120,8 
144,8 
154,7 

98,7 
85,6 
94,7p 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft. Berechnungsmethode "lfiSta" 1965/5. 

Sonder.:.. 

.~~~~  
58,4 
97, 5 

102,5 
82,7 
84,2 
72,0 
76,2 
80,1 
84,8 
81,8 
89,7 
91,1 
88,2 

122,6 
118,5 
82,2 
80,8p 
85, 7p 
90,3p 
92, 1p 

108,3p 
104,3p 
104,7p 

Wolle 

97, 1 
96, 1 

103,9 
120,8 
105,0 
109,7 
109,7 
105,8 
103,9 
102,2 
101,9 
90,0 
89,7 
92,8 
93,0 
92,9 
91, 3 
91,7 
91, 7 
94, 5 
94,4 
94,3 
94,9 

1) Wirtsohaf'tsjahr Juli - Juni. Die Durchschnitte wurden besonders berechnet du:rch Wägung der Vierteljahreadurchschni ttspreise der 
einzelnen Waren mit den vierteljährlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre.- 2) Sonderkul turerzeugniase sind: GenuSmi ttelpflan-
zen, Obst, Gemüse und Weinmoet.- 3) Berechnet aas Preisunterlagen des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. 

Wirt-
scha.fts- Gesamt-

jahr 1) index zusammen 
Monat 

1961/62 D 97. 7 97,8 
1962/63 D 102,3 102,2 
1963/64 D 99,3 99, 1 
1964/65 D 95,9 95,3 

1965 Jan. 120,6 123,0 
Febr. 122, 7 125,4 
März 116,9 118,1 
April 108,7 109,2 
Mai 100,6 100,6 
Juni 76,4 73,8 
Juli 61,8 57, 5 
Aug. 65,3 61,2 
Sept. 78,0 75,9 
Okt. 88,6 86,4 
Nov. 101,2 100,6 
Dez. 131,9 135, 3 

1966 Jan, 127,6 131,3 
Pebr. 119,8 122, 3 

Index der Erzeugerpreise der Sdinittblumen und Topfpflanzen 
1961/62-1962/63-100 

Schn1 ttblum.en 
darunter 

Treibhaus-! P're1land- Treibhaus- Asparagus iusammen 
roaen tulpen nelken sprengeri 

98,0 90,3 106,6 94,7 99,6 97,0 
102,0 109,7 93,4 105,3 100,4 103,0 
104,5 110,5 100,0 95,8 103,0 I 101, 1 
102,2 103,7 90,9 91,5 98,8 100,9 

168,2 101, 1 121'1 99,2 101,6 
206, 1 92,0 113,9 103,6 101,2 
169,4 91, 7 108,7 109,4 106,3 
135, 7 88,9 99,0 112,5 104, 5 
115,9 73,6 93,9 116,8 100,4 
81,9 101, 7 63,3 104,9 97 ,8 
67,8 98,8 45,8 92,8 97,5 
71,5 101,2 52,6 90, 1 98,1 
80,3 119,7 76,0 88,? 95, 3 

105,5 119,3 85,1 93,9 106,5 
129, 1 99,3 94, 3 105,9 
167,9 152, 7 127 ,4 101, 7 103,8 
193, 3 111 '? , 22, 2 107,0 97,3 

1 210,3 90,1 105,6 112,6 99,4 

Topfpflanzen 
darunter 

Hortensien Cyclamen Azaleen 

97, 7 95,8 96,4 
102,3 104,2 103,6 
98,9 109,9 95,7 
99,0 106,9 97,3 

109,5 95, 7 

105,6 
109,0 96, 7 

98,5 
103,4 96,7 
97 ,2 
93,4 106,8 

107 ,8 
109,3 
105,2 
108,6 109,8 
111,4 105,4 
112, 5 99,8 
97,9 96,4 

107,0 91,3 

1) Wirtschaf'tsJahI' Juli - Juni. Die Durchschnitte der Wirtschaftsjahre wurden besonders berechnet durch WS.gung der Monatspreise für 
die einzelnen Blumenarten mit den monatlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre 1961/62 bis 1962/63. 



Wirt-
echafts-
jahr 1) 
Monat 

1960/61 D 
1961/62 D 
1962/63 D 
1963/64 D 
1964/65 D 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 

Wirt-

Landw. 
Betriebe-
mittel 

insgesamt 

94, 1 
96,7 

100 
102,8 
104,4r 
102,6 
103,2 
103,6 
104,?r 
105,5r 
106,3r 
106,4r 
107,lr 
106,Sr 
106,3r 
106,4r 
106, ?r 
106,7r 
106,?r 
106,9r 
107 ,5r 
108,3r 
109,2 

Index der Einkaufspreise landwirtsdlaftlidler Betriebsmittel 
1962163 - 100 

Waren und Dienstleistungen fur die lau!ende Produktion 

Handels- Futtermittel Nutz- Pflanzen-
insgesamt dünger Futter- Saatgut und echutz-

insgesam:t getre1de Zuchtvieh mittel 

94,8 98,0 92, 9 94, 5 87,6 101,9 101,3 
96,6 99, 1 94,6 95. 9 103,2 98,1 100,9 

100 100 100 100 100 100 100 
103,1 109,e 99,6 98,6 ·ee,3 114,8 95,5 
104, 1r 107,2 100,7 99,9 102,5 113, 5 93, 5 
102,0 104,5 100,2 98, 6 97 ,2 100,2 92,6 
102,8 106, 1 100, 5 99, 1 97 ,4 103, 3 92,6 
103,2 107,2 100,5 99, 4 97,4 105,7 92,6 
104,4r 109,3 100,9 100,2 97,4 113;0 94,0 
105,2r 110,9 101,6 100, 9 97,4r 114,8 94,0 
106,2r 111,5 101,8 101, 1 105,0 120,e 94,0 
106,4r 111, 5 101,7 101, 1 105' 2 122, 3 94,6 
106,9r 109,5 101,6 101,5 105,2 128,0 94,6 
106,6r 108,8 102, 1 101,8 105,2 124,3 94,6 
105,9r ~  102,s 102,5 105,2 123, 5 94, 7 
106,0r 103, 1 100, 5 106, 3 121,9 94,7 
106,2r 10,,5 103, 3 99, 5 106,3 122,2 94,7 
106, 1r 104,8 103, 7 99, 7 107,0 116,9 94, 7 
106, 1r 106,4 104,0 100,3 106,9 112,7 94,7 
106, 3r 107,4 105,0 101,0 106,9 109,5 94,7 
107,2r 109, 3 105, 5 101,6 106,9 113, 5 98, 3 
108, 1r 110,7 106,1 101,8 106,9 1l7,0 98,3 
109,2 111, 3 105,9 101,7 121, 5 123,8 99,8 

Brenn- und 

insgesamt 

102, 1 
100,0 
100 
94,2 
93,4r 
91,:; 
91, 3 
91, 1 
95,8r 
95,Sr 
95,?r 
95,3r 
95, 3r 
95,4r 
95,3r 
95,3r 
95,4r 
95,6r 
95,8r 
95,8r 
95,Sr 
95,8r 
95,5 

noch1Waren und Dienstleistungen fUr die lauf ende Produktion Neubauten und llaeclbinen 

Tre1 bstoffe 
Treib-
eto:t:fe 

111,4 
102,6 
100 
81,8 
78,6r 
72, 1 
71,5 
71,4 
85,5r 
85,4r 
85, 1r 
84,6r 
84, 1r 
83,9r 
83,?r 
83,6r 
83,5r 
83,4r 
83, 1r 
82,9r 
82,7r 
82,?r 
82, 1 

echafte- Allgemeine Unter-jahr 1) 
Unte.rhalt.v„ Maschinen u. Geraten Neuanschaffung gr6ßerer Maschinen 

Monat Wirt- haltung Technische insgesamt Neubauten Acker-scha:fts- der insgeeam-t Reparaturen Hilfe- insgesamt 
ausgaben Gebäude materialien schlepper 

1960/61 D 93,6 86,8 92,2 89,4 96, 1 91,9 86,7 94,3 94,7 
1961/62 D 97,3 94, 1 96,5 95, 6 97, 3 96,8 94, 1 98,0 98, 3 
1962/63 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1963/64 D 102, 3 104,5 104,4 103,e 109, 7 101,8 104,5 100,6 100,1 
1964/65 D 104,2 109,4 108,1 107,6 112, 5 105,4 109,2 103,7 103, 1 
1964 Okt. 103,6 108,5 107,5 106,9 114, 3 104,4' 108,5 102,6 101,2 

Nov. 103,7 108,9 108,1 107,9 114 '5 104,6 108,8 102,8 101,2 
Dez. 103,9 108,9 108,0 108,0 113, 3 104,7 108,B 102,8 101,2 

1965 Jan. 104,2 108,9 108,0 108,5 111. 7 105, 7 108,8 104,4 104,2 
Febr. 104,5 109,2 108,2 109,5 110,8 106,4 108,9 105,2 105,4 
MB.rz 104,9 109,2 108,7 109,8 110,s 106,4 108,9 105, 3 105,4 
April 105, 1 109,2 108,8 109,e 110,9 106,4 108,9 105,3 105,4 
Mai 105,4 112, 2 109,4 110,7 111 ,2 107,5 112,0 105,6 105,9 
Juni 105,5 112, 2 109,4 110,8 111,0 107,6 112,0 105, 7 105,9 
Juli 105,7 112,2 109,5 111,0 111,0 107,8 112,0 105,9 106,5 
Aug. 106,0 112,7 109,6 111,2 110,6 107,9 112,5 105,9 106,4 
Sept. 106, 5 112 ,7 109,6 110,7 110,5 108,4 112,5 106, 7 107,2 
Okt. 106,7 112, 7 109,e 111,6 110,4 108,7 112,5 107,0 107,6. 
Nov. 106,9 112, 9 110,1 112' 3 110,2 108,6 112, 5 106,9 107,6 
Dez. 107,2 112, 9 110,2 112,5 110,1 108,6 112' 5 106,9 107,9 

1966 Jan. 107,5 112,9 110,1 , 13,0 108,4 108,7 112' 5 107,0 107,9 
P'ebr. 107,?r 112, 9 110,?r 114, tr 107 ,7 108,8 112, 5 107,2 108,1 
Marz 107,?p 112,9p 111 ,0 114,3 107 ,4 108,9 112,5p 107,4 108,2 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Preisindices für die Land- 'und Forstwirtschaft. Berechnungsmethode W1Sta 1965/5„ 
1) Wirtechaftejahr Juli - Juni, 

Forst-

~ ~ ~ ~~~~  Rohholz 
insgesamt 

Monat 

1961 D 96,7 
1962 D 94, 5 
1963 D 88,5 
1964 D 86, 1 
1965 D 90, 1 
1965 Jan. 90,4 

Febr. 91, 3 
Marz 90,4 
April 90,6 
Mai 90,3 
Juni 89, 1 
Juli 88,8 
Aug. 88, 1 
Sept. ee,o 
Okt. 88,6 
Nov. 99,5 
Dez. 92 ,5 

1966 Jan. 92 ,4 
Pebr. 93,0 

Index der Erzeugerpreise forstwirtsdlaftlidier Produkte" 
1958-100 

Stammholz 
Rotbuche 

zusammen Eiche B 
A B 

~ 
Tanne Kiefer B 

99,6 102,8 9Z,6 89,4 100,3 103,2 
96,9 96,8 85,0 82,3 100,6 95, 7 
90,1 93, 5 79, 5 76,6 92,9 92,3 
89, 9 92,9 79, 1 75,6 92,6 90,2 
92, 3 97. 5 80,7 76,9 94,3 94, 1 
92, 3 93,7 81,4 77,3 94,4 95, 5 
93,4 94,5 81,2 76,9 94 ,6 101,0 
92, 5 96, 2 80,7 77,1 94,4 95,8 
92,9 105,8 80,3 76,4 94, 5 93, 1 
92,7 100,9 80,1 75,4 95, 7 91,2 
91t1 96. 7 81,0 76, 1 94, 3 88,6 
91, 1 98,3 77,5 73, 1 94 ,6 88,7 
90,0 92,2 77. 5 73,4 94,6 86,1 
90,3 90,1 77,5 77,7 94,4 86,1 
91,0 91,5 84,9 81,6 94,8 85,1 
92,0 91,6 84,2 82,2 95,6 87,1 
95 ,6 99,0 84,2 79,5 97, 1 100,7 
94,9 96,0 84,9 79,6 96,9 98,7 
95,3 100, 1 84,4 80,3 96,8 98,8 

Gruben-
1 

Faeer-

holz 

87,0 92,7 
86,3 89,9 
75,8 76,9 
78,1 80,0 
78,5 82,6 
78,9 82,5 
79,8 82,6 
78, 1 82,6 
78, 1 82,8 
78, 7 82,7 
78,2 82,8 
77,9 83,6 
78, 7 83,0 
78,4 83, 5 
77,4 83,4 
77,5 85,7 
77,8 84,1 
78,0 
76,6 

83,7 
84,6 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Preisindicea fUr die Land- und Forstwirtschaft. Berechnungsmethode WiSta 1963/6. 

Landmaach. 
und Gerfi,te 

94,2 
98,0 

100 
100,9 
103,9 
103,4 
103, 7 
103,9 
104,5 
104,9 
105,0 
105, 1 
105,2 
105, 3 
105,3 
105,3 
106, 1 
106,4 
106,3 
106,0 
106,2 
106,3 
106,6 

1 
Brenn-

84,0 
85,3 
90,0 
87,8 
87,1 
90,1 
90,0 
89,3 
87,2 
86,5 
85,8 
82,6 
83,8 
79,5 
81,2 
80,5 
85,0 
89,8 
92,4 

1) Nur Staatsforsten einschl. Körperschaf'tsforsten ohne Privatforsten.- 2) Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung 
der Monatspreise fur die einzelnen Güte- bzw. Starkeklassen l!lit den monatlichen Verkaufsmengen des Foretwirtschat'tejahrea 1958. 
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Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 

Industrieerzeugnisse 
insgesamt 

einschl. 1 ohne 
elektr. Strom, 

Gas, Wasser 

98,9 98,8 
100 100 
100,5 100,5 
101,6 101,6 
104,0 104, 1 
102,4 102,5 
102,8 102,8 
102,7 102,8 
103,0 103, 1 
103,4 103,5 
103,5 103,6 
103,8 103,8 
104,0 104,0 
104,0 104,0 
104, 1 104,1 
104,2 104,2 
104,4 104,4 
104,7 104,7 
104,6 104,6 
104,8 104,8 
105,3 105,3 
105,7 105,8 
105,9 105,9 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962-100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 1) 
Erzeugnisse der 

Grundstoff-
1 

Investi- 1 Ver-
1 

Nahrungs-insgesamt u.Produkti- tions- brauche- und Genuß-
onsgüter- 2) güter- güter- 2) mittel-

'"" -- ~ 

98,8 100,6 97,2 99,1 98,3 
100 100 100 100 100 
100,5 99,3 100,4 101,6 101, 1 
101,6 100,1 101,6 103,6 101,9 
104,0 102,2 104,6 106,0 103,4 
102,5 101,3 102,6 104,3 102, 1 
102,9 101,6 103,3 104,4 102,3 
102,8 101,3 103,4 104,4 102,4 
102,9 100,8 103,9 104,9 102,5 
103,3 101,7 104,0 105,2 102,7 
103,5 101,9 104,2 105,3 102,8 
103,8 102,4 104,4 105,4 102,8 
103,9 102,7 104,6 105,6 102,8 
104,0 102,4 104,7 105,8 103,1 
104,0 102,2 104,8 106,0 103,3 
104,2 102,3 104,7 106,3 103,7 
104,4 102,4 104,9 106,6 104,1 
104,6 102,6 105,0 106,9 104,4 
104,6 102,4 105,0 107,0 104,4 
104,8 102,8 105, 1 107,2 104,6 
105,3 103,5 105,4 107,7 105,0 
105,8 104,5 105,7 108,1 105,3 
105,9 104,4 106,0 108,3 105,5 

Inveati-
tions-

güter 3) 

96,2 
100 
101,0 
102,8 
105,9 
103,9 
104,6 
104,7 
105,3 
105,2 
105,3 
105,6 
105,8 
105,9 
106,1 
106,2 
106,3 
106,4 
106,5 
106,6 
106,9 
107,2 
107,5 

noch: Berg- Mineralölerzeugnisse Elektr. Strom, Eisen und Stahl baul. Erzeug. und Kohlenwertstoffe Gas, Wasser Steine 
und Erzeugn.der Erzeugnisse Mineralöl- Erden Elektr. Hochofen-, des Kohlen- insgesamt erzeugnisae insgesamt Strom insgesamt Stahl- u. bergbaues Warmwalzw. 

98,2 99, 1 98,4 97,3 100,9 100,8 101,2 101,3 
100 100 100 100 100 100 100 100 
102,5 99,0 99,2 102,6 99,8 99,7 98,7 98,7 
105,2 92,2 92,0 105,4 ~ 99,4 98,5 98,4 
110,4 88,8 88,4 106,4 100,9 98, 1 97,9 
105,5 88,9 88,5 106,0 101,0 99,4 98,5 98,3 
105,7 89, 1 88,7 105,9 101,0 99,4 98,5 98,3 
105, 7 89,5 89,2 105,9 101,0 99,4 98,5 98,3 
110,9 89, 1 88,7 105,9 100,9 99,2 98,4 98,2 
110,8 88,7 88,3 105,8 101,5 99,9 98,4 98,2 
110,3 88,2 87,7 105,9 102,0 100,0 98,4 98,2 
109,8 88, 1 87,7 106,0 102,5 100,1 98,4 98,2 
109,9 88,7 88,3 106,3 103,8 101, 1 98,4 98,2 
110,0 89,0 88,6 106,5 104,2 101,0 98,4 98,2 
110, 1 88,9 88,6 106,7 104,3 101,2 98,4 98,2 
110, 3 88,9 88,6 106,6 104,6 101,6 98,4 98,2 
110,5 89, 1 88,8 106,5 104,6 101,6 97,4 97,2 
110,7 88,9 88,5 106,8 104,7 101,6 97,4 97,2 
110,8 88,6 88,2 106,7 104,7 101,6 97,4 97,2 
110,8 88,8 88,5 106,8 104,7 101,6 97,9 97,7 
110,8 89, 1 89,0 106,8 104,5 101,5 97,9 97,7 
110, 7 89,8 89,8 106,9 104,6 101,5 98, 1 97,9 
110,3 89,4 89,3 107, 1 104,7 101,6 98,2 98, 1 

noch: 

Verbrauchs-
güter 3) 

97,8 
100 
101, 1 
101,9 
104,4 
102,3 
102,4 
102,5 
103,2 
103,4 
103,6 
103,9 
104,2 
104,4 
104,6 
104,7 
105,0 
105, 1 
105, 1 
105,2 
105,7 
106,2 
106,4 

NE-lle-
talle und 
-Metall-
halbzeug 

102,0 
100 
100,4 
123, 1 
141,3 
145,3 
147,8 
139,9 
127,8 
138,0 
141,6 
145,9 
145,0 
14-0,6 
133,3 
136, 1 
140, 1 
144,7 
148,3 
154,2 
164,0 
175,3 
174,3 

Erzeugn. der Ziehereien Stahlbau-Gießerei- und Kaltwalzwerke und erzeugnisse Maechinenbauerzeugnisee 
erzeugnisse der Stahlverformung 

Eisen-, Ziehereien Stahlkon- Gewerbliche! Kraft- 1 Land-Stahl- u. insgesamt und insgesamt struktionen insgesamt Arbeits-
Temperguß Kaltwalzw. maschinen 

96,9 100,2 103,0 95,0 94,5 95,8 95, 1 96,7 96,9 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
99,9 98,0 96,9 100,6 98,4 101,0 101,5 102,2 100, 1 

100,9 98,0 96,8 102,2 98,4 103,2 104,2 104,6 101,2 
105,0 101,9 100,4 105,6 102,2 107,8 108,4 112,0 105,0 
101,7 100,2 99,5 103,2 99, 1 104,6 105,8 104„5 101,9 
102,5 100,7 99,7 103,9 100,0 105,6 106,5 106,3 103, 1 
103,0 100,6 99,7 104,1 100,3 105,S 106,7 106,3 1()'5,2 
104,8 101,3 100,5 104,5 101,2 106,8 107,5 111,4 103,7 
104,8 101,8 101,2 104,5 101,2 107,0 107,7 111,9 104,2 
105,0 102,2 101, 7 104,7 101,3 107,3 107,9 111,9 104,4 
105,0 102,3 101,7 105,2 101,5 107,5 108,0 111,9 105, 1 
105,0 102,2 101,7 105,2 101,5 107,6 108,1 111,9 105,0 
105, 1 102,4 101,2 105,3 101,7 107,7 108,3 111,9 105, 1 
105, 1 102,2 100,6 105,7 102,2 107,9 108,5 111,9 105,2 
105,2 102, 1 100,1 106, 1 102,8 108, 1 108,7 112,1 105,2 
105,3 102,0 99,7 106,3 103,2 108,3 109,0 112, 1 105,3 
105, 1 102,0 99,4 106,3 103,2 108,4 109, 1 112,1 105,5 
104,9 101,5 98,8 106,4 103,4 108,5 109,2 112,1 105,3 
104,9 101,0 98,0 106,4 103,4 108,5 109,3 112,3 105,4 
105,0 100,7 97,3 106,5 103,6 108,9 109,6 112,3 105,5 
104,9 100,6 97,2 1Q6,8 103,7 109,6 110,0 112,5 105,7 
105,6 101,0 97,6 ·101,2 104,4 110,0 110,5 112,6 106,0 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 

Bergbaul. 
Er zeug-
niese 

insgesamt 

99,2 
100 
101,8 
101,4 
105,7 
101,7 
101,9 
102,0 
106,4 
106,4 
106,0 
105,6 
105, 1 
105, 1 
104,9 
105,2 
105,4 
105,8 
105,9 
106,0 
106,0 
105,9 
105,6 

Gießerei-
erzeugnisse 
insgesamt 

97,9 
100 
99,7 

102,7 
108,1 
105,5 
106,1 
106,0 
106,7 
107,8 
108, 1 
108,6 
108,4 
108,2 
107,7 
108,0 
108,3 
108,5 
108,6 
108,8 
109,8 
110,3 
111,2 

Förder-
mittel 

94,4 
100 
101,6 
104,1 
108,6 
106,1 
107,0 
107, 1 
107,6 
107,8 
107,8 
108,3 
108,4 
108,4 
108,5 
109,2 
109,3 
109,3 
109,4 
109,5 
109,5 
109,8 
109,8 



Landfahrzeuge 

Jahr Personen-u. Monat insges!llllt Lastkraft-
wagen 

1961 D 98,0 97,2 
1962 D 100 100 
1963 D 100,7 100,9 
1964 D 100,7 100,9 
1965 D 101,2 100,6 
1964 Okt. 100,8 100,7 

Nov. 100,7 100,7 
Dez. 100,7 100,7 

1965 Jan. 100,8 100,7 
Febr. 101,1 100,6 
März 101,1 100,6 
April 101, 1 100,6 
Mai 101,1 100,6 
Juni 101,1 100,6 
Juli 101,4 100,6 
Aug. 101,4 100,6 
Sept. 101,5 100,6 
Okt. 101,4 100,6 
llov. 101,4 100,6 
Dez. 101,5 100,6 

1966 Jan. 101, 7 100,6 
Febr. 101,7 100,6 
Mllrz 101,8 100,6 

Fein-
Jahr keramische Glas und 
Monat Er zeug- Glaswaren 

niese 

1961 D 96,3 98,3 
1962 D 100 100 
1963 D 102,0 103,0 
1964 D 103,7 104,2 
1965 D 107,6 108,8 
1964 Okt, 104,7 105,0 

Nov. 104,7 105, 1 
Dez. 104,9 105, 1 

1965 Jan. 106,0 106,2 
Febr. 106,5 107,4 
M!i.rz 106,5 108, 1 
April 106,6 108,9 
Mai 106,9 109,0 
Juni 107,5 109,2 
Juli 107,9 109,0 
Aug. 108,3 109,4 
Sept. 108,8 109,5 
Okt. 108,9 109,5 
Nov. 108,7 109,7 
Dez. 108,7 109,7 

1966 Jan. 110,6 110,1 
Febr. 110,9 110,1 
März 111,1 110,2 

Lederwaren 

Jahr 
Monat Leder insgesamt 

1961 D 100,4 97,6 
1962 D 100 100 
1963 D 97,0 100,4 
1964 D 98,2 100,8 
1965 D 101,5 103,4 
1964 Okt. 98,7 101,3 

llov. 99,3 101,3 
Dez. 99,5 101, 3 

1965 Jan. 99,7 102,2 
Febr. 99,7 102,5 
Mll.rz 99,B 102,6 
April 99,8 102,7 
Mai 100,2 103,0 
Juni 101,2 103,0 
Juli 101,5 103,8 
Aug. 101,7 104,0 
Sept. 102,4 104,2 
Okt. 102,9 104,2 
llov. 104, 1 104,4 
Dez. 105,2 104,5 

1966 Jan. 107, 1 106,3 
Febr. 109,7 106,7 
llllrz 115, 1 107,0 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 -100 

Feinmech.u.optische 

Elektro-
Erzeugn., Uhren Eisen-, 

Teile und technische Blech- u. 
Zubehör für Erzeugnisse insgesamt Feinmech, Metall-

Kraft- Erzeugnisse waren 
fahr zeuge 

101,4 99,0 96,o 95,5 97,2 
100 100 100 100 100 
100, 1 99,5 100,4 100,5 100,8 
100,6 100,2 102,2 102,7 102,7 
103,8 102,7 104,8 105,7 105,9 
101,2 101,2 103,2 103,5 103,7 
101,2 102,3 103,5 103,9 103 18 
101,2 102,4 103,5 103,9 104,0 
101,9 102,5 103,7 104,6 104,8 
103,5 102, 1 104,3 105,0 105,3 
103,6 102, 1 104,3 105,2 105,8 
103,4 102,7 104,8 105,9 106, 1 
103,4 102,9 104,9 105,9 106, 1 
103,4 102,9 104,9 105,9 106,2 
104,2 103,2 104,9 105,9 106,1 
104,3 102,6 105,0 106, 1 105,8 
104,4 102,5 105,0 106,0 105,9 
104, 1 102,7 105, 1 106,0 106,2 
104,1 102,9 105,1 106,0 106,2 
104,9 103,2 105,3 106,0 106, 1 
105,8 103,5 105,5 106,0 106,3 
105,9 104,1 106,5 106,6 105,9 
105,9 104,2 107,0 107, 1 106,6 

Schnitt- Holzwaren ~ 
holz, schliff, Papier-

Sperrholz Zellstoff, und 
u. sonstiges insgesamt hföbel Papier Pappe-
bearbeit. und waren 

Holz Pappe 

100,3 96,8 96,1 100,8 98,5 
100 100 100 100 100 
99,5 102,8 102,9 98,9 101,3 
99,6 105,2 105, 1 99,4 103,2 

101,1 108,9 108,2 101,0 107,8 
100,0 106,0 106,3 99,7 104, 1 
100,0 106,7 106,4 99,8 104,5 
100,1 106,9 106,4 99,8 104,6 
100,2 107, 3 106,8 100,4 105,8 
100,4 107,6 107,1 100,7 106,3 
100,7 107,8 107,2 100,5 106,7 
100,8 107,9 107,3 100,6 106,9 
100,8 108,3 107,7 101,0 107,0 
101, 1 108,5 108,1 101,2 107,7 
101,4 108,7 108,4 101,3 108,0 
101,3 109,6 108,5 101"4 108,0 
101,6 110,1 108,9 101,4 108,1 
101,6 110,3 109,2 101,5 109,2 
101,5 110,4 109,3 101,5 109,6 
101,3 110,7 109,5 100,6 110,0 
101,0 111,5 110,5 100,6 110,9 
101,0 111,6 110,7 100,6 111,0 
100,9 111,7 110,9 100,5 111,3 

Musikin- Chemische 
strumente, Erzeugnisse 

Sp:j.elwaren, ohne 
1 

einschl. Turn- und 
Sportgeräte, 

Schmuckw. Kohlenwertstoffe 

97,4 102,1 102,4 
100 100 100 
102,5 98,7 98,6 
104,3 98,7 98,7 
107,3 102, 1 102,0 
104, 1 98,9 98,8 
104,3 99,6 99,5 
104,8 99,7 99,6 
105,5 100,0 99,9 
106,5 101,1 101,0 
106,8 101,3 101,2 
107,2 101,9 101,8 
107,2 102,7 102,5 
107,3 102,2 102,0 
107,7 103,0 102,8 
107,9 103,0 102,9 
107,9 103,0 102,9 
108,0 103, 1 103,0 
108, 1 101,9 101,B 
107,6 101,9 101,8 
108,1 102,5 102,2 
109,7 103,0 102,7 
109,9 102,B 102,6 

Druckerei- Kunststoff- Gummi- und 
erzeugniaae Asbestwaren 

95,6 104,8 101,3 
100 100 100 
103,0 97,8 98,8 
105,5 96,7 97,8 
109,9 97,1 99,2 
106,9 96,7 97,7 
107,3 96,8 97,7 
107,4 97 ,2 97,8 
108,5 97,2 98,0 
108,7 97 ,2 98,6 
108,7 97,3 98,6 
108,9 97,4 99,3 
109, 1 97,4 99,3 
109, 1 97,4 99,4 
109, 1 97,5 99,5 
109,5 91,4 99,5 
110,1 97,0 99,5 
111,9 
112,5 

96,9 
96,5 

99,4 
99,6 

112,9 96,5 99,6 
113,4 96,4 99,6 
114,0r 96,5 99,8 
114,0 96,4 99,8 

und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
Mahl- und Butter u. Fleisch Tabakwaren 

Schuhe Textilien Bekleidung insgesamt Schäl.milli- Molkerei- und lenerzeug-
niese käse Fleiachw. 

98,4 101,6 97,5 97,9 95, 7 95,5 98,6 100,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 
100,5 102,3 100,8 101,3 100,5 102,0 103,5 100,0 

99,9 105,4 102,2 102,3 100,9 104,5 111 ,7 100,0 
101,9 105,9 104,9 104, 1 103,4 105, 1 113,6 100, 1 
100,3 105,9 103,0 102,5 101,6 104,4 110,5 100,0 
100,4 105,7 103,0 102,7 101,6 104,9 111,1 100,0 
100,4 105,4 103,0 102,9 101,7 105, 1 111,2 100,0 
100,9 105,6 103,2 103,0 102,3 105, 1 111,0 100,0 
101,0 105,8 103,5 103,2 102,6 105,0 111,1 100,0 
101, 1 105,7 103,8 103,3 102,6 105,0 111,1 100,0 
101,3 105,6 104, 1 103,3 102,6 104,9 111,3 100,0 
101,6 105,8 104,3 103,3 102,7 104,9 111,6 100,0 
101,6 105,8 104,6 103,7 104, 1 104,8 112, 1 100,0 
102,3 105,9 104,8 103,9 104,3 104,8 112,1 100,0 
102, 5 106,0 105,3 104,3 104,3 104,9 114,8 100, 1 
102,6 106, 1 105,9 104,8 103,9 105,3 116,3 100,2 
102,6 106, 1 106, 1 105,2 103,4 105,5 117 ,4 100,2 
102,8 106, 1 106,2 105,3 103,6 105,6 117,4 100,2 
103,0 106, 1 106,4 105,5 104, 1 105,7 116,9 100,2 
104,4 106,3 106,8 106,0 105,2 105,9 117,0 100,2 
104,6 106,6 107,1 106,3 105,4 106,0 116,5 100,2 
105, 1 106,7 107,2 106,5 105,2 106,0 116,3 100,2 

Berechnungsmethode vgl. WiSta 1965/2, s. 82 ff. Weitere Preisindices in Fachserie M, Reihe 3. 
1) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser.- 2)Aufteilung: vgl. WiSta 1963/4 s. 
235 ff,- 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex. 
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~~~  

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 

~~~~  1} 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr„ 
März 

~~~  

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mäi 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov„ 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 

Roggen 

1 000 

400,8 
410,3 
407,4 

i66; Ja) 
397 ,5 
402,5 
406,5 
415,6 
422,0 
422,0 

379,3 
382,5 
387,0 
392,5 
398, 5 
403,0 
406,3 
417 5 

Braun-
kohlen-

~~ ~~ ~~ 

Erzeugerpreise wichtiger Waren 
DM 

Schlachtvieh, lebend 

Weizen Futter- Speise-
Ochsen, 1 KUhe, 1 Schweine Gerste 

1 
Hafer kartoffeln Kl.A Kl.B Kl.c. 

frei Verladestation frei Empfangsstation 

Frankfurt/Main Munchen Frankfurt/Main 
kg Durchschn1ttsqual1tat 100 kg 

439,6 360,0 320,0 11,80 233, 4 188,4 265,2 
441,3 365,6 331,0 16, 12 231,4 181,4 262,0 
422,0 370, 1 348,9 10,88 236,0 188,4 277,2 

~  ~  ~  ~~ ~~  ~  216,0 271,2 
236,9 285,3 

442,5 392,5 372,5 "16,94 296,2 229, 3 265, 1 
447,5 397,5 375,0 16,88 311,2 235,9 258, 1 
451,5 400,0 380,0 17,38 311,9 241 ,3 261, 7 
455,5 395,0 387,5 17,50 309, 7 246,6 258,9 
458, 5 407' 5 391'3 21, 13 316,5 247 ,4 261,0 
459,5 407 ,5 392,5 

2;,oobl 
313,4 252,2 269,6 

245,4 271,4 
419,5 380,0 

352,5 
18,44 305, 7 246,4 306, 3 

426, 1 380,0 17,19 287,2 236,9 317,9 
433,5 380,0 355,0 17 ,25 277 ,8 231,6 327,8 
438,0 387,5 362,5 17 ,44 274, 7 220,4 321, 3 
447,5 392,5 372,5 18,6) 278, 1 208,8 304,3 
455,0 397,5 380,0 19,94 281, 7 205, 1 307 ,2 
462. 5 400,0 385,0 20,44 267 ,8 210,6 313' 3 
466,5 395,6 385,0 20,63 277, 7 215,6 306,0 

Benzin Heizol Zement, Mauer- Roheisen, Rohblbcke 
Marken- extra Portland-, ziegel Gießerei schweres 5) leichtes mit Sack DIN 105 III 

frei ab Lager frei frei 

Butter, Steinkohle 2) Eier inl. 
inl. Marken-, Fettkok•-1 Brechkok• 
Kl.B einschl. kohle I rr 3 ) 

Faß 
ab frei ab Zeche 

Kennz.-St. Empf. - Stat. Ruhr-Revier 
Bayern Ndsa Bundesgebiet 
100 St 100 kg 1 000 kg 

15,49 608,00 63,30 76,42 
14, 71 641, 33 64, 10 77,50 
19,33 652, 19 65,30 81,96 
15,69 66,50 84,25 
18,67 681, 19 69,50 88,45 
15,92 680, 67 69,50 91,20 
14,79 680,67 69,50 91,20 
16,32 680,67 69,50 88,20 
16, 34 680, 67 69,50 84,70 
16,53 681,09 69,50 85,20 
16,15 681,50 69,50 85,70 
17 ,33 681,50 69,50 86,20 
19,50 681,50 69,50 88,20 
20,38 681,50 69,50 88,20 
20,23 681,50 69,50 90,20 
24, 11 681,50 69,50 91,20 
26,48 681,50 69,50 91,20 
16,63 681,42 69,50 91,20 
15,09 681,42 69,50 91,20 
16,60 681,42 69,50 88,20 

Handels-
Stabstahl Grobbleche feinblech, Aluminium 

1001/02 Al 99,5 % 
Thomasgllte 13) Rohmasaeln 

Frachtlage Frachtlage 
Frechen Empf.-Stat. 6) Betrieb 7) Empf .-Stat. ab Werk Oberh.-W. j Dortmund 1 Oberhausen\ Essen 1 Siegen fracht:frei 

Bundesgeb. Zone III Hamburg Essen Bayern Bundesgebiet 
1 000 kg 100 l 1 000 kg 10 t 1 000 St 1 000 kg 100 kg 

36,80 47' 15 10,07 83,02 700,00 106,26 268,33 327,00 437. 75 469, 75 567,62 216,00 
38,00 46,67 11,07 87 ,93 700,00 113,47 249, 90 327' 00 437,75 469, 75 558,75 216,00 
38, 75 44, 53 11,68 90,62 709, 33 118, 13 244,80 327 ,oo 437,75 469' 75 558, 75 210, 17 
41,00 42,52 9,54 84,45 

1 

716,00 121, 19 238, 30 327,00 437' 75 469, 75 558, 75 214,51 
44,00 41,50 9,34 82,48 716,00 125,01 237 ,oo 327,00 429,00 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 41, 50 9,67 84, 17 716,00 122, 18 237 ,oo 327 ,oo 437' 75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 41,50 9,19 82,90 716,00 122, 18 237 ,00 327,00 437,75 469, 75 558,75 216,00 
44,00 41,50 8,62 82,95 716,00 122, 18 237 ,00 327 ,oo 437' 75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 41,50 8,75 82, 15 716,00 125,00 237 ,00 327 ,00 437 '75 469 '75 558,75 216,00 
44,00 41,50 9, 32 82, 15 716,00 125,00 237 ,00 327,00 437. 75 ~  558,75 216,00 
44,00 41, 50 9,56 82,39 716,00 125,53 237 ,oo 327,00 437' 75 4 9, 75 558, 75 216,00 
44,00 41,50 9,53 82,39 716,00 126, 53 237,00 327' 00 437' 75 469' 75 558, 75 216,00 
44,00 41,50 9,54 82,47 716,00 126,53 237 ,00 327,00 437,75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 41,50 9, 70 82,06 716,00 126, 53 237 ,00 327,00 407,75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 41,50 9,51 82,03 716,00 126,53 237,00 327 ,oo 407' 75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 41,50 9,20 82,03 716,00 125,94 237 ,00 327 ,oo 407. 75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 41,50 9,43 82,03 716,00 125,94 237,00 327 ,00 422. 75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 41,50 9, 56 82,42 716,00 126,24 237 ,00 327,00 422,75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 41,50 9, 91 82,42 716,00 126,24 237 ,oo 327,00 437,75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 ... ... . .. 716,00 126,41 237 ,00 327,00 437,75 469,75 558, 75 216,00 

Kupf'er fUr Blei Zink Schwefel- Schwefels. Super- Thomas- Schnitt- Rohwolle, Kuhhäute, Kalbfelle, 
saure, Ammoniak, holz A-Feinheit rote, ohne Kopf' Leitzwecke 99.97 % Pb 98 % Zn 66° ~ 21 % N, phosphat phosphat Fi./Ta.- inl. 12) 

25-29 1/2 kg 14 1/2 - 7 1/2 lrg DEL-Notiz 8) 8) techn. rein lose 10) 18 % 16 % Bretter 11) voll ach. 
fr.Fahrzg. Abnahme in englischem ab Werk frei Empfangsstation ab Aachen ab Werk ab Lager AUk:tionspreise Erz.-Werk Lagerhaus 9) Rothe Erde Wollverwtg. 

Bundesgebiet Nordrh.-W. Bundesgebiet Bayern Neu Ulm Paderborn Baden-Wurttemberg 
100 kg 100 kg N 100 kg P205 1 cbm 1 kg 

265, 15 71, 32 86, 35 9, 73 109,90 82,54 43, 50 161,81 6, 52 6, 78 2, 36 6, 72 
265' 36 62,37 74,68 9,00 109,92 82,54 43,50 168,70 6,97 7 ,07 1,97 5,86 
262, 36 69,80 84,48 7 ,50 109,92 82, 54 43,50 165,23 7,81 7,94 1, 51 4,27 
350, 67 110,43 128,87 7,50 107,42 82,54 42,25 161,50 8,35 8,69 1,85 4,84 
443,30 126,60 124,26 9,00 104,92 82,54 41, 75 163, 10 6,83 6,49 1,88 5,52 
367. 26 138,12 127,92 9,00 107,00 84,39 48,00 160,50 7 ,60 7,08 1,79 5,32 
401,09 154,84 127 ,34 9,00 109,00 86,61 48,00 160,50 7,60 6, 70 1,80 5,29 
427,03 156,91 125,39 9,00 109,00 86,61 48,00 161,20 7' 10 6,60 1,81 5, 32 
454, 39 140,27 125 '55 9,00 109,00 86,61 37 ,00 161,60 6,40 6,40 1,82 5,35 
468, 95 120,62 129,04 9,00 109,00 86,61 37,00 162, 10 6,44 6,28 1,83 5,44 
449,81 111,27 125, 53 9,00 109,00 77, 72 37,00 ~  6, 70 6,41 1 ,84 5,56 
403' 44 108,56 124,03 9,00 98,00 77, 72 39,00 163,00 6,70 6,44 1,85 5,48 
417,61 108,85 1<1,55 9,00 99,00 78,83 39,00 165,20 6,70 6,41 1,88 5,28 
44 7. 74 115,98 120, 15 9,00 100,00 79, 94 39,00 165, 30 6,60 6,32 1,93 5, 16 
465 ,26 123, 15 123,48 9,00 101,00 81,06 43,00 165,40 6, 70 6,22 1,96 5,33 
487,83 119,94 119,78 9,00 104,00 81,61 43,00 164,90 6,70 6,22 2,03 6,22 
529, 17 120,64 121'39 9,00 105,00 82, 72 43,00 164,80 6,70 6,78 2,00 6,52 
585 ,60 121,08 121,68' 9,00 107,00 84,39 48,00 163,90 6,70 6,77 1,99 6,25 
632,24 117 ,25 120,59 9,00 109,50 86,61 48,00 163,90 6,70 6,73 2,21 6, 14 
628,05 117,42 120,63 9,00 109,50 86,61 48,00 164,20 6,82 2,51 6,Yr 

1) D errechnet aus 12 Monaten; die Monatspreise werden aus den Preisen vom?. und 21. oder im Durchschnitt aller Tage ermittelt. Ausnahmen der 
Durchschnittsbildung: Speisekartoffeln im Juli und August aus 2 und mehr Wochenpreisen, Schlachtvieh aus 4 oder 5 Wochenpreisen.- 2) Ohne Treue-
pr8.mie f'Ur Industrieverbraucher.- 3) Mit Saisonzu- und abschlagen.- 4) FUr Hausbrand; Feinkorn.- 5) Verbraucherpreise bei Kesselwagenbezug; vom 
18.1.1960 bis 5.5.1961 gültig fUr alle Preiszonen.- 6) Großhandelseinkaufspreise, einschl„ Umsatzausgleich- und Verbrauchsteuer, ohne Umsatzsteu-
er.- 7} Fur gewerbl. Verbraucher bei Abnahme von mindestens 15 t. Einschl. Verbrauchsteuer.- 8) Umrechnungswerte der LondQnex !förse:nnotierung 
(Kassanotiz).- 9) Bei Abnahme -von 100 bis unter 500 t.- 10} Frühbezugsvergütung einbezogen.- 11) G.Kl. III, parallel bes.,3-6 m lg., 8-18 cm br., 
21-34 mm stark; ab Januar 1964 F2/Ta/K1, 8-17 cm breit, 24 mm dick.- 12) Basis reingewaschen, ohne Spesen.- 13) Ab September 1964 Gtitegruppe 1.-
a) D errechnet aus weniger als 12 Monaten.- b) Neue Ernte. 
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Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März. 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 

Gemüse- Bohnen-
erbsen 2) kaffee,2) 

(Kon- Haush.-
serven) mischung 

100,9 101,8 
100 100 

95,3 98,4 
89,2 98,4 
86,9 97,5 
88,5 98,2 
89,3 97,6 
88,3 97,6 
87,3 97,6 
86,9 97,6 
87,3 97,5 
84,_0 97,5 
85,7 97,3 
85,7 97,3 
86,4 97,3 
86,5 97, 1 
86,0 96,8 
87,3 97,6 
89,6 97,9 
90,6 98,0 
91,4 98,0 
92,3 98,3 
92,8 98,4 

Garne 

Seiden-Kammgarn garn 

101,4 88,9 
100 100 
110,4 111,3 
118, 3 98,8 
109,6 107,4 
116,4 98,5 
116, 2 98,5 
115,9 97,2 
113,4 96,9 
112,8 102,5 
110, 1 102,5 
109,2 106,3 
109,0 110,8 
109,0 113,7 
107,8 113,7 
107,8 103,3 
108,0 105,4 
108,5 108,8 
109,2 108,8 
109,8 116,4 
110,4 116,4 
110,4 122,2 
111,7 114,8 

Speise-
kartof-

feln 

76,4 
100 
'.73,6 
81, 7 

111. 6 
82,5 
86,3 
91,0 
97,0 
98,0 
97,8 
98,1 

108, 7 ) 
246,9a 
120,5 

91, 3 
92,4 
89,4 
96,2 

103,3 
114,0 
120, 1 
116,8 

Verkaufspreise des Großhandels" 

1962 -100 

Nahrungs- und Genußmittel . 
Weizen- Tafel- Marken- Holl. Marga-

mehl schoko- butt er, Edamer rine, 
lade aus- Kase, Spitzen-Type 405 (Marken-) geformt 40 " sorte 

99,3 108,5 95,0 100,8 101,6 
100 100 100 100 100 
99,2 97,7 101, 7 102,7 99,5 
98,6 94,0 103,7 110, 5 107, 1 
99,4 87,4 103,7 106,7 112,8 
97,2 89,8 103,6 112,4 107, 1 
97,2 89,2 103,7 112,6 107, 1 
96,8 88,5 104,2 109,6 107,0 
96,7 87,7 104, 1 107,0 107,0 
98,5 87,0 104,0 106,0 107,0 
98,8 87,0 104, 1 105,6 110,5 
99,6 87,8 103,7 105, 1 110,5 

100,0 87,8 103,8 104, 7 110,6 
100,5 87,8 103,7 104,9 113,9 
100,3 87,8 103,5 105,6 114,7 

99,9 87,8 103,4 105,6 115, 1 
99,8 87,8 103,5 106,9 115,7 
99,7 86,6 103,6 108,3 116,0 
99,7 86,6 103,7 109,9 116, 1 
99,4 86,6 103,7 110,6 116, 1 
99,5 86,6 103,7 111,6 116,0 

102,3 86,6 103,6 111,6 115,2 
102,9 86,6 103,6 112,5 115,2 

Haute und Felle Bekleidung, Wäsche 
Kuh- Kalb- Herren- Damen-

/ 
I 

und 
Bullen- ) 

felle, anzug- kl.eider-haute bis stoff, atoff, oberhemd, 
15 - 24,5 kg 4,5 kg Kammgarn Wolle Popeline 

117 ,3 115,6 108,0 98,4 98,6 101,0 
100 100 100 100 100 100 
85,9 77,5 64, 1 102, 1 102,7 97,5 
97,0 85,6 71,8 107,0 109,8 94,8 
99,4 96,5 92,3 110,0 120,9 94,0 
95,3 87,7 79,3 108,2 111,0 93,6 
94,8 86,9 82,7 108,2 114,0 93,6 
96,5 88,6 88,3 108,2 115,3 93,6 
95,1 87,2 87,6 108,2 115,9 93,6 
93,6 89,5 85, 1 108,9 115,9 94,0 
95,5 92,2 86,5 109,2 119,3 94,0 
98,4 92,3 89,4 109,3 122,0 94,1 

100,2 93,3 91,4 110,1 122,2 94, 1 
99,6 95,2 91, 1 108,3 122,2 94, 1 

100,1 93,9 91,0 110,7 122,2 94, 1 
101,3 98,5 92,1 110,7 122,2 94,1 
100,8 98,9 93,3 111,0 122,2 94,1 
101,7 104,0 96,8 111,0 122,2 94, 1 
103,0 107,0 100,4 111,2 122,2 94, 1 
103,8 106, 1 103,3 111. 3 122,2 94, 1 
104,5 108,2 103,9 110,7 122,8 94,4 
111,5 122,3 106,3 110,6 125,8 95,3 
117,7 134,4 107,9 110,9 126,2 95,3 

Schnittholz, Holzwaren, Baustoffe und Installationsbedarf 
Nadel- Span- Hinter- Wasch- Einbau- Gas-Tischler- Fenster-schnitt- platten platten, mauer- glas tisch badewanne wasser-
holz furniert steine (porz.) (Gußeis.) heizer 

99, 1 106,5 100 1 8 94,5 94,5 100,6 100,3 96,5 
100 100 100 100 100 100 100 100 
99,9 105,6 100,4 106,0 100, 7 102,4 100, 1 101,5 

100,3 108,2 99,9 112,7 113, 1 107,5 107, 1 104, 7 
102,0 108,8 100,9 113, 1 123,5 117,8 112,6 115,9 
100,6 108,3 99,9 113,5 123,3 108,0 108,7 109,9 
100,5 108,3 100, 1 113,5 123,3 109,5 109,2 109,9 
100,5 108,6 100,1 113,5 123,3 114,2 111 ,9 110,0 
101,1 108,6 100,6 113,5 123,2 116,2 113,7 114,6 
101,3 108,7 100,6 113,5 123,2 117,4 113,7 115,6 
101,4 108,7 100,6 113,5 123,2 118,2 113, 7 115,6 
101,5 108,7 100,7 113,5 123,3 118,2 114,1 116, 1 
101, 7 108, 7 100,8 113, 1 123,3 118,2 114,1 116,1 
101,9 109,0 100,8 113,0 123,3 118,2 114, 1 116, 1 
102, 1 109,0 100,8 113,0 123,3 118,2 114,1 116, 1 
102,4 109,0 101,2 113,0 123,3 118,2 114,1 116,1 
102,4 109,0 101,2 113,0 123,3 118,2 111, 6 116, 1 
102,5 109,0 101,2 112,8 124,0 117 ,7 111,6 116, 1 
102,9 109,0 101,2 112,8 124,0 117,7 110,0 116,1 
102,9 108,7 101,2 112,8 124,0 116,9 105,9 116,1 
103,2 107,6 101,4 113,2 124,0 116,9 105, 1 116,1 
103,2 107,3 101,4 113,2 124,0 116,9 101, 1 122,8 
103, 1 107,2 101,4 113,2 124,0 120,8 97, 1 124,2 

Wolle 

Eier, Schweine- Roh-
inländ. fleiach Faßbier wolle, in Kl. B Hälften ausländ. 

105,6 101,6 99,3 111,3 
100 100 100 100 
131,6 108,2 100,9 114,9 
110,6 105,9 102,7 121,2 
126,7 109,2 103,2 102,8 
118,2 99,0 102,9 112,4 
129,8 103,8 102,9 113,2 
132,0 107, 1 102,9 102, 1 
113,4 106,0 102,9 103, 1 
96,8 104,2 102,9 104,4 

107,2 105,4 102,9 100,9 
117, 7 100,9 102,9 98,5 
117,4 101,5 102,9 98,5 
109,0 102,0 102,9 99,2 
117,5 103,7 102,9 101,3 
137, 1 112, 5 102,9 106,2 
140,2 117 ,6 102,9 104,4 
1.37,3 121,2 102,9 103,2 
155,3 120,9 102,9 107,4 
170,9 114, 3 106,3 106,6 
122,7 114,1 110,2 107,4 
102,8 115,4 110,2 106,5 
112,4 116,6 110,2 106,8 

Schuhe Kraftfahrzeug- und 
Herren- Fahrradbereifung 

straßen- Kraft-socken, schuhe, fahrzeug- Fahrrad-
Helanca Boxcalf bereifung reifen 

104, 3 96,9 101,0 99,9 
100 100 100 100 
104, 1 101,0 99,9 100,4 
109,6 100,4 99,9 102,6 
110,8 103,3 99,9 105,4 
110,5 100,5 99,9 102,6 
110,6 100,5 99,9 102,6 
111,6 100,4 99,9 102,6 
111,6 100,4 99,9 102,6 
111,6 101,5 99,9 102,6 
111,6 101,5 99,9 102,6 
110,6 102,0 99,9 104,6 
110,6 102,0 99,9 105,5 
110,6 103,0 99,9 106,7 
110,6 103,7 99,9 106, 7 
110,6 104,3 99,9 106,7 
110,6 104,9 99,9 106,7 
110,2 105,4 99,9 106, 7 
110,2 105,4 99,9 106,7 
110,2 106,0 99,9 106,7 
110,2 106,0 99,9 106,7 
110,2 109,5 99,9 106,7 
110,2 109,9 99,9 106,7 

Eisen- und Metallwaren 
Fleisch- Elekj;ro- Killll-
topf, Gasherd wasch- schrank 
email. maschine 3) 

93,6 94,5 98,2 104,0 
100 100 100 100 
101,5 101,7 99,8 91, 7 
105,4 103,0 100,1 91, 1 
107,6 104, 1 101,8 91,6 
106,3 103,4 100,6 92, 1 
106,3 102, 7 101, 3 92,1 
106,4 102,7 101, 1 92, 1 
106,4 104,8 101,7 92, 1 
107,4 104,8 101,7 92, 1 
108,3 103,9 102,0 92,1 
109,5 103,9 102,0 91,7 
108,3 103,9 102,0 91,7 
108,6 103,9 102,0 91,7 
107, 1 103,9 101,8 91,5 
107,1 103,9 102,4 91,5 
107, 1 103,9 102,4 91,5 
107, 1 104,2 102,3 91,5 
107, 1 104,2 100,8 91,5 
107' 1 104,2 100,5 90,7 
107,1 103,2 100,8 90,0 
107, 1 104, 1 100,8 90,7 
107, 1 103,8 100,5 91,5 

EinfUhrung vgl. "WiSta" 1962/10, S. 585 ff. Weitere Pre1smeßziffern in Fachserie M "Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen,Reihe 8'" 
1) Bundesgebiet ohne Berlin. Einzelwirtschaftlicher Großhandel (Fachgroßhandel).- 2) Sortimentgroßhandel.- 3) Kompressorsystem.- a) 
lleue Ernte. 
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Jahr 
Monat 

Wohngebäude 

insgesamt 

Preisindices für Bauwerke') 

Ein- 1 (Zwei-) Mehr-
Familiengebäude 

Büro-
gebäude 

Nichtwohngebäude 

'

Landwi 
Gewerb- schaft-
liche liehe 
Betriebsgebäude 

Straßenbau 

~  Typ F.l Typ F. 2 
~ ~~ ~  (RQ 28,5) (RQ 11,5) 

Erd- und Rohbau- Ausbau- Haus-
~~~~~ ~ arbeiten arbeiten ~~~~~ Bauleistungen am Gebäude Bauleist1rngen 

insgesamt 

1958 = 100 1960 = 100 

1961 D 127,2 122, 7 122,0 117,1 121,8 121,6 122,0 121,4 119,5 118,9 
1962 D 136, 1 133,9 132,7 125,4 132,4 132, 1 132,7 131, 1 128,8 128, 1 

121,7 104,9 
131,8 112,5 

1963 D 143,4 142,5 140,5 130,8 140,3 139,9 140,7 138,2 135,3 134,7 139,5 116,6 
1964 D2) 146,7 150,0 148,6 137,6 147,8 147,4 148,2 144,7 141,2 141,0 
1965 D 143,8 155,4 156,6 146,8 1.54 ,4 153,9 154,8 150,1 146,5 146,3 

146,7 115,8 
152,4 109,7 

1964 Febr. 144,6 145, 1 144,0 134,0 143,2 142,8 143,5 140,6 137,0 136,8 142,3 116,9 
Mai 149, 1 151,4 148,9 136,2 148,5 148, 1 148,9 145,3 141,8 141,9 147,5 118,4 
Aug. 147, 3 151, 7 150, 1 138, 1 149,2 148,8 149,6 146,0 142,4 142,3 148,0 114,9 
Nov. 145,7 151. 7 151 • 4 142,0 150,2 149,8 150,6 146,7 143,4 142,8 148,9 112,8 

1965 Febr. 142, 5 151,7 152,2 144,8 150,7 150,3 151, 1 147 ,o 143,4 143,0 
Mai 144,9 156,5 157,3 146,7 155, 1 154,7 155,5 150,8 147 ,o 147,0 

149,0 110,3 
153, 1 110, 1 

Aug. 144, 1 156,7 158,2 147,7 155,7 155,2 156,1 151,3 147,7 147,6 153. 5 109,3 
Nov. 143,5 156,6 158,9 148,3 155,9 155 ,5 156,3 151,4 148,0 147,7 153,8 109,0 

Vgl. Fachserie M, Reihe 5/I. 
1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Vorläufige Zahlen. 

Löhne und Gehälter 
Zum Aufsatz: „Index der tarlflldien Stundenlöhne, Monatsgehälter und Wodienarbeltszelten Im Januar 1966" In diesem Heft 

Erhöhung der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter in den Wirtschaftsbereichen 
von Oktober 1965 auf Januar 1966 nach Erhöhungsklassen'' 

Beschäftigte Bei ••• "der betroffenen Arbeiter bzw. Angestellten betrug die Erhöhung 
mit 

in " der Erhöhungen 
Wirtschaftsbereich Gesamtzahl in " der unter 2-3 3-4 4-5 5-6 6-7 7-8 8-9 9-10 10-12 12-14 14-16 16 u. 

der Be- Beschäf- 2 mehr 
schäf- tigten der 
tigten Wirtsch.-

bereiche " Stundenlöhne 
Mll.nnli ehe und weibliche Arbeiter 

Bergbau 8,2 0,9 100 - - - - - - - - - - - -
Energiewirtsch. u. 

Wasserversorgung 1,4 0,3 100 - - - - - - - - - - - -
Grundstoff- u. Pro-
dulctionsgüterind. 13,0 52,2 0,4 5,5 2,2 - 21,9 54,4 6,4 7,9 0,9 0,4 - - -

Investitionsgüter-
industrien 21,2 84,3 - 0,7 0,6 o,o 20,9 77,8 - - - - o,o - -

Verbrauchsgüterind. 17,9 16,2 6,0 31, 1 10,7 11,0 5,3 15, 1 11,3 6,5 3,0 - - - -
Nahrungs- u. Genuß-
mittelinduetrien 5,2 23,5 50,9 1,6 - - 0,7 4,4 7,1 12,5 20,0 - - 2,5 0,3 

Baugewerbe 18,3 89,7 16,0 82,5 o,o - o,o 0,8 - 0,7 - - - - -
Handel 5,8 22,2 0,5 25,1 10,4 0,7 27,8 11,4 3,8 1,2 6,8 3,6 5,4 3,3 -
Aue Dienetleiet.: 

Friseurgewerbe 0,5 16,7 - - - - - - - - 38,5 61,5 - - -
Verkehr u.Nachrich-
tenübermittlung 5,6 5,8 - 12,9 - 0,2 - 20, 1 0,7 3, 1 7,3 55,7 - - -

Gebietskörperschaft. 2,9 - - - - - - - - - - - - - -
Insgesamt 100 47, 1 7,5 32,6 1,5 0,7 12,3 39,2 1 ,9 2,2 1,1 0,7 0,2 0,1 o,o 

Monatsgehälter 
Männliche und weibliche Angestellte 

Bergbau 2,3 - - - - - - - - - - - - - -
Energiewirtsch. u. 

Wasserversorgung 2,0 - - - - - - - - - - - - - -
Grundstoff- u. Pro-
dulctionsgüter1nd. 8,7 31,5 0,9 2,0 - - 1,8 53,4 5,5 36,4 - - - - -

Investitionsgüter-
induetrien 16,2 57, 1 0, 1 o,o 0,2 - 4,1 95,6 - - - - - - -

Verbrauchsgüterind. 6,0 9,0 0,3 7,5 - 3,2 0,2 13,4 65,9 9,5 - - - - -
Nahrungs- u. Genuß-
mittelindustrien 3,3 11,6 - - 2,3 - - 52,1 34,2 7,9 0,6 2,3 0,6 - -

Baugewerbe 3,8 68,6 73,7 16,7 2,3 - 0,1 7,2 - - - - - - -
Handel, Kredit-
1nat1tute u. Ver-
sicherungsgewerbe 

Verkehr u.Nachrich-
40,3 18,6 1,0 3,6 20, 1 33, 1 1,5 10,6 10,7 2,4 2, 1 3,2 0,8 3,2 7,7 

tenübermittlung 5,0 16, 1 - - 21,2 7,2 - 8,6 - 1,4 43,2 18,4 - - -
GebietskBrperschaft. 10,4 - - - - - - - - - - - - - -

Insgesamt 100 24,0 8,6 3,4 7,3 10,7 2,3 48,5 6,5 5,4 2, 1 1,6 0,2 1,0 2,4 

1) BundeeBebiet ohne Berlin. 
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105,2 
112,5 
117,1 
116,5 
110,8 
117,6 
119,0 
115, 7 
113,6 
111,4 
111,0 
110,4 
110,2 

Erhöhung 
im Durch-
schnitt 

aller be-
troff enen 
Beschäf-

tigten 

1,4 

1,5 

6, 1 

6,0 
4,6 

4,8 
2,2 
5,9 

10,3 

8,1 -
4,5 

-
-
6,8 

6,0 
6,6 

7,1 
1,9 

6,7 

8,0 -
5,9 



~~  

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und 
Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1958=100 

Ein- Energie-
Grund- 1 1 Nahrungs- Handel, Aus Verkehr 

bezogene wirt- atoff- u. Inve- Ver- und Kredit- Dienet- und Wirt- Bergbau schaft u. Produk- stitions- brauche- Genus- Bau- institute leistung. Nachrich-schafts- Wasser- tions- gewerbe u. Versi-
bereiche versor- mittel- cherungs- Friseur- tenüber-
insgesamt gung güterindustrien industr. gewerbe gewerbe mittlung 

Arbeiter2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

97,8 96,1 99,7 98,4 97,8 97,8 97,3 98,0 98,5 97,9 96,2 
97,5 95,8 99,6 97,8 97,8 97,5 96,0 97,8 98,3 97,6 96,2 
96, 1 95,5 99,2 96, 1 94,6 96,3 95,3 97,3 98, 1 97,6 96, 1 
95,4 95, 1 99, 1 95,6 94,3 94,6 94,9 95,6 97,8 96,7 96, 1 
93,8 94,2 97,8 93,7 91,7 93,6 94,6 94,0 97,5 96,0 94,8 
93, 1 94,2 97,4 93,3 91,7 92,6 94,0 92,0 96,6 95,2 . 94,3 
93,8 94,2 97,4 93,8 91,7 93,8 94,6 93,6 97,5 96,3 94,4 
93,6 94,2 97,4 93,5 91,7 93,5 94,6 93,4 97,5 95,7 94,;I 
93,6 94,2 97,4 93,4 91,7 93,4 94,6 93,3 97,5 95,7 94,3 
93,5 94,2 97,4 93,4 91,7 93,0 94,4 93,3 97,4 95,2 94,3 
93,2 94,2 97,4 93,3 91,7 92,9 93,9 91,6 97,2 95,2 94,3 
93,0 94,2 97,4 93,2 91,7 92,6 93,8 91,6 96, 1 95,2 94,3 
92,8 94,2 97,4 93, 1 91,6 92,0 93,7 91,6 95,8 95,2 94,3 
92,8 94, 1 97,4 93, 1 91,6 92,0 93,4 91,5 95,3 95,2 94,3 

Tarifliche Stundenlöhne 
111,3 108,0 111,8 110,9 110,4 112,7 113,8 110,0 112,0 112,4 115,6 
120,4 115,5 121,3 121,6 117,5 123,8 124, 1 118,5 121,4 121,2 125,8 
132,4 124, 1 131,5 134,7 131,5 135,7 136,0 131, 1 131,8 128,5 134,7 
141,3 129,3 140,4 143,9 137,2 147' 1 147,3 141,2 140,9 138,7 144,2 
150,7 135,? 14?,3 154,3 14? ,o 156,8 155,2 152,9 148,3 149,2 151, 1 
162,3 147,5 160,3 165,5 156,7 167,9 168,0 166, 1 158,6 166,2 165,6 
150, 1 134,2 148, 1 151,7 145, 7 155,8 153,2 155,1 147,7 146,3 151,8 
151, 7 137,4 148,2 156,0 145,9 157,2 156,5 156,3 149,0 149,9 152,2 
154,8 137,6 149,2 160,0 152,8 160,2 160,0 156,6 151,3 154,9 153,7 
15?,? 146,7 159,5 160,7 154,5 162, 1 162,3 156,7 153,5 163,9 164,7 
161,2 147,0 159,5 164,4 154,5 164, 1 165,6 168,6 156,7 164,8 165,0 
164,3 147,8 159,6 167,1 158,4 171,0 170,2 169,4 160,0 167,2 165,4 
166, 1 148,6 162,6 169,9 159,3 114,5 173,8 169,6 164,3 168,9 167' 1 
169,6 148,6 162,6 175,0 167,3 175,8 175,7 173,0 166,4 171,4 167,8 

Angestellte2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

97,6 95,7 96,3 98,5 97,8 98,0 97,6 97,8 98,3 - 95,7 
97,5 95,2 96,2 97,8 97,8 97,7 97,0 97,8 98,3 - 95,7 
96, 7 94,7 96,0 96,6 94,6 96,6 96,3 97,2 98,0 - 95,6 
96,3 94,6 95,9 96,0 94,2 94,9 95,6 95,6 97,8 - 95,6 
95,3 93,2 94,6 93,9 91,6 93,7 95,1 93,9 97,6 - 94,2 
94,6 93,2 94,2 93,6 91,6 92,6 93,7 92, 1 97,0 - 93,4 
95,2 93,2 94,2 94,0 91,6 93,8 95,3 93,4 97,6 - 94,0 
95, 1 93,2 94,2 93,7 91,6 93,5 95,3 93,4 97,6 - 93,6 
95, 1 93,2 94,2 93,7 91,6 93,5 94,3 93,4 97,6 - 93,6 
95,0 93,2 94,2 93, 7 91,6 92,9 94,0 93,3 97,6 - 93,6 
94,8 93,2 94,2 93,6 91,6 92,0 93,7 91, 7 97,4 - 93,4 
94,4 93,2 94,2 93,5 91,6 92,6 93,5 91, 7 96,4 - 93,4 
94,3 93,2 94,2 93,5 91,6 92,0 93,5 91,6 96,4 - 93,4 
94,0 93,2 94,2 93,5 91,6 92,0 93,2 91,6 95,6 - 93,4 

Tarifliche Monatsgehälter 
110,3 103,0 109,6 110,9 110,1 109,8 110,4 112,5 110,9 - 109,4 
119,0 109,2 116,8 122,0 118,8 120, 1 120,2 120,4 119,4 - 116,8 
127,8 116,6 124,0 133,4 129,2 129,9 129,9 131,0 127,6 - 123,8 
135,2 120,8 131,9 141,4 134,6 137,5 137,4 140,6 135,3 - 131,6 
141,4 125,9 136,5 148,7 139,9 144,3 143,8 150, 1 142,2 - 136, 1 
150,6 136,9 145,7 158,8 149,8 153,7 154,2 160,7 150,3 - 145,6 
140,B 124,6 136,6 145,8 138,8 143,3 142,3 152,4 141,9 - 135,5 
142, 1 127,5 136,6 151,0 139,4 145, 1 145,5 152,6 142,8 - 136,9 
144,5 127,8 137 ,9 153,6 144,2 147,4 147,2 152,9 145,0 - 138,3 
147,8 135,7 144,9 155,2 148,2 150,3 149,8 153, 1 146,7 - 144,8 
150,0 135,7 144,9 157,7 148,4 151',6 152,2 163, 1 150, 1 - 145, 1 
151, 3 137,8 145,5 159,2 150,9 155,4 156,0 163,2 150,7 - 145,8 
153,3 138,2 147,6 162,9 151,8 157,4 158,6 163,2 153,7 - 146,5 
155,5 138,2 147,6 166,3 157,0 158,3 159,8 165,3 155,5 - 148,4 

Vgl. auch Fachserie M, Reihe 11, Tarifl5hne und -gehälter. 

Gebiets-
körper-
achaften 

98,4 
98,4 
98,4 
98,4 
96,8 
96,2 
96,2 
96,2 
96,2 
96,2 
96,2 
96,2 
96,2 
96,2 

113,9 
124,3 
133,4 
142,4 
149,3 
164,4 
150,5 
150,5 
151,8 
164,4 
164,4 
164,4 
164,4 
164,4 

95,2 
95,2 
95,2 
95,2 
93,6 
93, 1 
93, 1 
93,1 
93,1 
93, 1 
93, 1 
93,1 
93,1 
93, 1 

109,7 
117' 1 
123, 1 
131,5 
135,4 
145,3 
135, 7 
135,7 
137' 1 
145,3 
145,3 
145,3 
145,3 
145,3 

1) Bundesgebiet ohne Berlin.- D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende.- 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. 
Angestellte. 
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~~~  1) 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
Auril 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 b 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 

Inu.ices der tariflichen ~  Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 
in der ge·werblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

~  

Bergbau Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 

1 1 

Kali- Eisen- 1 NE- Mineral- Gummi-
Stein- Braun- j und Steine und Chemische und 
kohlen kohlen Erz- Stein- Ubriger und Stahl- Metall- lll- Industrie Asbest-

salz- Bergbau Erden 2) 3) verar- 4) verar-
bergbau industrie beitung beitung 

Arbeiter5) 
Tarifliche Wochenarbeitszei t.en 

95,9 

1 

97,8 96,7 97,0 96,0 98,8 97,8 97,9 99,0 98,9 97,5 
95,9 96, 1 95,2 95,6 95,2 98, 1 97,8 97,8 97,3 97,8 96,3 
95,8 94,8 93,6 93,4 93,4 97,7 93,8 94,7 97,1 97,8 96,3 
95,6 92,7 93, 1 91,4 93,3 96, 7 93,8 94,5 96,4 97,0 95,6 
94,6 92,6 92,8 89,8 93,2 95,3 92, 1 91,8 94,3 94,4 93,9 
94,6 92,3 92,2 qq,a 92,4 94,3 92,1 91,8 94,3 94,4 92,8 
94,6 92,6 92,8 89,8 93,2 95,7 92, 1 91,8 94,3 94,4 94,7 
94,6 92,6 92,8 89,B 93,2 94,B 92, 1 91,8 94,3 94,4 93,1 
94,6 92,6 92,s 89,8 93,2 94,4 92, 1 91,B 94,3 94,4 93,1 
94,6 92,3 92.2 89,8 92,8 94,2 92, 1 91,8 94,3 94,4 93, 1 
94,6 92,3 9:,2 89,8 92,8 94,3 92, 1 91,6 94,3 94,4 93, 1 
94,6 92,3 92,2 89,8 92,4 94,3 92, 1 91,6 94,3 94,4 92,4 
94,6 9'2,3 92,2 89,8 92,4 94,2 92, 1 91,6 94,3 94,4 92,4 
94,6 2, 1 91,5 89,8 92,4 94,2 92, 1 91,6 94,3 94,4 92,4 

Tarifliche Stundenlöhne 
107,5 106,9 113,6 110, 7 118,4 112,5 108,5 109,8 112,9 113,2 112,2 
114,5 115,0 128,6 121, 7 129,5 124, 1 116,0 117 ,4 127,2 127,7 124,9 
122,4 131,9 132,6 136,9 144,2 138, 1 129,3 131,4 140,3 140,4 136,1 
127,5 137,7 139,8 143,6 149, 1 148,7 134,3 137,2 156,2 155,0 147' 1 
133,5 147' 1 146,6 151 ,8 156,5 159,9 142,5 147,2 166,5 166,6 159, 1 
145,7 155,7 155,9 162,Q 170,8 174, 1 152,3 156,8 176,2 179, 1 172, l 
132,0 145,6 145,7 147,0 159,0 157,0 140,6 145,9 160,9 163,4 156,6 
135,3 146,3 147,7 156,6 159,0 163, 7 142,5 146,0 171,9 172,2 161'7 
135,3 150,9 148, 1 156,6 159,0 166,3 147,8 153,5 172,5 176, 7 163,7 
145,7 151,0 148,9 156,6 159,9 166,6 148, 1 154,7 172,5 176,7 167,0 
145,7 152,3 152,5 156,6 169,5 172,4 151, 7 154,7 172,5 176,7 170,6 
145,7 154,9 159,5 169,2 174, 1 178,2 154,6 158,5 172,5 176,7 174,0 
145,7 164,6 162,5 169,2 179,6 179,2 154,7 159,3 187,4 186,4 176,8 
145,7 165, 1 162,5 169,2 179, 7 179,5 163,7 167,6 188,0 190,0 179,5 

Angestell te 5) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

95,4 97,5 96,8 97,0 96,0 98,8 97,8 97,9 98,9 98,9 97,2 
95,3 95,8 95,5 90,0 96,0 98,0 97,8 97,8 97,8 97,8 96, 1 
95,3 93,9 94,4 88,9 92,7 97,7 94,0 94,7 97,8 97,8 96, 1 
95,3 91 ,8 94,4 87,8 92,7 97,0 94,0 94,5 97,0 97,0 95,6 
93,6 91,8 94,4 86,7 92,7 95,2 92,3 91,6 94,4 94,4 93,9 
93,6 91,8 94,4 86,7 92,7 94, 1 92, 3 91,8 94,4 94,4 92,6 
93,6 91,8 94,4 86,7 92,7 95,6 92,3 91,6 94,4 94,4 95,0 
93,6 91,8 94,4 86,7 92,7 94,3 92,3 91,9 94,4 94,4 92,8 
93,6 91,8 94,4 86,7 92,7 94, 1 92,3 91,6 94,4 94,4 92,8 
93,6 91,8 94,4 86,7 92,7 94, 1 92,3 91,8 94,4 94,4 92,8 
93,6 91,8 94,4 86, 7 92,7 94, 1 92,3 91,8 94,4 94,4 92,8 
93,6 91,8 94,4 86,7 92,7 94, 1 92,3 91,8 94,4 94,4 92,3 
93,6 91,8 94,4 

1 

86,7 92,7 94,1 92,3 91,8 94,4 94,4 92,3 
93,6 91 ,6 94 4 86,7 92,7 94,1 92,3 91,6 94,4 94,4 92,3 

Tarifliche Monatsgehälter 
122, 1 104,7 106,4 104,6 109,5 111,0 111,6 110,9 111,1 111,1 108,4 
107,6 110,0 112,6 113, 7 121, 7 121,9 119,3 119,4 126,1 124,9 118, 7 
114,4 124,3 112,b 125,1 130,9 133,5 129, 7 129,6 139,7 137,6 128,7 
118,8 125,9 119,1 129,2 133,9 141,6 133,3 135,2 151,3 g8,5 136,8 
123,5 133,7 123,3 134,2 141,9 149,8 138,3 140,9 156,9 157,1 144,4 
134,6 145,8 128,9 143,4 153,5 160,3 148,5 150,6 168, 5 166,9 156,8 
122,3 131 ;6 122,2 130,6 141,9 149,0 136,5 139,7 153,6 152,0 143,3 
125,2 134,0 124,4 137 ,8 141,9 152,5 138,6 140,2 163,9 161,3 145,4 
125,2 137,4 124,4 137,8 141,9 152,6 143, 1 145,9 164,7 163,8 146,2 
134,6 137,4 124,4 137,8 152,2 153,9 143,8 146,9 165,6 164,8 152,5 
134,6 137,4 124,4 137,8 152,2 160,2 148,4 149, 1 165,6 164,9 156,7 
134,6 154,2 132,4 148,9 152,2 163,6 150,8 151,8 165,6 164,9 158,0 
134,6 154,2 134,5 148,9 157 ,2 163, 6 150,9 152,6 177,0 172,8 160,0 
134,6 154,2 134, 5 148,9 157,2 163,8 155,7 158,8 177,8 176,9 161,2 

Säge- u. 
Holz-

bearbei-
tungs-
werke 

99,5 
98,7 
97,8 
97,3 
95,3 
94,8 
95,2 
95,2 
95,2 
95, 1 
95, 1 
95,0 
93,8' 
93,3 

110,1 
121,4 
134,2 
145,0 
153,5 
165,9 
152,9 
153,6 
155,6 
160, 1 
165, 9 
167,3 
170, 1 
173,6 

98,7 
98,4 
98,0 
97,0 
95,3 
94, 9 
95,3 
95,3 
95,2 
95,2 
95,2 
94,9 
94,2 
94,2 

107,7 
116,9 
124,9 
132,2 
140,5 
149,4 
139,5 
140,3 
142,5 
145,2 
145,8 
153, 1 
153,3 
153,3 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende.-
4
2) Eisenschaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Tempergießereien, 

Ziehereien und Kaltwalzwerke,- 3) Einschl. NE-Metallgießerei.- ) Ohne Chemiefaserherstellung.- 5) Männliche und weibliche Arbei-
ter bzw. Angestellte, 
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~~  

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1%4 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
OJ<t. 

1966 J«n. 

., 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und ~  
in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1958-100 

n. Grund- Investitionsgüterindustrien Verbrauchsgüterindustrien 
stoff- u. Stahl-

1 

Schiff- \ 
Straßen- Stahl- Fein- Papier-Prod.- Fein- Kunst-

güterind. und ~ 1 
u. Luft- Elektro- mechanik verform., stoff- kerami- Holz- verar-

Leicht- schinen- fahr- technik und EBM- verar- sehe verar- beitung, 
P«pier-u. metall- zeug- Optik Waren- beitung Indu- beitung Druck-
Pappeerz. bau herst. strie gewerbe 

Arbeiter2 ) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

99,5 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 98,5 97,8 98, 1 97,8 
97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,9 97,6 97,8 97,8 
97,8 94,7 94,6 94,4 94,9 94,7 94,6 94,5 96,4 97 ,6 97,7 97,8 
97,8 94,3 94,2 94,4 94,4 94,2 94,2 94,3 95,7 96, 1 95,6 95,9 
95,6 91,8 91,6 91,7 92,0 91,6 91,6 91,6 93,4 94,2 94,3 93,7 
93,9 91, 7 91,6 91, 7 92,0 91,6 91,6 91,6 93,0 94,2 93,6 91,2 
95,6 91,8 91,6 91,7 92,0 91,6 91,6 91,6 93,4 94,2 94,4 94,0 
95,6 91,7 91,6 91,7 92,0 91,6 91,6 91,6 93,4 94,2 94,4 93,3 
95,6 91,7 91,6 91,7 92,0 91,6 91,6 91,6 93,4 94,2 94, 1 93,3 
95,6 91,7 91,6 91, 7 92,0 91,6 91,6 91,6 93,3 94,2 93,8 91,7 
93,3 91,7 91,6 91,7 92,0 91,6 91,6 91,6 93,0 94,2 93,7 91, 7 
93,3 91,7 91,6 91, 7 92,0 91,6 91,6 91,6 92,9 94,2 93,5 91, 7 
93,3 91,6 91,6 91,7 91,9 91,6 91,6 91,6 92,9 94,0 93,4 89,5 
93,3 91,6 91,6 91,7 91,8 91,6 91,6 91,6 92,9 94,0 93,2 89,5 

Tarifliche Stundenlöhne 2) 
112,6 109,3 110,1 109, 1 111,1 111,2 113, 1 109,8 111,5 113,8 111,9 113,4 
127,1 116,6 116,9 115,8 118,5 118,1 119,8 116,9 122,8 124,8 122,1 125,5 
138,4 130,4 131,0 129,2 131,8 132,6 134,6 131,2 136,4 138,6 132,9 138,3 
147,4 136, 1 136,6 134,9 137,7 138,6 140,3 136,5 146,7 148,2 145,0 151, 7 
160,6 146,0 146,4 144,8 146,5 148,6 150,7 146,5 157,5 159,9 154,4 163,9 
172,1 155,5 156,0 154,4 156,7 158,4 160,7 156,0 168,2 169,9 166,0 181 ,2 
160,9 144,8 145,2 143,5 145,3 147 ,4 149,6 145,2 155,3 159,7 152,5 160,8 
160,9 144,9 145,2 143,5 145,8 147,6 149,6 145,2 157,8 159,8 154,9 162,0 
160,9 152,2 152,5 151,4 151,2 154,3 156,2 152,7 163,8 163,5 158,3 171,8 
160,9 153', 1 153;8 152, 1 154,3 156,2 158,6 153,8 164,8 163,5 160,9 176,9 
175,7 153,5 153,8 152,1 154,4 156,3 158,6 153,8 166,0 164,6 164,6 177,0 
175,8 157,3 157,8 156,6 158,4 159,9 162, 1 157,9 169,5 174,8 168,2 178, 1 
175,8 158,2 158,5 156,7 159,6 161,0 163,4 158,5 172,4 176,5 170,3 192,6 
175,8 166,0 166,6 166,0 167,3 168,6 170, 7 166,9 179,3 176,9 172,2 193, 1 

Angestellte2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

99,6 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 98,9 97,7 98,0 97,8 
98,2 97,8 97,8 97,8 97 ,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,3 97,8 97,8 
98,2 94,5 94,6 94,4 94,7 94,8 94,6 94,5 97,1 97, 1 97,8 97,8 
97,8 94,3 94,2 94,4 94,2 94, 1 94,2 94,3 96,6 96,0' 95,8 95,9 
96,0 91,6 91,6 91, 7 91,7 91,5 91,6 91, 7 94,7 93, 7 94,5 93,6 
94,0 91,6 91,6 91,7 91,7 91,5 91,6 91,7 93,4 93,5 93,5 91,2 
96,0 91,6 91,6 91,7 91,7 ·91,5 91,6 91, 7 95,1 93,6 94,5 93,9 
96,0 91,6 91,6 91,7 91,7 91,5 91,6 91, 7 94,3 93,6 94,5 93,3 
96,0 91,6 91,6 91,7 91,7 91,5 91,6 91, 7 94,3 93,6 94,4 93„3 
96,0 91,6 91,6 91, 7 91,7 91,5 91,6 91,7 94,3 93,6 93,7 91,6 
93,3 91,6 91,6 91,7 91,7 91,5 91,6 91, 7 93,2 93,6 93,7 91,6 
93,3 91,6 91,6 91, 7 91,7 91'5 91,6 <)1,7 93, 1 93,6 93,3 91,6 
93,3 91,6 91,6 91, 7 91,7 91,5 91,6 q1,7 93,1 93,0 93,3 90,0 
93,3 91,6 91,6 91,7 91,7 91,5 91,6 91,7 93,1 93,0 93,3 89,9 

Tarifliche Monatsgehälter2) 
110,9 111,1 110,3 110, 1 109,4 109,6 109,4 110,9 109,9 109, 1 108,8 109,8 
121,9 119,3 119,0 119,8 118,4 118,5 118,4 119,0 120,9 118,6 118,9 120,0 
132,6 129,7 129,4 130, 1 128,8 129, 1 128,5 129,3 132,0 129,8 128,2 131,8 
140,4 134,8 134,7 134,6 134,5 134,4 134,2' 134,4 139,8 137,0 136,3 140,6 
148,5 140,4 140,2 140,4 139,7 139,7 139,5 140,0 145,8 145,2 145,3 147,8 
157,3 149,9 150,0 149,9 149,8 149,6 149,9 149,6 155,8 155,0 155,7 158, 1 
148,6 139,2 139,0 138,7 138,6 138,8 138,6 138,7 143,5 144,6 144, 1 145,6' 
149,0 139,4 139,6 130,7 139,6 139,4 ~.  139,2 147,4 144,9 145, 1 146, 5 ' 
149,0 146, 1 144-, 7 147 ,5 143,2 143, 1 142,2 145, 1 149,5 14'7' 7 147,7 153,5 
151, 1 147,9 148,2 147,5 148,6 148,2 148,8 147,7 154,0 148,9 150,9 156,3 
159,3 148, 1 148,6 147,7 148,6 148,3 149,0 148,0 154, 1 152,8 152,5 156,7 
159,3 151,6 151,3 152,1 150,5 150,3 150,4 151,2 155,9 159,2 159,7 156,7 
159,3 152,0 152,0 152, 1 151 ,5 151,6 151'5 151,6 159,2 159,2 159,7 162,5 
159,3 159,3 157,5 161,2 155,5 155,7 154,3 158, 1 162, 1 159,8 159,7 165,6 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende.- 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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~~  

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 
in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1958-100 

noch: Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Genußmittelinduetrien Baugewerbe 
Leder-

Textil- 1 Beklei-
Her- Mühlen- Fleisch- Obst- u. Tabak- Zimmerei erzeu- stellung gewerbe, u, Fisch- Gemüse- Getränke- Hoch-

gung und dungs- v. Musik- Nährmit- verar- ver- her- waren- und und 
verar- Dach--verar- gewerbe instrum. telind. beitung wertung Stellung beitung Tiefbau deckere1 beitung usw. usw. usw. usw. 

Arbeiter2 ) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

98,7 97,8 96,7 97,5 97,8 97,8 97,8 96,3 95,3 97,8 97,8 
97,9 97,6 96,2 97,4 96,5 95,8 97,6 95,6 94,7 97,8 97,8 
97,2 95,7 94,3 95,1 95,9 95,1 96, 1 94,3 94,7 97,3 97,2 
94,9 93,5 94, 1 94,3 95,8 94,4 95,6 93;8 94,6 95,6 95,6 
93, 1 93,2 94,0 92,2 95,5 94,1 95,6 93,4 94,6 93,9 93,9 
91,2 92,5 93,3 91,8 95,3 93,3 93,7 93,0 93,2 92,0 92,4 
93,9 93,2 94,0 92,2 95,5 94,1 95,6 93,3 94,6 93,3 93,3 
92,4 93,2 94,0 92,2 95,5 94, 1 95,6 93,3 94,6 93,3 93,3 
92,1 93,2 94,0 92,2 95,4 94, 1 95,5 93,3 94,6 93,3 93,3 
92,1 92,5 94,0 91,8 95,4 94,0 93,7 93, 1 94,6 93,3 93,3 
92,0 92,5 93,7 91,8 95,4 93,1 93,7 93,0 92,7 91,5 92,1 
90,5 92,5 93,7 91,7 95,3 93,1 93,6 93,0 92,7 91,5 92,1 
90, 1 92,5 91,8 91, 7 95,1 92,9 93,6 92,B 92,7 91,5 92,1 
90, 1 92,5 91,8 91,7 94,6 92,8 93,5 92,6 92,7 91,5 92, 1 

Tarifliche Stundenlöhne 
110,4 115,0 110,7 112,4 113,2 113,8 116,3 115,7 110,8 110,0 110,6 
120, 1 126,5 122,8 120, 1 121,6 125,6 129,3 127,6 118,2 117,5 117,9 
126,9 137,6 139,5 134, 1 132,5 137,8 142,5 139,7 131, 7 130, 1 no,1 
136,5 150,0 149,6 141, 1 144,9 149,3 153,3 150,2 139,4 140,2 140,4 
145,8 157,7 160,6 151, 5 152, 1 157,8 162,0 159,3 145,5 152,0 151,9 
157,9 166,7 169,7 161,8 164,9 170,9 177, 7 172,2 155,2 165,2 164,2 
143,8 158,6 159,8 150,9 149,6 156,7 160,2 155,6 145,6 155,4 155,0 
146, 1 159,3 161,2 150,9 153,6 159,6 164,1 159,9 145,6 155,4 155, 1 
149,5 159,7 161,8 154,0 157,7 162,0 165,8 166,2 145,6 155,4 155,2 
150,4 160,8 162,0 159,4 159,4 164,3 173, 1 168,4 147,6 155,4 155,3 
157 ,8 161,2 162,6 160,0 160,3 169,7 176,4 168,8 157,7 168,5 167' 1 
161,3 172, 1 175, 1 162,5 168,4 174,2 179,5 169,9 157,7 168,5 167,2 
162,2 172,7 179,2 165,3 171,3 175,5 181,8 181,6 157,7 168,5 167,2 
164,8 173, 1 179,8 168,8 174,4 177,2 182,4 182,5 158,6 172,2 169,7 

Angestellte2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

98,6 98,0 98,3 97,9 98,9 97,4 97,8 96,8 95,8 97,8 97,8 
97,9 97,8 97,5 97,8 98,2 96,5 97,8 96,3 95,6 97,8 97,8 
97,2 95,9 95,5 94,9 97,9 95,9 97,2 95, 1 94,4 97,3 97,3 
94,8 93,7 95,2 94,4 97,6 94,8 96,2 94,6 93,5 95,6 95,6 
92,5 93,4 94,8 91,9 96,9 94,2 96, 1 94,1 93,5 93,9 93,9 
90,5 92,7 94,4 91,5 95,3 92,7 93,B 93,5 92,9 92,0 92,0 
93,4 93,4 94,8 91,9 97,3 94,4 96,2 94,2 93,5 93,3 93,3 
91,5 93,3 94,8 91,9 97,3 94,4 96,2 94,2 93,5 93,3 93,3 
91,5 93,3 94,8 91,9 95,4 93,5 95,6 93,8 93,5 93,3 93,3 
91,4 92,7 94,8 91,9 95,4 93,4 93,9 93,5 93,5 93,3 93,3 
91,4 92,7 94,8 91,9 95,4 92,4 93,9 93,5 92,7 91 ,5 91,5 
89,8 92,7 94,8 91,0 95,1 92,4 93,6 93,5 92,7 91,5 91,5 
89,5 92,7 93,3 91,0 95, 1 92,4 93,6 93,5 92,7 91,5 91,5 
89,5 92,7 93,0 91,0 94,3 92,1 93,6 93,5 92,7 91,5 91,5 

Tarifliche Monatsgehälter 
108,9 111,0 108, 1 110,E 111,4 109,9 110,2 110,6 108,6 112,6 112,5 
117, 7 121,5 119,6 118,7 120,9 119,9 120,0 120,6 117,5 120,4 120,5 
125,6 131, 1 128,2 127,5 130,6 129,8 128,6 130,5 126,6 131, 1 131,2 
132,4 1}8,3 135, 1 133,5 137,6 138,0 135,8 138,2 133,9 141, 1 141,5 
137,8 144,6 142,1 139,4 143,5 144,4 142, 1 145,2 140,2 150,8 151,7 
147,6 153,3 150,4 149,6 153,9 155,5 151, 1 155,9 147,3 161,5 162,7 
136,9 144, 1 141,5 138,7 141.,2 144,0 141,1 142,4 140,0 153,5 154,5 
137,9 146,8 143,2 139,5 145,4 146,7 143,9 146,2 141, 1 153,5 154,5 
139,4 147,0 144,6 141, 1 146,9 147, 1 144,4 150,2 141,3 153,5 154,5 
143,5 149,8 146, 7 148,6 149,4 149,7 147,6 152,7 143,7 153,5 154.5 
148,6 150,1 148,9 148,6 150,8 154, 1 149,7 153,7 147,0 164,2 165,4 
149,2 156,2 151, 7 149,4 157,4 158,6 152,B 155, 1 147,7 164,2 165,4 
149,2 157,0 154,3 151,8 157,9 159,5 154,3 162,2 150,B 164,2 165,4 
150,3 157,2 154,3 153,2 159,0 161, 1 155,5 163,0 152,8 166,o 167,2 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende.- 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Bau-
inatal-
lation 

98,0 
97,7 
96,7 
95,3 
93,9 
92,9 
94,3 
93,8 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
92,7 
92,5 

109,4 
120,9 
131, 1 
140,5 
150,7 
161,7 
149, 1 
152,5 
154,8 
157,3 
159,5 
163,4 
166,5 
169,5 

97,9 
97,9 
96,4 
95,6 
94,0 
93,2 
93,9 
93,9 
93,9 
93,6 
93,4 
93,0 
92,7 
92,2 

110,7 
120,0 
130,0 
136,1 
142,9 
152, 1 
142,2 
143,9 
147, 1 
149,2 
151,B 
153,5 
1,53, 7 
158,8 



~~  

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan, 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 
in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1958-100 

noch:Bau- Handel,Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe Verkehr und NachrichtenUbermittlung 
gewerbe 

1 Einzel-
1 Schiff-

Gros- Handels- Kredit- Ver- Sonstige fahrt, Sonstiges ver- in- siohe- Bundes- Bundes- Eisen- Straßen- Wasser-Ausbau- handel mittl'IUlg stitute rungs- post bahn bahnen verkehr straSen gewerbe gewerbe u.Häfen 

Arbeiter2 ) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

98,9 98,4 98,5 - - - 95,2 96,3 97,9 96,2 -
97,8 98,2 98,4 - - - 95,2 96,3 97,9 96,2 -
97,6 98,0 98,2 - - - 95,2 96,3 97,9 95,6 -
95,9 97,6 97,8 - - - 95,2 96,3 97,9 95,8 -
94,5 97,4 97,6 - - - 93,6 94,7 96,6 95,2 -
91,9 96,7 96,6 - - - 93, 1 94, 1 96, 1 95, 1 -
94,6 97,4 97,6 - - - 93, 1 94, 1 96,2 95,1 -
94,0 97,4 97,6 - - - 93, 1 94, 1 96, 1 95, 1 -
93,5 97,4 97,6 - - - 93, 1 94, 1 96, 1 95,1 -
93,3 97,3 97,5 - - - 93, 1 94, 1 96, 1 95, 1 -
91,7 97,1 97,3 - - - 93, 1 94, 1 96,1 95, 1 -
91,2 96,3 95,8 - - - 93, 1 94, 1 96,1 95, 1 -
91,2 96,0 95,7 - - - 93,1 94, 1 96, 1 95, 1 -
91,2 95,9 94,7 - - - 93,1 94, 1 96,1 95,0 -

Tarifliche Stundenlohne 
110,3 111,9 112,2 - - - 121,2 115,2 114,2 113,4 -
122,6 121,5 121,4 - - - 133,3 127,0 120,0 121, 3 -
136,5 130,8 132,9 - - - 141, 3 135,3 129,2 131,5 -
147,2 140,4 141,3 - - - 151,2 144,7 140,5 140,7 -
156,4 147,8 148,8 - - - 158,2 151,4 148,4 147,7 -
173,6 157,4 160,0 - - - 173,3 167,6 162,9 158,6 -
156,6 147,6 147,6 - - - 159,3 152,5 149,0 147' 1 -
163,2 148,2 149,9 - - - 159,3 152,5 149,3 149, 1 -
164,0 151,1 151,6 - - - 160,9 154, 1 151, 7 150,3 -
164,0 153, 1 154,0 - - - 173,3 167,6 162,0 155,6 -
175,0 155,5 156,0 - - - 173,3 167,6 162,0 157,2 -
177,6 157,6 162,4 - - - 173,3 167,6 162,4 158,9 -
177,6 163,2 165,4 - - - 173,3 167,6 165, 1 162,4 -
179,5 164, 1 166,9 - - - 173,3 167,6 165, 1 165,6 -

Angestellte2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

97,8 98, 1 98,7 99,1 96,8 99,4 95,2 96,3 94,5 94,6 96,8 
97,8 98,0 98,7 98,9 96,8 99,4 95,2 96,3 94,5 94,6 96,6 
97,3 98,0 98,7 97, 1 96,5 96,6 95,2 96,3 94,5 94,6 96,6 
95,7 97,9 98,7 97, 1 95, 1 96,6 95,2 96,3 94,5 94,5 96,5 
94, 1 97,7 98,7 97,0 94,5 96,6 93,6 94,7 92,9 93,9 94,0 
92,2 96,9 97,9 96,7 94,2 96,6 93, 1 94, 1 92,4 93,7 92,2 
93,5 97,7 98,7 97,0 94,3 96,6 93, 1 94, 1 92,4 93,7 94,9 
93,5 97,7 98,7 97,0 94,3 96,6 93,1 94, 1 92,4 93,7 92,4 
93,5 97,7 98,7 97,0 94,3 96,6 93, 1 94, 1 92,4 93,7 92,4 
93,5 97,7 96,7 97,0 94,3 96,6 93, 1 94, 1 92,4 93,7 92,3 
91,8 97,3 98,7 96,9 94,1 96,6 93,1 94,1 92,4 93,7 92,2 
91,8 96,4 97,0 96,4 94,1 96,6 93, 1 94,1 92,4 93,7 92,2 
91,8 96,3 97,0 96,4 94,1 96,6 93, 1 94, 1 92,4 93,7 92,0 
91,5 96, 1 95,4 96,4 94, 1 96,6 93,1 94, 1 92,4 93,7 92,0 

Tarifliche Monatsgehälter 
113, 1 110,4 111,9 109,3 111,6 108,2 109,9 109,5 107,7 108,2 110,5 
120,9 119,8 120,9 116,6 117,9 114,8 117, 3 117,6 117, 7 ~ 117,3 
131,6 126,8 130,8 125,5 123,7 125,3 123,3 122,9 120,9 124,5 125,6 
141,5 135,0 139,0 131,9 129,0 132,9 132,5 130,2 130,3 130,9 133, 1 
151,0 141,8 146,0 138,0 137,5 138,4 136,6 133,9 134,9 136,0 1'7,7 
162,2 148,6 154,7 146,2 147,2 146,7 146,7 143,6 144,3 144,9 146,0 
153,6 141,4 146, 1 137,5 136,3 137,4 136,9 134,2 134,0 135,6 136,2 
153,6 143,2 146,8 138,0 136,3 137,4 136,9 134,2 134,0 136,4 139,0 
153,6 145,0 147,7 140,4 142,2 141,4 138,3 135,5 138, 7 137,1 141,0 
153,9 145,7 150,2 142,4 144,9 141,4 146,7 143,6 144,3 143,7 145,4 
164,9 147,3 154,9 146,7 147,9 148,5 146,7 143,6 144,3 144,3 145,4 
164,9 147,9 155,9 146,9 147,9 146,5 146,7 143,6 144,3 144,3 146,2 
164,9 153,6 157,8 148,8 147,9 148,5 146,7 143,6 144,3 147,3 147,0 
166,1 155,0 159,6 152,4 147,9 154,5 146,7 143,6 147 ,2 149,3 151'5 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende.- 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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libriges 
Ver-

kehre-
gewerbe 

95,3 
95,2 
95,0 
95,0 
94,4 
94,4 
94,4 
94,4 
94,4 
94,4 
94,4 
94,4 
94,4 
94,4 

112,7 
122,0 
133, 1 
140, 1 
146,5 
156,2 
146, 1 
147,5 
147,7 
152,6 
154,3 
155,3 
162,6 
166, 1 

95,6 
95,5 
95,5 
95,3 
95,3 
94,8 
95,3 
95,3 
95,3 
95,3 
94,6 
94,6 
94,6 
94,6 

106,2 
114,8 
124,6 
130,7 
136,5 
145,9 
134,7 
138,2 
138,3 
143, 1 
144,5 
146,9 
149, 1 
152,2 
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Versorgung und yerbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, und Mineralöl 

Versteuerung und Tabakwaren 
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1)2) Durchsohnittswerte 2) 

Jahr Ziga- Fein- Pfeifen- ins- darunter Ziga- Pein- Pfeifen-Monat Zigarren schnitt Zigarren schnitt retten 3) tabak gesamt Ziga- Zigarren Fein- 3) Pfeifen- retten 3) tabak 
retten schnitt tabak 

Mill.St t Mill.DM Pf je St Dll! je kg 

1961 MD 6 503 343 660 149 645 549 75 18 3 8,4 21,92 27,2 20,5 
1962 MD 6 940 332 628 135 681 584 77 17 3 8,4 23,05 27,3 21,5 
1963 MD 7 106 316 635 127 691 598 73 17 3 8,4 23,25 27,5 22,6 
1964 MD 7 513 341 654 149 731 631 78 18 4 8,4 22,92 28,0 25,8 
1965 MD 8 005 329 592 126 770 671 79 17 3 8,4 2},98 28,3 27,4 
1965 Jan. 7 460 325 603r 126 720 626 74 17 3 8,4 22,72 28,2 26,3 

Febr. 7 199 327 612 136 699 603 75 17 4 8,4 22,95 28, 1 28,2 
März 8 496 320 647 137 810 712 76 18 4 8,4 23,62 27,8 27,2 
April 7 643 316 610 135 736 641 74 17 4 8,4 2J,34 28,2 ,28,2 
Mai 7 626 327 642 127 737 639 76 18 3 8,4 23,29 28,0 26,6 
kuni 7 656 333 555 129 738 641 78 15 3 8,4 23,49 27,7 26,8 
Juli 8 494 335 579 128 808 712 77 16 3 8,4 23,02 27,5 24,9 
Aug. 8 394 290 615 138 795 704 70 18 4 8,4 24,22 28,7 26,0 
Sept. 8 427 367 694 169 821 706 90 20 5 8,4 24,39 29, 1 29,1 
Okt. 8 145 366 568 102 794 683 92 16 3 8,4 25,27 28,7 27,2 
NoVe 8 392 358 544 103 815 703 93 16 3 8,4 26,02 28,9 29,2 
Dez. 8 122 290 438 86 768 680 73 13 3 8,4 25,21 28,8 29,6 

1966 Jan. 8 098 300 606 127 770 679 70 18 4 8,4 23,28 29,0 29,6 
Febr. 7 723 278 531 120 732 646 66 16 4 8,4 23,80 29,3 31,0 

Bierausstoß Versteuerte Mineralöle 
darunter 

Heizöle 

Jahr darunter GasiHe andere 
Monat insgesamt Vollbier insgesamt Leichtöle 4) (Diesel- Gas!Sl Schweröle u. 

kraftetoff) 5) Reinigungs-
ertrakte 

6) 
1 000 hl 1 000 t 1 000 hl 1 000 t 

1961 MD 4 855 4 766 2 349 - - 549 410 655 683 
1962 MD 5 180 5 089 2 988 - - 629 435 1 0"57 837 
1963' MD 5 532 5 436 3 624 - - 705 470r 1 430 972 
1964- MD 6 026 5 926 3 474 9 279 9 279 90 495 1 601 1 224 
1965 MD 6 098 6 003 3 983p 11 652p 11 652p - 536p 1 955p 1 429p 
1965 Jan. 4 636 4 561 3 991 10 343 10 343 - 375 2 142 1 416 

Febr. 4 886 4 808 4 151 9 109 9 109 - 374 2 '327 1 391 
März 5 679 5 679 4 530 10 970 10 970 - 486 2 465 1 512 
April 6 325 6 224 3 725 11 912 11 912 - 542 1 782 1 336 
Mai 6 257 6 173 3 214 11 799 11 799 - 528 1 411 1 219 
Juni 7 214 7 128 3 157 12 928 12 928 - 549 1 377 1 172 
Juli 6 843 6 770 3 314 12 972 12 972 - 592 1 452 1 211 
Aug. 6 943 6 871 3 762 13 708 13 708 - 611 1 621 1 267 
Sept. 6 265 6 203 3 814 12 620 12 619 - 648 1 748 1 353 
Okt. 5 904 5 837 3 874 12 282 12 282 - 659 1 628 1 521 
Nov. 5 777 5 664 4 940 11 261 11 260 - 563 2 479 1 832 
Dez. 6 333 6 118 5 31'7 11 679 11 679 - 503 2 832 1 918 

1966 Jan. 4 718 4 636 „. ... . „ ... „. ... . .. 
Febr. 5 546 5 462 „. ... „. „. .„ „ . „. 

Branntweinerzeugung und -absetz Versteuerung von Versteuerter Zucker 
Rübeneä:fte, 

Absatz der darunter schaumwein- Roh- und Rüben-
Jahr Erzeugung Monopol- Schaumwein Verbrauchs- Stärkezucker (Rohr-) 

Vierteljahr insgesamt ~ 
zu Trinkbramtt- B) ähnlichen zucker und -eirup zucker-weinzwecken Getränken 10) abläUfe 

11) 
1 000 hl Weingeist 1 000 g.Fl. 9) 1 000 dz 

1961 VjD 532 553 289 18 671 538 4 006 249 61 
1962 VjD 537 590 322 22 061 550 4 029 267 63 
1963 VjD 621 625 349 24 478 590 4 }55 252 75 
1964 ~  803 641 335 3Q 557 697 4 114 273 101 
1965 V D 705p 701p 381p 37 191 909 4 354 294 111 
1965 1. Vj. 900 720 394 35 215 774 3 507 286 85 

2.Vj. 682 652 340 27 313 820 4 245 294 115 
3.Vj. 507p 577P 259p 32 715 1 012 4 879 292 119 
4.Vj. 731 856 530 53 521 1 031 4 786 304 126 

1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Die Kleinverkaufe- und Durchschnittswerte fUr Zigaretten, Feinschnitt und 
Pfeifentabak stellen Annäherungswerte dar.- 3) Einschl. Kau-Feinschnitt.- 4) Einschl. der rohen Leichtöle und Benzolerzeugniese. 
Nach§ 2 Absatz 1 Min6StG werden Leichtöle ab 1.1.1964 nach hl versteuert; die bis dahin angewandte Versteuerung nach 100 kg läuft 
aus.- 5) Heiz61 EL und L.- 6) Heiz61 M, S und ES.- 7) Einschl. erzeugter Menge an ablieferungafreiem Branntwein.- 8) Einschl. der 
in anderen Behältnissen als Flaschen versteuerten Mengen.- 9) Eine ganze Flasche = 0,75 1.- 10) In Verbrauchszuckerwert; dabei 
wurde der Rohzucker im Verhältnis 10 : 9 umgerechnet.- 11) Und andere Rübenzuckerlösungen. 
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Monat 

1965 Jan. 
Febr. 
lllir• 
April 
Jlai 
Juni 
JuU 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Boy. 

1965 Jan. 
Febr. 
Jllirz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
~. 

1965 Jan, 
Febr. 
Jllirz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 

.• 

Durchsdmittliche monatliche Ausgaben in ausgewählten privaten Haushalten für Güter 
des privaten Verbrauchs sowie Sonstige Ausgaben je Haushalt" 

DM 
Käufe für den privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 2) 

Elektri- Güter fUr 
~Vbrige 

Nah- Klei- lloh- zität, Gitter Ver- liehe 
Genus- dung, nungs- Gas, f.d,Haus kehre- Körper-

Bildung" 
Aus- ins-rungs- mittel mieten Brenn- und atattung, gesamt mittel 3) Schuhe u.ä. 4) stoffe hal ts- zwecke, Gesund- u.Unter- Sonstige 

u.ä. ~ Nach- hei ts- ~ Güter richten- pflege 8) 
über- 6) 

mittlung 

Haushaltetyp 1 10) 

145,B4 24,07 30,15 54,52 26,96 38,06 7,06 9,95 16,21 5,33 358, 19 
142,00 26,05 27,07 58, 15 28,04 24,24 8,93 12,63 10, 13 2,40 339,64 
154,62 26, 17 25,99 60,25 26,92 30,67 8,88 11 ,79 12,42 5, 51 365,42 
166,46 31'12 30,32 59,64 19, 10 34,72 13,27 10,32 11,68 3, 32 379,97 
153,62 26,87 26,50 62,35 26,34 32,01 14,23 10,42 11 ,34 2,49 370, 37 
162, 17 27,96 22,37 62,09 22,65 26,09 11 ,37 11,sa 11,32 5, 16 365,06 
176,91 29,37 29,61 66,56 22,69 33,70 11,88 13,48 10,16 1,06 401,46 
169,30 27,03 23,36 65,07 28,BO 25,91 14,92 11,66 11,32 7,05 364, 44 
162,06 28,85 15, 59 65, 19 34, 17 38,37 11,69 11,31 10,41 3,62 381,26 
184,54 29,87 21, 11 63,62 36,92 45,41 9,43 11 ,46 11,13 7,90 427 ,39 
160,64 28,44 28,54 66,20 26,21 31 ,78 5,96 13,99 19,32 2,43 385,51 

Haushaltstyp 2 11) 

260,15 46,61 98,76 94,78 35,49 74,64 44,03 28,01 46,20 12,60 743,29 
262,09 48,70 65, 71 97 ,32 37 ,17 64,25 66, 73 26,88 47,68 13,55 730,08 
281'14 51, 32 97,38 95,89 40,12 79,46 123,H 29,61 47,16 11, 14 856, 38 
309,30 55,52 118,50 97 ,22 33,85 87,60 111,11 30,63 56,20 14, 78 914, 71 
285,09 48,74 108,20 95,64 38,38 94, 13 76,86 29,60 45, 53 11,24 833,41 
298,26 48,68 87,85 98, 18 39,48 68,83 91,79 29,53 51,14 24, „ 837,87 
319,30 49,87 107,74 102,62 44,49 89,45 116,64 31,89 53,99 62,68 978, 67 
287,73 46,46 67,83 95,18 42,98 92,81 88,59 25, 14 46,92 81,06 874, 70 
301 ,57 48,69 85,22 100,53 46,78 91,91 64,52 26,50 54,26 13, 15 833, 13 
334,59 49,57 115,67 101,04 43,63 82,55 85,70 30, 12 46, 17 16,96 906,00 
301,83 52,26 145, 53 100,27 34,93 104,59 73,95 32,87 61,51 12, 19 919,93 

Haushaltstyp 3 12) 

335 ,.03 62,29 199,01 190,69 64,16 139,41 231,59 79,02 106,21 20,20 1 429,61 
336,64 62,46 111,28 187,31 59,80 165,12 322,44 83,40 100,69 30,24 1 479,56 
356,20 67, 10 162, 72 191, 16 61,00 190,06 253,53 84,14 96,37 45,88 1 510,16 
390,59 71,42 175, 23 187,90 56,78 176,86 293,97 87, 17 126, 12 51,59 1 617,65 
357, 74 59,87 172,21 191,50 51.39 159,B? 196,62 93,70 111,16 38,52 1 438, 58 
377 ,24 62,44 149,32 167,30 60,97 120,20 259,68 81,15 129,16 76,26 1 503, 74 
407,11 69,45 182,75 189,79 62,18 136,83 277,22 76,77 112,22 144,39 1 658,71 
381,61 60,66 112,70 191,76 60,39 124,72 252,95 70,98 91,13 216,44 1 563, 34 
374,07 62, 11 162, 77 1F,10 59,99 162,26 159,00 82,29 117,93 56,27 1 42B, 79 
401,97 68,06 203, 16 195,63 48,43 169, 76 281,60• 81,7() 106,93 34,01 1 591 ,27 
374,44 74,61 230, 58 192,62 53,82 214,70 304,67 81,41 165,68 23,46 1 716, 19 

PuBnoten vgl. folgende Tabelle. 

Monat ins-
geas.mt 

1965 Jan. 4,068 
Pebr. 3,888 
ll!irz 3,917 
April 4, 330 
llai 3,763 
Juni 3,863 
Juli 4,226 
Aug. 3,862 
Sept, 3,915 
Okt. 4,368 
Nov. 4,022 

Engekaufte Nahrungsmittel in ausgewählten privaten Haushalten 
im Monatsdurchsdmitt je Haushaltsmitglied'' 

Mengen-soweit nichts anderes angegeben-in Kilogramm 

Fleisch und Fleischwaren 
darunter Fische, Voll-Eier Kondens-

Wurst u. Fisch- (StUck) milch miloh Käse 
Rind- Schweine- Ge- Wurst- waren (Liter) 

fleiech .fleiach flUgel waren 

Haushal tot7p 1 10) 

0,532 0,632 0,388 1,303 0,570 17 4,68 0,838 0,553 
0,435 0,577 0,379 1,227 0,598 15 4,28 0,817 0,599 
0,433 0,604 0,324 1,244 0,630 18 4,41 0,644 o,619 
0,508 o, 712 0,469 1,334 o,553 22 4, 16 0,919 0,679 
0,475 0,604 0,312 1,207 0,400 18 4,08 0,873 0,639 
0,491 0,603 0,344 1,229 o, 364 20 4,47 0,893 0,708 
0,549 o,660 0,353 1,356 0,413 20 4,83 0,923 0,719 
0,458 o, 575 0,266 1,270 0,407 18 4,83 0,855 0,685 
0,480 0,548 0,245 1,254 0,477 17 4,46 0,821 0,615 
0,508 0,649 0,440 1,415 0,554 18 4,66 0,833 0,694 
0,439 o, 534 0,338 1 ,346 0,560 15 4,64 0,835 0,673 

Butter 

0,594 
0,585 
0,645 
0,630 
0,607 
0,655 
0,689 
0,643 
o,662 
0,698 
0,594 

·,. 

Aue-Sonstige gaben Aus- inage-gaben 9) samt 9) 

6,67 366,66 
10, 76 350,40 
6,69 374,31 

11,76 391 ,75 
6,33 376, 70 
8,68 373, 74 

11,85 413, 31 
8, 18 392, 62 
6,88 388, 14 

11,22 436,61 
6,76 392,27 

195, 57 938,86 
181,07 911, 15 
190,49 1 046,87 
204,05 1 118,76 
201,33 1 034, 74 
201,97 1 039,84 
210,91 1 189,58 
203, 73 1 078,43 
211,-16 1 044,29 
215,33 1 121,33 
217,37 1 137,30 

381,48 1 811,09 
365,21 1 844,79 
380,26 1 890,42 
390,69 2 006,34 
372,27 1 810,85 
370,24 1 673,96 
368, 47 2 027,18 
380,94 1 944,28 
376, 59 1 607' 38 
376, 96 1 970,23 
444,81 2 161,00 

Speise!ett-e u. Öle 
(ohne Butter) 

darunter 
ins- Karga-gesamt rine 

0,938 0,644 
1,052 0,614 
0,931 0,617 
1,090 0,776 
0,998 0,689 
0,948 0,672 
1 ,024 0,686 
o, 955 0,660 
1,013 0,710 
1,061 0,714 
1 ,064 0,710 

1) Ergebniase der laufenden Erhebungen von Wirtschaf'terechnungen.- 2) Hauptgruppen des systematischen Güterverzeichnisses f'ür den 
Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963. Vgl.. auch "Das Verfahren der lauf'enden Wirtschat'tarechnungen von 1950 bis 1964 und ab 1965" in 
"W'iSta";. Heft 8/1965 S, 496 ~. '3} Einschl. Verzehr in Ge.ststätten.- 4) Einschl. Mietwert der Eigentümerwohnungen.- 5) Soweit 
nicht in anderen Verwendungszwecken enthalten.- 6) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u.ä., Elektrizität, Gas, 
Brennstoffe u.ä., sowie Ubrige Güter für die Hauehal teführung enthalten.- 7) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und 
Genußmittel, Güter für Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung, sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten„- 8) Dienstleistun-
gen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgewerbee u.ä.- 9) Einschl. Steuern und Sozialversicherung 
ohne Ausgaben für Bildung und Umwandlung von Vermögen, sowie Rückzahlung von Schulden.- 10) Ergebnisse von rd. 140 2-Peraonen-' 
Haushalten von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen„ - 11) Ergebnisse von rd. 360 4-Pereonen-Arbei tnehmerhaua-
hal ten mit mittlerem Einkommen.- 12) Ergebnisse von rd.370 4-Pereonen-Haushalten von Beamten und Angestellten mit hoherem Einkommen. 
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Monat 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1965 Jan. 
Febr. 
Jlärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Monat 

1965 Jan. 
Febr. 
lllirz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Jlov. 

1965 Jan. 
Febr. 
llärz 
April 
Jlai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1965 Jan. 
Febr. 
llärz 
April 
Jlai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Eingekaufte Nahrungsmittel, in ausgewählten privaten Haushalten im Monatsdurdisdmitt 
je Haushaltsmitglied0 

Mengen-soweit nimts anderes angegeben-in Kilogramm 

Fleisch und Fleischwaren 
darunter Fische, Eier Voll-

ins- Fisch- milch Kondens- Käse Butter 
gesamt Rind- Schweine!.. Ge- Wurst u. (Stück) (Liter) milch 

Wurst- waren 
fleisch fleisch !lügel waren 

Haushaltstyp 2 11) 

3,092 0,339 0,437 0,272 1, 168 0,369 13 6,29 0,508 0,534 0,460 
2,944 0,298 0,455 0,243 1,134 0,350 14 6,00 0,496 0,531 0,433 
2,962 0,312 0,421 0,250 1,155 0,381 15 6,59 0,529 0,597 0,462 
3,161 0,361 0,493 0,301 1, 183 0,389 16 6,35 0,566 0,636 0,503 
2,721 0,303 0,400 0,188 1,101 0,259 15 6,41 0,497 0,556 0,456 
2,714 0,297 0,415 0,234 1,067 0,219 15 6,23 0,527 0,603 0,499 
2,872 0,316 0,459 0,200 1, 142 0,244 14 6, 17 0,519 0,560 0,500 
2,474 0,247 0,343 0,184 0,995 0,215 12 5,48 0,445 0,505 0,461 
2,892 0,286 0,411 0,205 1, 156 0,310 14 6,33 0,511 0,561 0,511 
3,227 0,366 0,471 0,277 1,259 0,364 15 6,37 0,573 0,555 0,498 
3,126 0,297 0,545 0,270 1,182 0,372 14 6,34 0,508 o, 54-7 0,469 

Haushaltstyp 3 12) 

3,061 0,422 0,408 0,269 1,052 0,404 17 7,11 0,412 0,755 0,686 
2,666 0,344 0,393 0,287 1,034 0,383 16 6,57 0,403 0,758 0,650 
2,942 0,352 0,406 0,269 1,068 0,402 18 7,27 0,480 0,816 0,669 
3,080 0,398 0,434 0,317 1,075 0,421 21 6,83 0,437 0,904 0,696 
2,761 0,317 0,419 0,225 1,011 0,299 17 6,91 0,399 0,800 0,655 
2,650 0,307 0,370 0,242 0,955 0,261 17 6,60 0,419 0,762 0,668 
2,628 0,290 0,373 0, 195 1,014 0,258 16 6,51 0,410 0,774 0,647 
2,235 0,250 0,299 0,151 0,854 0,259 12 5,38 0,349 0,664 0,597 
2,944 0,330 0,355 0,235 1,073 0,335 16 6,73 0,412 0,773 0,701 
3,083 0,378 0,391 0,293 1,140 0,409 17 6,64 0,452 0,791 0,711 
3,050 0,332 0,375 0,321 1,134 0,415 16 6,76 0,426 0,757 0,694 

Brot und Jlehl, Nährmittel, Kartoffelerzeugnisse Backwaren Gemüse-
darunter darunter Kartof- Frisch- kon- Tief ge-

ins- ins- feln gemüse serven, kühlteß 
gesamt Schwarz- gesamt Weizen- Teig- Hafer- Trocken- Gemüse 

u.Jliech- Reis er zeug- gemUee 
brot mehl waren niese 

Haushaltetyp 1 10) 

5,757 3,647 1,586 0,731 0,223 0,234 0, 112 2, 1 1,786 1,058 0,054 
5,463 3,446 1,442 0,669 0,236 0,221 0,000 1,7 1, 713 0,978 0,053 
5,981 3,814 1,512 0,739 0,244 0,186 0,086 1,9 1,641 1,220 0,055 
6,092 3,915 1,545 0,809 0,275 0, 168 0,065 2,5 2,093 0,971 0,064 
5, 779 3,691 1,676 0,905 0,252 0, 192 0,077 2,9 2,574 0,795 0,029 
5,832 3,744 1,537 0,731 0,230 0,206 0, 103 3,5 3, 161 0,586 0,027 
6,368 4,026 1,546 0,742 0,224 P,229 0,097 5,7 3,807 0,561 0,017 
6, 103 3,836 1, 740 0,945 0,226 0,208 0, 102 5,8 3,763 0,494 0,031 
5,860 3,767 1, 762 1,003 0,243 0,206 0, 100 9,4 3,228 0,587 0,024 
6,272 3,974 1,597 0,856 0,251 o, 166 0,073 35,2 3,220 0,726 0,021 
6, 109 3,857 1,688 0,911 0,207 0,201 o, 112 10,4 2,519 0,807 0,031 

Haushaltstyp 2 11) 

4,939 3,424 1 ,361 0,609 0,231 0, 125 0, 103 0,7 1,367 0,796 0,089 
4,842 3,251 1,305 0,636 0,210 0,096 0, 100 0,7 1,386 0,710 0,099 
5,258 3,557 1,298 0,569 0,228 O, 115 o, 113 1,1 1,449 0,814 0,097 
5, 159 3,501 1 ,409 0,662 0,238 0, 114 0,103 1,4 1,736 0,606 0,092 
4,969 3,405 1,263 0,547 0,241 0, 113 o, 106 1, 7 2,233 0,622 0,060 
4,969 3,423 1,327 0,603 0,243 0, 135 0,089 2,7 2,556 0,500 0,045 
5,077 3,376 1,293 0,597 0,227 0,117 0,068 3,7 2,4q7 0,435 0,038 
4,585 3,020 1,045 0,471 0, 182 0,096 0,071 3,5 2,310 0,387. 0,031 
5, 116 3,563 1,417 0,709 0,236 0,121 0, 101 6,4 2,360 0,547 0,046 
5,271 3,560 1,484 0,734 0,261 0, 116 0,099 30,4 2,232 0,637 0,050 
5,156 3,482 1,457 0,743 0,210 0,106 o, 114 9,0 1,473 0,681 0,073 

Haushaltstyp 312) 

4,932 3, 121 1,310 0,533 0,222 0, 170 0, 126 0,9 1,730 0,957 0,103 
4,641 2,928 1, 314 0,554 0, 196 0,179 0, 140 0,8 1,652 0,955 o, 116 
5,106 3, 132 1,375 0,591 0,210 0, 162 0, 161 1,0 1,749 0,977 0,131 
5, 102 3, 146 1,423 0,606 0,243 0,167 0,150 1,5 2,020 0,917 0,117 
4,978 3, 129 1, 305 0,523 0,212 0,168 0,136 1,9 2,905 0,640 0,085 
4,896 3,060 1,275 0,522 0,210 0,179 0,121 2,5 3, 149 0,547 0,049 
4,960 3,060 1, 127 0,431 0,202 0, 146 o, 114 3,3 2,693 0,512 0,047 
4,389 2,562 0,975 0,379 0, 173 0,128 o, 102 2,9 2,579 0,443 0,042 
5,063 3,249 1,462 0,698 0,218 0, 173 0, 149 4,9 2,940 0,618 0,051 
5,234 3,232 1 ,503 0,731 0,212 0, 169 0, 153 24,2 2,826 0,719 0,070 
5,097 3,088 1,527 0,717 0,216 o, 169 0, 167 8,4 2, 110 0,851 0,103 

Fußnoten vgl. vorhergehende Seite. 
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Speisefette u.Öle 
(ohne Butter) 

darunter 
ins- llarga-gesamt rine 

1,015 0,775 
1,074 0,808 
1,075 0,831 
1,104 0,868 
0,973 0,767 
0,962 0,735 
0,926 0,709 
0,805 0,636 
1,027 0,773 
1,1:n 0,674 
1,049 0,826 

0,701 0,510 
0,820 0,575 
0,767 0,565 
0,858 0,639 
0,784 0,574 
0,698 0,508 
0,726 0,521 
0,587 0,419 
0,793 0,553 
0,863 0,633 
0,645 0,609 

Frisch-
obst Zucker 

3,299 1,154 
3,409 1, 129 
3,657 1,150 
3,256 1,245 
2, 124 1,194 
1,964 1,341 
3,457 2,293 
4, 101 1,604 
5,341 1, 743 
4,603 
3,437 

1,643 
1,326 

3,475 0,927 
3,555 0,906 
3,715 0,922 
3,064 1,042 
2,574 0,970 
2,438 1,123 
3,491 1,833 
3,857 1,199 
5, 121 1,383 
4,527 1,250 
3,385 1,122 

4,527 0,819 
4,662 0,915 
4,895 0,676 
4, 141 1,017 
3,521 0,915 
3,293 1,044 
4,738 1,997 
4,751 1,201 
6,603 1,324 
6,558 1,183 
5, 114 1,045 
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